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DER PLASTIG BOMB ONLINE-SHOP 


Punk, Hardcore, Anarchopunk, Oil, Streetpunk, Ska, Crust, Deutschpunk, HC/Punk, Politpunk 
- Boots, Shirts, Army Stuff, Records, DVDs, Streetwear, Nieten, Books, Zines, Leatherjackets, Tapes, and more 


- Schwarze Tops aus fairer Produktion 
- In Europa hergestellt 
- Sweat Shop Free 
-Size$,M,L 
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POLICE BASTARD 
- traumatized LP/CD 
- nächster Halt LP/CD 


PASCOW 





KNOCHENFABRIK limited edition: 
- Ameisenstaat LP 500x col. Vinyl ! 
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GRATIS-CDS + FREIABO 
Wer von euch kennt Plattenläden + Vertriebe, die das PLASTIC l 
BOMB verkaufen möchten? Wer uns solche Adressen gibt, bekommt Den Abonnenten liegt auch diesmal , 
BO & 1 Jahr lang ein Frei-Abo über 4 Ausgaben. Na, is dat nix?! Jede/r von h wieder ein Gratis-Aufkleber bei. Die 
euch kennt doch bestimmt nen halbwegs vernünftigen Aufkleber können auch in unserem 
° Laden/Verttieb in der näheren Umgebung, der die Bombe Gleiche \ Mailorder für wenig Geld bestellt werden: 
noch nicht hat. Wenn alles klappt, werdet ihr umgehend von eurem 3 1 Exemplar = 0,25 Euro 
Frei-Abo benachrichtigt. 10 Exemplare = 2,00 Euro 
: . 1 € 100 Exemplare = 15,00 Euro 
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Das Frontcover 
schmückt diesmal 
ein berüchtigtes 


Berliner Trio, 
bestehend aus 
Mitgliedern der 
STOPCOX und 


des REAL DEAL 
RECORDS Plat- 
tenladens. Es ist 
ein leuchtendes 
Beispiel für sinn- 
volle Freizeitge- 
staltung und taugt 
durchaus als Vor- 
bild "fur (die 


ae per ! 
Oi! Oi! all you hippie punks ! Jugend. 


MICHA 


Wenn Toaster schnurren wie Katzen 





Das Leben besteht aus einer Vielzahl kleiner Überflüssig- 
keiten. Widrigkeiten. Zu Hunderten hängen sie uns im Pelz. 
Mit spitzen Widerhaken bewaffnet, die sich tief und verlet- 
zend in unserer Haut verhaken, kletten sie sich an uns fest 
wie eine Horde zwergenwüchsiger Bonsai-Kobolde an Gul- 
livers hünenhafter Gestalt. Ablenkung und Beeinflussung 
lauern heimtückisch mit gezücktem Säbel hinter jeder Ecke. 
Wer ständig erzählt bekommt welche Kleidung, welches 
Image, welche Nahrung, welche Trends man verinnerlichen 
und veräussern soll, läuft schnell Gefahr ein Spielball der 
Beliebigkeiten zu werden. Die eigene Linie verläuft dann 
ungefähr so zielgerichtet und grade wie ein betrunkenes 
Eichhörnchen auf dem Weg zum Friseur. Klar, manchmal 
lässt man sich auch gerne beeinflusst, schwebt ein wenig 
sanft mit dem Wind wie eine Panzerkette und lässt sich trei- 
ben. Wer kuckt sich nicht um, wenn man hinter sich das 
sanfte Zischen oder zärtliche Ploppen eines Kronenkorkens 
vernimmt? 























































Aber dann gibt es da diese unsäglichen "In"- und "Out"- 
Listen, vorwiegend in Zeitschriften mit dem Informationsge- 
halt von Höhlenmalereien. Listen, die uns sagen, was jetzt 
gerade in dieser Sekunde schwerst angesagt ist und womit 
man sich hoffnungslos als rückschrittliches Fossil outet. Ein 
Fossil, welches trendtechnisch gesehen kurz nach dem 
Aussterben der Dinosaurier bei "Feuersteins next Topmo- 
del" den 4.Platz belegt hat. Was hinter alldem steckt? Will- 
- kür. Gibt es Menschen, die so was ernst nehmen? Die ihr 
"Leben daran ausrichten? Arme Teufel... Mein Mitleid 
. bekommt ihr trotzdem nicht. Verachtung bedeutet Gerech- 
tigkeit. 


» Und da alle Welt nun schon meint irgendwelche unabding- 
baren Weisheiten und Regeln in diese Welt pflanzen zu 
müssen, dann tue ich das auch. Zeit für mich euch mit mei- 

" ner persönlichen "Geht-gar-nicht"-Liste zu penetrieren, die 
sich an dieser Stelle allerdings einzig und alleine um den 
Umgang mit Polizisten dreht, um hier nicht den Rahmen zu 
sprengen. 


1. Streifenpolizisten grüßen. Die Menschheit hat sich weit 
und weiter entwickelt. Wir sind ganz oben angekommen auf 
der Leiter. Wer kennt sie nicht, die vorwiegend dickbäuchi- 
gen Rentner mit weissem Hemd oder Feinripp-Shirt, die 
schon morgens um halb 10 vor dem Haus die Bürgersteige 
blitzeblank fegen? Ordnung und Sauberkeit sind oberstes 
Gebot. Es gilt: Disziplin ! Gesetz ist Gesetz. Und ist es auch 
noch so schwachsinnig. Der Schriftzug der Fussmatte vor 
der Haustüre suggeriert ein trügerisches "Willkommen", 
während der Besucher durch den Spion erst mal kritisch 
visiert wird. Die unbändige Langeweile, die entlarvende Hilf- 
losigkeit dem Leben gegenüber und die unüberbrückbare 
Unfähigkeit in der eigenen Freizeit etwas Sinnvolles zu 
unternehmen, treiben diese ritterlichen Bürger in den Job 
selbsternannter Hilfs-Sheriffs. Nur einmal das Gefühl haben 
gebraucht zu werden. Nur einmal wichtig sein..., welch gleis- 
send heller Stern am Firmament. Hausbesitzer könnten viel 
\ Geld sparen, wenn sie im Erdgeschoss einen Rentner ein- 
quartieren. Das ersetzt den Hausmeister. Jedenfalls stehen 
diese entlaufenen Mallorca-Touristen frühmorgens am 
sphalt-Teppich wie ein Fanal der Spießbürgerlichkeit und 
fegen den Bürgersteig wie die Affen ihr Gehege. Nähert sich 
ihnen ein durch die Strassen schlendernder Streifenpolizist, 
unterbrechen sie ihre Tätigkeit für einen kurzen Plausch mit 
“E dem Ordnungshüter. Kurz auf Tuchfühlung gehen, sich ein- 
" schleimen, was für ein braver, redlicher Bürger man ist, 
" etwas Smalltalk, mein Freund der Schutzmann... die Wich- 
se läuft ihnen unten aus der Hose raus wie ranzig geworde- 
ne Spargelcremesuppe. Hier noch ein Diener, dort noch 
etwas buckeln. Mensch gewordener Bückling. Besitzt soviel 
Rückgrat wie ein Regenwurm, den man auf den Gehweg zu 
nageln versucht. Ein Wunder, dass die Demut des voraus- 
eilenden Gehorsams nicht so weit geht sich auf den Boden 
in den Staub werfen wie ein gläubiger Muslim beim Gebet. 
PLASTIC BOMB hebt hier die rote Karte: "Geht nicht ! Gibt's 
nicht !" Schließlich weiss schon jeder Aushilfspunk: Strei- 
fenpolizisten sind dazu da, dass man sie vom Fahrrad aus 

auslacht und feixend weiterfährt, weil sie mit ihren schnek- 
kenartigen Bewegungsabläufen sowieso zu lahm und/oder 
zu fett sind, um dich einzuholen. Jeder Trottel weiss doch, 
dass man nur als Streifenpolizist eingesetzt wird, 

wenn man sonst zu nichts zu gebrauchen ist. 


: 
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2. Pseudo-Freundschaften bei Demos und 
Chaostagen. Es gibt Situationen der Ent- 
spannung bei Demos und Chaostagen. Zum 
Beispiel dann, wenn die Cops auf neue 


Befehle warten und ratlos in der Gegend rumstehen wie ein 
paar Kegel, die man beim Sperrmüll vergessen hat. Bei Cha- 
ostagen hab ich beispielsweise so eine Situation erlebt, wo 
eine Hundertschaft Bullen von der Einsatzleitung diverse 
Male eine Strasse hoch und runtergejagt wurde. Völlig ohne 
Sinn, Ziel und Verstand. Die waren überfordert wie Edmund 
Stoiber mit dem Alphabet. Mitgefühl wäre hier ein schlechter 
Ratgeber. Schließlich bezahlen andere Menschen viel Geld 
für ihren Aufenthalt im Fitness-Studio. Und dann ganz plötz- 
lich, kam gar nichts mehr. Die standen für eine halbe Stun- 
de auf der Strasse, und kein einziger Befehl erreichte sie. 
Stillstand. Neugierde ist nun ebenfalls ein schlechter Ratge- 
ber. Als Todsünde und Falle gleichermaßen gilt: Das 
Gespräch suchen, ein bisschen "menscheln", Gedanken- 
austausch, "Pläuschken auffer Strasse", "Wir Punks sind 
doch gar nicht so schlimm", "Ja, wir Polizisten machen auch 
nur unseren Job", "Wir stehen zwar auf 2 Seiten, aber wir 
sind doch alles Menschen". "IMMER MENSCH BLEIBEN !" 
Ich sach euch Leute, IMMER MENSCH BLEIBEN ! Man hole 
mir den Kotzeimer. 

Die kleine Punkrock-Bibel, Gesetzbuch des internationalen 
Bodensatzes, schreibt dazu in dem kurzen Kapitel "1000 
Gesetze zur Abschaffung von Gesetzen": unzulässiges und 
unwürdiges Verhalten für Vollzeit-Berufspunker. Erst auf 
Kumpel machen und sich hinterher die Rübe einschlagen zu 
lassen wird mit dem sofortigen Entzug der Punker-Lizenz 
bestraft. Degradierung zum Hobby-Punk, der von nun an für 
niedere Dienste wie Bierholen eingesetzt wird. Merke: Ein 
Roboter hat keine Gefühle. Genauso gut könntest du auch 
einen Toaster streicheln und hoffen, dass er zu schnurren 
beginnt wie ein Kätzchen. 


3. Freundlicher Überwachungsstaat namens Mehrfami- 
lienhaus. Wir haben kürzlich für, naja, für die Kleinigkeiten 
von 12 Monaten eine neue Wohnung gesucht. Viel haben 
wir uns nicht angesehen. Die meisten Villen am Stadtrand 
waren schließlich schon vergeben. Aber eine Wohnung 
gefiel uns wirklich sehr gut. Zentrale Lage, lichtdurchflutet, 
geräumig, günstige Anordnung der Räume, relativ gut in 
Schuss, und 2.Stock geht auch noch. Die Vermieterin war 
sehr nett, lachte viel, die Kumpeltour halt. Und sie versprach 
uns die Unterlagen zuzufaxen. Wir waren drauf und dran 
unser Ja-Wort zu geben. Und dann stand plötzlich ER in der 
Wohnungstüre. In seiner Uniform. Er gab ihr einen Kuss. Sie 
fragte ihn, wie sein Dienst heute war. Die Blicke von Sarah 
und mir trafen sich. Es gibt diese Momente nonverbaler 
Kommunikation. Für uns beide fiel der Vorhang in derselben 
Sekunde. Ein Bulle als Vermieter?!!! Das ist ungefähr das- 
selbe wie einen Pförtner in einem Autonomen Zentrum zu 
haben. Einen Garderobier bei einem Punkkonzert. Oder 
einen Zensor beim Anarchistentreffen. Wie kann ich meinen 
Lebensunterhalt mit Punkrock verdienen und das Geld 
anschließend einem Polizisten in den Rachen werfen?!! 
Hallo Gewissen?! Hallo Glaubwürdigkeit?! Hallo Verstand?!! 
Wir verliessen diese No-Go Ära in dem Bewusstsein, dass 
es irgendwo da draussen was Besseres geben muss. 


4. Der etwas andere Festival Guide. Man muss die Feste 
feiern wie sie fallen, auf jeder Hochzeit tanzen. Und auf 
einem Bein kann man nicht stehen. Wir sind das Volk. Und 
das wir alle eine große solidarische Gemeinschaft bilden, 
merkt der Durchschnittsbürger nicht nur, wenn alle 30 Jahre 
Fussball-WM in Deutschland ist, sondern vor allem auf 
diversen Volksfesten. Menschen, Monstren, Mutationen. 
Hier darf jeder teilnehmen. Ausser vielleicht die Würde. Die 
Ästhetik. Die Selbstachtung. Der Fortschritt. Individualität. 
Und eine gesunde Leber. Aber sonst fast alle. Für all dieje- 
nigen, die keine Freunde haben, aber dringend Anschluss 
suchen, wurden z.B. Schützenfeste erfunden. 5 Schnaps 
und 8 Bier später liegen sich notgeil sabbernde Kommuni- 
kationslegastheniker aller Altersklassen hemmungslos in 
den gierig grabschenden Armen. Festgehalten wird alles, 
was sich wie Fleisch anfühlt. Bratwürste oder Brüste. Wo ist 
da der Unterschied? Um an diesen Festivitäten teilzuneh- 
men, muss man schon ziemlich am Boden sein. Öffentlich 
verkauft wird das als Bodenhaftung, als Bodenständigkeit, 
na klar. Wer es noch eine Spur devoter und unterwürfiger 
mag, der wagt den Schritt in die nächsthöhere Liga, in den 
Fight Club... und geht zu Polizeifesten. Hier kann der 
Mensch noch Mensch sein. Hier versucht der Bulle Mensch 
zu sein. Kumpel von nebenan. Altes Haus... Beim Bierchen 
vereint... Waren wir nicht alle mal jung? Aber Ordnung muss 
sein. So jung kommen wir nicht mehr zusammen. Versuch 
mal den Kurzhaar-Rasierer für die Oberlippe. Die neue Aus- 
rüstung... - ein Hammer. Die Uniform steht ihnen wirklich 
gut. Macht ganz schön was her. Und schindet Eindruck. So 
effektiv, und dabei so elegant. Ich wünschte mein Sohn hätte 
dieselbe Laufbahn eingeschlagen. Klar können die Jungs 
mal im Polizeiauto mitfahren. Tatütata... Nanünana... Wie 
fleissig der Kasperle die Verbrecher fängt.... Woher ich all 
das weiss, fragt ihr? Ich komm ursprünglich vom Dorf. 
Reicht das als Antwort...? 


Abgründe der Zivilisation. Who’s in? Who’s out? Who cares 
about it? In diesem Sinne: Man muss die Feste feiern. Und 
so jung kommen wir sowieso nicht mehr zusammen. Wir 
werden natürlich nicht älter, nur reifer. Es lebe die Lebens- 
lüge. Und auf diesen 8 Beinen kann ich jetzt echt nicht mehr 
stehen... 


Mehr Kleister fürs Gehirn. Kopfschuss oder Kopfnuss? Was 
ist Normalität? 


Micha.- 


FALL OF EFRAFA - elil Do.LP 

NEUROSIS - given to the rising Do.LP 

MOB 47 - back to attack - Do.LP 

THE JAM (alter Schrott) 
KNOCHENFABRIK - Ameisenstaat LP 
INSTIGATORS - nobody listens anymore LP 
HUMAN PARASIT #7 Fanzine + CD 
LEATHERFACE - mush LP 

YOUNG WASTENERES - we got ways LP 
ASSASSINATORS - sigt efter hjertet LP/CD 













CITIZEN PATROL - sick routine 7" 
GASLIGHT ANTHENM - senor and the queen CD 


HELGE 


Hallo, 

ich sitze hier in meinem Zimmer und sehe aus dem Fenster '," 
auf den vor mir liegenden Garten. Die Sonne scheint. Mor- ° 
gen ist Feiertag. Da könnte man sich ja mal heute Abend die 
Kirsche zuziehen. Oder Freunde treffen. Oder auf ein Kon- 
zert gehen. Man könnte sich einfach nur freuen. Ich sehe 
also aus dem Fenster...und doch stört irgend etwas. Direkt 

im Blickfeld nach draußen klebt eine mördermäßig große 
Fliege, die an der Fensterscheibe zermatscht den schönen 
guten Eindruck versaut. Es ist wie im richtigen Leben. Kann 
nicht einfach mal alles normal und ohne Stress gehen. Kann 
man sich nicht einfach mal freuen? Da kommt dann so eine 
Drecksfliege und versaut einem die gute Laune. Trotz Musik 
hört man dieses unangenehme Summen der Fliegenflügel, 
von denen ich hoffe, das die Fliege sie sich bald brechen 
wird. Dann setzt sich das Mistvieh auch noch ständig über- 
all auf deinen Körper, und die Fliege kommt immer wieder 
zurück, trotz das man das Mistviech hektisch hin- und her 
gescheucht hat...die Drecksfliege kommt genau so wieder 
wie eine schlechte Angewohnheit oder Sucht, welcher man 
nicht wiederstehen kann. Es ist wie im richtigen Leben. Kann 
man nicht einfach sein Leben so führen, wie man will, ohne 
das man durch andere "Mistviecher" gestört wird? Da gibt es 
viele Möglichkeiten im täglichen Leben, wo Personen zu 
einem heißgeliebten Hassobjekt werden können. Kennt Ihr 
doch auch, oder? Auf der Arbeit, in der Nachbarschaft, in der 
Familie, in der Stadt, auf nem Konzert. Ich plädiere hiermit f 
einfach mal dafür, das Leute freiwillig darauf verzichten zu , 
nerven. Sie nerven vor allem mit ihren überzogenen Ansprü- — 
chen. Im Augenblick stehe ich kurz vor dem Quantensprung 
die Texte von HAMMERHEAD auszuleben und umzusetzen. 
Nein, dieser Tage bin ich kein Freund der Menschheit. Jeden 
Falls kein Freund der Mehrheit, der Massen und des Mobs. 
Sterbt alle, aber leise, ja?! Geh’ wo du wohnst, du alte 
Scheisse! Ach ja. Ich war das übrigens nicht mit dem Flie- 
genmord an meinem Fenster. Es gibt da noch andere Per- 
sonen in meinem Haushalt, die an diesem Computer sitzen 
und ebenfalls die schöne Aussicht genießen. Inzwischen 
haben drei fliegende Lebenwesen Ihren Unmut gezeigt und 
daher Ihre Leiber gegen mein Fenster geschmissen. Für 
den Mord an den Fliegen war eindeutig das Underdog-Fan- 
zine aus Wildeshausen verantwortlich, da dieses sehr gut in 
der Hand liegt und eine enorme Schlagkraft ermöglicht, 
wenn man es geschickt rollt und mit Schmackes benutzt. 


Beim letzten Konzert habe ich gleich gemerkt, das es sich 
bezahlt macht in der Woche früh morgens um 6 Uhr eine 
Runde im Park umme Ecke zu laufen. Wer mich kennt und 
weiß, welche Körperfülle ich mein Eigen nenne, der kann 
sich vorstellen, das ich nie niemals nicht in den Bereich der 
asozialen Randgruppe mit dem Überbegriff "Sportler" kom- 
men werde. Nein, Swen vom PLASTIC BOMB ist da leider 
auch kein Vorbild für mich, zumindestens nicht was den 
Sport als solches betrifft. Aber um 6 Uhr morgens ist noch 
kein Schwein unterwegs und ich brauche mir die Hackfres- 
sen der Schüler nicht anzusehen. Nur der freundliche ältere 
Mann steht morgens ab 6:30 Uhr an der Bude in der Mitte 
des Parks und wartet bereits darauf das die Bude geöffnet 
wird. Manchmal bringt er auch schon sein Frühstück mit zur 
Bude, was 2-3 Flaschen Pils sind. Damit er sich die Zeit ver- 
treiben kann, bis es endlich was zu trinken gibt. Wie auch 
immer...die Bewegung tut gut. Wenn ich früher auf Konzer- 
ten Anstalten machte in der ersten Reihe ein bißchen her- 
umzuzappeln, war gleich nach 3-4 Songs Hängen im 
Schacht, weil die Luft einfach nicht mehr reichte. Aber jetzt 
letztens im AZ Mülheim ging es zwei Bands lang gut, und 
das vom ersten bis zum letzten Song. Ok, das lag aber ver- 
mutlich auch daran, das mich der gute olle Jan vom TRUST 
mit lecker Schabau versorgt hatte. Ich hoffe, ich habe ih) 
nicht geschockt. Ich kam zum BOMBENALARM / SEEI 
RED Konzert recht spät, weil ich an diesem Samstag v. 
dem Konzert noch 10 Stunden arbeiten mußte ("Du Armer 

mußtest arbeiten...reicht mir die Tränenvase!"). Da war die 

Hemmschwelle sowieso schon sehr niedrig. Außerdem war 

es sehr cool den Jan vom TRUST, den ich für einen der fähi- 

gen Köpfe in der Fanzinerwelt in Deutschland halte, endlich 

persönlich kennenzulernen. Er meinte er wäre mir für etwas 

anderes noch einen Gefallen schuldig. Da ich Vollassi ja so - 
gut wie kein Bier trinke, konnte ich mich nicht auf das Ange- 
bot einlassen einen Kasten Bier geschenkt zu bekommen. 
Ich bat inständig darum, das er mir etwas anderes mitbringt, 
aber bitte mit weniger Niveau...so brachte er mir auf Auffor- 
derung eine Flasche Racke Rauchzart mit, das billige deut 
sche Pendant eines Whiskey-Verschnitts. Alter, da kommst 






















also, nicht schnacken - Kopp innen Nacken! Pulle aufge- 
dreht und erstmal zwei-drei tiefe Züge honig-golden-farbe- 
nes Nass rein in den Schlund und damit auch direkt in die 
Hirnvenen hinein. Nein, einen Ausfall der Körpermotorik 
hatte das nicht zur Folge, sondern lediglich ein Herunter- 
schrauben der Hemmschwellen. Wie auch immer...der gute F 
Jan kannte anscheinend solche Trinkgebahren noch nicht. * 
Junge, du bist doch im Ruhrpott auf einem Konzert...da geht 

alles! Zu meiner Schande muß ich eingestehen, das ich 5 
SEEIN RED aus Holland zum allersten Mal gesehen habe. ° 
Und das ist wirklich nicht einfach gewesen, denn sie haben 
in den vergangenen 1 1/2 Jahrzehnten oft genug landauf- 
landab gespielt. Vielleicht lag es daran, das ich die gleichen 
Leute unter anderem Bandnamen zwischen 1984 bis 1987 
an die 20 Mal live gesehen habe. LÄRM rules ok! Wie auch 
immer - die alten Säcke haben es heute immer noch drauf, 
und frag nicht wie. Wenn man bestimmte Handgriffe 25 
Jahre lang eingeübt hat, dann weiß man wie man den 
Schlag setzen muß, damit die Schwarte kracht! Aber ein 
noch größeres Anliegen war es mir die Jungs von BOM- ° 
BENALARM endlich wieder live spielen zu sehen. Es ist 
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immer noch nicht selbstverständlich, das BOMBENALARM 
dieses Konzert spielen konnten. Der Unfall Ende letzten 
Jahres hat gezeigt, wie KNAPP man am Tod und Sterben 
- ı dran sein kann. Wie schnell alles vorbei sein kann. Dieser 
' Gedanke ging mir ebenfalls bei meinem Krankenhausauf- 
' enthalt Ende letztens Jahre durch den Kopf, wobei ich zu 
mindestens in der glücklichen Lage war, anders als die 
" BOMBENALARM Leute und Freunde, nicht operiert zu wer- 
den. Daher war das Konzert von BOMBENALARM wie eine 
Art Befreiung, denn der angestaute Freilaufrhythmus war 
' doch arg gestört. Es ist schön BOMBENALARM wieder auf 
der Bühne zu sehen. Und es ist darüber hinaus wunderbar 
Konzerte im AZ Mülheim zu sehen, welches ich für eines der 
inzwischen sehr wichtigen autonomen Zentren in Deutsch- 
land halte. Eine großes Danke Schön an all die Leute, die 
sich im AZ Müllheim aktiv beteiligen! Große Klasse, Leute! 
Den Daumen steil nach oben! 








Ende April haben wir, d.h. die PLASTIC BOMB Leute, ver- 
sucht uns selbst wieder in die Gesellschaft einzubringen. 
Quasi als Resozialisierungsgruppe. Wir waren ein Woche- 
nende zusammen auf dem holländischen ljselmeer segeln 
gewesen. Ich denke mir das der gute alte Dirk in dieser Aus- 
gabe noch seinen Senf zur Segel Tour abgeben wird. Es gab 
auf jeden Fall viel Bölkstoff zu vernichten, nette Leute zu 
treffen und darüber hinaus wurde das ljselmeer mit viel lau- 
ter Punk Rock Mucke beschallt. Der Knaller war das Motto 
der Segeltour: "SEGELN STATT STRAFE"! Das passt, yep! 


Wie zu jeder Ausgabe des PLASTIC BOMB seit 1997 gibt es 
auch diesmal ein Bomben-Tape von mir, falls jemand von 
Euch Interesse hat. Auf dem ersten 90er Tape habe ich wie 
üblich eine Menge aktueller Bands aufgenommen, wie SUN- 
POWER, CRUSHING GASPARS, ME FIRST & THE 
© GIMME GIMMIES, CONSUMED, NO FX, SICK OF IT ALL, 
MAD CADDIES, TIME AGAIN, HORROR POPS, UNCOM- 
MONMENFROMMARS, FLITOX, CHICKEN’S CALL, SNIF- 
FING GLUE, STARK RAVING MAD, STRONG AS TEN, 
UNSEEN FORCE, MURDER DISCO X, NEVER BUILT 
RUINS, GOLDEN GORILLA, GIANT HAYSTACKS, ANNI- 
HILATIONS TIME, D.l., FUÜCKED UP, SMOGTOWN, CRIM- 
SON GHOSTS, FRIGITS, RATTUS, LOONY BRAIN, 
BASTARD PEELS, BLIND AUF EINEM OHR, OS ESTU- 
DANTES, GULAG, THE REACTION, GAUZE, ORGANISM 
und noch weitere Bands. Ich muß hierbei noch erwähnen, 
das ich dieses Mal eher wenig Platten/CD’s zum Bespre- 
chen bekommen habe, dafür habe ich aber über Bekannte 
und Freunde in Europa und den USA eine Reihe von inter- 
essanten neuen Sachen zugeschickt bekommen bzw. 
getauscht. Auf dem zweiten 90er Tape gibt es ebenfalls wie 
üblich ein Special zu hören. Dieses Special betrifft meinen 
NETWORK OF FRIENDS Sampler, welcher 2007 auf CD 
und Doppel-LP auf PLASTIC BOMB Records noch einmal 
wieder veröffentlicht wurde. Insgesamt hatten meine 3 Ori- 
ginal Tapes von 1984 und 1985, von denen die Songaus- 
wahl auf der aktuellen Wiederveröffentlichung stammen, 
eine Spielzeit von 180 Minuten. Soll heißen das natürlich 
nicht alle Songs auf der CD/Doppel LP erscheinen konnten. 


Damals hatte ich pro Band auf 





meinen Tapesampler 2-4 Songs 
verwendet, so das ich hier auf 7 
dem zweiten BOMBEN Tape zur © 
aktuellen Ausgabe die anderen 
Songs auf 90 Minuten zusammen 
gefaßt habe. Das bedeutet, das 
man hier noch ein paar Bands zu 





Viele Grüße 
Helge 


FOLGENDE NEUE SACHEN HABEN MIR DEN VER- 
STAND GERAUBTI!!! 

- SIGNAL LOST LP 

- SUNPOWER CD 

- CHICKEN’S CALL 10" 

- SNIFFING GLUE CD mit alles 

- MURDER DISCO X CD 

- FRIGITS EP 

- BLIND AUF EINEM OHR Demo 

- Maximum Rock’n’Roll Radio Shows 

- VIA "Frühlingsoffensive 2008" Tapesampler 

- BOMBENALARM / SEEIN RED Live Show April 2008 im AZ Mülheim 


RONJA 


So langsam kann ich vor Arbeit mal wieder gradeaus 
schaun. War ich doch die letzten Wochen in einem Wust aus 
Umzugskartons, Ikeamöbeln und überflüssigem Gerümpel 
längst vergangener Zeiten gefangen, hat sich das Chaos 
nun doch langsam mal gelegt und Klorollenhalter, Dusch- 
vorhangsstangen und Deckenlampen sind bombenfest an 
ihren Bestimmungsorten montiert. Und dabei bin ich noch 
nicht einmal selbst umgezogen. Sarah und Micha haben ja 
nach zweiundzwickich Jahren Bedenkzeit die wohl überleg- 
te Entscheidung getroffen, ihre gesammelten Werke der 
letzten beiden Kriege zusammen zu legen und waren dabei 
auch so schlau, so wenig wie möglich weg zu werfen. 
Warum auch...? Jedenfalls konnte ich den vier linken Hand- 
werkshänden ein wenig zur Selben gehen und meine Lei- 
denschaft zum Löcher Bohren, Sachen zusammen schrau- 
ben und Folien aufziehen mal wieder frei galoppieren las- 
sen. Hat Spass gemacht! Allerdings hab ich kein gutes 
Gefühl dabei, dass mein Werkzeugkoffer noch immer offen 
in Wohnung rum fliegt. Nicht, dass sich da noch einer 
weh tut.... 


Was mindestens genau so viel Spass macht, ist Konzerte 
veranstalten. Vor genau zwei Tagen haben wir, also der 
Duisburger Verein Mustermensch EV im Druckluft Oberhau- 
sen drei wohl bekannte Bands aufgefordert, ein wenig für 
uns zu musizieren. 


Funeral March aus Dortmund, dazu die immer genialen Kin- 
der von Oi Polloi und die eigentlich längst in der Versenkung 
verschwundenen Artless, die irgendwann zur Adenauers 
Regierungszeit mal einen Hit hatten, oder vielleicht sogar 
zwei, wenn man's genau nimmt. Aber der Micha hat ja ein 
Talent dafür, greise und leicht ergraute Gestalten aus ihren 
Löchern und Heimen zu zerren und auf irgendwelche Büh- 
nen zu stellen. 


Eigentlich hatten die Jungs ja angekündigt, mit einem Bus 
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hören bekommt, die ich nicht auf 
meinem CD/Doppel-LP Sampler 
verwendet hatte, wie z.B. INFER- 
NO, AGNOSTIC FRONT, ANAL, 
ANTI-HEROES, LIEBIS, TIN 
CAN ARMY, M.O.G. und 
DONALD’S HORDEN. Von den 
bereits auf meinem CD/Doppel- 
LP Sampler verwendeten Bands 
könnt Ihr aber auch noch andere 
Songs hören, z.B. 2 Demo Trak- 
ks von SVART FRAMTID. Mit 
dabei sind zudem auch noch 
Bands wie WRETCHED, CRUDE 
SS, MOB 47, OFFENDERS, 
A.O.D., EXECUTE, B.G.K., HALF 
LIFE, HEIMATLOS, S.O.S., 
NEGAZIONE, CRASH BOX, 
D SIEGE, UPRIGHT CITIZENS, 
DEPRESSION, DEZERTER, 
, PANDEMONIUM, TARNFARBE 
und weitere Bands. Ich stand 
damals vor der Entscheidung 
A WELCHE Songs ich denn nun 
nehmen sollte, so liegt es in der 
Natur der Dinge, das eine Reihe ' 
von Songs, die sicherlich auch 
nicht schlechter waren, bislang 
"etwas in der Versenkung ver- 
schwunden waren. Dafür gibt es 
jetzt aber die restlichen guten 
Songs auf einer C-90 Kassette. 
Ihr werdet Euren Spass haben, 
versprochen! Die beiden C-90er 
Tapes könnt Ihr für 5,- Euro 
(Schein bitte!!!) plus eine 1.45,- 
Euro Briefmarke unter folgender 
Adresse bestellen: Helge Schrei- 
ber, Georgstr. 12, 46149 Ober- 
hausen. 


x 


Heimat. HC mit Attitüde. 
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Und falls sich mal wieder jemand 
bei mir ausheulen, anpöbeln, auf 
" Schön-Wetter machen möch- 
te...oder vielleicht auch mal 
etwas Positives los werden will, 
dann tut Euch bitte keinen Zwang 
an: hardcorehelge@plastic- 
= bomb.de ! 





Devil shoots deoit 


) Wat 100 feet 





DEVIL SHOOT DEVIL/ 
WHAT WE FEEL 


Je 5x Hardcore aus Weißrussland und aus 
Russland. Kompromisslos und voller Wut 
gegen die bestehenden Verhältnisse in ihrer 
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F-THREE 


|O PEACE, NO JUSTICE! 
diose Debüt CD. Hymnenhafter Street- 

ink im Stile von RANCID, BOMBSHELL 

KS, OPERATION IVY ect. 12 frische 
mit Herz und Seele. Digipac. 


WHAT WE FEE 
TOGETHER 


Politischer Hardcore von den Straßen Mos; 
kaus. Die Songs von der “Last War” CD und 
der Split-CD mit DSD auf einer schicken 
Picture-LP im gestanzten Cover, 
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Split-CD 





DISTEMPER 
PURGEN 


SKANNIBAL SCHMITT 
HAUSVABOT 
MALA SUERTE 
F-THREE 


34.11. Bresden » Hsmiefehrik 
32.41. Berlin - SO8® 


anzureisen und, so wörtlich, ein paar Leute aus dem Dorf mit 
zu bringen. Aha. Irgendwie hatte ich in den letzten Tagen die 
Vision, wie am Freitag ein doppeldecker Reisebus mit quiet- 
schenden Reifen vorm Druckluft vorgefahren kommt, die 
Türen öffnen sich mit dem ächzen und zischen der Hydrau- 





lik, die vom lauten Donnern der Gehstöcke (in Bayern sag 
man ja "Haglstecka"), Mistgabeln und Fackeln übertönt wird 
die von innen gegen die Scheiben gedonnert werden. Her- 
aus kommt eine Meute vergnügungssüchtiger Fremder, die 
seit Wochen am Stammtisch nichts anderes zu besprechen 
haben, als dieses eine Konzert. Na ja, ganz so schlimm 
war's im Nachhinein doch nicht, der Laden war zwar ziem- 
lich voll, doch das bereit gestellte Equipment wie Heizdek- 
ken, Rheumapflaster und Devibrilatoren konnten wir in der 
Kiste lassen. Und die Bands waren meiner Meinung nach 
alle drei richtig geil. 





Nachts wurde der gute Dirk bei dem Versuch, einen leicht 
aggressiven Typen des Saales zu verweisen, noch volle 
Knäcke in den Oberarm gebissen. Was sind das denn für 
Methoden? Kenn ich so gar nicht. Aber nachdem der Täter 
seine Zähne wieder mit genommen hat und sie nicht im Arm 
stecken geblieben sind, müssen wir wohl doch davon aus- 
gehen, dass der oder die Gesuchte sich noch in einem Vita- 
leren Altersstadium befindet. Oder extra starke Haftcreme 
benutzt, das kann natürlich auch sein. Aber davon kann ich 
vielleicht beim nächsten mal mehr berichten.... 





Ronny’s Pop Show: 

Kamikatze- | hate kids 

Oi Polloi- live in Oberhausen (das war gaaail, main Freund) 
Monster Squat-fire of faith 

Assassinators- nur die Singles! 

und noch immer die Geburtstagskassette von Ina und Bäppi 


KUWE 


Moin da draußen, 


Ich gebe zu , nein ich klage mich gerade zu an - mich inner- 

halb der letzten Vorworte ein wenig im Kreis herumgedreht 

zu haben, hat vielleicht den einen oder anderen gelangweilt 
oder es kam schlicht wie eine Blaupause herüber. Nun ja, 
solche Phasen gehören halt auch zu mir...und ich persönlich 
habe diese Vorworte auch nur selten wichtig genommen. Ich 

hab mich auch etwas über mich selbst geärgert, ein Phan- 

tom zum Thema gemacht zu haben, dass ich seit 12 Jahren 
nicht mehr gesehen habe und welches im Prinzip auch nicht 
wirklich wichtig für mein eigenes Leben oder überhaut für #7 
irgendjemanden hier ist. Andererseits hab ich auch wenig : 
bis gar keine Lust, das x-te politische Vorwort oder Thema 
hier aufzumachen, zumal ich selbst kein besonders politi- 
scher Mensch bin (allerdings auch sicher kein unpolitischer). 
Ich wurde letztens mal gefragt ob meines z.B. letzten Vor- 
wortes, ob ich wirklich noch was zu sagen habe - oder ob ich 
noch drin bin in dem Punk-Ding. Da bin ich durchaus zwie- 
gespalten. Optisch (ich finde nichts sah aussehenstech- 
nisch an mir beknackter aus als ein Irokesenschnitt) habe 
ich sicher noch nie den "Erwartungen" da draußen entspro- 
chen, ich finde witzig wie dann eher die Sache umgedreht 
wird und sich dann die Punks spießiger gerieren als irgend- 
wass, wenn ich nicht jeden Zentimeter meiner nicht mehr 
vorhandenen Lederjacke mit Nieten und Badges zugepfla- 
stert habe und diese bunten Schottenhosen schlicht albern 
finde. Ups...jetzt hab ich mir sicher ein paar Feinde 
gemacht...aber mei, ich nehms keinem Weg und: Wenns 
sche macht.....außerdem hab ich immer noch kein einziges 
a: Also äußerlich bin ich dann ja schon mal durchge- 
allen. 

Aber wie heißt es so schön: Die wahre Schönheit kommt von 
innen... 





Was die Einstellung zu anderen Dingen angeht - hmh, weiß 
nicht. Musikalisch kann ich doch mit vielem noch genug 
anfangen, was sich Punk, HC oder was sonst noch von der 
hiesigen Leserschaft gehört wird....Ich musste gottseidank 
in der Hinsicht auch keinen Test machen, als ich vor 17 Jah- 
ren bei der Bombe angeheuert habe. Und mir gefällt auch 
schon mal die eine oder andere Rock- oder Popscheibe. 
Aber welcher von den anderen Schreibern hier nicht solche 
"Abgründe" hat, der werfe ruhig den ersten Stein.... 

Bei allem weiteren hab ich keine Lust, die Problematiken der 
letzen Vorworte wiederzukäuen. Kräht der Hahn auf dem 
Mist, ändert sich's Wetter , oder es bleibt wie es ist....so sehe 
ich das vom Sinn her etwa.... : 
Ich weiß auch nicht, was da groß erwartet wird. Die erste 
Generation der PB-Macher ist jetzt um die vierzig oder dar- 
über, da wird schon mal eher das Zipperlein zum Thema ® 
gemacht und mehr gemenschelt als der x-te Frontalangriff 
auf irgendwelche Autoritäten propagiert. Und ich finde das 
ehrlich gesagt auch in Ordnung so. Andererseits schreiben 
wir auch alle hier, um unsere Profilneurosen zu bedienen 
und Euch zu unterhalten, von daher ist der Vorwurf der stän- 
digen Wiederholungen dann doch vielleicht berechtigt und 
regt mich dann doch eher zum Nachdenken an. Was mich 
allerdings kaum dazu verführen wird, reißerische Vorworte 
zu verfassen mit den Themen : "Hurra, ich hab wieder ange- 
fangen zu saufen"...oder "In der nächsten Ausgabe bringe | 
ich mich live im Heft um"....Das würde vielleicht die Auflage 
steigern, aber da hab ich dazu hänge ich trotz meiner des- 
öfteren Schwarzmalerei doch noch zu sehr am Leben. Und 
was das hier jetzt angeht: Sicher gab es bessere Vorworte, 
aber dieses ist meins.... 

















Vamos a la Playlist: 
Captain Planet - Wasser kommt, Wasser geht Cd 

The Mojomatics - Don‘t pretend that you know me Cd 
Smoke Blow - Colossus Cd 

Sven Augstein - Nachkriegsjugend Buch 

Heinz Strunk im allgemeinen 

Los Olvidados (früher Film von Luis Bunuel, endlich 
auf DVD) 

Superpunk - Why not? Cd 
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NDWORM 


SWEN 

Das Leben ist eine endlose Wiederholung. Mit dem Pro- 
blem, daß es nicht endlos ist. Im Augenblick wird mir die 
Endlichkeit gerade mal wieder ziemlich bewußt. Meinen 
Schwiegervater hat Parkinson mit 72 Jahren mit seinen 
Krallen gepackt. Aus einem ziemlich rüstigen Rentner ist 
innerhalb der letzten 2 Jahren ein bettlägriges Wrack gewor- 
den, der nun nach einem schweren Krankheitsschub noch 
mal die Basics lernen muß. Und so richtig klar, ob er noch 
einigermaßen in Würde etwas altern kann, ist es nicht. Auf 
jeden Fall ist er von Null auf Pflegestufe 2 und wir bemühen 
uns momentan um einen Pflegeplatz für ihn. Tja, hat auch 
dieses Thema mein Leben erreicht. Normalerweise hätte ich 
mir ja gewünscht das Thema ‚Alte Leute’ noch etwas nach 
hinten zu schieben. Schließlich haben wir zwei kleine kinder. 
Und die verlangen schon genug Aufmerksamkeit. Aber nie- 
mand hat behauptet, daß das Leben einfach wäre oder ein 
Wunschkonzert. Und da wir in einer sogenannten Patch- 
workfamilie leben, kommen bei uns die alten Damen und 
Herren schön der Reihe nach alleine und kümmern sich 
nicht wie anständige Eltern erst einmal umeinander. Kom- 
men wir also frühzeitig zum üben. Und aus der Kleinkinde- 
)+ rerfahrung wissen wir ja schon, wie man Verantwortung 
übernimmt. Nur wird mir eines ziemlich klar. Wenn ich mal 
#9 aus dem Leben scheide, dann will ich entweder 85 sein und 
tot beim Marathon umfallen oder den Zeitpunkt meines Able- 
bens bewußt selbst bestimmen. Auf keinen Fall will ich als 
bettlägriger Trauerklos den Löffel abgeben. Das macht die 
ganze Gesamtperformance doch kaputt. Ich krieg schon 
den Koller, wenn ich die Prospekte von den Altenheimen 
sehe. Da sitzen sie dann im Kreis und werfen sich einen 
dicken Ball zu oder ziehen an einer Tischdecke. Args! Never 
ever! Und für so einen Scheiß sollen die Angehörigen noch 
ihre Finanzen offenlegen. Mal eben schlappe 2700€ kostet 
so ein scheiß Heimplatz. Wenn ich also ausrechne, daß ich 
rund 650€ Rente bekommen werde, bleiben da 2050€ 
Unterdeckung. Fuck! Da kann ich schnell ausrechnen, wie 
schnell die paar Penunzen aufgebraucht sind, die ich bis 
dahin mit meinem Punkrock-Riester-Vertrag angespart 
habe. Nee, nicht um im Kreis mit anderen Greisen einen 
scheiß bunten Ball hin und her zu schmeißen oder (schlim- 
mer noch) alle drei Stunden im Bett gewendet zu werden. 

 Pflegeversicherung Fuck offl!! 
Wenn's denn soweit sein soll, dann möchte ich von meinen 
Angehörigen noch mal ein gutes Gramm Koks bekommen, 
so daß ich für ein paar Stunden noch mal denke, ich wäre 
ein toller Hecht, dann zum Einschlafen ein paar 
#4 Valium und direkt hinterher irgendwas, was dafür 
N. sorgt, daß ich garantiert nicht mehr aufwache. 
\ Ich hoffe, jetzt wo ich das einmal geschrieben 
habe, habe ich genug Druck aufgebaut, damit 
ich später nicht nen Rückzieher mache und 
ich in jämmerliches Leben.klammere. 
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EASTPAK 


Ansonsten bietet das 
Feld Alte Leute ja ein 
breites Betätigungs- 
feld in Sachen Vor- 
wort. Ist ja auch 
schön! Da kann man 
jammern, witzeln, het- 
zen und ketzen, daß 
es eine wahre Freude 
ist. Alles andere ist ja 
Wiederholung. Der 
Spritpreis ist hoch wie 
nie! Gähn! Vor zwei 
Jahren habe ich schon 
über die Vorzüge des 
Autogas berichtet und 
seit geraumer Zeit 
predige ich das Fahr- 
rad fahren. Beides 
funktioniert immer 
noch prächtig und ich 
sehe den 2 Euro pro 
Liter Diesel ziemlich 
gelassen entgegen. 
Neulich habe ich dann 
auch noch festgestellt, 
daß ich mein Verhält- 
nis zu Hunden ent- 
spannt habe. 
Komisch, kurz zuckte 
es noch, als ich von 
yo einer Hundetafel 

hörte. Der alte Reflex 


= 


ließ mich kurz daran 
denken, daß das doch 
eine schöne Sache 
wäre, wenn man 
Hunde kostenlos an 
die Leute verteilen 
würde. Aber nein! Nur 
ganz kurz war dieser 
Reflex. Dieser widerli- 
che Nike-Konzern hat 
mich dafür ganz schön 
lange beschäftigt und 
mich auch noch in das 
Visier der Staatsan- 
waltschaft gebracht. 
Zum Schluß hat es 
eine ordentliche Stan- 
ge Geld gekostet und 
eine Einstellung zwei- 
ter Klasse gebracht. 
Nichtsdestotrotz reicht 
es mir. Über das Pla- 
stic Bomb werden jetzt 
endgültig keine Con- 
verse-Treter mehr ver- 
kauft. Schließlich 
gehört dieser Laden 
ebenfalls zum Nike- 
Konzern.. und sowas 
möchten wir keinem mehr zumuten müssen. 

So! Das war dann auch schon wieder ein kleiner Auszug aus 
meiner Punkrock-Spießerseele! Ich wünsche euch Gelas- 
senheit, viel Geld und einen schönen Sommer. 


SPOOK 


target KAMHATE QUEENS 





FREIBOITER- riot radio CD 

ORÄNG ÄTTÄNG- Stinky songs LP 

P. PAUL FENECH -"SkitzoFenech"CD 

Phil Vetter- Sad man walking CD 
KNOCHENFABRIK - Ameisenstaat LP 
PLEASE TO MEETU -s/t LP 

BABYLON WHACKERS - Happy days with...LP 


ATAKEKS 


"..Und dann kommst Du mir blöde 
mit Deinem Scheissgesicht 

Du nahmst mich mal schlau beiseite 
Und rietest mir zum Verzicht 

Und ich hau Dir so was auf's Maul 
Ich klatsch Dich durch die Wand 
Und ich weiß Du bist viel größer 
Doch ich hab heut keinen Verstand!” 
(SUPERNICHTS) 


"Let's go down to the punk rock ghetto 
where punk ’s just rock and hardcore’s metal" 
(FOUR LETTER WORD) 


"There are two things that I’Il never be: 
the hand of Focault or some pop art James Dean" 
(LANCE HAHN/ CRINGER) 


Was heißt hier eigentlich wir hätten keine Wahl? Beinahe 
täglich wählen wir die schönste Magersüchtige, den begab- 
testen Schweineschleim-Interpreten, den talentiertesten, 
Trickbetrüger, den würdelosesten Insektenfresser, den 
dümmsten Bauern, die dickste Kartoffel und wenn das so 
weitergeht vermutlich demnächst auch noch den arischsten 
Schäferhund und den tapfersten Krebspatienten im Endsta- 
dium. Im Supermarkt können wir uns zwischen jeweils 14, 
18 oder meinetwegen 888 (Heil Herr Hitler!) Sorten Limo, 
Kartoffelchips, Schmierkäse oder Müsli entscheiden und 
wenn der freundliche Sauerstoffdieb von der Arbeitsvermitt- 
lung uns inständig bittet für de facto 3,90 die Stunde die Pis- 
sespritzer fetter Hotelgäste aus diversen Feuchträumen zu 
entfernen, dann liegt es letztlich an uns, ob wir diese Chan- 
ce ergreifen wollen oder es vorziehen unsere Nahrungsauf- 
nahme (in Folge der, bei hartnäckiger Weigerung unver- 






meidlichen Leistungskürzung) fürderhin von zufälligen Brot- 
funden auf der Straße abhängig zu machen. Und selbst der 
braune Totschlägermob (so einen gibt's inzwischen ganz 
gewiss in jeder Stadt) lässt einem ja im Grunde noch eine 
Alternative offen: Anständig grüßen, Outfit und Gesinnung 
wechseln, hier und da mal einen jüdischen Grabstein 
umschmeiSSen oder ein kleines Mädchen mit bunten Haa- 
ren erst anfahren und dann zusammentreten (wie kürzlich in 
Mülheim) und schon wird mensch nicht selbst ins Kranken- 
haus oder auf den Friedhof gestiefelt. Überdies haben wir 
nicht nur das aktive (meist Telephon-)Wahlrecht zwischen 
friedlicher Wirkungslosigkeit auf der einen und Knast und 
Bullenknüppel auf der anderen Seite, nee, wir können uns 
auch selbst zur Wahl stellen, jedenfalls wenn es uns gelingt 
unseren von Hämorriden gepeinigten Arsch noch zu irgend- 
einem Casting zu schleppen, wir einen Nicht-Legastheniker 
finden, der das Bewerbungsformular für uns ausfüllt und wir 
nur ganz fest an unser Talent glauben mehr ScheiSSe 
schlucken zu können als ein Dixie-Klo. Und wenn wir hübsch 
fleiSSig und devot sind, können wir sogar von einem in 
bester Gutsherrenmanier auftretenden Arbeitgeber erwählt 
werden sein nächster speichelleckender Lehrling zu werden 
oder eine Urkunde als der am wenigsten geschmacklose 
Aushilfskoch gewinnen. y 

Vielleicht wählt uns die BLÖD AM HELDENGEDENKTAG 
aber auch schon, ganz ohne dass wir uns extra darum 
beworben haben, zu "Deutschlands schlimmstem Sozialbe- 
trüger (wahlweise: Asylanten)" oder zum sympathischsten 
Drogentoten der Nation. Die Option vielversprechendster 
Nachwuchsstar im Kinderpornosektor zu werden, dürften 
die meisten von uns inzwischen allerdings verspielt haben. 
Doch auch wenn wir weder ins Fernsehen kommen, noch 
von pädophilen Priestern und Lehrern auf illegalen DVDs 
bewundert werden können, bleibt uns zumindest die 
Gewissheit nichtsdestotrotz regelmäßig gefilmt zu werden. 
Im Supermarkt, am Bahnhof, am Flughafen, an großen 
Kreuzungen und, wenn es nach dem bisher leider nicht 
immer triumphierenden Willen unseres Reichsinnenmini- 
sters geht, bald auch sonst überall, den für jeden von uns 
schon bereitstehenden Verfassungsschutzbullen immer an 
den Hacken. Und wieder können wir es uns aussuchen: 
Blicken wir verstohlen, Verdacht erweckend zur Seite oder 
sehen wir geradewegs und freundlich lächelnd in die Kame- 
ra? Gut, natürlich weiß man nicht immer sofort wo die ver- 
fickten Drecksdinger angebracht sind, bzw. wer einen gera- 
de durch das Knopfloch seines Mantels aufnimmt, aber man 
kann ja auch vorsichtshalber einfach immer lächeln, warum 
nicht? Denn auch wenn man seine letzte Kartoffel eben 
gegessen, bzw. zahnlos gelutscht hat und es noch vierzehn 
Tage bis zum nächsten Monatsersten sind, auch wenn es in 
der Bude finsterer ist als in einem Elefantenafter, weil man 
keine Kerzen mehr hat und der Strom längst abgestellt 
wurde, auch wenn die eigene Lippe so dick ist wie die der 
Mutter und der arbeitslose Alte sich grimmig zu Tode säuft 
oder der letzen Heizkostenabrechnung spaßeshalber gleich 
ein Strick beigelegt wurde, Du bist immer noch Deutschland! 
Vergiss das nicht! Erbaue Dich daran! Freu Dir ein Loch in 
den Bauch! (...also falls Du nicht in der falschen Gegend 
wohnst und da ohnehin schon eins hast... Dann lach Dir halt 
einfach nen Ast!) 

Etwas schwieriger wird’s vielleicht wenn der Restaurantbe- 
sitzer Dir schon wieder Deinen Lohn vorenthält, weil er weiß, 
dass Du ein illegaler Tamile bist, wenn Du Dein genauso ille- 
gales Baby nicht im Krankenhaus zur Welt bringen und auch 
keine Hebamme rufen kannst oder wenn Du zwar Ukraine- 
rin, aber nicht so "naturgeil" bist wie sich der Kunde und Dein 
Zuhälter das vorgestellt hatten. In diesem Fall bist Du näm- 
lich zu allem Überfluss noch nicht mal Deutschland! Trotz- 
dem gibt es immer eine Wahl. Du kannst Dich ja auch ein- 
fach aufgreifen und abschieben lassen (vorausgesetzt Dein 
Zuhälter hält Dich nicht in irgendeinem Keller fest). 

Und um den Blick auch mal auf den Rest der Welt zu lenken: 
Selbst den sich skrupellos weiter vermehrenden Chinesen 
wird ein gewisser Entscheidungsspielraum keinesfalls vor- 
enthalten: Sklavenarbeit oder Hunger schieben, Fresse hal- 
ten oder Knast, Auspacken oder gefoltert werden, dem 
Staudamm und den Umweltsäuen Platz machen oder sich 
die Beine und den Rücken brechen lassen usw. usw. USW. 
Ähnlich verhält es sich mit den Palästinensern: Auf Raketen 
achten und rechtzeitig bei Seite springen oder Kollateral- 
schaden werden, Kugel an der israelischen Straßensperre 
oder leerer Magen im abgeriegelten Hamas-Land. Wie hät- 
test Du’s gern? Dass gerade Du diese antisemitische Mör- 
derbande nicht mal gewählt hast, macht den Braten da auch 
nicht mehr fett, bzw. verschafft Dir keinen solchen. Hättest 
halt engagierter Wahlkampf für die Gegenseite betreiben 
oder einfach woanders geboren werden sollen. 

Lediglich in den USA sehe ich die Freiheit des Einzelnen in 
den letzten Monaten akut bedroht. Wenn die Demokraten 
nämlich entweder einen Neger oder eine Frau in das von 
Großkonzernen und grenzdebilen Spendern finanzierte 
Rennen um die präsidiale Wirtschaftsvertretung schicken, 
hat der gemeine Redneck ja tatsächlich keine Wahl mehr 
und muss sich geradezu zwangsläufig an die Republikaner 
halten. 

Ach, bloß schnell zurück nach Doitschland, wo sich der 
wohlmeinende Grundschullehrer gottlob noch dafür ent- 
scheiden kann, das unerklärlicherweise nicht völlig verblö- 
dete Proletenbalg trotzdem zur Hauptschule und damit in die 
sichere Arbeitslosigkeit zu schicken, um ihm so den Stress 
einer für Seinesgleichen nun mal nicht vorgesehenen höhe- 
ren Bildung zu ersparen! Mögen der Himmel und die CDU in 
alle Ewigkeit über das dreigliedrige Schulsystem wachen, 
mögen die Söhne von Ärzten Ärzte werden und die Söhne 
und Töchter des Abschaums nie vergessen, dass bereits 
ihre Geburt eine Unverschämtheit und ein Vergehen an der 
Volksgesundheit war. 

Apropos höhere Bildung: Wer’s bis an die Uni geschafft hat, 
kann sich z.B. aussuchen, welcher Gruppe er sich im 
STUDI-VZ anschließen möchte. Im Angebot wären u.a. "Gut 
gesoffen & schlecht gefickt", "Tittenbums und Ballermann", 
"Die H & M-Patienten" oder "Blähbauch und Bäuerchen". 
Nur ich, ich hab hoite abend natürlich mal wieder nicht die 
Wahl, ob ich mir das XXL-Schnitzel auf Kabel 1 oder die 
XXXL-Friko auf RTL 2 oder einen 40-minütigen Bundes- 
wehrwerbeclip mit feschen Soldatinnen auf N24 anschauen 
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möchte. Ich krieg hier nämlich nur ein Programm rein, und 
zwar die ARD und da mich der Fernsehfilm mit der jungen 
couragierten Mutter unweigerlich zu Tode langweilen würde, 
bin ich jetzt dazu verurteilt Musik zu hören und diese 
ScheiSSe hier zu schreiben. Anyway, ein wie immer gut 
ee "Fahrt zur Hölle, Ihr Säcke!", Venceremos! und 
Schluss! 


uvm!!! 
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IM NETZ: 
| - Israelische Soldaten berichten von massiver Gewalt gegen 
"i palästinensische Zivilisten: BREAKING THE SILENCE 
(http://www.shovrimshtika.org/index_e.asp) 
‘ - Infos zum Thema Migranten: www.no-racism.net 











Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 
Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 
AK14 Law & Order, Adolf Kolping Str. 14, 03046 Cottbus 
Selectorz, Frauenmarkt 33, 01558 Großenhain 
Schall & Rausch, Grünerwaldstr. 19, 04103 Leipzig 
Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Schlossgasse 4, 07743 Jena 
I Lautstark, Krossenerstr. 12, 10245 Berlin 
Puke Music, Samariterstr. 34a, 10247 Berlin 
Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 
Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 
Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10178 Berlin 
Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 
Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 
Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 
Molotow, Waldemarstr. 50, 18057 Rostock 
Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 
Musikladen am Nordermarkt; Schiffbrückstr. 4, 24937 Flensburg 
Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 
Scheibenkleister, Donnerschweestr. 99, 26123 Oldenburg 
Stern Auge, Pleiner Plan 8, 29221 Celle 
Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 
Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 
Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 
Aerobic Freaks Int., Gutenbergstr. 9, 34127 Kassel 
Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 
Subkultura Records, Martin-Luther-Str. 23, 38226 Salzgitter 
Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 
The Headshop, Burgplatz 2-3, 40213 Düsseldorf 
Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 
Halloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 
Pop Art, Hochstr. 67, 42105 Wuppertal 
Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 
il New Lifeshark, Baedeker Str. 15, 45128 Essen 
_Pogo Shop, Kirchhellener Str. 48, 46236 Bottrop 





In altbewährter Manier - CD 
13 Jahre Gumbles und mit Album 
Nr. 3 und Hymnen wie „Zu Alt zum Pogo?“ 


A Tribute to OHL- CD 


28 Jahre OHL - über 25 Bands covern eine 
der provokantesten, aber auch missverstan- 
densten Bands unserer Zeit mit Songs von 
den Anfängen der deutschen Punkära bis 


Mit Pöbel & Gesocks, Thee Flanders, 
Totenmond, Rawside, Eisenpimmel, 
Verlorene Jungs, COR, SS-Kaliert. ir 








derem Gruß an alle Straight Edger...! 


Ein schackiesender Report über die weltweit vermeizie Neonaziäzene 


WEITE TERROR 


von "Yiniend Anttude® Regisseur Daniel Sohrweizer 





x $4 


ET z ee u 
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P.S. FUCK TIBET! MAO DID THE RIGHT THING! Ol! (and 
"a big big bottle of beer") 
(http://www.jungewelt.de/2008/04-15/017.php 0. 
http://www.jungewelt.de/2008/04-05/002.php o. http://hotac- 
tionnews.blogsport.de/2008/04/12/tibet-kritische-presse- 
schau/ 

0. http://www.german-foreign-policy.com/ ...) 


ATAKEKS trinkt und bewegt sich gern zu den gleich fol- 
genden Platten. Wenn er sich beim Trinken nicht 
bewegen will, liest er hin und wieder ein Buch oder 
schaut sich einen Film an. Im Übrigen ist er der Meinung, 
dass Doitschland zerstört werden muss! 


LÄDEN + VERTRIEBE, DIE DAS PLASTIC BOMB VERKAUFEN: 


Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Beatbaracke, Akazienweg 1, 49413 Dinklage 
Rheinrebell Records, Postfach 1965, 50209 Frechen 
Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 

Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 

H2O, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 
Plattenkiste, Sportplatzstr. 15, 64668 Rimbach 

Matula Records, Oranienstr. 44, 65185 Wiesbaden 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 
Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Kink Records, Alstater str. 33, 69124 Heidelberg 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Flight 13, Stühlingerstr. 15, 79106 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 
Resonanz, Auenstr.4, 80469 München 
Zeitschriftenladen im Hauptbahnhof, Ulm 

Borderline, Vorderer Lech 9, 86150 Augsburg 
Shrunken-Head, Georgenstr.9, 86152 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 
Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 
Rex Melodica, Obere Königstr. 3, 96052 Bamberg 
Toxic Toast, Steingasse 11, 96450 Coburg 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 

Poly Styrene, Petrinistr. 49, 97080 Würzburg 


N g\ 7y7 
Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 
Jamarico, Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 
Leech Records, Postfach 14, 8042 Zürich 
Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach 








THE FESTIVAL - Do-DVD 


Do-DVD 

Der aufsehenerregende Film von 
Skinhead Artitude-Regi 

Daniel Schweizer über das 
weltweite Netzwerk von Neonazis! 
Special Edition als Do; 
inkl. dem unveröffentlichten 


“Deutschland-Dreh“ & 
massig Bonusmaterial! 









der eindeutige Beweis, dass dies keine iscipli Bargy, Broilers, Chron Gen, 
Unglüc sein kann! 4 = I. MER rg Lokalmatadore, 
bean rue ua Kassierer. Antidote, Volxsturm, OHL .. 
fast 90 Bands aus den Jahren 2005 & 
2006 LIVE! 
- über 5 Stunden Spielzeit! 
- zahlreiche Interviews & 
Bac! Bonus 
- Punk & Di [y - The Festival 
Live! 
- Als Doppel-DVD im Zusammen- 
BR E. u 100% Oi! - CD 
Brigade Staatsfeind - CD Das sarke Debit von Riot Company & 
Wehe, wenn Sie losgelassen! Annex5/Vendetta Mitgliedern!!! 
Die „Brigade Staatsfeind“ aus dem I u we 
Ruhrpott schlägt wieder zu!!! „Melodic-Singalong-Oi with female voice! 
Gepflegt-prolliger Oi-Punk für den Vinyl on Contra Records! 
unangepaßten Mob mit beson- 


-DVD 








EIGHT BALLS: Das Germania-Haus brennt/ Musikindustrie Songs 
COCK SPARRER: Here we stand PicLP 

GUZ: Mein Name ist Guz LP 

CRINGER: Time for a little something... 7" 

CHAOZE ONE: Das letzte Kapitel LP 

J CHURCH: The Horror of Life LP 

THE REPLACEMENTS: Sorry Ma, forgot to take out the trash LP 
THE BELLRAYS: The Red, White and Black LP 

THREATS: Wasted LP 

FIREWATER: The Golden Hour CD 

GEOFF BERNER: Whiskey Rabbi CD 5 
GEORGE TABORI: Meine Kämpfe Buch 

BEATPOETEN: Unterwegs CD 

ROBERT ALTMANN: Gosford Park Film 

DEFIANCE, OHIO: The Fear, The Fear, The Fear LP 


MANCE LIPSCOMB: Texas Songster in a live performance LP 


UNGARN 


Nemart-Shop, Szövetseg utca 23, 1074 Budapest 


ÖSTERREICH 

Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Dr.Wilhelm 
Kramer Str. 3/a5, A-2460 Bruck/Leitha 

A-Sozial Streetwear, Rechte Wienzeile 2a, 1050 Wien 
Rattlesnake, Kirchengasse 3, 1070 Wien 

Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 
Yummy, stumpergasse 31, 1060 wien 

Infoladen 10, Wielandgasse 2-4, 1100 Wien 

Robert Kitzweger, Strohmayerstrasse.6/16/3, A-3100 St. Pölten 
(Onlineshop: www.fireempire.at) 





VERTRIEBE + 
KONZERTVERKÄUFER 


VEB, c/o Alternative e.V., Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck 
The Punkrocker Store, Leinaustr. 23, 30451 Hannover 
(Onlineshop: www.thepunkrockerstore.de) 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 
Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 
Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 
Punk-Shop.com, Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Twisted Chords, c/o Tobi, Reitweg 1, 76327 Pfinztal 
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knochenfabrik 


KNOCHENFABRIK! Ein Name elek- 
trisiert nach wie vor die 
Punkszene, wie wenige andere. 
Als eine von drei Bands der 
90er werden sie in die Analen 
der deutschsprachigen 
Punkgeschichte eingehen. Ihr 
Verdienst ist es dem Punk den 
Witz und das Lebensgefühl 
zurückgegeben zu haben. Dazu 
gehört es, daß ich mich nicht 
entsinne, jemals ein spiele- 
risch gutes Konzert von ihnen 
gesehen zu haben. Nein! Das 
Versagen gehörte bei 
Knochenfabrik immer zum 
Programm, ohne das es kalku- 
liert war. Knochenfabrik spiel- 
ten sich in unsere Herzen, weil 
sie wie wir waren oder wir wie 
sie sein wollten. So genau weiß 
das heute keiner mehr. Ich 
erinnere mich nur noch frag- 
menthaft wie Songs angespielt 
wurden, der Mob sofort ausra- 
stete, weiter schrie und tanz- 
te, während die Band schon 
längst wieder abgebrochen 
hatte, weil der Einsatz nicht 
stimmte oder Claus gerade den 
Text nicht wußte. Dabei waren 
KNOCHENFABRIK vom ersten 
Demotape an die neue 
Deutschpunkband überhaupt. 
Egal, wo du gerade warst, 
stimmte irgendjemand immer 
einen Song von Knochenfabrik 
an. Und du warst sicher, jemand 
anderes würde mit einstimmen. 
Knochenfabrik wurden getragen 
von einer Welle der Sympathie 
und jeder Menge Alkohol. Es gab 
weder Promoagenturen, Street- 
Teams oder sonstigen Müll. 
Genialität braucht keine 
Perfektion oder 
Verkaufsstrategien. Niemals 
wäre eine Chantal von XY- 
Promotion für diese Band 
zuständig gewesen. Unzähmbar 
und unberrechenbar waren 
Knochenfabrik. Ich hatte das 
große Glück zu der Zeit an dem 
Wochenende dabei sein zu dür- 
fen, an dem sie die 
‚Ameisenstaat’-Platte aufnah- 
men. Claus war total hinüber 
und seine Stimmbänder kurz vorm 
zerreissen. Immer wieder ver- 
suchte er sie mit Schnapps 
geschmeidig zu machen. Das 
gelang kaum. Und auf der 
Ameisenstaat kann man darum 
heute noch hören, wie 
der Gesang einer 
Punkband zu 
klingen hat. 
Betzt spIe- 
len sie 
tatsäch- 
































lich ein paar Konzerte 
in Originalbesetzung. 
Das elektrisiert di 
Massen und ‚zugegeben, 
mich auch. Dabei bin ich 
gespannt, mit welchen 
Erwartungen Achim, Hasan 
und Claus da zu tun 
haben werden. Denn 
st klar! Bes dürfte 
Punkrock pur sein. Claus 
gestand mir, daß er auf 
Konzerten wieder trinkt, 
weil er es anders nicht 
aushalten kann. 
Merchandise macht auch 
keiner, weil alle 
Freunde von 
Knochenfabrik nur zu 
Saufen mitfahren. 
Eigentlich ist also 
klar, wo lang der Zug 
fahrt. Aber so klar ist 
bei Knochenfabrik 
eigentlich nie was gewe- 
sen. 

Der gute Claus stand 
Rede und Antwort für ein 
kurzes Interview zur 
Reunion, die keine 
Reunion ist. Und selbst 
Achim schaffte es mir 
auf den letzten Drücker 
seine Antworten zu mai- 
len. Ich hätte natürlich 
auch lieber ein persön- 
liches Gespräch vorgezo- 
gen, aber die Jungs 
haben das bisher noch 
nicht mal hingekriegt, 
selbst einigermaßen 
regelmäßig zu proben. 
Alles klar?! Swen. 





eines 


Wie du bereits gesagt hast, ist das 
keine Knochenfabrik Reunion. Könnt 
ihr denn noch mal was zu dem Anlass 
der Konzerte sagen? 

Claus:Eins ist ein Benefiz Konzert für 
die Misere beim letzten Back-to-Future 
Open Air, die anderen 3 haben wir ein- 
fach mal dazu gebucht. 10x Proben für 
1x Back-to-Future Benefiz, das schafft 
noch nicht einmal der barmherzige 
Samariter. 

Achim: Es passiert oft, daß mich Leute 
wegen Knochenfabrik vollschwallen, ob 
wir denn nicht mal wieder was machen 
wollen würden etc. Nach dem 100ten. 
mal habe ich festgestellt, daß dieses 
Thema schnell vom Tisch ist, wenn man 
einfach sagt: “Klar, organisier mal!” - 
Meist passierte dann exakt gar nichts. 
Dieses Mal ist es anders und es haben 
sich Leute darum gekümmert. 
Ausserdem ist beim letzten Back-to- 
Future einer der Mitveranstalter auf tragi- 
sche Weise gestorben und hinterlässt 
Frau und Kinder. Daher das Glaubitz- 
Benefiz. 


Wenn ihr jetzt zurückblickt. Bedauert 
ihr es, daß ihr Knochenfabrik aufge- 
löst habt? 
Achim: Nein. 1. hat es überhaupt keinen 
Spaß mehr gemacht. 2.Habe ich mir erst 
danach ein eigenes, vernünftiges Leben 
aufgebaut, das ich mag. 3. Ist es bei 
Supernichts schöner. 
Claus: Ich denke dass wir kurz vor 
der Bandauflösung an einem 
Punkt angelangt waren, an dem 
uns eh kein Veranstalter zum 
2ten Mal gebucht hätte. Ich 
wollte damals aus- 
schliesslich möglichst 
oft und viel saufen, 
alles andere war mir 
scheissegal. Dass 
man Veranstaltern 
und Publikum 





gegenüber eine gewisse Verpflichtung hat, ist mir niemals in 
den Sinn gekommen. 

Abgesehen davon habe ich zu der Zeit mein Studium etwas 
schleifen lassen (so ca. 8 Semester lang). Das wäre ja heute 
gar nicht mehr möglich wegen der Scheiss Studiengebühren. 
Hätten wir mit Knochenfabrik mit dem ganzen drumherum so 
weitergemacht, würde ich jetzt als Zeitarbeiter im Callcenter 
oder im Karstadtlager arbeiten. 

Nach der Bandauflösung habe ich mich erstmalig ernsthaft mit 
Berufsperspektiven beschäftigt. Unter anderem im Rahmen 
einer „beruflichen Wiedereingliederungsmassnahme‘, die mir 
infolge psychischer Erkrankung vom Arbeitsamt verordnet 
wurde. Dort habe ich vor allem gelernt, welche Berufe ich 
NICHT ergreifen möchte und welche ich nicht ergreifen darf. 
Ein Jahr lang hat die Scheisse gedauert, aber ich habe mir 
immerhin in dieser Zeit die Sauferei abgewöhnt, weil mich die 
Neuroleptika und Antdepressiva hinreichend weggedröhnt 
haben. Alles in allem wars ein ziemlich armseliges 
Kontrastprogramm zum ewigen Knochenfabrik-Partystress. 
Sinnlose Gespräche mit Psychologen, idiotische 
Gesprächsrunden mit anderen Patienten und Betriebspraktika, 
die Lust auf Harz IV machen. Alles Sachen, die ich im Suff 
abgefeiert hätte, die aber in Wirklichkeit total unwitzig sind. 
Trotzdem bin ich froh, dass wir Knochenfabrik aufgelöst haben, 
jeden Tag saufen ist nämlich nur dann eine Option wenn man 
dafür auch anständig bezahlt wird, sprich wenn man sein Geld 
mit dem Scheiss verdient. Denn schliesslich macht man sich ja 
permanent zum Affen und schlauer wird man auch nicht. 


Was war noch mal der genaue Grund für den Split damals? 
Achim: In zu kurzer Zeit zuviel Erfolg und damit verbundene 
Egohöhenflüge in Verbindung mit viel zuviel Alkohol. 

Claus:Das Prinzip „noch mehr Spass mit noch weniger 
Aufwand“ hat irgendwann nicht mehr funktioniert. 


Sowohl Achim als auch du spielt in bekannten anderen 
Bands? Und die werden auch immer noch damit beworben, 
daß das die Bands von denen sind, die damals bei 
Knochenfabrik spielten. Soll das verboten werden? 
Achim: Spielt eigentlich 
keine Rolle. Wir 
(Supernichts) haben damit 
nie Werbung gemacht und 
daher auch eigentlich keine 
Probleme. Bei Claus, der 
erne Knochenfabrik-Songs 
ive spielt sieht das glaube 
ich anders aus. 
Claus: Vielleicht sollten wir 
bei den 4 Anstehenden 
Konzerten noch mal dass 
machen was wir vor 10 
Jahren auf der Bühne ver- 
anstaltet haben. Ich glaube 
kein Veranstalter würde 
mehr mit dem Bandnamen 
Knochenfabrik Werbung 
machen wollen. 





knochenfabrik 


Ameisenstaat 


Wie waren denn eure ersten Proben wieder? 

Claus: Die bislang einzige Probe war eine Art Kaffeekränzchen. 
Hasan und ich haben bei mir zu Hause Sonntagsnachmittags 
die Akkorde rausgehört und Schokokekse gegessen. 

Achim: Ganz lustig und etwas gewöhnungsbedürftig. 
Deswegen sollten wir nicht zuviel proben. 


An euren Konzerten mit Knochenfabrik hängt wieder ein 
enormer Erwartungsdruck? Stört das die Vorfreude? 
Achim: Überhaupt nicht. Verkacken wir es, war es wie immer - 
spielen wir gut, freuen sich die Leute. Eigentlich nix zu verlie- 


ren. 

Claus: Ich kann mir ehrlich gesagt nicht ausmalen was die 
Leute genau erwarten. Totalen Dreck? Oder alte Säcke mit 
Rückenbeschwerden, die ein solides Deutschrockkonzert ablie- 
fern? Naja und dank dieser ungeklärten Fragen kann ich mir 
meine Vorfreude bewahren, weil wir ja 4 Konzerte Zeit haben, 
genau das herauszufinden. 


Früher zeichneten sich eure Konzerte durch extremes 
Chaos aus. Soweit ich mich erinnern kann (und das fällt 
schon schwer) wußtest du Claus, oft nicht einmal die 
Texte, was aber weder Publikum noch euch störte. Die 
Auftritte galten dennoch alle als legendär. Können wir ähn- 
eh erhoffen? Immerhin sind die Bühnen jetzt deutlich 
rößer... 
A Texte behalten kann ich immer noch nicht. Ein vernünfti- 
ges Knochenfabrik Konzert bei dem nicht jeder 2te Song abge- 
brochen wird, sind wir dem Publikum ja immer noch schuldig. 
Aber deshalb jetzt 4 wie geleckte Konzerte hinlegen, wäre zu 
läpsch. Andererseits - wenn drei Leute orientierungslos auf 
einer Bühne herumkriechen, das ist - glaube ich - nur dann wit- 
zig, wenn man es von jemandem erzählt bekommt, aber nicht 
wenn man Eintritt bezahlt hat. 
Achim: Ich habe eigentlich keine Lust mehr auf chaotische 
Auftritte. Aber wenn das Chaos da ist kann ich mich damit 
trotzdem anfreunden. 


Was ist euer persönlicher Lieblingssong von 
Knochenfabrik und welchen könnt ihr nicht mehr hören? 
Achim: Lieblingssong: Du bist so anders, Willi über Wiesen 
...Qut: Filmriss, Grüne Haare 

Claus: Ich findse alle viel zu schnell. Schnelle Songs findich 
immer scheisse. 


Was glaubt ihr wer damals betrunkener war? Ihr oder 
eigentlich immer nur das Publikum? 
Ächim: Meistens hatte das Publikum einen ordentlichen 


X. Vorsprung, wenn wir ankamen. Im Laufe des Abends konn- 


“ ten wir meistens zumindest ausgleichen. 
Claus: Im Osten das Publikum, im Westen wir. 


TTAKINGIOVER! 
EOYAREgE ctunegViny) 


A new recordings out of 2008 and 
13 songs played live, loud Eu fast. 
ER EITESCSIERNE ENTE SERAU TER TER LTE 


jINEEIMERRN/ 
TIHEIDEVISSIOUNLAWS 
DRG. Got. Vıyl 


With this, their second full-Iength release, 
thee Widows get ready to rock your as$ with 
PEN ERICA garage-meets-psychobilly. 


EABAUISGENECH 

SKINZOJRENECH 
IHEIBENCOCKS EDIUR. EL nl 
GIMME 


@D / Lid, &ıt. 10° Wıyl The Good, The Bad and The Fucked Up!!! 


a - * 
NESTERNGEIGTT for over 15 years, The Peacocks Eaychoby Folder‘ in er Kishas ; 
are still touring like newbie’s trying to prove themselves. with bie ei haha uns 
“Gimme More”includes 7 unreleased Leftovers from newest + en “ - ek 
recordings and the “Touch & 60” sessions. 
Also the Peacocks er the bonus 

ideoclip of “Gimme More”. 
hie is rnesroois goods by fans for fans. 


www.peoplelikeyourecords.com - www.hotterthanhell.de 
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SEX PISTOLS SLIP ONS 14,99 € A MISFITS CHECKER SLIP ONS 19,99€ SG LEDERSNEAKER TARTAN 24,99 € LEO SLIP ONS 19,99 € WARPILOT SLIP ONS 24,99 € 
‚Juch In anderen Farben ligferbar 3 
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GRATIS ARTIKEL DES MONATS 


mb’ bei der Suche eingeben 
R Nr: 4ümesp12plar Draven Nr: 42gangsterbw kdol Gangster 5 Nr: 40mcadO01bkw Draven > k 31970071 
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Riesen een GÜRTEL PYRAMIDNIETEN/ÖSEN 
(ab einem Bestellwert von 30€) 
Feen 
ÜURTEL PYRam 
(ab einem ns in 
1803653 
ENGLISCH STYLE JACKE 
(ab einem Bestellwert von 150€) 
Nr.: 40mcmf002bkhf Draven : Nr: 3wOgöbegallndengroundShoes YES Nr: 2iminE0E2 IndergroundShoss 
MISFITS 8 LOCH GLOW 19,99 € 


En I PAAR SCHUHE GRATIS 
urchigien . u ge € > ” ae 29,99€ " (ab einem Bestellwert von 2006) 








































































































































































































Diese Punk Band aus Bottrop hat 
mir immer sehr am Herzen gelegen. 
Das liegt vermutlich daran, das 
wir mehr oder wenige zusammen 
älter und erwachsen geworden 
sind. 1981 war es ein Konzert der 
UPRIGHT CITIZENS in der Schwarzen 
Schule in Bottrop, welches mein 
erstes Punk Konzert war, was ich 
"zu sehen bekam. Viel Zeit ist ins 
"Land gezogen. Inzwischen gibt es 
die UPRIGHÄT CITIZENS schon seit 
fast 5 Jahren nicht mehr, aber 
dennoch haben sie immer noch 
‚einen großen Stellenwert in der 
deutschen Punk Rock Szene der 
letzten 3 Jahrzehnte. Das war für 
mich der Anlaß ein Interview mit 
Anton, dem a durchzuführen. 
Die UPRIGHT CITIZENS waren zudem 
in den 80er Jahren eine der 
international erfolgreichsten 
deutschen Punk Bands. Mit ihrer 
Longplayern von 1982 und 1983 und 
internationalen LP-Sampler 
Beiträgen erzielten sie sehr 
schnell eine große Fangemeinde. 
Für 1984 war ursprünglich eine 
USA-Tour mit der australischen 
Band VICIOUS CIRCLE re die 
kurzfristig ausfiel. 1984 tourten 
U.C. dafür in Schweden, wo sie 
mehrmals mit ASTA KASK zusammen 


spielten. 1985 erschien die „Open 
eyes..“ LP gleichzeitig in 
Deutschland als auch in den USA, 


so das U.C. 85 in den USA tou- 
ren konnten. Sie spielten inner- 
halb von 6 Wochen insgesamt 35 
Konzerte, u.a. mit D.Ö.A., SNFU 
SOUL ASYLUM, BAD BRAINS uva. 1986 
folgte eine weitere Tour in 
Schweden, wo sie ihre 
Freundschaft mit ASTA KASK ver- 
tiefen. Insgesamt spielten U.C. 
während ihres Bestehens einige 
hundert Konzerte. 2003 kam es 
nach 24-jährigen Bandbestehen zur 
Auflösung der Band. Gitarrist 
Christian (Anfang der 90er einge- 
stiegen) ist derzeit der einzige, 
der noch aktiv Musik macht. 
Schlagzeuger Mario (aus der 
Urbesetzung) ging 1987 nach San 
Francisco und spielte u.a. für 
PROUDFLESH (die Nachfolgeband von 
CRUCIFIX) und für TEN BRIGHT SPI- 


























KES (Projekt von Nicki Garrat Ex- 
UK SUBS und Jason Honea Ex-SOCIAL 
UNREST).. Mario arbeitet heute als 

















Bicycle-Messenger in San 


























Francisco. Anton und Crocker 
arbeiten heute für HART Music. 

















Der erste Gitarrist Uli arbeitet 


























heute übrigens als Lehrer. Der 

















Song “Fuck The Army” war im 


























Herbst 1981 die erste Aufnahme 





























von U.C., die allerdings erst 


























1983 auf dem „H’Artcore“ LP 
































Sampler erschien. 


























Helge Schreiber 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PLASTIC BOMB: Wann hatten sich U.C. gegründet? 
Was hattest du damals, als Ihr angefangen hattet, 
mit Punk Rock verbunden? 

Anton: Wir haben als “offizielles” Gründungsdatum der 
Upright Citizens eigentlich immer Januar '81 in unseren 
Infos angegeben, denn an irgendeinem kalten Tag in 
jenem Monat haben wir zum ersten Mal in der UC 
Originalbesetzung (Crocker-bass, Mario-drums, Uli- 
gitarre & ich am Gesang & Gitarre) in unserem 1. 
Proberaum, einem ca. 5-6 qm (!) großen 
Gartenhäuschen (!!) geprobt. 


Tatsächlich gab’s den “Urknall” aber schon im Oktober 
‘79. Da trafen Crocker, Mario und ich uns das allererste 
Mal, um gemeinsam Musik zu 

machen. Im Keller einer Kirche ! (Ha,ha ach ja “| Hate 
Church”) Ich erinnere mich, dass wir bei dieser Probe 
auch schon versucht haben unseren Hit “Holocaust” 
von Crisis zu covern oder auch “Liddie Towers” von 
den Angelic Upstarts. Diese 3er Besetzung probte 
unregelmäßig zuerst als “Dead Rabbits” und dann als 
“Totally Useless”, nach einem Stück der völlig unbe- 
kannten GB-Band Psykik Volts. 


Und es gab auch unsere Live Premiere als “Totally 
Useless” im Sommer 1980 bei einem Ffest unserer 
Schule. Es wurde aber noch auschließlich gecovert. 
Direkt nach diesem Schritt in die Öffentlichkeit wurde 
uns ein Großteil unserer Anlage gestohlen. Wir mußten 
auf Kohle von der Versicherung warten und in dieser 
Zeit kam Uli als weiterer Gitarrist zur Band. Zur 
Einweihung der neuen Anlage (ca. Spätsommer/Herbst 
‘80) wurde im Keller bei Crocker in der neuen 4er 
Besetzung gespielt. Das blieb aber wegen der 
® Nachbarn eine einmalige Angelegenheit. Wir mußten 
dann wie gesagt bis Jan. ‘81 warten, um richtig loszule- 
gen... 


Ich habe im Sommer '77 angefangen Punk Rock zu 
hören. 2 Sendungen im WDR von Winfried Trenkler 
über die neue Musik und ich wußte, das ist was für 
mich. Vorher hatte ich schon mal einen Bericht über die 
damaligen Hauptprotagonisten (Pistols, Clash oder 
Damned) in der Bravo gelesen und war zunächst vom 
Aussehen und Verhalten geschockt ! Aber nicht lange !! 


Punk Rock war und ist für mich in allererster Linie 
Musik, Energie, die Genialität des Simplen, D.l.Y., geh’ 
raus und mach es selber. Dann gab’s aber auch 
damals schon die Mode. Ich fand’s geil mir mit 13 die 
Haare selber zu schneiden, schwarz zu färben, wilder 
als die meisten anderen auszusehen und dieser neuen 
Bewegung anzugehören, bei der eben nicht jeder dabei 
war. 


Ich kann mich allerdings auch gut daran erinnern, dass 
ich mir regelmäßig die Textbeilagen meiner 
Lieblingsplatten vornahm und versuchte die Text so gut 
es ging auf deutsch in die Schreibmaschine einzutip- 
pen. Und viele der Texte waren eben politisch und/oder 
sozialkritisch. Die Musik kam zuerst, aber ich war noch 
ehr begeistert, wenn bei einem Song auch der Text 
“passte”. Das war auch immer eins der “Ziele”, die 
ich/wir in den ersten Jahren der Upright hatten. Gute 
Texte zu geiler Musik ... 


"\&.. PLASTIC BOMB: Welche musikalischen 

2“ Einflüsse waren Anfang der 80er Jahre für 
Euch wichtig? 
Anton: Anfang der ‘80er (80 - 83) natürlich die 
Dead Kennedys, G.B.H., Cockney Rejects und 












































































































































































































































































































































natürlich auch Exploited. Viel En la 
Kram eben. Der “Bombs” hört an a 
Meinung nach deutlich die englischen 
Hard Core Wurzeln von GB.H.'s “Leather, 
Bristles ... " an. Amerikanischer Punk/HC ' 
war eigentlich erst ab ‘82/83 hier in 
Europa ein fester Bestandteil, der sich 
dann auch musikalisch auf die Uprights 
auswirkte. Die ‘82er “Bombs” und die ‘83er 
Future LP sind vom Sound her noch eher 
Inselorientiert gewesen, also auch vom 
Tempo her eher gemäßigt. Die ‘85er “Open 
yon. ER bei der ein Großteil der Stücke 
enommen i 
ren San, wurden, klingt dagegen 


Tja, ich würde nie behau ten, dass wi 
Punk oder HC zu aan Zen. 
neu erfunden hätten, sondern wir haben 
uns Immer von aktuellen Bands “inspirie- 
ren’ lassen. Besser gut geklaut als 
schlecht eigenkomponiert ;-) Aber da wir 
alle nie Bock auf professionellen Unterricht 
an unseren Instrumenten hatten, war 
unser “Unterricht” eben das Covern von 
Lieblingssongs, wodurch man sich dann 
auch irgendwie einen eigenen Stil für die 
eigenen Songs erarbeitete. ‘82/’83 gab’s 
auch mal ein Tape, das “Upright Punx” 
hieß und da waren ausschließlich Cover 
Moden era van die klangen auch 

als schon mehr 
a nach UC als nach den 


PLASTIC BOMB: Wie sah die Punk 
Rock Szene im Ruhrgebiet damals aus? 
Anton: Oh, das ist ja alles schon sooo 
lange her ... Ich krieg die Namen einiger 
Leute, Läden und Orte gar nicht mehr auf 
die Reihe ... Aber gut, obwohl ich seit Mitte 
77 Punk Rock höre, kann ich mich an kein 
Einziges richtiges Punk Rock Konzert in 
den 70ern erinnern, bei dem ich anwesend 
war. Da gab's aber wohl auch nicht wirklich 
viele hier im Ruhrpott. Dementsprechend 
gab's auch keine wirkliche “Szene” oder 
Treffpunkte . Die Leute, die damals Punk 
hörten und sich auch dementsprechend 
kleideten, blieben da noch unter sich in 
den eigenen Städten. Ab 1980 änderte 
sich das. Das erste Punk Festival hier in 
der Gegend war wohl im Duisburger 
Eschhaus” im Somer ‘80. Die schon 
yes SER “Der KFC” und 
ess spielten und noch'n paar wei 
Bands. So um die 200 er 
und der Zeit “angemessen” gab's natürlich 
auch gleich Krawall mit Bullen und 
Anwohnern, so dass man am nächsten 
Tag 'ne Schlagzeile in den Zeitungen 
hatte. Ausgerichtet wurde das Festival vom 
Ungewollt Fanzine, Willi Wucher's erstem 
Fanzine Versuch. Überhaupt war Duisburg 
damals Schon eine erste überregionale 
Anlaufstation von hiesigen Punks. Es gab 
da diesen Plattenladen in der Duisburger 
City (dessen Name mir grade nicht ein- 
fällt), wo man sich mit den “Szenegrößen” 
traf, dummes Zeug quatschte, sich die 
neuesten Platten besorgte. Ebenfalls 
beliebte Treffpunkte waren das 
Oberhausener “Old Daddy” oder das 
„Aratta in Mörs oder auch mal der 
„Ratinger Hof” in D’dorf. Das 0.9. 
Eschhaus” oder auch der “Bunker” in 
Herne gehörten zu den wenigen Orte im 
Pott, wo regelmäßig Punk Konzerte statt- 
fanden. Ansonsten wurde quasi überall 
(Schulen, Jugendzentren, Kneipen) mal 
gerne ein Konzert organisiert, welches oft 
aber auch gleichzeitig das letzte dort war 
(warum nur ??). Bands aus dem Ruhrpott 
mit denen wir damals regelmäßig spielten” , i 
und auch abhingen waren “die WUT” aus ; 
Gelsenkirchen, “Bluttat” aus Mülheim oder 
auch die “Clox” aus Dortmund. 


PLASTIC BOMB: Ihr habt Euch ziemli 
Be Fee guten Ruf erspielt. wen 
x 2 h 

a amals an H’Art Music gekom- 
Anton: Wir hatten unseren 1. Gi 

Upright Citizens” im Merl En 
Gelsenkirchener JUZ “Pappschachtel” 
zusammen mit der GE-Band “Die Wut”. 
Anwesend war auch ein gewisser Thomas 
(?), der uns gleich für unseren ersten 
Open Air Gig am daurauf folgenden Tag 
bei einer Demo gegen (??? weiß ich nicht 
mehr) auf dem Marktplatz in Herne 
anheuerte”. Dieser Thomas hatte auch . ä 
Kontakt zu den Leuten von einem ee 
Plattenladen in Bochum namens H’ART. 
der grade anfing Bands für das gleichna- 
mige Label zu suchen. HASS und OUT OF mung 
ORDER waren ebenfalls kurz davor ihre 
Alben für H’ART einzuspielen. Ein Demo 
wurde an H’ART weitergeleitet und es gab 
Interesse. Also fuhren wir nach Bochum 
trafen die überaus Symphatischen Jens & 
Karola, und beschlossen so bald wie mög- 
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lich was aufzunehmen. Die ersten Aufnahmen 
fanden dann im Herbst ‘81 in Zeppo’s Studio 
in Bochum (oder war’s Herne?) statt. Für den 
“H’artCore” Sampler spielten wir “Fuck the 
Army” und “Warmad” ein. Leider überspielte 


Zeppo versehentlich “Warmad” bei einer ande- 


ren Aufnahmesession und die einzige 
Cassettenaufnahme des Stückes ging dann 
auch noch verloren, so dass nur “Fuck The 
Army” als historische Premiere übrig blieb. Der 
Sampler wurde aber erst viel später (1983) 
veröffentlicht, als wir schon unsere erste eige- 
ne Scheibe am Start hatten. 


Im Februar ‘82 gingen wir dann “richtig” in’s 
Studio. In 10 Stunden wurden die 9 Stücke der 
:B:O:PE 127 wi ge und abgemischt. 
Eigentlich alles Live und “First Take”, bis auf 
Gesang und Solo Overdubs. Im Juni '82 
wurde sie veröffentlicht und brachte uns dann 
tatsächlich ziemlich schnell auf die nationale 
Landkarte. Thomas war übrigens auch für das 
Foto auf dem Original Cover der Bombs ver- 
antwortlich. Schlimm, dass man nicht mal 
mehr seinen Nachnamen weiss ... 


PLASTIC BOMB: Eure erste 12” “Bombs of 
Peace” und die Debut LP “Make The Future 
Mine & Yours” waren zum Teil auf deutsch 
und zum anderen Teil auf englisch gesun- 
en. Das schien mir damals wie eine 
ratwanderung zwischen Deutsch-Punk 
und Brit-Punk. Wie habt Ihr das selbst 
esehen? 
nton: Naja, es ist kein Geheimnis, dass ich 
kein Fan der deutschen Sprache für den 
Gesang bin. Eigentlich ist für mich ausschließ- 
lich Englisch eine “musikalische” Sprache, die 
“phonetisch angenehm” in meinen Ohren 
klingt. Es gibt sicherlich genügend Gründe auf 
deutsch bzw. in der Muttersprache zu singen 
und es gibt auch für mich ‘ne ganze Reihe 
guter (Punk) Sachen auf deutsch, aber bei 
den Uprights war mir schnell klar, dass mich 
EIN EI TI e-tr- ale Hell BeI-TrTnniellleE-1147-03 
Songs “stören” würde. “Neo Nazis in der BRD” 
& “Pseudo Punk” plus 2-3 unveröffentlichte 
Sachen blieben dann unsere wenigen 
Ausnahmen auf deutsch. 


Es kam aber auch hinzu, dass bestimmt 90% 
unserer Texte Dinge behandelten, die nicht 
regional auf Deutschland beschränkt waren. 
So wurde 

grade nach der ausländischen Resonanz der 
Bombs” 12” klar, dass es auch Sinn macht in 
einer Weltsprache zu singen, nicht zuletzt um 
auch die Chancen zu erhöhen, vielleicht mal 
im Ausland so bekannt zu werden, dass man 
dort auch live spielen kann. ne sich dann ja 
auch als richtig erweisen sollte) 


PLASTIC BOMB: Welche Themen waren 
Euch damals wichtig in Euren Liedern? 
Anton: Die üblichen würde ich sagen, da 
haben wir nicht viel neues mitgebracht. Klar, 
Bundeswehr & Krieg waren Themen, Nazis & 
Rassismus, Kirche & Religion, der Zustand 
der Welt & der Menscheit, wie verloren man 
sich manchmal auf der einen Seite fühlte und 
man dann auf der anderen Seite hoffte, 
Sieichoe zu finden, um gemeinsam den 
Arsch hoch zu kriegen und etwas zu ändern. 


Die ersten Uprights Texte entstanden als ich 
so 16/17 war. Von den später veröffentlichten 
waren so “Now or Never’ und “Fuck the Army” 
mit die ersten. 


Als ich “FtA“ schrieb hatte ich meine 
Musterung beim Kreiswehrersatzamt in 
Gelsenkirchen schon hinter mir (tauglich) und 
sollte dann nach’m Abi direkt nach 

BD elatelei@lamige[-iate -telai1sn 21er BER 
ganze Bundeswehrding war nie mein Fall, 
aber irgendwie war’s wie für viele andere wohl 
auch erstmal der vorgegebene Weg und wenn 
man Verweigern wollte mußte man aktiv wer- 
den und zum damaligen Zeitpunkt auch 
noch’n echtes Tribunal über sich ergehen las- 
sen. 


Also ergab’ ich mich über eine gewisse Zeit 
lethargisch meinem “Schicksal”, um dann 
irgendwann “Fuck The Army” zu schreiben, 
mir selbst einen Tritt in den Arsch zu verpas- 
sen und endlich zu handeln. Wie hätte das 
ausgesehen, gegen Bundeswehr und Krieg zu 
schreiben und selbst hinzugehen. Das ging & 

eht nicht und”’zwang” mich quasi es vermein- 
lich besser zu machen als die anderen Schafe 
und den Kriegsdienst zu verweigern. 


Die Texte aus den ‘80ern sind fast alle irgend- 
wo politisch, sozialkritisch, meist ziemlich 
straight und unmißverständlich. Man 
muss nicht lange 
u überlegen, was gemeint war, 
NIINOKELKELTRTEICESTelZlilfeis) 


schon und ich hörte nichtsdesto- 
trotz oft die positive Kritik, dass 





einige Texte ein Statement doch nochmal so richtig knackig auf 
den Punkt brachten. 


AUTETEE-TETe ET) a und zumindest bis gut Mitte der ‘80er für 
mich und die Band wichtig ... 


PLASTIC BOMB: Ab 1983 / 1984 seid Ihr international sehr 
bekannt ze, vorrangig durch Eure Sampler Beiträge 
auf dem Maximum Rocknroll Sampler “Welcome to 1984’ 
und dem Doppel-LP Sampler “P.E.A.C.E” auf R Radical 
Records. Wie hat sich diese internationale Aufmerksamkeit 
auf Euch ausgewirkt? 

Anton: Sehr gut. Wie schon gesagt, gab’ es eigentlich von 
Anfang an die Ambition der Band auch im Ausland “gehört” zu 
werden, dort Platten zu verkaufen und am Besten auch live zu 
spielen. Da halfen natürlich diese Sampler, die in ziemlich 
hohen Auflagen vertrieben wurden und dazu auch noch die 
“Gütezeichen” “Maximum Rock'n'Roll”, “Alternative Tentacles” 
und “M.D.C.” trugen. 


DIESES EISNERERTEICHEE STE IE Me EEE 
Tour im Sommer ‘85 von Vorteil, da unsere in Amerika veröf- 
fentlichte “Open Eyes” LP auf BYO erst direkt zur Tour 
erschien, also noch nicht wirklich gut vertrieben war und somit 
der Name “Upright Citizens” zumindest durch die beiden 
Compis dem ein oder anden Ami ein Begriff war ... 


Kleine Anekdote zu unserem “Welcome To 1984” Beitrag : Jeff 
Bale und Ruth Schwarz vom Maximum Rock’n’Roll wollten 
[efelel-tellateid 

“Stand Up” als unseren Beitrag und letzten Song auf der 
Compi, weil er Ihrer Meinung nach die Ausrichtung und das 
Motto des Samplers gut auf den Punkt brachte. Den Song gab’ 
es schon auf dem Weird System “Keine Experimente” Sampler 
und somit existierte schon ein Masterband. Dieses Masterband 
schickten wir an MRR und als wir die fertige Platte hörten, 
waren wir doch ziemlich schockiert, weil der Sound so klingt 
als ob das Stück per Telefon übermittellt wurde, also ziemlich 
miserabel. Tatsächlich, so erfuhren wir später, wurde beim 
WESER ESeEKECHIREIN VIERTE GE le Bulige a: 1Eleee 
SIG Eure lteig Verantwortlich für das Mastern war “Dead 
Kennedy s” East Bay Ray... 


ee BOMB: Welchen Stellenwert hatte das MRR für 
ic! 

Anton: Ganz klar, international besehen war es DAS Fanzine, 
mit 100en von Plattenkritiken, Band Reports aus aller Welt, 
eine Plattform für den 

weltweiten Austausch von regionalen Punk Infos etc. etc. In 
den 80ern gehörte das MRR zur regelmäßgen Pflichtlektüre, 
auch wenn auf Grund der Bandbreite des Hefteseiniges dann 
doch uninteressant und nur “Beiwerk” für mich war. 


Tatsächlich hatten grade die Plattenkritiken einen wichtigen 
und hohen Informationsgehalt für mich, nicht zuletzt weil es 
einige der wenigen 

Möglichkeiten damals war, überhaupt etwas über neue Platten 
zu erfahren, die nicht auf bekannteren und gut vertriebenen 
Labels erschienen. 


PLASTIC BOMB: Wie ist es 1985 zu Eurer Tour in den USA 
ekommen? Und wie war der Kontakt zu Better Youth 
rganization Records entstanden, die Eure LP “Mouth to 

speak...” heraus gebracht hatten? 

Anton: Wie schon kurz angedeutes, war ein Ziel der Uprights 

möglichst auch im Ausland zu spielen. Und ganz NEIBERNZICH 

weg desto besser. Nun war Ami HC ab ‘'83/’84 tierisch ange- 
sagt, es gab viele tolle Bands und nach und nach kamen 
davon auch einige nach Europa auf Tour. Mit einigen davon 
wie D.O.A., den Dead Kennedys oder Toxic Reasons spielten 
wir zusammen und wenn man sich unterhielt, war auch immer 

GER Lets E ee HBSEEICHES WET HER 


Dadurch wurde der Wunsch etwas direkt in den U.S.A. zu ver- 
öffentlichen bzw. yrale y auch dort zu touren immer größer. 
7 lEireliste EEeElsESE Eu ElSg tele lleni@ elle EisKeifiet 
Netztwerk für europäische Bands, dass es Ihnen ermöglichte 
so einfach mal ‘'ne US Tour zu organisieren. BGK aus Holland 
waren '84 als eine der ersten Independent HC Band auf Tour, 
was uns aufhorchen ließ und es gab ‘84 auch mal einen Plan, 
das wir zusammen mit der australischen Band “Vicious Circle” 
auf US Tour gehen. Auf Grund vielseitiger organisatorischer 
und logistischer Probleme ist dies nicht zu Stande gekommen. 


Irgendwann im Herbst ‘84 schickte ich dann unsere “Bombs” 


und “Future” Alben an “Better Youth 
Organization” Records, bei denen 
Sachen von “Youth Brigade” oder “7 
KoT-Tefe] ate Eagle 1gr- Tifelo te = e/=Te 17} 
Sampler Klassiker “Someone Got 
Their Head Kicked In” und 
“Something To Believe In” erschie- 
nen waren. Tolles Label dachten wir, 
da wären wir auch gern drauf ... 
Kurze Zeit später bekamen wir dann 
auch ‘ne Antwort von Shawn Stern, 
SH: Tate 1a 7elsEea (ol aW =lgte-Te Cup llTe) 
Vorstand von BYO. Unsere Sachen 
gefielen Ihnen, aber sie wollten 
eigentlich was neues, eigenes für die 
Staaten. Zu diesem Zeitpunkt war 
aber noch nicht genug neues 
Material für ein neues Album vorhan- 
den. So einigte man sich darauf, 
dass man eine Art neu aufgenomme- 
ne “Best Of’ plus ein paar ganz neue 
Stücke als “Open Eyes” veröffent- 
lichen würde, was dann im Juli ‘85 
auch geschah. 


Sao Telli see let-ige-10feswelslerTellstei® 
dass wir das Album live in den 
SERIE elzelasle CH BESToR-IEIFTel RE 
zuerst alleine von hier aus etwas zu 
organisieren, mit Anzeigen im 
Maximum Rock’n’ Roll und unseren 
vorhandenen Kontakten. Aber es 
zeigte sich schnell, dass wir mit 
unseren 

Mitteln nichts wirklich 
Durchorganisiertes auf die Reihe 
kriegen würden. So schlugen BYO 
vor, die Tour zu organisieren, was wir 
dankend annahmen. 


PLASTIC BOMB: Wie ist die Tour 
TE WTB ETITe We lite u KeliTz 
und wieviele Konzerte hattet Ihr 
ren 

nton: Ursprünglich sollte die Tour 

ute 2 Monate dauern. 

rankheitsbedingt mußten wir die 
Tour nach 6 Wochen und 35 
Auftritten abbrechen, was aber 
lulzigggteleisWe li au [oh eleloNeT-i {e/8Tac-is) 
Kilometern kreuz und quer durch die 
USA entsprach. Die Tour startete am 
26. Juli 1985 in Stamford, 
Connecticut und endete am 3. 
September in Stamford, Connecticut. 
Ja, richtig gelesen, erstes und letztes 
Konzert waren nicht nur in der sel- 
ben Stadt, sondern sogar im selben 
Laden. Aber von Anfang an ... 


Am 26. Juli flogen wir von 
Amsterdam los, kamen am frühen 
Abend in New York “JFK” Airport an 
und wurden dort von unserem Tour 
Promoter Doug, der für die ersten 3 
Ostküsten Gigs verantwotlich war 
und eh “Jimmy 
Gestapo” (Murphy’s Law) in 
Empfang genommen. Direkt ab in 
den Van, NYC Rush Hour und knapp 
2 Stunden später waren wir in 
Stamford, völlig geschafft. Unser 1. 
US Gig war zusammen mit den 
“Offenders”. Und auch wenn wir an 
diesem Abend sicher nicht die vital- 
sten waren, den 50-60 anwesenden 
Leuten hatte es gefallen und somit 
war's ein guter Einstieg in die Tour. 


Es folgten noch 2 weitere Gigs an 
der Ostküste und zwar am 2/.7. 
Providence mit “Bad Brains” und 
“Murphy’s Law” und am 28.7. im 
“CBGB’s” NYC mit den “Offenders” 
und “NOFX”. Am selben Abend gin- 
’s noch in den Flieger nach Los 
ngeles zum “Better Youth 
Organization” Hauptquartier, nahmen 
unseren Tourvan samt Anlage in 
Empfang und machten uns für eine 
ute Woche auf Südstaaten Tour mit 
Gigs (u.a. San Antonio, New 
Orleans, Houston, Dallas, Phoenix). 
Hochsommer, keine Air Condition im 
Van und riesige Entfernungen mach- 
ten dies zum härtesten Teil der Tour. 
Aber wir trafen auch zum ersten Mal 
auf unsere “Tour Buddies” von 
“SNFU”, mit denen wir in den kom- 
menden Wochen eine Reihe von 
Konzerten spielten und zu denen 
See EluEIEgAw4llfeisgeliich=rinte) 
Freundschaft entwickelte. 


Am 9.8. spielten wir im Rahmen des 
ANELEREIENTe ie SV Eulen) 
Olympic Auditorium vor mehreren 
Tausend Besuchern, zusammen mit 
den Bands “Government Issue”, 
“Asexuals”, “Conflict (UK)” und 
BDKoR u et ulfelsliielsi@tiate, 
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‘ne neue Erfahrung für uns Konzerte dieser 
Größenordnung zu spielen. Positiv, dass wir gut 
drauf waren und deshalb einen guten Eindruck 
hinterliessen. Kleine Anekdote: wir spielten 
damals auf der Tour auch ‘ne Cover Version von 


Social Distortion’s “Telling Them”, die zu jenem 


Zeitpunkt aber einen sehr “zwiespältigen” Ruf in 
der CA Scene und grade in LA hatten. Beim 


Festival anwesend war auch Dennis Danell 
(R.l.P.) von Social D., der sich wohl auch deshalb 
über die Cover Version freute und unserem 
BERSSCHKEOIGFE ES CH ae Sue 10c 
schenkte ... 


Von L.A. gings weiter über San Diego, nach Las 
Vegas und dann Berkeley (San Francisco) wo 
auch die gesamte MRR Crew sowie Jello Biafra 
zu unserem Gig kamen. Eine Einladung zur MRR 
Radio Show am nächsten Tag nahmen wir gerne 
an. Weitere Konzerte an der Westküste folgten 
und dann gings zurück Richtung Osten mit 
Station in Salt Lake City, Denver, Minneapolis, 
Chicago, Detroit und v.a. 


In Pittsburgh verabschiedeten wir uns von unse- 
rem Bassisten Crocker, der nach 5 Wochen 
zurück nach Deutschland mußte und für den der 
Gig in Pittsburgh der Va Eracaiigell 
Upright Citizens war. Da wir dies auch schon vor 
der Tour wußten, nahmen wir sowohl ihn als 
auch seinen 

Nachfolger Luggi mit auf die Tour, was dann 
dazu führte, dass wir die meisten Gigs auf der 
32 Tour mit der ungewöhnlichen Besetzung von 


BERSSCHES BE BIST SCH lsmeicrenllien] 


— _ 


er ut) 


dazu, dass wir schon während der Tour “unge- 
wöhnlich” auffielen und sich auch noch Jahre 
später an die Band erinerten, die mit 2 Bassisten 
gespielt hat... 


Nach Crocker’s Abschied spelten wir noch weite- 
re 5 Konzerte, u.a. ein weiteres Mal in New York 
bei einem Festival mit S.N.F.U., 7 Seconds und 
Youth Brigade. Bei diesem Festival war auch 
Andy Warhol anwesend, der auch Live Fotos von 
uns machte. Leider bekamen wir diese Fotos nie 
zu Gesicht und die Filme modern in irgendwel- 
chen Kellern ... = 


Am 3. September mußten wir die Tour nach 
unserem 2. Gig in Stamford abbrechen, da meine 
Stimme und körperliche Verfassung die noch 
ausstehenden Konzerte nicht mehr zuliessen ... 


BITWLeNN ETe I CW- eg igeieze usEec ka a llelsitelsieiaee nie 
IBleXet-—Te le sit-well-ilei-1B : 


PLASTIC BOMB: Gibt es etwas spezielles von 
dieser Tour, an das du dich noch ganz = 
besonders positiv wie negativ erinnern 
LELLEIWG = — = 
Anton: Die Tour ist mittlerweile fast 23 Jahre her 
und wie mit so einigen negativen Erlebnissen im 
Leben sind es manchmal grade diese, die in der 


Erinerung gar nicht mehr so schlimm erscheinen. 


mir sicher ein Dutzend Sachen len, die, 
sagen wir mal nur ee, gelaufen sind, 

innerhalb der Band, mit BYO, mit dem ein oder 
anderen Promoter etc. etc., aber da ich schon 


Hättest du direkt nach der Tour gefragt, wären 
eingefal 


nach der Tour wußte, dass man trotzeingen 





er Negativpunkten wirklich allen 

Betei igten dankbar sein muß, dass sie mit und 

für uns gearbeitet haben, werde ich mich heute 

hüten alte Kamellen rauszukramen ... die ich 

I auch noch anders sehe als vor gut 20 
ahren. 


Die Tour war aber äußerst anstrengend, 
Hochsommer im Süden mit endlosen Fahrten 
ohne Klimaanlage und defekter Heizung, die uns 
stetig ein wenig Abgase in den Innenraum puste- 
te, fast immer pennen im Schlafsack auf irgend- 
welchen Wohnzimmerböden oder auch gern mal 
im Bulli, ‚Fast Food ohne Ende etc. etc. 
Tatsächlich wußte ich nach der US Tour, dass 
ein Rock'n'Roll Leben auf diesem (!) Niveau defi- 
nitiv nicht mein Ding sein könnte ... und dann 
auch nicht wurde ;- 


RD ATEIHEIGUTESICHERFIHW SENT) 
Kontakte. Mit den damaligen Lieblingsbands wie 
D.O.A., Conflict{UK), Government Issue, Youth 
Brigade, Bad Brains oder 7 Seconds zu spielen 
war schon eine tolle Erfahrung, aber auch die zu 
jenem Zeitpunkt noch unbekannteren Bands wie 
S.N.F.U., NOFX, Offenders, Asexuals oder Soul 
Asylum hinterließen Eindruck auf uns. 


Abgesehen davon machte das Interesse der 
RUUSSEHRIUERSSETEVETRTEIESSERLIENTE 
Deutschland (Running “Gag”: West or East 
Germany ??) überall wohlgesonnen und auch 
wenn viele Klischees über Amis schon damals 
stimmten, was soll's, für unsere kurzen 
Stippvisiten waren diese Mankos nicht wirklich 
relevant und wir hatten oft viel Spaß mit den 
Leuten, die wir trafen. 


PLASTIC BOMB: Ihr wart damals auch noch 2 
Mal in Schweden auf Tour gewesen. Wie war 
es denn dort auf Tour im Vergleich zu 
Deutschland oder den USA? Und mit wem 
habt Ihr in Schweden auf der Tour gespielt? 
Anton: Irgendwann so '83/’84 bekamen wir eine 
Interview Anfrage vom schwedischen “Skvaller” 
BELLERGERRNTELEIRERVAIHETGTERENLeHTeN) 
recht professionel gemacht wurde. Herausgeber 
waren Stefan Lagrell & Fredrik Johannson, die 
auch in einer Band namens “Pöbel Möbel” spiel- 
ten. Im Sommer '84 besuchten uns die beiden 
für einige Tage in Bottrop und so wurde der 
deutsch-schwedische Kontakt noch enger. 


Zur selben Zeit planten wir grade eine 7” EP in 
England auf dem X-Centric Noise Records Label 
zu veröffentlichen und nur noch die Finanzierung 
war ein Hindernis. “Skvaller” war nicht nur ein 
Fanzine, sondern auch ein grade frisch in’s 
Leben gerufenes Label. So bot man uns an 50% 
der Kosten zu übernehmen und die 7” auch in 
Schweden zu veröffentlichen. Das hörte sich gut 
an und wir stimmten zu. Leider waren für X- 
Centric die restlichen Kosten dann doch noch 
Immer zu groß, so dass unsere “Facts & Views” 
7” leider nicht in England raus kam, dafür aber 
exklusiv in Schweden. 


Wie gesagt spielten Stefan & Fredrik bei Pöbel 
RSS RERISSESTENE I KSGERVEIR U ETES:= 
Konzerte am Stück in Schweden spielen wollten 
und unsere F&V 7” ebenfalls promotet werden 
mußte, was lag da näher als im Winter ‘85, 
genauer gesagt im Feb./März ein paar Konzerte 
in Schweden plus einem Gig im Norwegischen 
Oslo zu spielen. 


Das 1. Konzert der Tour fand im “Skavaller” 
Heimatort Jönköping statt, im dortigen 
Jugendzentrum. Es war ein kleines Festival bei 
dem auch die schwedischen Helden “Asta Kask” 
spielten, mit denen man sich auch El0RTe Zelte) 
unterhielt und feierte. Die weiteren Konzerte 
waren dann gemeinsam mit “Pöbel Möbel”, ich 

laube fast alle in JZs oder autonomen Zentren. 
An kommerziele Läden kann ich mich nicht wirk- 
lich erinnern und ich glaube die gab es für Punk 
Rock auch nicht. Die Besucherzahlen waren gut 
(so ca. 100-300) und die Resonanz auf uns 
ebenfalls. 


In Erinnerung ist mir geblieben, dass die 
Skvaller” Leute nach unserem Gig immer direkt 
durch’s Publikum gingen und den Leuten unsere 
„Facts & Views” EP unter die Nase hielten und 
aufschwatzten”. Allein auf dieser Mini Tour mit 
= m N so mehrere 100 
xemplare verkauft ! Insgesamt lag die Aı 
der 7” bei 2.500 Stück. 2 e er 


BIESTIRSCH LINSE IE ELEKSUESENTENST 
positive Erfahrung für uns, die Konzerte waren 
egreich und mit den Schweden kam man gut 
klar. Deshalb waren wir auch sofort heiß als 
Stefan Lagrell uns Mitte ‘86 wieder kontaktierte, 
um uns ne weitere kleinere Tour, diesmal 
zusammen mit “Asta Kask” anzubieten. Zu die- 
sem Zeitpunkt waren wir grade im Studio bei den 
Aufnahmen zu unser “Kiss Me Now” Mini LP. 


- Leider mußten wir uns während dieser 


ER RTESTRETHETRSTHB SERIES) 
Luggi trennen. So kam es, dass der Studio 
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Techniker Ralph Hubert, der auch Bass bei 
der Prog Metal Band “Mekong Delta” spielte, 
Ela tele [=g alele  EBERICHTNLEHWSERTE SCHE 
uns einzuspielen, unter der Bedingung auch 
—_-. Ersatzmann für die anstehende 
chweden Tour sein zu dürfen. 


In Ermangelung von schnellen Alternativen 
und der Tatsache, dass Ralph mit Punk und 
Punk Sound zwar nicht wirklich viel am Hut 
hatte, er aber ein fähiger Basser und netter 
Kerl war willigten wir ein. 2-3 Mal wurde das 
Live Set geprobt und im September ‘86 fuh- 
ren wir zum 2. Mal nach Jönköping, wo auch 
diesmal der 1. Gig stattfand. Aufgrund der 
“Facts & Views” 7° waren wir auf dieser Tour 
schon nicht mehr ganz so unbekannt und 
“Asta Kask” waren wie gesagt schon damals 
kleine Helden für ihre Landsleute. 


Die Tour war etwas länger als die 1. und 
führte uns diesmal auch noch weiter hoch in 
den Norden bis in die Nähe ds 
Polarkreises. Das war für uns natürlich schon 
etwas merkwürdig in einem sehr übersicht- 
lichen Fischerdorf voller Ruhe, Besinnlichkeit 
und Natur Punk Rock zu spielen. Das passt 
auf den 1. Blick nicht wirklich, aber ich kann 
mich erinnern, dass es ein sehr spaßiges 
Konzert war. Ob die Leute nun immer wegen 
uns und “Asta Kask” gekommen sind oder 
weil endlich mal wieder was los war, weiß ich 
nicht so genau und war a. ra auch egal 
„ Hauptsache man verbrachte einen guten 
Abend miteinander. Und an wirklich konkrete 
und große Unterschiede zu Konzerten in 
Deutschland oder den USA kann ich mich 
nicht erinnern, dazu sind Konzerte in den 
Ländern selbst schon immer zu unterschied- 
lich gewesen. Die Tour mit “Asta Kask” war 
ErENElSSSg- eu untigteBelie@isgeltiiz 
rfinnerung ... 


Interview: Helge Schreiber 


UPRIGHT CITIZENS Discographie 

“Bombs of Peace” 12” (H’art, 1982) 

“Make the future mine and yours” LP (H’art, 
1983) 

“Open eyes, open ears, brains to think and a 
mouth to speak” LP (BYO USA, Juli 1985) 
“Open eyes, open ears, brains to think and a 
mouth to speak” LP (UC, Okt. 1985) 

“Facts and views” 7” (Skvaller, Schweden 1985) 
“Kiss me.now” 12” (UC, 1986) i 


[efelsslellEifelscH 

“H’Artcore” LP (H’art, 1983) “Fuck The Army” 
“Keine Experimente” LP (Weird System, 1983) 
“Gift To Europe”, “Stand Up” 

“PE.A.C.E.” 2LP {R Radical, 1984) "Swastika 
Rats” 

“Beating the meat” LP (Xcentric Noise, 1984) 
“Swastika Ratss”, “Stormy Monday” 

“Welcome to 1984” LP (MRR, 1984) “Stand Up” 
“We don't want your fucking law!” LP (Fight 
Back, 1985) “Attack” 

“U-Boats attack America” LP (Flipside Records, 
1986) “Stand Up” 








SEGELN STATT STRAFE 


Plastic Bomb Bootstour 08 


Wer das ganze Jahr über mehr oder 
yeniger hart an der Punker-Pop Rocky 
in Titel Punkerbravo dürfte uns ja das 
enix abgenommen haben) arbeitet, 
‚hat sich auch mal einen gepflegten 

ib verdient, und so beschlossen 

uf der letzten Redaktionssitzung 
nieder einen Segeltörn übers 
selmeer zu chartern, hatten wir doch 
- zehn Jahren schon einmal mit viel 
Spaß inne Backen das holländische 
Binnenmeer unsicher gemacht. So traf 
sich am Freitag, dem 25.4. ein bunt 
gemischter Haufen Freibeuter vorm 
Plastic Bombbüro, um von dort aus zur 
großen Kaperfahrt aufzubrechen. Neben 
den Duisburger Bomben Sarah, Micha, 
Ronja mit ihrem Göttergatten Henni und 
Schwager Emanuel und meiner 
Wenigkeit wurde 




















| unsere illustre Reisegruppe noch 

| durch das Ehepaar Schreiber, 
Kolumnenkönig Chris, Packsklave 
Sebastian, Micha aus Gladbach und der 
Wiener Filiale, bestehend aus Bettina 

| und Latti verstärkt, auf unsere see- 
erfahrenen Nordlichter Stanley Head 
und Volker sollten wir erst im 
Heimathafen Stavoren treffen. Zum 
Glück konnte unser Käptn Micha am 

| Vorabend noch überredet werden die 
Biervorräte zu verdoppeln und so konn- 
te einem gelungenen Wochenendtrip 
nichts mehr im Wege stehen. Das die 




















































































































ganze Tour kein Kindergeburtstag wer- 
den sollte machten die weiteren mitge- 
führten Getränke klar: Drei Flaschen 
Rum, Whisky, nen Jägermeisterblender 
von Plus und zur Krönung ne Buddel 
Klarer, für den selbstredend natürlich 
Latti verantwortlich war. Nachdem der 
Proviant verstaut, die Kajüten bezogen 
und Ohropax an die Zartbesaiteten ver- 
teilt worden war, machte sich unsere 
Piratenmeute auf einen Rundgang 
durch Stavoren auf, um dort das 
Nachtleben zu erkunden, sollten wir 
doch erst am nächsten Morgen in See 
stechen. Da es aber anscheinend neben 
einer Fischbude und einem 
Schnitzelrestaurant für dämliche Moffen 
kein Nachtleben in diesem Kaff gab, 
versammelten wir uns unter Deck, um 
uns erstmal 


u 
we; 


über das Sojagulasch herzumachen, 
aber irgendein Klabautermann meinte 
es wohl nicht gut mit uns — der Pott war 
wohl auf der Fahrt von Duisburg umge- 
kippt und nur noch als Fischfutter zu 
gebrauchen. Egal, schnell ein neues 
Essen improvisiert und zum gemüt- 
lichen Teil des Abends übergegangen. 
Nach einigen Bieren und mehr oder 
weniger hochgeistiger Konversation 
verkroch sich dann jeder so langsam in 
seine Koje, nur dem armen Chris fehl- 
ten wohl die Kräfte, so lag er am näch- 
sten Morgen noch auf der Eckbank 
unserer Kombüse, tapfer ein Bier 


102 
N 
2% 


umklammert. Der Samstag wurde dann 
mit einem opulenten Frühstück einge- 
läutet und so kehrten langsam die 
Lebensgeister zurück und frisch 
gestärkt zogen wir um zehn Uhr aufs 
tobende (naja) ljsselmeer hinaus. Ronja 
mit ihrem Donald Duck-Matrosenhemd, 
sowie Henni mit seiner Piratenkappe 
und dem Plastiksäbel waren stilsicher 
wie immer, leider hatte keiner an die 
Jolly Rogerfahne gedacht, und so blieb 
es nur bei der Idee andere Plattboote 
mit Kegelclubs an Bord zu kapern, um 
deren Biervorräte zu plündern. Sehr 
spaßig war auch unser Maat Leon, ein 
junger leicht überdrehter Freak, der uns 
in einem deutsch-niederländischen 
Sprachmix Anweisungen gab, wie wir 
die Segel setzen und die Taue richtig 
befestigen sollten. Immer wieder wurde 
einer von uns zu niederen Arbeiten wie 
Segel hochkurbeln herangezogen, 


besonders auf Chris schien es unser 
Freund abgesehen zu haben, aber mit 
stoischer Ruhe und dem ersten Getränk 
in der Hand konnte sich unsere kölsche 
Frohnatur erfolgreich vor jeglicher 
Arbeit drücken. Mittlerweile kam auch 
echt lekker die Sonne durch die Wolken 
und so aalten wir uns an Bord wie die 
Robben auf einer ostfriesischen 
Sandbank, lediglich Micha verbrannte 
ein paar Kalorien, als er versuchte ein 
verschüttetes Bier vom Boden aufzu 
lecken, sportlich, sportlich, Herr 
Kollege! So verbrachten wie bei ni 
allzu starkem Wellengang einen meh 





































































































als gemütlichen Nachmittag auf See, 
ohne Hektik und Stress und selbst die 
Fußballergebnisse interessierten aus- 
nahmsweise überhaupt nicht (Was bei 
einer 1:5 Pleite in Ahlen wohl auch bes- 
ser war). Für große Erheiterung sorgte 
dann ein uns überholendes Boot, von 
dem laute Technoklänge herüberschall- 
ten. Flugs zum Fernrohr gegriffen 
wurde uns ganz großes Kino geboten, 
tanzten dort doch einige der 
Technokraten blank übers Achterdeck. 
Langsam wurde es dann auch Zeit 
einen Hafen anzusteuern, denn nach 
kritischer Betrachtung unseres 
Proviants wurde deutlich, daß vor allem 
auf dem Flüssigsektor erheblich 
Engpässe drohten, und so wurde kurz- 
erhand am nächsten Strand vor Anker 
gegangen um neu aufzumunitionieren. 
War schon ein schönes Bild, wie zirka 
ein Dutzend Punks und Skins mit nicht 
unerheblichen Seegang über 
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hstes Ziel war dann der Hafen 

er, wo wir die Nacht verbrin- 
nd so legten wir die 

kt neben ein anderes 

dem sich gerade ein typi- 
gelklub zum Abendessen ver- 
hatte. Mein lieber Scholli, war 
ialer Anblick, wie dem 

| und seinen grenzdebilen 

die Unterkiefer runter klapp- 
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herrschte auf dem Geisterschiff neben- 
an komplette Grabesstille, in der wir es 
uns nicht nehmen ließen lautstark diese 
Situation zu kommentieren und unseren 
Nachbarn für eine Nacht klar zu 
machen, daß wir ein Haufen 
Schwerstkriminelle sind, die durch ein 
„segeln statt Strafe“-Projekt resoziali- 
siert werden sollen. Wie nicht anders zu 
erwarten war auch in diesem Hafen das 
Nachtleben komplett auf 
Junggesellenabschiedstouristen und 
ähnliche überflüssige Vereinsmeier 
abgestimmt, so daß unsere 
Erkundungstrupps nach relativ kurzer 
Zeit wieder in den warmen Schoß der 
Stanfries zurückkehrten. Sehr schön 
waren auch die sich bereits abzeichnen- 
den Sonnenbrände auf den Gesichtern 
einiger Süßwassermatrosen. Während 
Emanuel nur mit einer knallroten 
Clownsnase gezeichnet war, leuchtete 
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manch anderer als 


die Strandpromenade taumel- hätte er einen Pavianarsch auffem Hals 


und auch meine Hände sahen aus wie 
in kochendem Wasser gebadet. Weniger 
schön war allerdings die Ansage vom 
Hafenmeister ab 22 Uhr die Musik abzu- 
stellen, schade denn neben gepflegtem 
Punkrock und Ska hatte Stanley als 
Norddeutscher unser CD-Repertoire um 
Hans Albers und Freddy Quinn erweitert 
um maritime Stimmung aufkommen zu 
lassen. Was solls, der Stimmung hats 
auf keinen Fall geschadet und so wurde 
unter Deck noch allerhand Unfug veran- 
staltet und geredet, bis einer nach dem 
























anderen den Schlaf des Gerechten fand. 
Sogar am Klaren wurde noch genascht, 
nur der Leberkleisterersatz wurde 
gekonnt ignoriert (später erfuhr ich 
allerdings, daß sich Helge zu Hause 
damit die ganzen schrecklichen Platten, 
die er noch zu reviewen hatte ein wenig 
schöngetrunken hat, hat die Plörre also 
doch noch einen Nutzen gehabt). 
Reichlich zerknittert ging es dann am 
nächsten Morgen wieder hinaus auf 
hohe See mit Ziel Heimathafen und 
auch an diesem Tag meinte es das 
Wetter wieder gut mit uns und auch der 
Wind hielt sich vornehm zurück, so daß 
keiner gezwungen war über die Reling 
zu kotzen. Drei Stunden später erreich- 
ten wir Stavoren und auch hier waren 
wir sofort die Attraktion im Hafen, 
besonders ein Radfahrer, der eine Rast 
eingelegt hatte starrte uns an, bis ihm 
fast die Augen aus dem 
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Kopf fielen. Irgendwie auch ein schöner 
Abschluss für ein äußerst gediegene 
Wochenende, so weit ich weiß hat jede 
der Beteiligten eine Menge Spaß gehabt 
und ich könnte mir gut vorstellen, daß 
dies nicht die letzte se mbildende 
Maßnahme“ bleibt. Schön war e: 
allem auch mal was mit den I 
zu machen, die man n jed 
Tag sieht, ich hoffe ih 
nach Hause gekomme: 
sieht sich, Cheers un 
Dirk 










































Uber zwei Jahren ist es inzwischen her, 
als die MAD PIGS aus Brünn an einem 
sehr feuchtfröhlichen Abend zum ersten 
Mal in Wien im Movimento auftraten. Und 
wir waren von Anfang an von dieser sym- 
pathischen Band begeistert! Sie legten 
eine derart energiegeladene 
Punkrockshow hin, dass der ganze 
Konzertraum Kopf stand. Stellt Euch vor, 
CASUALTIES, TOTAL CHAOS und MALT- 
SCHICKS MOLODOIT fusionieren sich, und 
singen tschechisch- ja, das wäre dann der 
Sound der MAD PIGS!!! 
So entstand zwischen einigen Movimento- 
Leuten und den MAD PIGS eine gute 
Freundschaft. Sie sollten noch für zwei 
weitere Konzerthöhepunkte in Wien sor- 
gen, noch ein weiteres Mal im Movimento, 
und bei einem absolut genialen Fest im 
Udüwüdü. Da hat auch Bettina die Band 
zum ersten Mal gesehen, und war auch 
sofort begeistert. 
Uns war sofort klar, dass diese Band für 
die Bombe mal kräftig ausgefragt 
gehört!!! 
So kam es, dass wir uns am 8.März mit 
der Band in Brünn verabredeten, beim 
TOTAL CHAOS-Konzert im Yacht-Club. 
Wie ein Wunder waren wir alle auch 
pünktlich bei der Haltestelle, von wo aus 
die Busse nach Brünn losfuhren. Wir fuh- 
ren zu dritt, außer Bettina und meine 
Wenigkeit war auch noch Susi von der 
Idee einen Ausflug nach Brünn zu machen 
sehr angetan. So erklärten wir Susi kurz- 
erhand zu unserer offiziellen Interview- 
Fotografin, und nahmen sie gerne mit. 
Im Bus ließen wir uns auf die futuristisch 
anmutenden Ledersitze nieder, und als 
dann überall noch spaceige 
Flachbildmonitore ausgefahren wurden, 
waren wir uns nicht mehr so sicher, ob 
die Reise nicht doch zum Mars geht. Aber 
auf den Monitoren wurde bloß ein Film 
no und da der auf Tschechisch war, 
atten wir irgendwie nicht viel davon. Es 
gab während der Busfahrt Tee und Kaffee 
gratis, der einem sogar zum Platz 
es wurde, das nenn ich ja mal 
ervice. Der eigentliche Grund, warum wir 
dem Bus gegenüber der Bahn den Vorzug 
gaben, war der günstige Fahrpreis von 6 
Euro. Aber an diese Busfahrt konnten wir 
uns schnell gewöhnen... 
Nach ungefähr zweistündiger Fahrt inklu- 
sive einer etwas übertriebenen 
Grenzkontrolle, hatten wir die 120km 
Fahrt hinter uns, und verließen im 
Zentrum von Brünn den Bus. Brünn ist die 
einzige Großstadt, in der Nähe Wiens, in 
die ich es noch nie geschafft hatte, daher 
war auch genauso gespannt, wie meine 
zwei bayrischen Reisekolleginnen. Wir 
wussten nur, dass Brünn den Ruf hat, 
eine große und aktive Punkszene zu 
haben, was sich auch an vielen 
Konzerten und Bands in dieser 
2% Stadt widerspiegelt. 
=: Da wir aber bis zum Abend 
noch jede Menge Zeit hatten, 
machten wir mal ganz brav 
einen auf Touri, und latschen 





kreuz und quer durch die Altstadt. Der 
Höhepunkt war da wohl, dass sog. Brünner 
Krokodil, welches in einem altem Hausdurchgang 
unproduktiv von der Decke dahinbaumelt. Wir 
erbrachten auch sportliche Höchstleistungen, in 
dem wir den Hügel erklimmten, auf dem irgend- 
ein Christenspinner die Kathedrale erbauen ließ. 
So trotteten wir stundenlang durch die Stadt, bis 
uns das Hungergefühl in die Räumlichkeiten 
eines echt guten Wirtshauses leitete. Als wir die 
ewig lange Speisekarte durcharbeiteten, kamen 
wir uns schon ein bisschen wie im 
Schlaraffenland vor — die Preise und Auswahl 
waren einfach der Hammer! Von den Portionen 
wäre vermutlich auch ein Flusspferd satt gewor- 
den, und so leckeres Essen könnte nicht mal 
Sarah Wiener in ihrem tollen Nobelschuppen in 
Berlin auftischen. Kurz gesagt, wir genossen 
unser Essen und alles war gut.... 
Nach dem Essen konnten wir es nicht lassen, 
noch richtig klischeemäßig eine Runde 
Becherovka in uns reinzuleeren. Bier wurde ab 
nun natürlich auch unser ständiger Begleiter, bei 
den Preisen hätten wir arroganten, reichen 
Westler eine ganze Brauerei austrinken können... 
Da wir ja an dem Tag ja noch nicht genug 
Bewegung hatten, bestiegen wir nach dem Essen 
noch einen Hügel, auf dem sich die Burg befin- 
det. Inzwischen war es dunkel sn so 
konnten wir die Lichter der Großstadt von oben 
herab betrachten. Der Hügel dürfte daher nachts 
wohl ein Eldorado für Liebespärchen und unbe- 
lehrbaren Romantikern sein. 
Jetzt wurde es aber langsam Zeit, dass wir uns 
mal zum Hauptschauplatz dieser Nacht, dem 
Yacht-Club bewegten. Im Internet hatte ich 
zuvor eher nur spärliche Informationen über die 
Lage des Clubs erfahren, aber zumindest wus- 
sten wir zunächst mal, mit welcher Straßenbahn 
wir fahren mussten. Die verließen wir auch bei 
einer komplett falschen Haltestelle, wo uns dann 
eine freundliche Zeitungskioskverkäuferin wieder 
zu einer falschen Haltestelle schickte. Während 
wir wieder auf die Straßenbahn warteten, lernten 
wir einen neuen Kurzzeitfreund kennen, der uns 
so derart voll laberte, als würde er zu atmen ver- 
gessen und dabei sichtlich seinen Spaß hatte. 
Der Hacken war nur für uns, dass wir kein 
Tschechisch verstehen... Wir amüsierten uns 
aber auch prächtig, jedoch musste er anschei- 
nend nicht mit unserer Straßenbahn fahren, so 
trennten sich auch gleich wieder unsere Wege... 
Aber ich denke, ihm fiel es nicht schwer, neue 
Opfer zum bequatschen zu finden... 
In der Straßenbahn war zum Glück schon eine 
Punkermeute am feiern, von der wir gleich 
freundlich empfangen wurden. Wir waren auch 
überglücklich, dass wir uns ortskundigen 
Menschen aufdrängen konnten. Wie es sich bald 
rausstellte, mussten wir noch in einen Bus 
umsteigen. An der Bushaltestelle wurden wir zu 
Gruppenfotos mit den Brünner Punks gezwun- 
gen, dass war echt en und irgendwie 
komisch absurd. Wir nützen die Gelegenheit, und 
drücken einer jungen Punkerfrau auch unseren 
Fotoapparat in die Hand, um diese 
Zusammenrottung an asozialen Elementen fest- 
zuhalten - tja, leider wars zu dunkel, und der 
Blitz spielte nicht mit... 
Nach einer kurzen Busfahrt, hatten wir endlich 
unsere Odyssee zum Yachtclub hinter uns 
gebraeh Und wir waren sofort von dem Laden 
egeistert!!! Im Erdgeschoss ist ein gemütlicher 
Konzertraum, mit Bar, alles voll bunt angemailt. 
Oben ist eine gemütliche Kneipe, die nur so zum 
Biertrinken einlädt. Das taten wir dann auch, 
dabei waren wir wieder mal über den billigen 
Bierpreis erfreut, der umgerechnet so ca. 70 
Cent betrug. Susi fand es toll, dass auch Wodka- 
Red Bull so nn war... Der allgemeine Pöbel 
war auch schon gut am feiern, wir hatten aller- 
nn auch keinerlei Probleme uns da anzuschlie- 
en. 
Einige Biere später begannen auch schon TOTAL 
CHAOS zu spielen. Es war echt ein supergenia- 
les, heftiges Konzert, mit viel Pogo, Stagediving 
und Schweiß! Das reinste Vergnügen der Band 
zuzusehen! Geiles Konzert, Geiler Laden, besser 
ging's nicht! Uns Angereisten fiel vor allem das 
Rauchverbot in dem Laden ungewöhnlich auf... 


Nach dem Konzert lernten wir ein paar Augsburger 
kennen, die für kurze Zeit in Brünn studierten. 
Einer von denen meinte, dass er voll gegen Rechts 
ist, aber unpolitisch ist. Susi klärte ihm auf, dass er 
ja da schon nicht mehr unpolitisch ist, und unpoli- 
tisch bekanntlich hirntot macht... Der Typ hat dann 
ganz hektisch die ganze Zeit zur Susi gemeint: 
„Scheiße, Du hast mich jetzt richtig zum nachden- 
ken gebracht... Jetzt muss ich dauernd drüber 
nachdenken... Du hast recht!“ usw. 
An der Bar habe ich dann auch Rob Chaos, seine 
Freundin und Shawn von TOTAL CHAOS getroffen, 
die mich gleich freundlich mit einem Tequila 
begrüßten. Die Leute von TOTAL CHAOS hatten ja 
schon zwei Mal bei mir gepennt, Rob Chaos redete 
daher in seinem Suff die ganze Zeit von meinem 
tollen Schlafplatz.... 
Irgendwann musste ja auch das Interview, welches 
ihr nach diesen Worten vorgesetzt bekommt, 
gemacht werden. 
Nachdem wir drei Leute von den MAD PIGS zusam- 
men getrieben hatten, konnte es fast auch schon 
los gehen. Allerdings nicht ohne vorher von den 
MAD PIGS-Leuten ordentlich auf Wodka eingeladen 
worden zu sein.... Das ganze Interview über war 
Wodka von allen Beteiligten ein wichtiger 
Bestandsteil... Grotesk war vor allem, dass ein 
besoffener Rob Chaos immer wieder ins Gespräch 
en und hochintellektuelle Ergüsse von sich 
gab. 
Aber liest selber. Nachher. 
Als dieses wodkagetränkte Interview endlich fertig 
auf Kassette war, wurde auch schon der Laden 
eschlossen. Für uns war dieses Timing echt per- 
ekt, da um 3:00 Uhr ein Bus von Brünn nach Wien 
fährt. Wir fuhren dann schnell mit dem Taxi zum 
Busbahnhof, wo ich für die Busfahrt an einem Kiosk 
nach einen kleinen Biervorrat anlegte. Wir staunten 
nicht schlecht, wie voll der Bus um diese Uhrzeit 
war, aber die meisten Leute waren wohl zum 
Wiener Flughafen unterwegs. 
So um fünf Uhr morgens stiegen wir in Wien 
erschöpft aus dem Bus... Und wir waren uns einig, 
dass wir dem Yachtclub in Brünn sicher bald wieder 
einen Besuch abstatten werden!!! 


-Latti- 
Reaktionen bitte an lattipunk@hotmail.com 


Jetzt folgt noch das Interview mit den MAD 
PIGS, welches Bettina und Latti geführt 
haben. Übersetzt und getippt hat es Bettina. 


Die MAD PIGS sind eine der jungen tschechischen 
Punkbands, die hierzulande noch viel zuwenig 
bekannt sind. Deshalb haben Latti und Bettina 
beschlossen, die fünf Jungs aus Brno, die THE 
VARUKERS und DISCHARGE zu ihren Einflüssen 
zählen und überwiegend Tschechische Texte 
haben, über Punk in Tschechien, ihre Kontakte 
nach Japan und ihre Erfahrungen mit der US- 
Bürokratie auszuquetschen. Gerade haben sie 
erfolgreich ihre erste England-Tour absolviert, von 
der im Interview schon die Rede ist. Im September 
touren sie mit DESTRUCT und werden auch nach 
Deutschland kommen, haltet die Augen offen! 
Leider waren nach dem TOTAL CHAOS Konzert 
nur noch der Bassist und der Sänger anwesend 
bzw. in der Lage, unsere Fragen zu beantworten. 
Trotz des Stress als Organisatoren, der 
Sprachschwierigkeiten und unserem Alkoholpegels 
waren sie spaßige Gesprächspartner. Bereichert 
wurde dieses Interview auch durch viele feiernde 
Menschen im Backstageraum und besonders durch 
einen auch nicht mehr ganz nüchternen ROB 
CHAOS. 


PB: Könnt ihr euch vorstellen? 

Martino: Ich bin Martino Pig, ich bin der Sänger 
der MAD PIGS 

Martino Il: Ich heiße 

auch Martino, ich bin der 

Bassist. 




















PB: Erzählt mir etwas 
über die Band... 

M: Wir haben uns 2002 
gegründet, mit einem 
etwas anderem Line-Up 
als heute. Ich war 
damals der 
Schlagzeuger, es gab 
einen anderen Sänger 
und nur einem 
Gitarristen. Und nun, 



























































































































































2008, haben wir einen neuen Schlagzeuger, 
ich bin der Sänger und wir haben einen neuen 
Gitarristen. 


PB: Wie kam’s zu dem Wechsel im Line- 
Up? 

M Il: Ich war noch kein Mitglied der Band aber 
ich habe mit den MAD PIGS damals schon 
Aufnahmen gemacht. Der Wechsel fand nicht 
wegen dem Verhältnis in der Gruppe statt. 
(....)Der damalige Drummer, der ein cooler 
Mensch war, war eigentlich nur zu Gast in der 
Band, er hatte klar gestellt, dass er nicht ewig 
in der Band bleiben würde, daher mussten wir 
einen neue Drummer finden. 


PB: Und wer hatte die Idee, diese Band zu 
gründen? 

M: Eigentlich der ehemaliger Sänger. Er hatte 
zu Beginn einige Bands und wir kamen alle 
aus diesen verschiedenen Bands und wollten 
zusammen etwas Neues machen. Denn die 
meisten Leute hier in Brno spielen die selbe 
Art von Musik, wie es typisch für die 
Tschechische Republik ist. Jeder hat ja so 
eine Traum, welche Musik er machen möchte. 
Wir haben uns dann einfach zusammen getan. 


PB: Und habt ihr zuvor schon in anderen 
Bands gespielt? 

M: Ja, ich und der zweite Gitarrist habe bei 
DETI SNETI gespielt und Martino und der 
Leadgitarrist haben bei JUGGERNAUT 
gespielt. Tja, jetzt sind wir zusammen bei den 
MAD PIGS. 


PB: War das ein anderer Musikstil? 

M: Es war mehr Anarcho-Punk, die Texte rich- 
teten sich gegen das System, gegen die 
Leute, ziemlich hart und die Musik war sehr 
geradlinig. 


PB: Klingt nach altem Deutschpunk. 
M II: Eher nicht...die Musik war härter als in 
dieser Band, aber die Texte sind ähnlich. 


PB: Wo liegen eure Einflüsse? 

M: Ich kann nur sagen was meinen Einflüsse 
sind. Das sind nicht nur die Musik oder spe- 
zielle Bands, aber wenn es um musikalische 
Einflüsse geht, also meine Lieblingsbands sind 
alte Punkbands aus Japan, Großbritannien 
und den USA, wie CRUCIFIX, BATTALION OF 
SAINTS, ADOLESCENTS. Ich richte mich 
nicht speziell gegen das System oder gegen 
Fleischessen oder so. Ich bin gegen die Leute 
und das was die Leute tun, das Benehmen 





der Leute, ich hasse es wie Menschen sich 
gegenüber anderen Leuten verhalten. Das 
tägliche Leben beeinflusst mein Texte natürlich 
auch. 


M Il: Ich denke, alle Mitglieder der MAD PIGS 
denken über die Menschen nach. Die 
Gesellschaft kann sich nur durch das 
Verhalten der Leute ändern. Man kann nicht 
sagen „Das System ist scheiße“ denn es geht 
dabei ja um die Leute, aus denen das System 
besteht. Man kann versuchen, die Menschen 
zu verändern und damit die Gesellschaft zu 
beeinflussen. Das wesentliche am Sound der 
MAD PIGS sind die Texte, die von der 
Gesellschaft und den Menschen darin han- 
deln. Sie sind ein Spiegel der Gesellschaft. 
Martino schreibt unsere Texte. 


M: Ich setzte quasi das große Puzzle-Spiel, 
dass die Gesellschaft darstellt, zusammen. 


Meine Texte sind ein Teil des großen Bretts, dass 
die Gesellschaft ist. 


PB: Ich habe die Texte auf eurer Homepage 
gelesen und hatte das Gefühl, sie sind sehr 
persönlich. 

M: Ich finde, das muss so sein. Ich habe versucht, 
sehr ehrlich zu sein denn es wäre dumm, Songs 
über jemanden zu schreiben, die dann nicht ehrlich 
wären, das wäre nicht gut. Jeder einzelne Text ist 
über jemanden bestimmten. Ich bin jung und habe 
noch nicht so viel Erfahrung, aber ich habe doch 
einige Erfahrungen gemacht und die beeinflussen 
meine Texte. 


M Il: Man muss unsere persönlichen Erfahrungen 
respektieren denn wir kennen die Gesellschaft in 
der wir leben und wir kennen die Leute mit denen 
aufgewachsen sind. Wir kennen die 
Veränderungen, die unsere Generation erfährt. 


PB: Wie ist die Punk- Szene in Brno? 

M: Das ist lustig: ein neues Lied heißt „the 
bastards without respect‘ und es ist gegen die 
schlechten Dinge innerhalb der Punk Szene. Die 
Leute wollen alle Punk sein , sie wollen Punkbands 
und alles was Punk ist, aber wenn man anfängt, 
etwas für sie zu tun, und nur ein bisschen berühmt 
wird, richten sie sich gegen einen. Sie schreiben 
Scheiße über dich im Internet, es ist ein richtiger 
Internetkrieg. Das passiert nicht immer, aber 
manchmal. 


M Il versucht was zu sagen aber findet das 
Englische Wort nicht 


M: Er will sagen, die Leute reden immer von Unity, 
wir sind Punks, wir müssen uns gegenseitig helfen 
und so weiter aber wenn man mal was für die 





Punk - Szene tut, bringen dich die Leute um, 
indem sie deine Arbeit nicht respektieren. Wenn 
man stundenlang ein Konzert vorbereitet sagen die 
Leute nur, dass es so teuer ist und das man des- 
wegen kein Punk sei. Aber andererseits sagen sie: 
Punks United und alles dreht sich um Punk. Sie 
können sich nicht vorstellen, wie viel Arbeit da drin 
steckt. 


PB: Ist das etwas, dass für die Szene in 
Tschechien generell gilt? 

M: Nein, das ist überall das gleiche Dilemma. Das 
ist vermutlich dort so, wo ihr herkommt, in Oster- 
reich, in Afrika... 


M Il: Die Leute ändern sich ständig, aber so Leute 
sind heutzutage ziemlich normal. Martino und ich 
kennen uns seit zehn Jahren, wir haben eine 
andere Einstellung... 


PB: Kannst du die Szene in Brno vielleicht 
noch etwas beschreiben? 

M: Ich denke, sie ist sehr gut hier. Wenn Leute aus 
Deutschland hierher kamen, waren sie sehr über- 
rascht. Wir haben eine Punk- und Crust - Show 
zusammen gemacht. Sie sagten mir, dass es in 
Deutschland ganz anders sei und es hier sehr nett 
ist denn es gibt viele Crustbands aber nur einige 
Punkbands, und die halten zusammen. 
(Irgendjemand schreit na zdravi, Prost!!) 


Das ist nicht typisch für Tschechien oder die Punk - 
Szene sondern das ist typisch für Brno und das ist 
sehr cool. Wenn du Punk bist kannst du auf die 
Crustkonzerte gehen und das nächste Mal kom- 
men die Crusties auf die Punkkonzerte. Natürlich 
gibt es auch ein paar Skins, die sind auch ok aber 
im Allgemeinen sind die Beziehungen zwischen 
Punks und Skins nicht sehr gut. Aber wir haben 


viele gut Freunde die Skinheads sind. 
Es gibt in der Szene 10 oder 15 Bands, Punk 
und Crust, und wir spielen oft zusammen. 


PB: Wie ist die politische Atmosphäre in 
Brno? Gibt es antifaschistische Arbeit? 
M: Es gibt eine Antifa, aber wir sind nicht 
dabei. Wir unterstützen aber den antifaschi- 
stischen Kampf. 

PB: Was denkt ihr ist der richtige Weg um 
Nazis zu bekämpfen? 

M Il: Du kannst nicht gegen sie kämpfen, 
diese Leute kämpfen nur aus Spaß, ohne 
Grund. Die Nazis in Brno sind richtige 
Kämpfer, mit denen kann man nicht reden... 
PB: Wie fast überall 

M Il: ...das ist sinnlos für dich weil du danach 
ein Jahr lang im Krankenhaus liegst. Aber es 
gibt hier in Brno eine Antifa. Nazis werden 
nicht respektiert. 

PB: Aber was machst du dann gegen 
Nazis? Was ist das beste Mittel gegen 





sie? 

M: Das ist eine schwierige Frage. Ich denke, 
jeder versucht gegen Nazis zu kämpfen aber 
es ist sehr 

Schwierig, das ist eine unendliche 
Geschichte. Gewalt ist nicht der beste Weg. 
Es ist besser, Witze über sie zu machen, 
damit junge Leute sehen, dass sind nicht die 
gefährlichen Typen sondern nur riesen 
Arschlöcher. 

PB: Du meinst, du verbreitest deine Punk- 
Einstellung? 

M: Ja, den Punk verbreiten, aber nicht total 
berühmt werden, wie zum Beispiel BLINK 
182.. 

PB: oder TOTAL CHAOS (die inzwischen 
auch schon im Backstage sitzen) 

M: Es geht darum den Leute zu zeigen, wie 
Punk ist, und dass das besser ist als eine 
Nazi-Einstellung. Wenn das viele Menschen 
sehen werden sie vielleicht nicht die Nazis 
unterstützen. Und das lustige an der Sache 
ist, man kann den Leuten zeigen, dass die 
Nazis dumm sind und dass Nazi sein 
Außenseiter sein bedeutet. Und niemand will 
ja ein Außenseiter sein! 


M Il: In Brno ist es wirklich schwierig zu 

sagen, wer ein Nazi ist. Aber sie haben eine 
wirkliche Organisation aufgebaut: sie haben 
„Soldaten“, sie haben einen „Geheimdienst“ 


M: Eine Sache ist noch wichtig: Es gibt einen 
Unterschied zwischen Nazis und Hooligans. 
Das ist wichtig weil die Nazis hier wirklich 
keine Probleme machen, das sind meist alte 
Leute, sie kümmern sich nicht um die Punks. 
Aber sie sind diejenigen, die die Gesetzte 
und die Politik machen. Die kämpfen nicht 
auf der Straße 


M Il: Sie sind in der Regierung 


M: Aber die Fußball- Hooligans sind betrun- 
ken und bekämpfen wirklich jeden. Egal ob 
du Asiate bist, oder Punk oder einfach ein 
Mensch. Natürlich hassen wir beide, ich sehe 
keine unterschied zwischen Nazis und Hools, 
das ist der selbe Scheiß! 


Gespräche auf Tschechisch, Lärm, 
Diskussionen über das 
Aufnahmegerät... 


X. 





M: Was ist die nächste Frage? 











PB: Ihr habt schon einige Split-CDs mit 
Bands aus Japan und den USA 
gemacht... 

M: Die erste war mit TOM AND BOOT- 
BOYS. Vor ein paar Jahren habe ich ein 
Fanzine namens „For the Punks“ heraus- 
gegeben und ich wollte unbedingt Reviews 
von Sachen aus Japan machen. Ich bin ein 
großer Fan des japanischen Punk. Im 
Internet hab ich dann jemanden aus Tokyo 
gefunden und ich hab ihm dann geschrie- 
ben, wegen des Reviews. Er hat geantwor- 
tet, wir hatten einen regen E-Mail-Verkehr 
und ich erzählte ihm von meiner Band. Er 
schrieb mir dass er auch ein Band hat und 
ich schlug vor, eine Split zu machen. Wir 
hatten wirklich Glück! Aber es war ein 
Fehler denn die Musik klingt wirklich 
schlecht. Wir waren 16 oder 17 Jahre alt 
und konnten einfach noch nicht gut spielen. 
Es klingt wie ein Demo. Aber es war lustig, 
und wurde in Japan als Demo heraus 
gebracht. 

Und dann gibt es noch die Split mit 
DESTRUCT aus Kalifornien. Das lief auch 
über Myspace. 


PB: Du hast die Leute also nie wirklich 
etroffen? : 

: Nein! Das ist das Lustige daran. Nur 
weil uns die Musik gefiel kam das zustan- 
de. Letztes Jahr war ich in Japan, aber ich 
konnte nori von TOM AND BOOTBOYS 


nicht treffen, er hatte privat viel zu tun. Tony 


von DESTRUCT,er hat die Band verlassen, 
hat mir gesagt, er mag die MAD PIGS und 
würde gerne eine Split machen. Ich fand 
das eine due Idee, denn wir lieben 
DESTRUCTT. 


Die Leute aus Japan und Brasilien von 
LUTA ARMADA wollten noch eine Split, 
machen aber wir wollen im Moment keine 
Splits mehr rausbringen denn wir würden 

erne eine komplette CD aufnehmen. Wir 

aben bisher erst eine Single heraus 
gebracht und würden nun gerne ein richti- 
ges Album machen 


M Il: Ich muss hier dazu sagen, dass ist 
alles Martinos Verdienst! Ihr müsst das im 
Plastic Bomb schreiben! 


PB: Für euch ist das Internet und die 
Kontakte über Myspace also sehr wich- 


tig? 

M Ja warum auch nicht? Myspace ist die 
neue Revolution. Eine gute Sache für 
Punks. Ich weiß, viele sind dagegen...aber 
an eine neue Möglichkeit, sich zu ver- 
netzten 


PB: Wir haben gehört, ihr werdet bald 
auf England-Tour gehen, ist das wahr? 
M: Ja, das kam durch Paul zustande, der 
Paul von AFTERBIRTH, er hat auch bei 
SOCIAL INSECURITY gespielt und ist aus 
Schottland. Er ist ein wirklich enger Freund 
der Punks aus Brno denn seine Ex- ; 
Freundin ist aus Tschechien. Und die mei- 
sten tschechischen Bands haben dank ihm 
in Großbritannien gespielt. Ich habe ihm 
eine Mail geschrieben, dass wir eine UK- 
Tour machen möchten und was er davon 
hält. Und er meinte, dass sei eine wirklich 
ute Idee. Wir werden sechs Shows spie- 
en, das haben wir ihm zu verdanken, er ist 
ein wirklich cooler Kerl. Danke, Paul! 
PB: Wart ihr zuvor schon mal auf Tour? 


M: Bis jetzt waren wir auf kleineren Touren, 
nur zwei oder drei Tage, zusammen mit 
Bands wie DEFIANCE, LOWER CLASS 
BRATS oder D.S.B. Das wird dann also 
unsere erste große Tour sein. 


M Il: Martino hat auch die Auftritte in den 
USA organisiert. 


PB: Ihr wart schon in den USA? 

M: Nein, aber wir sollten im Juli dort sein. 
Es war schon die Hälfte der Tour gebucht. 
Wir haben uns sehr um die Visa bemüht 













































aber nur der 
Schlagzeuger und 
ich haben eines 
bekommen. 

PB: Warum? 

M: Man weiß es 
nicht genau. Es 
liegt an der 
Regierung. Sie 
glauben, man will 
zum Arbeiten in 
die USA kommen. 
PB: Aber als EU- 
Bürgerln 
bekommt man doch automatisch ein Visum? 

M: Wir sind zwar in der EU aber wir mussten 
beschissenes Gespräche mit irgendwelchen 
Beamten führen, das war wirklich hart!! Sie haben 
mich alles möglich gefragt, ob ich ein Terrorist bin 
und so was! Dann musste ich nach Prag zur ameri- 
kanischen Botschaft und dort haben sie mir noch 
mehr dumme Fragen gestellt. Sie haben meine 
Fingerabdrücke genommen. Dann hab ich das 
Visum bekommen. Die anderen Bandmitglieder 
haben die selbe Prozedur mitgemacht aber ohne 
Erfolg. Wir mussten die US-Tour absagen. 


M Il: Es ist wohl weil wir noch nicht so lange arbeit- 
en. Aber unser Gitarrist arbeitet seit fast zwei Jahren 
im Theater und sie sagten ihm, das genügt nicht 
und das er nicht genügend Geld hat. Naja, Shit hap- 
pens! 


PB: Ich dachte, mit der EU...na ja, wir sind von 
Wien mit dem Bus nach Brno gefahren und es 
N A des Schengen-Abkommens eine 
ontrolle. 
M: Jetzt ist es zumindest für eine Europa-Tour gut 
PB: Reden wir wieder etwas über Musik...was 
sind eure Lieblingsbands? _ 
M: Ich mag viele Musik. Ich bin ein großer Fan von 
UK82, UPROAR, UNDERDOGS. Aber der Punkt ist: 
Was beeinflusst unsere Musik und was beeinflusst 
mich? Mich beeinflusste die Bands aus England 
und Zeug aus den 80ern, auch aus Deutschland, 
z.B. UPRIGHT CITIZENS, Streetpunk, 
Rock’'n'Roll...viele Dinge! 
PB: u uns bitte ein paar Namen! 
Gelächter, 
: BROKEN BONES, BLACK UNIFORMS, 
UPRIGHT CITIZENS, THE STALINS aus Japan, das 
ist eine wirklich verrückte Band 


M II: Es gibt viele Bands die sich STALINS nennen, 
aber die aus Japan sind wirklich großartig! 

M: Was die MAD PIGS beeinflusst hat ist eine 
schwierige Frage denn es gibt fünf Leute in der 
Band. Der Drummer hört melodischen Punkrock, 
der Gitarrist hört viel Metal, er ist ein genialer 
Gitarrist, das ist super, und der zweite Gitarrist steht 
auf Streetpunk. Martino hört viel Crust...aber wir ver- 
suchen, originelle Musik zu machen, nicht unsere 
Vorbilder zu kopieren. 


PB: Wie könnt ihr da zusammenarbeiten? _ 

M: Es ist lustig denn jeder hat so sein musikalisches 
Gebiet. Deswegen haben wir manchmal Probleme, 
so wie in jeder Band. Wenn wir an einem neuen 
Song arbeiten, versucht jeder, seine Ideen einzu- 
bringen. 


M Il: Aber da geht es nur um die Musik. Wir sind 
alle furchtbar gute Freude, wir kennen uns seit zehn 
Jahren! Für die Band ist das gut, dass jeder einen 
anderen Geschmack hat. 


PB: Ich persönlich finde, die Musik ist nicht das 
wichtigste, es geht viel mehr um die Menschen. 

In Wien ist die Szene sehr geteilt in Streetpunks, 
Metaller, die jungen Punks... 


PB: Ist Tschechien anders weil es mal ein kom- 
munistisches Land war? Unterscheiden sich 
eure Erfahrungen von denen, die jemand der 
z.B. aus Wien kommt, gemacht hat? 

M: Das trifft für die alten tschechischen Bands zu. 
Sie lebten in diesem System und haben natürlich 
viele Lieder darüber geschrieben. Eine der besten 
tschechischen Bands heißt ZEMEZLUC. 


PB: Die Band kann man mit SLIME vergleichen! 
M: Diese Band wurde vom kommunistischen 
Regime ee der Bassist und der Sänger flo- 
en von der Schule weil sie Punks waren. Sie 
aben dann Texte gegen die kommunistische 
Regierung geschrieben, das sind sehr kluge Texte, 
einer der besten Texte überhaupt. 


PB: Und beeinflusst euch die Vergangenheit 

eures Landes noch? 2 - m 

M: Schwer zu sagen. Ich denke, jetzt sind wir wirk- 

lich eine Demokratie und unser System ist gut für 
mich. Es ist natürlich nicht das beste aber es ist 

Pe ok, besser als in den 30ern. 
Rob Chaos kommt und will mitreden, Latti 
will ihn weg schicken aber Rob Chaos _ 
erinnert sich an eine durchzechte Nacht in 



























































































































































Lattis Wohnung und dass er in Lattis Bett schla- 

fen durfte...lallt:"you are the coolest guy _ 

[u bedankt sich und gibt ihm einen 
SS... 


M: Ich habe natürlich eine Meinung über die. 
Geschichte aber wir sind eine neue Generation 
und haben neue Probleme. Wir waren vier Jahre 
alt als der Eiserne Vorhang fiel. Der Sänger von 
ZEMEZLUGC ist ein guter Freund und wir haben 
über diese Situation gesprochen. Jetzt haben 
wir 2008 und die neue Generation ist wieder für 
Kommunismus. Das Problem ist, dass sie nicht 
wissen was damals passiert ist. Ich denke des- 
halb es ist eine gute Idee, darüber nachzuden- 
ken, diese Lieder von damals wieder zu spielen 
und den Leuten so zu zeigen, was schlecht am 
Kommunismus war. Aber im Moment tun wir das 
nicht. Meine Meinung ist, dass es im Moment 
viele andere Problem gibt. 


M Il: Meiner Meinung nach hat sich diese 
Gesellschaft nach rechts gewendet. Jetzt 
machen sie einige Reformen, die das Geld, die 
Gesellschaft oder die Sicherheit betreffen. Aber 
die Menschen bedeuten ihnen nichts. Die 
Gesellschaft ist sehr rechts, so sehen wir das. 
Wenn es jetzt eine kommunistische Partei oder 
eine Volkspartei gäbe, wäre das viel zu links, 
das ist schwierig. Die Rechten wollen nur Geld 
für die Reichen zur Seite schaffen. Bei uns ist 
es komisch, es gibt nur links oder rechts, nichts 
dazwischen. 


PB: Und ihr von der Band, seit ihr in einer 
pellgschen Bewegung aktiv? 

: Nein. Aber einige Leute in Brno machen 
Konzerte für Tierrechte und so weiter. Wir gehen 
dort natürlich hin und unterstützen sie. 


M Il: Wir sind für eine tolerante Gesellschaft. Wir 
sind auch für Tierrechte, vielleicht sind wir keine 
Vegetarier aber wir wollen auch nicht einfach so 
Kühe töten. 


PB: Was macht ihr sonst so außer in der 
Band spielen? et i 

M: Ich studiere und arbeite in einer Cocktailbar 
um etwas Geld zu haben. 

PB: Was ist das für eine Bar? 

M: Eine Bar für Touristen und reiche Leute 


Diskussion über Mojito-Preise in Wien und 


M: Ich verbringe viel Zeit mit dem „Friday ab 
Kids“ Kollektiv, dass Konzerte wie heute TOTAL 
CHAOS organisiert, und dann verbringe ich 
natürlich Zeit mit der Band und meinen 
Freunden. 


PB: Heute ist der 8. März, der Internationale 
Frauentag. Kannst du noch was für die 
Ladies sagen? _ Er 

M: Ich bin das einzige Mitglied der MAD PIGS, 
das solo ist. Ich sage deshalb Hallo zu den 
Punk Mädels und ich suche eine nette, schlaue.. 
Allgemeines Gelächter 


M: Männer sind nichts ohne schlaue Frauen! 
Respekt für die ladies! Ich weiß wirklich nicht 
was ich sagen soll! Ich bin schüchtern! Grüße 
an alle! Danke für eure Zeit und euer Interesse! 
Ich hoffe, ich sehe euch im September auf unse- 
rer Europa-Tour mit DESTRUCT! 


PB: Noch eine Frage zu dieser Location hier 
ice Club). Was für eine Art Club ist das? 

: Das ist ein cooler Club, zum Großteil DIY. 
Die Leute, die das machen wollen fast kein Geld 
dafür. Man zahlt nur den Mischer und wenn man 
das Lokal mietet ist es auch nur für einen selbst 
und man kann machen was man will. Die Leute 
sind wirklich sehr nett und helfen mit allem. 
dien Aber das Rauchverbot ist ungewöhn- 
ich... 

M: Naja, die Location ist zu klein, wenn hier 
jemand raucht, riecht das jeder. Deshalb ist das 
aus Rücksicht für die Nichtraucher. 

PB: Danke für das Interview 


M+MIl: Danke an das Plastic Bomb! 


Webinfos: www.madpigs.wz.cz 
http://www.fridaynightkids.wz.cz/ 











MBR 091 LOS FASTIDIOS 
FETTER SKINHEAD 7inch 
Limitiert auf 500 Stück. 
Neue Aufnahme im Offbeat. 
Nur echt mit Metalpin. 
Kauf du Sau! 


MBC 008 DOWN & AWAY 
REMASTERED VERSIONS CD 

27 tracks, beinhaltet das Set to 
blow (2004) album, die Make it 
matter mcd, sowie 6 Bonustracks. 
Alles lecker neu gemischt. 





MBR 108 LOS FASTIDIOS 
ANEJO 16 ANOS CD 

Best off CD inkl. Solidarity 
AN Weoluslistehorzte 
Coverversionen in feinster 
Skamanier. 


MBR 107 VARIOUS DAS ZK EMPFIEHLT ... 
SOLIDARITÄT CD 

Solisampler zu Gunsten der N} Sireer r) 
russischen Antifa. Mit Unterstütz- x?” Q 
ung von Cable Street Beat, ANTIFA 
Archiv Bielefeld, Fördeband Flens- 
burg, Sozialistische Kulturarbeit. 








WER: P271308:7.1,7,7373 
NO ENS ATURARAN CD er 

MAD BUTCHER VOL.4 THE DVD 
Frischer melodischer 

43 proffesionelle Videoclips. 
Redskinsound aus $ 

Das Ganze im Niceprice. 
WEIEILTTET GR 





; MBR 103 No Relax 

) Virus de Rebellion CD 
Was hat die Frau eine 
 schweinegeile Stimme. 
‚ 2a spanischer Punkrock |} 


‚ MBC 007 NO RELAX 
GRIDALO CD 

‚) Die Debutscheibe der Punk- 
fi rockband rund um Ska-P 

e| Gitarrero Joxemi. Female 

R.j vocals, fette Gitarren und 

] auch noch was zu sagen. 


Mad Butcher Rec. 
MBR 106 Commandantes Kurze Geismarstr. 6 


Für Brot und Freiheit CD/LP D - 37073 Göttingen 
Das Proletariat lebt, die Tel.: 49-5528-2049282 
zweite Runde. Wird wohl Fax: 49-5528-2049283 






PMA 001 Ill 
DISTANZ INKLUSIVE MCD 
Den Dreck der überall so 
abgeht auf den Punkt 
gebracht.Echt derbe 


Rockscheissel!! mike@madbutcher.net 


in MeckPom nicht charten. 





N 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 








WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 


EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte 


CD's werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro- 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt’s hin. 


SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! 


Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro- 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 


Alle Tapes und D: an folgen dresse: 





Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen 
Email: hardcorehelge@plastic-bomb.de 





ACHTUNG! MÜLL! ACHTUNG! MÜLL! 

Hier zähle ich nun ein paar Bandnamen auf, deren 
Tapes oder CD-R’s ich mich weigere zu besprechen. 
Fakt: das PLASTIC BOMB ist ein Punk Rock Fanzine, 
kein Tummelplatz für irgendwelche artverwandten 
Krach-Orgien. Also, pubertäre Sauf-Hörspiele, avandt- 
gardistische Sound-Kollagen, Country-Wixe getarnt als 
angeblicher Punk-Rock, Pop-Müll oder Liedermacher- 
Scheiße wird hier NICHT mehr besprochen. Fickt Euch 
und steckt Euch Euren Scheiß in den Arsch! Verschont 
uns mit solch einem Mülll!! Ich habe schon genu 
Lebenszeit mit solch unnützem Mist verbracht. Daher: 
sucht Euch andere Musik Fanzines oder Magazine, an 
die Ihr Eure Sachen verschicken könnt! 

Betroffen sind folgende Veröffentlichungen: (Stand 
30.05.2008) FEHLANZEIGE! Anscheinend hat diese 
Ansage aus der letzten beiden Ausgabe bereits Früchte 
getragen. Gut so! 


AN ARCHIA "DEMO Kratie" CD-R 

(Andreas Rommel, Hindenburgstr. 36, 21335 Lüneburg, 
www.a-message-to-who.endofinternet.org, 4,- Euro plus 
1.45,- Euro Porto) 

Es ist sehr beeindruckend, was für ausgefeilte Texte AN 
ARCHIA hier auf dieser CD-R umgesetzt haben. Leider 
hat der Sänger eine solche tiefe Teddy-Bär-Stimme, 
dass man beim normalen Zuhören den Text kaum ver- 
stehen kann. Aber dafür sind die Texte ja abgedruckt, 
damit man dem Gesang und dem Inhalt wieder folgen 
kann. Die Songs heißen z.B. "Vorurteil", "Gegen 
Geschichtsrevisionismus", "Allegorie der Zeit", "Farce" 
"Armutsbeseitigung" oder "Operation Massenmord". 
Sehr schräg, so meine persönliche Meinung, wird es, 
wenn die Band ihr Keyboard einsetzt. Dann hört sich 
das alles eher musikalisch wie eine Mischung aus EA 
80 und Rammstein an. Auf jeden Fall ungewöhnlich. 
Ungewöhnlich anders. 


BABY BLAO "Däumchendreher" CD-R 
(babyblao@gmx.de, www.babyblao.de) 

Das Info sagt: "Wir sind arrogante, pornogeschädigte 
Neugeburten, die rotzen und kotzen bis die Futze stinkt! 
Wir sind hübsch!". 7 Songs sind auf dieser CD-R, 2 
davon Live. Ein bißchen Punk, etwas Grunge und eine 
ordentliche Portion Stoner Rock gibt es hier zu hören, 
wobei die Soundqualität schon recht ordentlich ist, aber 
dennoch irgendwie schwachbrüstig (wenig Bass, Keks- 
dosen-Drums). Irgendwie sehr Radiokompaktibel, halt 
Festival-Sound für Alternative-Events. Punktechnisch 
nicht besonders wertvoll. 
















BLACK MOLLY "Das hat mit Punkrock nichts zu tun, 
Kollege!” CD-R 

(Benjamin Witschel, Tübingerstr. 82, 70178 Stuttgart, 
www.myspace.com/blackmollypower; 3.50,- Euro plus 
1.45,- Euro Porto) 

Doch, die Mucke auf dieser CD-R hat auf jeden Fall 
etwas mit Punk Rock zu tun. Seit 2004 gibt es diese 
Band aus Stuttgart und man hört, dass sie es langsam 
drauf haben gute Punk Rock Songs zu schreiben. 
Außerdem hat diese CD-R ein wahrlich meisterhaftes 
Layout, denn das Cover sieht aus wie eine Mixtur aus 
Black Flag meets Struwelpeter, wobei letztendlich alle 
Charaktäre der Struwelpeter-Geschichte verwendet 
werden. Muss man selbst gesehen haben. Die Musik 
und die einzelnen Songs haben ein gewisses Maß an 
Debilität, die notwendig ist um schrägen Deutsch-Punk 
zu produzieren. Als Beilage zu dieser CD-R habe ich 
noch einen Schokoosterhasen bekommen, welcher 
Dank unserer bundesdeutschen Post in 138 Teile zer- 
bröselt war und sich natürlich beim Öffnen quer über 
mein ganzes Zimmer verteilte. Danke, echt! (Einen 
Schlag in den Nacken geb...). Für das Layout 10 Punkte 
von 10. Für die Musik 5 Punkte. 


BLIND AUF EINEM OHR "Demo" CD-R 
(blindaufeinemohr@gmx.de) 

Aus 32351 Stemwede. Scheiße, Alter, das ist eine Vor- 
ab-CD-R für eine CD, die baldmöglichst CD erscheinen 
soll. Genau so etwas besprechen wir hier in dieser 
Rubrik eigentlich nicht. Nur fertige Produkte. Warum ich 
diese CD-R dennoch erwähne? Scheiße, Alter, diese 
Band ist absolut geil! Echt, Mann! Die haben insgesamt 
15 Songs (30 Minuten) aufgenommen und suchen noch 
kein Label, was bereit wäre diese schweinegeilen 
Songs mit deutschen und englischen Texten heraus zu 
bringen. Absolut herausragend ist hier der knallige 





at was Posi-Hardcore betrifft. Insgesamt 11 Songs 








Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
Portos anzugeben, damit potentielle Besteller direkt über die Kosten Bescheid wissen !! 











DEAD IDIOTS - freedom through a cynical lense CD- 
R 


(www.MySpace.com/deadidiots) 

Die Band hätte früher gut auf TKO RECORDS gepasst. 
Die Schweden spielen kernigen Streetpunk im Stil von 
ADOLPH & THE PISS ARTISTS, den BRUISERS, frü- 
hen FORGOTTEN, REDUCERS SF und and anderen. 
Nicht wirklich neu, nicht überzeugend gut, dafür eher 
bodenständig und altbewährt. Also nix, womit man mich 
hinterm Ofen hervorholen kann. Solider Sound für 
Punks, Skins und Hardcores. Micha.- 


The FASTBEAT SUPERCHARGERS CD-R 

(Michael Knobloch, Kapuzinerstr. 28, 96047 Bamberg; 
www.rocker-records.de; info@rocker-records.de) 

Sieht sehr geil aus. Wie alle Bands auf dem Rocker 
Records Label frönt auch diese Band dem Punk’n’Roll. 
6 Songs sind auf dieser CD-EP und auch die CD-R sieht 


. 


N. wie 


aus wie eine Vinyl-Single. Ich würde gerne noch mehr 
über diese EP schreiben, wenn sich Musik auf der CD-R 
befinden würde. Hab’s versucht das Teil auf verschie- 
nenden Playern zu spielen, aber es tauchte immer nur 
die Anzeige "not finalized" auf. 


FAHRLÄSSIG - Demo CD-R 
(www.myspace.com/fahrlaessig) Ri 

Ich würde den Sound von FAHRLÄSSIG aus dem 
niederrheinischen Rheinberg mal als "modernen" 
Deutschpunk bezeichnen, wie ihn BETONTOD und 
FAHNENFLUCHT spielen. Also kein Hauruck-Geschep- 
per, sondern rockig, spielerisch fortschrittlich und mit 
recht parolenfreien Texten. Solide bis gut. Mal abgese- 
hen von der klischeebesessen Herzschmerz-Liebes- 
schnulzen-Ballade am Ende. Das Demo enthält 4 
Songs. Und das Album kommt in der 2.Hälfte 2008. 
Micha.- 


FIRST FAILURE "Positive Hardcore" 

(Kawaii Records, www.kawaiirecords.com, 
myspace.comffirstfailure) 

So ganz klar ist mir nicht, ob es sich bei dieser CD um 
eine richtige CD handelt oder um eine Demo-CD. Fakt 
ist, das die CD selbst massenproduziert aussieht, also 
kein CD-R Rohling. Dennoch mit Promo-Waschzettel 
und dick fett "Promo" drauf stehend. Wie auch immer. 
Wo "Positive Hardcore" drauf steht, da ist auch Positive 
Hardcore drin. Bei FIRST FAILURE handelt es sich um 
einen französische Hardcore Band, die ihren amerikani- 
schen Vorbildern in nichts nachsteht, zu mindestens 


befinden sich auf dieser CD, die vom ersten bis zum 
letzten Ton eine wirkliche Bereicherung der Musikszene 
darstellen. Das hört jetzt zwar hochtrabend an, aber es 
ist ernst gemeint, denn die Songs bieten allesamt wirk- 
lich guten Hardcore ab, der echt zu gefallen weiß. 
Selbstverständlich bekommt man hier auch eine 1A- 
Soundqualität zu hören, wo es richtig Spaß macht mal 
die Boxen so richtig schön laut aufzudrehen. Der Sound 
von FIRST FAILURE hört sich stark nach frühen Gorilla 
Biscuits an. 


HASS UND GEWALT- Demo CD-R 
(djchaos78@hotmail.com, 
http://www.myspace.com/hassundgewalt) 

Die neue Deutschpunk-Hoffnung kommt aus Holland!!! 
HASS UND GEWALT lassen dich sofort durch die Bude 
springen, im Keller nach dem alten Schredderghettobla- 
ster suchen und lassen dich nach billigem Dosenbier 
dürsten. Das ist der Sound, der bei den großen Punkfe- 
stivals oder in Fußgängerzonen von den jungen Iropun- 
kern im Kassettenrekorder gehört werden muß 
Schleimkeim, WTZ, Kommando Vollsaufen, VKJ, DTJ 
oder auch die unvergessenen Blasenschwäche müssen 
als Referenz herhalten. Kein aufgeblasener Metal- 
Schrott sondern die echte Breitseite Deutschpunk! Yes, 
das sind Aufnahmen für Geniesser! Swen. 


PADDELNOHNEKANU "Angespielt" CD-R 
(Paddelnohnekanu, Steinstr. 18a, 77815 Bühl, 
felix@paddelnohnekanu.de; 
www.paddelnohnekanu.de) 

Manchmal fühle ich mich hier beim Plastic Bomb wie 
Dieter Bohlen bei DSDS...wie sagt man es dem Kinde, 
wenn die Musik wirklich noch Nichts ist, bzw. nicht 
taugt?!?. Besonders der Song "Alternativ" ist wirklich 
grausam - selten so etwas Schräges gehört. Wenn ich 
mir das Infoblatt durchlese, merke ich wie sehr diese 
Band gewollt anders sein will und sich doch wie weiner- 
liche Hippies anhören. Es ist grausam! 4 Songs sind 
insgesamt nicht zu ertragen. Nein Danke, ich muss nicht 
alles mitmachen, nur weil ich für das Plastic Bomb 
schreibe und mich nicht wehren kann. 


The RADIOLAS CD-R 

(Tim Hackemack, Stettiner Str. 79, 48147 Münster, 
www.radiolas.de, contact@radiolas.de) 

Münster ist an sich eine gute Stadt für Punk Rock. Lei- 
der Gottes ist der ortsansässige Fußball Klub inzwi- 
schen in die Oberliga abgestiegen, aber genau deshalb 
kommt die Basis der Fans zum Zuge. Soll heißen die 
letzte Single "Im schönen Münsterland" wurde zur Sta- 
dionhymne des S.C. Preußen Münster. In Kürze soll 
eine neue CD erscheinen, für welche hier bereits 4 neue 
Songs aufgenommen wurden. Sozusagen als Appeti- 
thäppchen für interessierte Platten Labels. Geboten 
bekommt man einen sehr fähigen und schmissigen 










w=a Sound, die Sängerin, die Instrumentierung, ach Schei- m Punk Rock, der seine Grundstruktur aus einer Melange 
r" WRe...alles ist hier geil! Und mir haben sie nur 6 Songs 


. 


. 
x 





auf dieser CD-R aufgenommen und zugeschickt. Die 


aus den Ramones und Screeching Weasel gezogen 
hat. Echt nette Melodien, wenn auch nicht gerade der 


haben se ja nich mehr alle...das ist ja ein Verhalten wie „ Brüller der Saison. 


üble Drogen-Dealer...erst anfixen und kurz danach hat 
man seine Seele verkauft. Ich will die komplette CD 


‚hören, verdammt noch mal! Seht bloß zu, dass diese 15 


Songs bald offiziell heraus gebracht werden. Helge 
The CRACKEELS "Demo 2008" CD-R 


STINKY DIVERS "Demo" 5" CD-R 
(Paul Schettler, Aarstr. 91, 65629 Niedermeisen, stinky- 
diver@gmx.de, myspace.com/tauchergestank, 4,- Yen 


oder 0,- Euro, plus Porto) 


Das 5-inch-Format bekommt man ja äußerst selten zu 











hörbarer Deutsch sprachiger Punk Rock. Was mich 
aber eher abtörnt ist der Kack-Sound, denn wenn man 
sich ansonsten mit der Veröffentlichung so viel Mühe 
gibt, dann hätte man nicht unbedingt so eine bescheide- 
ne Proberaumaufnahme hier drauf packen müssen. 
Klar, Studios kosten Geld, aber es heute genügend 
Bands, die über gute Bekannte irgendwie und irgendwo 
einfache Aufnahmegeräte herumstehen haben und 
erstaunlich gute Aufnahme abliefern. Hier geht mehr. 


V/A "Alerta - Antifaschistischer Soli Sampler" Dop- 
pel-CD-R 

(www.geschmacklos-records.de, 5,- Euro plus 2,- Euro 
Versand) 

Anlaß dieses wirklich SEHR GEILEN Doppel-CD Sam- 
plers war ein Angriff Rechtsradikaler am 25.12.2007 auf 
eine Gruppe linker Jugendlicher in Ratzeburg (Schles- 
wig-Holstein), wobei ein 24-jähriger schwere Gesichts- 


Em. F \ 
verletzungen erlitt, so das er auf dem linken Auge nur 
noch 20% Sehkraft hat. Dieser üble Schlägerangriff ist 
nicht zu akzeptieren, da 15 Jahre nach den Mord- 
Anschlägen in Mölln wieder Rechtsradikale selbstbe- 
wusst auftreten und Jagd auf alles machen, was in ihren 
Augen nicht deutsch genug aussieht. Alle Einnahmen 
dieses Soli Samplers kommen dem Opfer bzw. der Anti- 
fa Herzogtum-Lauenburg zu, um diese in ihren Kam- 
pagnen gegen das Erstarken der Neonaziszene in 
ihrem Gebiet zu unterstützen. In relativ kurzer Zeit (8 
Stunden!!!) hatte Alex von der Hamburger Band NEUE 
KATASTROPHEN (er steckt hinter Geschmacklos 
Records) über deren Myspace Seite 30 Zusagen von 
Bands erhalten. Und wenn man sich die Bands auf die- 
sem Sampler anhört, dann bekommt man jede Menge 
wirklich gute deutsche Bands zu hören, die eindeutig 
Stellung gegen den rechten Schmonz nehmen. Am Start 
sind PARADOX, ORÄNG ÄTTÄNG, HAUSVABOT, 
KUMPELBASIS, EGOZID, DIE WIR SINDS, SCHAUM- 
BAD, ENDLÖSUNG, ASESINOS CEREALES, TROTZ- 
REAKTION, DROPKICK, PUNKT COM, DIE WUT, 
NULLNIVEAU, ANFALL, STILLHEAD, HSE, DRECK 
AM STECKEN und noch einige mehr. Von der Qualität 
her eine der besten Punk Rock und Hardcore Sampler, 
die ich seit langer Zeit gehört habe. Klasse Preis, 



























ne Szene gegen den Nazi-Abschaum!!! 


NASEumont Busters - it's Loud, it's Fast, it's Dirty" 
(Michael Knobloch, Kapuzinerstr. 28, 96047 Bamberg; 
www.rocker-records.de; info@rocker-records.de 

Ein Sampler voll mit 60 Minuten Songs von Punk’n’Roll 
Bands, wie FASTBEAT SUPERCHARGERS, BIONIC 
ELBOWS, JET LOVE, LIQUID NINJAS, LEISTUNGS- 
GRUPPE MAULICH, LOST IDEALS, FIRST DOOM, 
DAS PROBLEM, NEW REALITY, VERBAL REVOLT 
und weitere. Kommt inklusive Farbcover. Null Infos zu 
den Bands...muss man bei der Musikrichtung auch nicht 
haben, denke ich mir. 


V/A "Frühlingsoffensive 2008" C-90 
Funtomias Records, Thomas Läßig, Mozart Allee 139, 
01558 Grossenhain, 2,- Euro plus 1.45 Euro Porto) 

Na, das nenne ich doch mal einen Tapesampler mit sau- 
guter Muckel!! Thomas hat hier eine absolut feine 
Zusammenstellung von Hardcore und Crust Bands auf 
die Beine gestellt, die musikalisch allererste Sahne ist. 
Ich hatte andere Non-Musik Reviews geschrieben, wäh- 
rend dieser Tapesampler im Hintergund lief. Und ich war 
mit jedem neuen Song mehr und mehr begeistert von 
der Song- und Bandauswahl. Die meisten dieser Bands 
stammen eher aus der Polit-HC Szene, so das es hier 
sehr ansprechende Musik und politische und sozialkriti- 
sche Texte zu hören gibt. Mit am Start sind Bands wie 
MUGA, CONSUME, BALLAST, FLEAS AND LICE, 
RIOT COP, MAKILADORAS, BORN/DEAD, VISIONS 
OF WAR, DISFEAR, SO MUCH HATE, TO WHAT 
END?, SIGNAL LOST, CAUSTIC CHRIST und noch 
weitere mehr. Musikalisch ein Hammertape! Da fällt der 
Start in den Frühling und Sommer 2008 sehr leicht. Coo- 
le Scheiße! 


















VIA "Paranoya-Festival" CD-R 

(M. Schönfelder, Rudolfstr. 7, 01097 Dresden, gedre- 
sche@yahoo.de, www.myspace.com/wahnfried, 3,- 
Euro plus 1.45,- Euro Porto) 

Das Paranoya-Festival wurde von Wahnfried organisiert 
und fand am 31.08. und 01.09.2007 in Dresden statt. An 
diesen beiden Tagen spielten insgesamt 13 Bands, von 
denen Wahnfried nun auf diesem CD-R Sampler die 
besten Live-Songs zusammengestellt hat. Die Sound- 
qualität stammt direkt vom Mischpult und ist verdammt 
gut geworden, so dass man hier ein echt geiles Live- 
Erlebnis geboten bekommt. Wenn ich die Songs hier auf 
diesem Sampler höre, dann gehe ich davon aus, dass 
es sich um ein echt geiles Festival-Wochenende gehan- 
delt haben muss. Mit am Start waren BOMBSTRIKE, 
BRAT PACK, CANCER CLAN, CYNESS, KOEXI- 
STENZ, KURU, M.V.D., PROFESSOR LEVEBRE, 
SAND CREEK MASSACRE, SKARPRETTER, TRIG- 
GER, TROCKI und VERDUNKELN. Insgesamt liegt der 
Schwerpunkt deutlich auf Crust und Grind. Gut 
gemacht, dieser Live-Sampler. 


V/A "Pogo Party Vol. 1" C-90 
(Michael Knobloch, Kapuzinerstr. 28, 96047 Bamberg; 
www.rocker-records.de; info@rocker-records.de; 2,- 


Dieser 90-minütige Sampler kommt inklusive einem 
Farbcover, dafür aber ohne jegliche Infos zu den Bands. 


Euro plus Porto) E 


Noch besser, es stehen noch nicht einmal mehr die 


Bandnamen oder die Songtitel drauf. Das soll ein bunter 
Mix aus Punk, Hardcore, Ska usw. sein. Die Musikzu-. 
sammenstellung ist ganz ok, aber so billig gemachte 
Tapesampler finde ich zum Kotzen. Wenn es dem Tape- 
Macher egal ist drauf zuschreiben, von welchen Bands 
er Musik auf eine Kassette zusammengestellt hat, dann ‚ 
ist es mir auch egal, was ich über diesen Tapesampler 









zudem für einen sehr wichtigen Grund! Unterstütze dei- A 
auch einen etwas schalen Nachgeschmack, denn eine 


so, wie es Punk und Hardcore in Finnland gibt, so gibt 
es jetzt eben auch Punk und Hardcore aus Litauen. Die 
DIY-Szene ist dort auch schon seit Ende der 80er Jahre 
aktiv. Insgesamt 26 Bands befinden sich auf diesem 
Sampler, welcher von Wahnfried sehr gut zusammenge- 
stellt worden ist. ADAMKUS IR IEVA, DIRTY SAN- 
CHEZ, ZIMBABWE, 33% KPIV, DR. GREEN, BORA, 
SKAT, KARMA JAWLESS, INVAZIJA, FREKENBROK, 
PILK, KOMANDO V und noch weitere sind hier am 
Start, die eindeutig belegen, das in Litauen eine ganze 
Reihe von geilen Bands am Start sind. Speziell BORA 
(mit Frauengesang, a la Assassinators) haben es mir 
angetan. Feine Zusammenstellung, echt! Wir dürfen 
Wahnfried mal wieder dankbar sein, das er uns über 
unseren eigenen Tellerrand hinausschauen lässt. 


DVD 


KRIEG DER VAMPIRE DVD 

(www.icestorm.de) 

Juan Padrön soll, so will es jedenfalls ein Werbespruch 
auf der DVD-Hülle, der Vater des kubanischen Anima- 
tionsfilms sein. Okay. Von beiden, also von Padrön wie 
auch vom kubanischen Animationsfilm, habe ich zuvor 
noch nie etwas gehört und so bin ich einigermaßen 
gespannt auf dieses Werk aus den 80-er Jahren, 
obwohl mir Zeichentrickstreifen, abgesehen von ganz 
wenigen Ausnahmen, eigentlich überhaupt nicht liegen. 
Und tatsächlich entpuppt sich das Ganze als äußerst 
unterhaltsame Mischung aus Vampir- und Gangsterge- 
schichte, gewürzt mit einer Prise Revolution, natürlich 
auch sex & violence, bzw. crime, und kleinen politischen 
Seitenhieben. Die Story: Professor Werner Amadeus 
von Dracula verabreicht seinem Neffen, einem Enkel 
des großen Graf Daracula, von Kindesbeinen an ein 
Wundermittel, welches es dem Kleinen ermöglicht unter 
der Sonne Kubas zu einem revolutionären Jazzmusiker 
heranzuwachsen. Doch als Vampirclans aus Düsseldorf 
und Chicago von diesem gelungenen Experiment erfah- 
ren, wollen sie die Erfindung des Professors in ihre 
schmutzigen Finger bekommen und der Krieg der Bluts- 
auger beginnt... Fernab von der glattgeleckten Perfek- 
tion diverser Disney-Produktionen entwickelt Padröns 
Stil einen ganz eigenen Charme und für Freunde des” 
Genres ist "Krieg der Vampire" mit Sicherheit mal eine 
interessante Alternative zu "Shrek" und wie die ganze 
Scheiße sonst noch heißt. ATAKEKS 


WHITE TERROR DoDVD 

(Sunny Bastards) 

Daniel Schweizer hat mit "Skinhead Attitude" ja bereits 
einen sehr unterhaltsamen Film über die verschiede- 
nen Ausprägungen "der Skinhead-Szene" vorgelegt, 


Horn unpolitisch bis links, von Ska bis Oi, dabei aber” 
auch immer wieder die braunen Bonehead-Deppen ins 












Spiel gebracht. So hinterließ sein Kain-und-Abel-Gleich- 
nis, zu dem er sich gegen Ende verstieg, schließlich 


rechtsradikale Dorfglatze, gleich ob aus Dunkeldeutsch- 
land oder vom Niederrhein, hat mit den LOS FASTI- 
DIOS, SCRAPY oder den STAGE BOTTLES, hat mit 
Red- oder S.H.A.R.P.-Skins, mal abgesehen von eini- 
gen äußerlichen Überschneidungen, nun mal nix 
gemein und mit Sicherheit auch keinen Plan von den 
angeblich gemeinsamen Wurzeln, so dass von entzwei- 
ten Brüdern hier nicht wirklich die Rede sein kann. 

In "White Terror" konzentriert sich der umtriebige Regis- 
seur nun ganz auf die rassistische Neo-Nazi-Szene, 
wobei die rechten Skins in diesem Fall wiederum bloß 
ein Teil des globalen Netzwerks sind. Und, keine Frage, 
Schweizer, der für diesen Film u.a. Russland, die USA 
und das nördliche Europa bereiste, sind erneut interes- 
sante Interviews und beeindruckende Bilder gelungen, 
von den "Kriegsberichterstattern" bis zur amerikani- 
schen und arisch-keimfreien, blonden Fascho-Mami 
und ihren Kindern Dennoch weist "White Terror" bei 
genauerem Hinsehen erhebliche Schwächen auf. Zwar 
gibt es zahlreiche, teils durchaus entsetzliche (psycho- 
logische) Momentaufnahmen, doch die tatsächliche 
Struktur dieses, aus meiner Sicht noch keineswegs trag- 
fähigen, noch in der Entwicklung begriffenen, internatio- 
nalen Fascho-Netzes bleibt im Verborgenen. Es gibt 
Nazis hier und Nazis dort und ein paar davon kennen 
sich offenbar auch und ohnehin ist jeder Rassist einer 
zu viel, aber wie funktioniert das denn genau? Sind die 
von Schweizer präsentierten, so armseligen wie gewiss 
nicht ungefährlichen Figuren wirklich die entscheiden- 
den? Insgesamt wirkt der Film einfach ein wenig verfah- 
ren und wirr und scheint am eigenen Anspruch geschei- 
tert zu sein. Möglicherweise hat sich der Mann aber 
auch stellenweise einfach nicht gründlich genug nach 
den richtigen Gesprächspartnern umgeschaut. Das aus- 
führliche Bonusmaterial der zweiten DVD beleuchtet 
z.B. unter anderem seine Recherche in Deutschland 
und da war es zwar sehr nett, dass der Herr WUCHER 
und das DEUTSCHE WÜRSTCHEN sich noch mal 
deutlich von dem braunen Pack distanzieren und wir als 
Plastic Bomber auch noch ein bisschen Senf dazu 
geben konnten, aber letztendlich wäre Schweizer mit 
ein paar Genossen und Genossinnen aus der einen 
oder anderen ANTIFA-Gruppe wohl besser bedient 
gewesen. Die beschäftigen sich nämlich tagtäglich und 
wesentlich gründlicher mit jenen Nazi-Strukturen, die in 
"White Terror" ja eigentlich offengelegt werden sollten. 
Nun ja... Nichtdestotrotz ist der Film für einen vergnüg- 
lichen wie haarsträubenden DVD-Abend durchaus 
geeignet und wer sich vorm Nazischweine-Klatschen 
noch etwas in Stimmung bringen will, ist garantiert auch 
gut bedient. ATAKEKS 


V/IA"TRIBAL AREA DVD MAG # 8" DVD 

(kommt mit der April Ausgabe des österreichischen 
SLAM Magazin; die DVD liegt dem SLAM allerdings nur 
im Bahnhofs Buchhandel bei) 

Na also, so kommt das gute alte TRIBAL AREA DVD- 
Mag doch wieder voll geil rüber! Nicht mehr "nur" im 
CD-Papphüllenkarton, sondern jetzt kommt das TRIBAL 
AREA mit einer richtigen Hülle daher, d.h. in Form einer 
DVD-Slimcase. Macht vom Augen einfach mehr her. 














Aber auch vom Inhalt hat sich das TRIBAL AREA wieder 


gesteigert. Das liegt daran, das der Inhalt immer besser 
und professioneller zusammen gestellt worden ist. Bein 

len Liveaufnahmen ist es echt der Hammer zu sehen, 
wie gut die zusammen geschnitten worden sind. Dazu 
gibt es immer witzig gemachte Interviews und auch sehr 
gute Videoclips. Mit dabei sind diesmal NO FX, BROI- 

ERS, The DONNAS, SONDASCHULE, SKEPTIC 


ELEPTIC, JULIETTE AND THE LICKS, The UNSEEN, ® 


GANG LOCO, MR. IRISH BASTARD, AUDREY HOME 
BAD BRAINS, VANILLA SKY, als auch längere Features 


























(Tobias Tietchen, Quickborner Str. 160A, 22844 Norder-| sehen, wobei ich dieses Format nicht sofort zum Laufen 
>= stedt, the_crakeels@gmx.de, myspace.com/thecra-9 bekommen habe. Ist wohl CD-Player abhängig. Erst der 
ykeels) „ ‚dritte Player hatte das Format akzeptiert. Das Cover der 
Recht ordentlicher Punk Rock von dieser jungen Truppe, ‘Mini-CD sieht auch herzallerliebst aus, zeigt es 
‚aus dem hohen Norden (Nähe Kiel). 3 Songs, gut im doch einen verfetteten Schalke-Fan, der besin- 
Studio aufgenommen. Englisch sprachige Texte, über’s » nungslos besoffen auf dem Boden sitzt und 
y Saufen, Freundschaft, Liebe, Zusammenhalt oder an} Sich der Länge nach auf die eigene Pocke run- 





schreibe. Egal. 


V/A "Vilnius Hardcore” CD-R 
(M. Schönfelder, Rudolfstr. 7, 01097 Dresden, 
gedresche@yahoo.de, www.myspace.com/wahn- 

PN fried, 2,- Euro plus 1.45,- Euro Porto) 
Wat geht mit Punk und Hardcore aus Litauen? 

Klar, Alter, dat ist doch "Ostblock". Da kann 
doch nix herkommen, wat mit Punk wat zu tun 
hat! Tja, Jungs...und Mädels...schwer gefehlt. 
Den Ostblock gibt‘s nicht mehr. Und genau 
: m 2 (m ar 


wie z.B. über die T-Shirt Firma TRASHMARK, oder das 
Horrorpunk Feature mit Statements und Live-Shots von 
RESUREX, DEEP EYNDE, SPOOK, CRIMSON 
GHOST und Fiend Force Records. In der Rubrik "Tribal 
Area History" kommt die kalifornische Band D.l. mit Auf- 
nahmen von 1989 zum Zuge. Ich liebe diese alten Auf- 
nahmen!!! Insgesamt bekommt man hier über 2 Stun- 
den Mucke geboten. Für den Preis eines SLAM Maga- 
zin ein echter Fitsch! Klasse! Helge 
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" sich selbst glauben. Technisch sehr gut gespielter Punk Jter bekotzt hat. Es befinden sich 11 Songs mit 
Rock, der auf Partys bestimmt gut rüber kommt. Scha-fg einer Spielzeit von knapp 17 Minuten auf die- 
de, dass bereits so viele andere Bands diesen Stil spie-4ser Mini-CD, was also schon ganz ordentlich 

. Ien. ist. Das Cover inkl. Mini-Textblatt ist auch gut 
gelayoutet und die Mucke an sich ist auch ganz 
OT 





















Vom ..anders sein“ und vom 


FE 





bin ein Punk“ (Knochenfabrik) 


Wahrscheinlich werden etwa 90% der Befragten in 
der Fußgängerzone sagen, sie seien ganz anders als 
"die anderen. Die Mutti mit feuerroter Haarsträhne, 
> Arschgeweih und „ein total verrücktes Huhn!“, der 
Metal mit unlesbaren Bandlogos auf dem langen 
schwarzen Ledermantel, der Prollo mit seinem ganz 
Ej individuell „aufgepimpten“ Tuningdrecksauto, der 
-  Discoaufreisser in nachgemachten Glamour- 

Markenklamotten, der am Wochenende Vollgas gibt 
i und „nicht so ein Langeweiler“ ist, wie die anderen, 
etc etc... Auch die Werbung flößt uns ja ständig ein, 
uns von anderen abzuheben (natürlich mit 
-  Massenware aus Ladenketten!). Und so meint dann 
einer, der eben gerne klettert, er hätte als 
„Extremsportler“ gleich einen völlig anderen 
„Lifestyle“, er sei gleich so ganz anders als die 
Anderen. Hauptsache, alle kaufen sich irgendein 
_ Zeux, das einem zum Individuum macht. 













Das gilt im Grunde ja auch genauso für Punx und 

© Skins und alle anderen Subkulturen. Und natürlich 
halten sich dabei viele für viel schlauer als „die 
anderen“. Wie jeder religiös Verführte die 

© „Erkenntnis“ zu haben glaubt während alle anderen 
ünwissend weiter herumirren, oder auch jeder Nazi 
glaubt, weil er von irgendeiner Alliierten- 
 Propagandalüge weiß, daß gleich komplett alles 

- über das 3.Reich gelogen ist. Genau so laufen 
immer mehr Leute im Gefühl rum, eigentlich nichts 








‘es nämlich „durchblickt“, nicht wie die anderen 
dummen Schafe... was immer „es“ auch sein mag! 
Und irgendwo treffen sich dann alle diese 

> erleuchteten Gemeinden und bestätigen sich gegen- 
seitig und genießen das „anders sein“ unter sich, auf 
irgendeiner Internetplattform, auf irgendeinem 
Konzert, auf irgendeiner Messe... 


Schlimm dabei finde ich nur, daß echt viele sich 
nicht nur für cooler halten, sondern echt für besser! 
Bessere Menschen, erleuchtet, nicht so blind und 
dummgehalten wie die anderen. Man verengt den 
Blick auf ein Detail, das man „durchblickt‘“ hat, und 
die „anderen“ nicht, und ist dann komplett „besser“ 
als die anderen. 


Es gibt ganz allgemein natürlich trotz allem noch 
viel mehr Menschen (nicht nur Punx...) als man 
glaubt, die ziemlich genau wissen, was so alles 
scheiße läuft in der Gesellschaft und im echten 
Alltagsleben, wie wir belogen und betrogen werden, 
und wie die Wahrheit hinter den vielen alltäglichen 
Propagandalügen aussieht. Fragt man dann aber, 
was für Konsequenzen sie daraus ziehen, kommt bei 
den meisten leider nicht viel Handfestes. Der eine 


bohrt sich Blech in die Fresse oder dreht Sparbirnen 


rein, der andere wählt nicht mehr SPD oder hortet 
sein Geld nur noch, was auch immer. Die allermeis- 
ten sagen aber scheinbar nur, man könne nichts 
machen. Die Politiker seien halt Lobbyisten- 
Marionetten, die Medien plapperten alle 
Propagandaparolen nur nach und betrieben anson- 
sten immer mehr Verblödung, und die Menschen 
seien eh’ schon so unsolidarische 
Schnäppchenjäger, so „individualisiert“, „verblödet“ 
und „gleichgeschaltet“, daß niemand sich für 
irgendwas engagiere. Keine Solidarität. Vorgekauter 
„Lifestyle“ statt eigenständigem Denken. 


Ist ja alles richtig. Aber das ist doch nur die halbe 
Wahrheit. Beispiel: Millionen (!) sind in 
Deutschland engagiert in Tierschutzvereinen, 
Naturschutz usw. Allein Greenpeace hat fast 1O0mal 
soviel Mitglieder, wie die FDP. Trotzdem hat die 
FDP viel mehr Präsenz in der öffentlichen 
Wahrnehmung, z.B. bei ihrer Verteidigung von 
Gentechnik als „Zukunftstechnologie und 
Wirtschaftsmotor“, als Greenpeace (und die vielen, 
vielen anderen!), die gegen Gentechnik und ihre 
vielen Gefahren für Tierwelt, Natur, Ernährung und 
Wirtschaft aufklären. Die ganz normale alltägliche, 
undemokratische 

Wenn nun aber allein diese für Tierrechte und 
Naturschutz engagierten Millionen kein oder 
weniger Fleisch essen würden, und dieses dann im 
Biolanden oder wenigstens beim lokalen Metzger 
statt das abgepackte Billig-Industriefleisch bei 
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Die wunderbare Welt der PROPAGANDA 


Thema heute in dieser kleinen Rubrik rund um die ganz alltägliche Propagandalitanei: 








‚Die Scheiß Gesellschaft macht mich krank, ich 


"mit dieser Gesellschaft zu tun zu haben. „Man“ hat 









"seinen nichtmal 100.000 ist sehr viel cooler und 
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sowenig auf seine eigenen Geschmacksnerven acht- 
en, wie die stumpfe Schafsherde? 


Ich kann das einfach nicht verstehen, jedenfalls nicht 
bei ach-so alternativen Mitmenschen. Etwa wenn ich | 
mal im Bahnhof Langendreer bin, wo ständig | 
Weltmusikkonzerte sind, ein roter Stern über dem | 
1 


fühlen“ 





sich anders 
BEE _ Eingang prangt, engagiertes Kino gemacht wird, und 
Lidl&Co, dann gäbe es eine ganze Menge 
Massentierfabriken, Geflügel-KZs etc weniger. 
„Talk — Action = nothing“. Und „Hab nur wenig 
Geld“ zieht hier ja nicht (wenn man das gleiche 
Geld für weniger, aber besseres Fleisch ausgibt,... 
und dazu noch gesünder lebt). Nur ein Beispiel von 
vielen. 


‚ein ziemlich alternatives, globalisierungskritisches 
JPublikum verkehrt, und es dann aber weder fair&bio 
zu essen noch zu trinken gibt, dafür aber Coca-Cola 
Zund Fernsehbier, dann ist das so ein Beispiel. Man 
zeigt Filme über die Ausbeutung von Konzernen, 
deren Zeug man dann selbst verkauft, und das, 
obwohl es mittlerweile problemlos jede Be 
Alternativen für fast alles gibt. Wenn also das Wissen 
selbst von Aufgeklärten, gar Aktivisten keinerlei 
Folgen hat, wie kann man dann den unwissenden 
 Otto-Normalverbraucher für seine gedankenlose 
Förderung von gewissenlosen 
Profitmaximierungskonzernen verachten? 














Doch dieser Schritt, von „think globally“ zu „act 
locally“, bedeutet anscheinend eine nahezu unüber- 
windbare Hürde. Trotz der alltäglichen Propaganda 
erkennen ja wirklich viele Mitmenschen, was im 
Großen falsch läuft, aber hat das dann irgendeine 
Bedeutung für die eigene ganz alltägliche 
Wirklichkeit? Ein ganz einfaches Beispiel: alle 
fluchen über die unendliche Gier der 4 großen 
Stromversorger mit ihren Preistreibereien und 
Skandalen (RWE, En.BW, Vattenfall und Evonik, 
ex-E.on). Aber warum sind 80% der Leute noch 
immer dort Kunde? Man kann ganz einfach und 
ohne irgendwelche Probleme wechseln zu einem 
Anbieter, der nicht nur Profitmaximierung, sondern 
vor allem auf umweltfreundliche, möglichst folgen- 
lose Energieerzeugung setzt. Das dauert keine 5 
Minuten (z.B. bei www.atomausstieg-selber- 
machen.de oder der Gratis-Nummer 0800-7626852, 
mein persönlicher Tip ist die genossenschaftliche 
Greenpeace Energy, aber auch der günstige 
Lichtblick ist 100x besser als die 4 Großen oder 
Mogelpackungen wie „Yellow“ & co.). Einmal auf 
den Zählerstand gucken, ein Anruf oder ein paar 
Mausklicks, in nur 2 Minuten hat man mit einer 
vernünftigen Alternative die größten 
Arschlochkonzerne aus dem eigenen Leben aus- 
geknipst. Warum machen das so wenige? „Anders 
‚als die anderen“, aber den gleichen Ausbeuter- 
‚Strom wie der idiotische Nachbar? Und auch hier 
gibt es viele andere Beispiele... 





‚Immer auf alles zu achten ist zu anstrengend“? 
Gegenfrage: warum wollen alle „anders sein“, ohne 
etwas wirklich anders zu machen als die Masse? 

" Genügt da ein anderer Musikgeschmack, „andere“ 
Kleidung oder auch mal Farbe auf die Haut? Noch 
eine Gegenfrage: was ändert sich denn an meinem 
Alltag so wesentliches, worauf verzichte ich denn im 
Grunde, wenn ich im Regal woanders hingreife als 
die meisten anderen, mal dieses von einem anderen 
Hersteller und jenes in einem anderen Laden kaufe? 
Das regionale Bier ist viel cooler (weil von hier, 
weniger Transport-km und weniger Werbeeuros etc 
etc) als die blöden „Fernsehbiere“. Bei Bio-Obst 
brauch’ ich nicht an gefährliche Pestizidskandale 
denken, und leckerer ist es meist auch, wenn auch # 
manchmal nicht so perfekt-abziehbildmäßig hübsch " 

(sondern natürlich), ganz zu schweigen von den posi- ' 

tiven Auswirkungen von Bio auf Natur, Tierwelt, \ 
Arbeit, Einkommensverteilung, Klima, 3.Welt, 
Konzernphilospohien etc. 




























Ich habe einen „viel besseren“ Geschmack was H 
"Musik, Kleidung und Freundeskreis angeht, als die 
meisten meiner geliebten Mitmenschen, mit denen 
"man sonst so im Alltag zu tun hat. Das wird wohl 
‚4jedem so gehen, der die Bombe liest. Und auch sonst 
allen. Denn das muß ja wohl so sein, wenn jeder sein 
Leben so lebt, wie er es für richtig hält. Und natür- 
lich muß man das auch anderen zugestehen, ich bin 
ja nicht „schlauer“ oder „besser“ als andere. „Ein 
eder nach seiner Fasson“, frei und selbstbestimmt. 
atürlich ist es dann traurig zu sehen, wie viele 
Menschen ganz offensichtlich nicht so leben, wie sie 
wollen, sondern wie ihnen von Werbung, von 
Medien, Politik und Wirtschaft gesagt wird, daß sie 
leben sollen, was sie zu kaufen, zu denken, anzus- 
treben haben, wer schuld an welchen Problemen ist, 


run was en ein Problem ist und was nicht. 
opfer. 


Wenn man das aber nun schon erkennt und scheiße 
findet, also nicht „reingefallen ist“ und einen anderen 


Bi 


„Ist ein Band-T-Shirt cool, nur weil die Band keine 
„Normalo“ kennt, auch wenn das Leibchen wegen 
ein paar Cent Kostenersparnis auf Kosten von 






etwas muss es doch bedeuten, wenn man „anders 
sein will, sich „anders“ als die hohle Masse fühlt, 

© wenn man nicht so stumpf alles annimmt, was einem 
von Werbung und „Mainstream“ so verfüttert wird, 
wenn man sich selbst entscheidet und sich nicht von 
„den anderen“ führen läßt, wenn man bewußt lebt 
und nicht so fremdbestimmt und ferngesteuert durch 

das Leben geschubst werden will. Wenn man nicht 
2 sein Hirn lahmlegen läßt, sondern sich etwas ganz 
= normalen Menschenverstand bewahrt, der kritisch 


Menschen in Ausbeuterfabriken aus Asien kommt? 
Kritische Punkband und menschenverachtende 
Herstellungsmethoden united? Warum ist sowas 
überhaupt kein Thema unserer ach-so anderen 
„Punkszene“? 









© macht, wenn man etwas als Scheiß erkannt hat. Wie 7 
sonst kann man mit sich und dem Rest der abgefuck- 
@ ten Welt in Frieden leben? 


Natürlich gibt es kein 100%, keinen „perfekten 
Menschen“ mit immer rundum „richtigen“ a 
Entscheidungen und immer alles völlig genau durch- "7 
blickend. Aber van ins Ge ern verfallen und 
auf alles scheissen und gleich jedes Selbstwertgefühl 
aufgeben und alles einfach so mitmachen wie alle... 
"so kann man doch nicht ernsthaft zufrieden leben! 
= Wenn nur noch das gekauft, gesehen oder geglaubt 
wird, was am meisten beworben wird und am 
„bekanntesten“ und „beliebtesten“ ist, dann ist 










Man muß nicht im rechten Autolobbyverein ADAC 
mit fast 16 Millionen Mitgliedern sein, der 
Verkehrsclub Deutschland (www.vcd.org) mit 


ungleich unabhängiger. Zutätowierte Outsider im 
selben Verein wie die verhassten „Mitläufer‘“? Und 
was ist an Stau und städtischem Stop-and-go cooler, 
als an Bus+Bahn, am coolen und billigen Radfahren 


(bis 6km das bewiesenermaßen schnellste irgendwann alles gleichgeschaltet, und es gibt über- 
Verkehrsmittel in der Stadt) oder am völlig unab- haupt keine Alternativen und keine Nischen mehr im 7 
hängigen fitten Laufen (wenn man nicht gerade Einheitsbrei. Dann haben Worte wie „Gegenkultur“, 
50km zur Arbeit muß). „kritischer Zeitgeist“, „Freiheit“ oder f 
„Selbstbestimmtes Leben“ wirklich nur noch die 
zurechtgebogene Bedeutung, die Ihnen Politiker und 
Wirtschaftskapitäne seit längerem ständig geben 
wollen. Es wird immer unbeugsame und wache, 
unangepasste Menschen geben. So lange es noch 
genug gibt, die wissen, daß es auch was anderes 
als nur die eine Wahrheit und ihre „erlaubten“ 
=# Facetten gibt. 


























Auf die blöden Amis schimpfen, aber selbst zum 
Essen aus reiner (werbegemachter) Gewohnheit 
geschmacksverzerrende viel zu süße Cola 
saufen? Am besten noch Coca-Cola, die in 
Lateinamerika Gewerkschafter erschießt 
(working class pride?), in Indien Bauern das 
lebensnotwendige Wasser klaut, und bei uns 
ganz legal Leitungswasser als edles über- 
teuertes Bonaqua verkauft? Anders als die 
anderen, aber die gleiche 

„Imperialistenbrause“ saufen und genau- 





„Das Leben ist schön, nur die Menschen sind 
scheiße. Aber das ist keine Entschuldigung.“ 
(irgendwer) 










Alhr habt ja jetzt einen Gitarristen aus Japan, 
den A.G. Wie kam’s denn zu diesem Kontakt? 
Benni: Der hat mich damals über MySpace bzw 
das SS-Kaliert Profil angeschrieben, dass er im 


Ss eine Band, der sich schon so 
anche heisse Diskussion entzündete. Dabei gab es in 
ler Vergangenheit etliche Bands mit einem „SS“ im? 
Namen. Erinnert sei hier nur an SS ULTRABRUTAL, SS 
x DECONTROL, GENOCIDE SS, CRUDE SS, REAGAN SS.2 
ie Liste liesse sich sicher beliebig fort setzen. Wenn 
ine Punkband einen derart provokanten Namen wählt, 
dann müssen Einstellung, Attitüde und Aussenwirkung 
u 100% eindeutig und unmissverständlich sein. Das ist 
Fakt. Das ist einfach die Voraussetzung, um ellenlangen 
Diskussionen, ständigem Rechtfertigungsdruck, einem 
eventuell falschen Image und nicht enden wollenden?” 
Missverständnissen vorzubeugen. 





Deutschland ziehen wird und ob er dann bei mir 


Telefonnummer haben wollte. Ich hab aber gesagt 
‚„Nää, ich kenn dich nicht...“ Außerdem hab ich 
/ gedacht, dass mich da: jemand verarschen will. 
Irgendwann hat'der-A;G: aber dann geschrieben, 
dass er-ne Wohnung in Köln hat und ob wir mal 
zusammen . rum . hängen können. An dem 
Wochenende war: „Olga’s Rock“ in Oberhausen 
und sonst eh'nix anderes los, und da hab ich eben 
gesagt, dass wir uns treffen können. Er meinte, er 
wäre um ein Uhr oder so in Duisburg, ich dachte 
aber irgendwie immer noch, dass mich da einer 
verarschen will, vor allem, weil um ein Uhr gar kein 
Zug Aus Köln einfährt. Ich bin dann aber trotzdem 







SS-KALIERT war dies augenscheinlich zu Beginn nicht 
bewusst. Der extrem kontroverse, etwas undurchsich- 
tige Schlingerkurs der Band durch diverse unpolitische}2 
Untiefen baute mitunter eine recht große Distanz 

‚zwischen der Band und der Bombe auf. Auch, wenn das} 

' Verhältnis nie feindselig war, so war es doch stets etwas? 
angespannt. Aber Zeiten ändern sich, Menschen ändern 
sich, und die Welt von morgen ist niemals so wie sie 

“heute noch war. Wir finden es extrem wichtig auf 

= aktuelle Veränderungen auch immer flexibel reagieren 
"1 zu können. Es gibt kaum etwas Schlimmeres als Leute, 


TIERE Mind TRHHRTARHHRHEERG runs abends wieder getreten haben, war er 
verändert. „Das ist doch die Band, die vor 10 Jahren...“. ') Pe BE geRSitarre ea ED hoch und runter 
i Waren die nicht mal so komisch rechtsoffen als sie 17 ER spielan; Er bat dann au mal mit geprobt und 
be Bi er 5 Mist dann gleich eine kleine England-Tour mitge- 
waren...?“ „Ich hab gehört die sind irgendwie rechts“. ahren. 


Hatten die vor 5 Jahren nicht mal eine Single, auf der Und wie soll’dass jetzt weiter gehen? 


BER AOlnlecher 1exk war Bähz Palins Sache: Nils: Na, entweder muss er hier jemanden 

an sollte die Vergangenheit sicher nie ganz aus- heiraten : Oder sich. ein neues Visum holen 
Eneinlen>Auet IneNt: als das Vergangene zählt Dar Eupen Also, er fliegt schon drei Wochen bevor 
SRuenWeruge: hie Realitäschleriund.heute; unsere Japan Tour beginnt dort hin, geht arbeiten 
i > - ; und fliegt dann mit uns zurück. Und das passt 

2. ® Fi . R 

Een un De =. dann hoffentlich. Ansonsten werden wir, wenn sein 

: A ; i FEsahER! Visum im August ausläuft, bis Oktober keine 
reifen, sie ändern ihr Denken und Handeln. Sei es zum Konzerte spielen, außer natürlich die, die jetzt 
ES = art sich jedentale schon fest stehen, damit er nach Hause fliegen 
etwas. Und darauf sollte man immer reagieren (können). kann. Und dann soll er eben im Oktober wieder 
Im Fall von SS-KALIERT vollzog sich unserer Meinung kommen und kann hoffentlich.noch. mal ein Jahr. 
nach eine recht positive Wandlung. Weg von der bleiben 


manchmal blinden, undifferenzierten Provokation Bus ıhr würdet keine Konzerte mehr ohne: ihn 

mitunter zwielichten Band mit gelegentlich missver- "spielen? 

PHASE hBRA He Benni Tneoreisch schon. aber orace. wenn 
g : unsere neue Platte jetzt raus kommt, wird's 


BREI Teen 2. Bern de Socken kam nan ann nen 
9 ı TUSSLEIKEIENERSSEIEHN 


Touren im In- und Ausland, die vielen neuen Freunde 
und Bekanntschaften, die diversen Städte, Länder, 
Mentalitäten, welche den Horizont enorm erweitern und?” 
für neuen Input sorgen. Sowas kann jemanden befä 
gen sich nicht zu sehr in kleinkarierte Details fest zu 
beissen, sondern Dinge globaler und von unterschiedli- 
chen Standpunkten aus zu betrachten 

































































Jedenfalls ham wir uns dann kennen gelernt und 
er.hat.uns auch mal beim Proben zugeschaut. Als 


Werdet ihr bei der neuen Platte denn auch 
endlich die Sache mit dem Sound in den Griff 
LUCHTTgG 

Benni: Also den Sound haben wir jetzt 100% unter 
Kontrolle. Unser Mischer hat inzwischen auch viel 
mehr Erfahrung. Genau wie wir auch. Wir haben 
neulich noch mal sechs Songs aufgenommen, für 
"die Split CD mit der Band, mit der wir auf 
Japantour gehen. Und da sind wir jetzt soundtech- 
nisch absolut zufrieden. Wir sind ja noch für die 
neue Platte im Studio und der Sound ist meiner 
Meinung nach jetzt schon besser als damals für 
die erste Split CD. Wenn wir ne Platte raus haben, 
ör ich mir die dann auch noch ne Zeit lang an und 
f schau, was ich hätte besser machen können. Und 
darauf bau ich dann auch wieder neue Songs auf. 
Wir wolln uns ja musikalisch weiter entwickeln. 


Man kann Benni, dem Gitarristen von SS-KALIERT, 
sicher einiges vorwerfen, aber nicht, dass er unehrlich; 
wäre. Er sagt immer geradeaus, was er denkt und 
‚empfindet. Er ist kein Taktiker, kein Spieler, kein 
Heuchler, der einem heute ins Gesicht lacht und morgen| 
‚über dich lästert. Benni ist niemand, der aus demf} 
Hintergrund schießt. Bei SS-KALIERT geht es um kein 2% 
Image. Und auch nicht darum Dinge zu ändern, weil 
“andere das verlangen. Nur das Wenigste geschieht mit 
'orsatz, das Meiste passiert rein intuitiv. Die Band lässt 
ich politisch noch immer vor keinen Karren spannen. 
Aber sie hat es trotz immer noch recht parolenhafter 
Texte gelernt mehr zu differenzieren. Auch wenn die 
‚Skandale im die Band irgendwie nie, nachlassen 
werden, was sicher auch viel mit Naivität zu tun hat. 
‚Manchmal auch echt mit Dummheit. Aber meist rattert 
an einfach recht tollpatschig in die Scheisse. Wie ihr, 
am Ende des Interviews lesen könnt, steht bald schon ff 
wieder Ungemach vor der Tür. Man kann nur die Hände 
über dem Kopf zusammenschlagen und es eigentlich, 
kaum fassen. Nein, ruhig wird es um SS-KALIERT wohl 
nie werden. In manches schlittert man durch Zufall oder, 


Ihr betreibt ja ein Tonstudio in Duisburg Laar. 
‚Wer genau schmeißt da den Laden, 
wer ist alles beteiligt und 
warum ist es in so einem 
asozialen Stadtteil? 
NIESTESET LE len ig 
eigentlich nur gewählt, weil wir 
[ee E B- Te So Rolels@togelälstiite] 
bekommen haben. Wir konnten 
uns die Gegend also nicht 
„wirklich aussuchen, weil man 
EIEluga lee itieiskulle gie) 
viel Geld zur Verfügung hat und 
chnik dann auch erst mal 


Ärger hausgemacht. Auch in Zukunft darf man sich also 
die Köpfe heiss diskutieren. Das hält die 


Moment in New York wohnt, aber bald nach ° 


wohnen kann. Anfangs hat er mich eigentlich Ü 
ziemlich genervt, weil er gleich meine Adresse und ® 





hin gegangen, da kam ewig niemand, aber als ich 
grade gehen wollte, sprang er aus nem ICE raus. | 
















das Wichtigste ist. Und so Sind wir eben da gelandet. Die gesamte 
Tontechnik macht mein ‘Bruder, ich kümmer mich eher um den 
Multimedia Bereich und wir haben ja seit einiger Zeit auch noch das 
Label, das wir und Benni zusammen betreiben. Alles in einem Haus. 
Benni: Wir haben jetztrauch noch ne Siebdruck Anlage geholt, damit 
machen wir Aufnäher und TShirts. Ich kümmer mich halt um den 
Mailorder und den Vertrieb für's Label. 


{ Aus welcher Motivation heraus hat sich die Band denn eigentlich 
gegründet? 


Benni: Das war meine Idee. Eigentlich wollten Torsten und ich das so 
ähnlich wie bei den Pestpocken machen, während er singt, spiele ich 
Gitarre und anders rum. Aber leider hat er aus Geldnot irgendwann 
seine Gitarre verkauft und da ist das eben an mir kleben geblieben. Und 
seit dem singt eben nur noch er. 


Und wie kam’s zu diesem wundervollen Namen? 

Benni: Der war einfach irgendwann da... Wir wollten auf jeden Fall 
provozieren, nicht nur Leute anpissen....obwohl, zu dem Zeitpunkt 
eigentlich schon. Ich hatte vorher mit meinem Cousin so ne Zweimann 
Band, obwohl ich damals noch weniger konnte, als ich jetzt kann. Die 
Band hieß Konsorten. Das war aber ein schwachsinniger Name. 
Ach...und SS-Kaliert nicht...? 

Nein, SS-Kaliert nicht, das ist cool. Also, den Namen gab’s tatsächlich 
schon, bevor fest stand, wer die Mitglieder sind. Ich hätte echt nicht 
damit gerechnet, dass es so einen Stress mit dem Namen geben 
würde, hätte eher gedacht, die Leute sehen „SS...ach ja, is aber ne 
Punk Band- is ok.“ 


Hattet ihr denn schon oft Probleme mit dem Namen, dass zum 
Beispiel Gigs geplatzt sind, obwohl ihr davon ausgehen könnt, 
dass die Veranstalter noch nie einen einzigen Text von euch gehört 
LEI 

Benni: Alle Großvertriebe in Deutschland....die lehnen uns grundsät- 
zlich ab. Natürlich auch ein paar Clubs, die uns nicht spielen lassen 
wollten, eine Booking Agentur, die ich einfach nur mal angefragt hab... 
die meinten sofort, dass ihnen das zu viel Öffentlichkeitsarbeit wäre, 
den Namen zu rechtfertigen, auf die sie keine Lust hätten. 

Nils: Dazu kommt noch, dass unsere „Fans“ drunter leiden müssen, 
dass sie irgendwelche Pullover abgezogen bekommen. 

Benni: Wir selbst haben eigentlich garnicht mal sooo den Nachteil... 
Nils: An der Grenze haben wir öfter mal Stress, weil unsere Sachen erst 
mal durchwühlt werden, ob da irgendwelche politischen Sachen dabei 
Elle B 

Benni: Wir kriegen total viele Mails von Leuten, die Logos und Aufnäher 
von ihren Jacken und so abnehmen mussten, oder die Sachen von 
Bullen oder Schuldirektoren konfisziert werden. Hauptsächlich kommt 
EINVERZECH ER 

Ich hab auch von nem Typen aus Bayern gehört, der den Bullen 
seinen Kiss-Button aushändigen musste. 

Benni: Auf nem Kiss-Button ist aber ne richtige Rune. Das ist bei 
keinem unserer Schriftzüge. Das stand auch nie zur Debatte, hätten wir 
nie gemacht. 

Dann waren das aber schon größere Auswirkungen, die der Name 
mit sich gebracht hat. Dass euch das nie zu stressig geworden 
ist... ?! 

Benni: Ja, wir haben das ja dann auch als Anlass genommen, unser 
eigenes Label zu gründen und uns selbst um den Vertrieb zu kümmern. 
Dazu kommt noch, dass wir dann selbst entscheiden können, wo 
unsere Platten NICHT hinkommen. Ich will keinem Vertrieb was 
unterstellen, aber bei manchen weiß ich nicht, wie konsequent die 
wären, wenn komische Labels unsere Sachen haben wollen würden. 
Da gab's schon das Ein oder Andere zwielichtige Label, das unsere CD 
haben wolite, da ham wir auch gesagt: näääää, ihr verkauft Jinx, Ultima 
Thule, Kampfzone, das wolln wir nicht. Und da hätten wir eben nicht 
gewusst, ob jeder Vertrieb so reagiert hätte, und wenn wir’s selbst 
machen, ham wir das alles unter Kontrolle, können entscheiden, wer 
wat bekommt. Das hat zwar auch Nachteile, dass die CD zum Beispiel 
nicht ganz so weit verbreitet wird, aber eben auch den Vorteil, dass wir 
entscheiden, wo sie verbreitet wird. 












———-— u.a aM su MH vu men nınnnNn SA WERBETREHTTEEIZIISETTIEE A  E  I.Y. 






fo re 


Kamm scheren dürfen. Hätten wir aus den drei Strophen drei verschiedene 
Lieder gemacht, und den Refrain weg gelassen, wär das was Anderes 
gewesen. Aber ich würd den Text heute nicht noch mal schreiben. Ich will 
das jetzt nicht auf mein Alter oder so abschieben, aber vielleicht hab ich 
heute doch mehr Erfahrung. 








































Ihr habt am Anfang ja ganz viel mit den Pestpocken zusammen 
{ gemacht, aber dann kam irgendwann so ein Bruch. Worum ging’s da? 
| Benni: Gerüchteküche. Ich hatte den Danny da mehrmals drauf 
angesprochen, weil wir ja auch schon ziemlich lange befreundet sind. Ich 
hatte halt aus mehreren Ecken unabhängig voneinander gehört, dass sich 
Leute aus Giessen über uns aufregen und Geschichten erzählen, uns das 
aber nie ins Gesicht sagen. Und er hat’s mir dann auch erklärt, wie das 
genau gelaufen ist und dann war das auch geklärt. 
Du fragst generell bei den Leuten selbst nach... 
Benni: Ich frag immer direkt nach. Das ist doch das Beste, PErwUurlE & 
machen kann. Ich kann diese Lästerei absolut nicht ab. Zum Beispiel hat fs 
| mal jemand anonym ins Pestpocken-Gästebuch geschrieben: „Wie könnt 

ihr SS-Kaliert im AK spielen lassen?!“ Da hat der Danny ganz normal was 
| Zu geantwortet, aber ich fand das total scheiße, dass die Leute da ohne 
\ Namen oder mit ner gefaketen email Adresse schreiben. Das ist echt feige. 






























denen rum zu diskutieren. Einfach absagen, einen Newsletter dazu, 


| Aber der Bruch mit den Pestpocken kam nicht, weil die sich damals | fertig. Weil im Grunde genommen war das ganze hin und her \ 
in eine eher politische Richtung entwickelt haben und ihr immer Werbung für die. ; 


- AS Ärger wegen unpolitischen Äußerungen hattet...? = = EEE 
x = nf Benni: Kann sein...davon hab ich aber nie was mitbekommen. Ich hab mich Aber auch gut für euch.... Wie war das denn, plötzlich ae [nel 
Also habt ihr's auch nie bereut, ‚ auf Konzerten immer ganz normal mit dem Danny unterhalten und da war aus dem Lager der „linken Spießer“ Zuspruch zu kriegen? 


$ 


2 ü H auch nie was. Wir haben eigentlich auch die ganze Zeit über zusammen Benni: Ehrlich gesagt, haben wir uns da eigentlich gar nicht so 
2 ee en | allge 120 2/-tJielele. Ce) Sanur EI} s großartig Gedanken drüber gemacht. Außerdem, was eich 7 
Fr 


Nils: Nä, noch nie. Hat dich das denn genervt, wie die sich entwickelt haben? wenn Leute, die sich unter „Chaos“ oder „Ratte“ anmelden, plötzlich f, 


=, Benni: Nein, echt nicht. Benni: Voll nicht. Ist doch deren Sache. was Positives schreiben? Das kann auch zehn mal der Gleiche 


n wolitet ihr n. eigentlich gewesen sein. Genau so wie mit Sicherheit die ganzen Haggis- 
ER ann rk _. Ne Zeit lang wart ihr ja im Internet ziemlich präsent, habt viel Zeit | Einträge nicht von 10 000 Leuten stammen, sondern drei, vier 
Benni: Na, zum Beispiel war da mal | damit verbracht, euch zu rechtfertigen, selbst Sachen los zu treten, in Leuten. Aber das ist natürlich alles Spekulation. 
ein Exploited Konzert, wo übrigens J Foren zu schreiben usw. Wie ist das heute? | 

Benni: Wir versuchen, unsere Homepage bezüglich Konzerten und 


auch die erste Strophe von ee a 3 ; 
„Faschistenpack“ ann ist. =} Neuigkeiten auf nem aktuellen Stand zu halten. Genau so, wie die| Ihr wart ja die erste deutsche Band bei Punkcore. Wie kam's 





haben irgendwelche Leute einen MySpace Seite. Aber ich rechtfertige mich für gar nichts mehr. Da hab ich dazu? ee i . 
veganen tee Seren gemacht und keinen Bock mehr drauf. Wenn mich jemand normal fragt, geb ich ne Benni: Der Dave hat mir irgendwann mal ne email geschrieben, 


i normale Antwort, aber auf irgendwelche Anschuldigungen reagier ich gar dann noch mal über MySpace und meinte, er findet unsere Sachen 
a ulenaung 4 ie a 2 gut und dass wir ihn an alten Deutschpunk wie OHL, Slime, SE VAAE 


| ; f d Toxoplasma erinnern...was ich jetzt nicht finde... 
Veganer ist. Und wer nein gesagt Ang . 
hat, hat auch nichts gekriegt. Na ja, wenn man aus Amerika kommt... 


Damals hätten wir auch nicht Und warum habt ihr keine Lust mehr auf diese ganze Provokations- Benni: Und dass er gern mehr von uns hören würde. Wir hatten da 





‚edacht, dass sich die L o über. sache? halt grade für ne neue Single aufgenommen, die dann Elfe] 

Ge Ted anne ln Bi) Nils: Wir haben nie damit aufgehört... Kumpel für uns, Pat aus Boston, der sein Label jetzt nach L.A. 

: zwar von Anfang an damit klar) Benni: Das ist jetzt aber ne andere Art von Provokation. Wir haben zum 'verlegt hat, machen wollte. Wir haben ihm die Sachen dann auch 

l£ | gekommen, haben erst versucht,; Beispiel ein Lied, das heißt: make war, not love. Das ist Ironie. um Anhören geschickt und er fand sie so gut, dass er auch gleich 
uns zu rechtfertigen, aber dann| So wie kill the poor... e Platte machen wollte. 


haben wir’s ignoriert. Aber wir hätten EERLIRRER EHER IH HEWELESEIS HER U LOHR EU ETen) 
echt nicht gedacht, dass das solche den Text durchließt. Und wer sowas nicht checkt, naja. 


Wellen schlägt. Kam das Interesse vielleicht auch wegen eurem Namen oder 


eurem Aussehen? Die meisten Bands auf Punkcore entspre- 
i inie \ Ok. Ihr hattet im letzten Jahr ziemlichen Stress mit den Haggis. Wie Chen ja dem Iro-Nietenpunk Klischee. 

De rusben ee Er m \uwar das, wie fing’s an, worum ging's? ” Benni: Also, Aussehen würd ich zu 100% sagen: Ja. Aber mit dem 
persönlich angesprochen? Benni: Also, wir haben von MAD ein Angebot bekommen, mit Total Chaos Namen...weiß ich nicht. Keine Ahnung. Glaub ich aber nicht. Aber " 
Benni: Das ist noch nie passiert. auf Tour zu fahren. Das hätten wir natürlich sofort gemacht. Da waren auch das mit dem Aussehen sicher. 
Noch nie. Einmal hat mich ein Typ ein paar Norwegen-Konzerte dabei, was so weit ganz cool war, aber | e } & 
angemacht, das war aber wegen irgendwann haben wir Flyer im Internet gefunden, dass Haggis da mit Punkcore hat ja auch ne fiese Vorgeschichte, da wurden 
dem Jinx T-Shirt. Aber sonst immer Spielen. Dann hab ich MAD gesagt, dass wir die Konzerte mit Haggis nicht Platten von rechtsoffenen Bands im Shop verkauft. Habt ihr 
nur im Internet. anonym oder in Spielen wollen, aber die meinten, dass einer von der Band der Veranstalte euch damit beschäftigt? h ; 
Foren unter irgendwelchen Nick- ist. Und dass das der größte Booker in Norwegen ist und dass keine Band, Benni: Den letzten Check, den ich gemacht hab, bevor wir was 
Names. an ihm vorbei kommt, die in Norwegen spielen will. Ich hab mir dann übef zusammen gemacht haben, war, ob die diese Sachen noch immer 

das MySpace Profil die Telefonnummer von dem Typen organisiert und ihm, Verkaufen. Ich hab den Dave da auch mal drauf angesprochen, und 
Warum bist du denn damals im) die Konzerte persönlich abgesagt und ihm auch erzählt, welche Probleme ©, meinte, dass es ein Fehler war. Aber er hat auch keine Lust auf 
Jinx T-Shirt rum gerannt? wir mit ihnen haben. Aber er meinte nur, „ihr seid doch hier die Faschisten, öffentliche Rechtfertigung. Er sagt halt: hab ich gemacht, kann ich 
Benni: Im Großen und Ganzen kann ] wenn ihr uns nicht akzeptiert‘. Ich kenn nicht alle Texte von denen, aber nichts mehr dran ändern, aber ich will mich da nicht rechtfertigen. 
ich da eigentlich nicht mehr zu \ einer geht: „| work like a nigger but i'm white as i can bee, i work like a, Er verkauft die Sachen nicht mehr, das wars. r 
sagen als „jung, dumm, naiv‘... Die | nigger but i'm white, can't you see?“ Wir haben auch Total Chaos gewarnt, Aber da könnte er ja auch über seinen Schatten springen und 
Musik von denen ist gut und die | ob die da Bock drauf haben, weil da ja auch zwei Schwarze in der Band mal mehr dazu sagen... Ä : : 5 
Texte sind typische saufen-kloppen- | Sind. Jedenfalls meinten die Haggis, dass wir ja die Faschisten wären, Benni: Aber er ist in vielen Dingen ein totaler Dickkopf. Er würde 
oi Sachen. Aber halt nichts Verwerfli- | wenn wir das Wort Nigger mit Schwarzen gleich setzten. Denn in sich niemals bei jemandem entschuldigen. So hab ich ihn halt 
ches. Das die damals auf Dim- | Norwegen meint man mit Nigger „Hund“. kennen gelernt. 
Records rausgekommen sind, war A x } 
fmir zu. dem Feitpunkt FREI? Ein typisch norwegisches Wort... Aber ansonsten seid ihr zufrieden mit dem Labelf 
dann hab ich mitbekommen, dass - Benni: Die hatten auch mal ein Tourposter, da stand: „come to your town | Benni: Also, am Anfang waren wir super 3 
die nur mit richtig bekackten Bands  t0 rape your ugly woman‘. Das hab ich dem Sänger auch gesagt. Und dass zufrieden, die haben unseren Namen total 
wie zum Beispiel Kampfzone spielen : ich’s, auch nicht cool finde, dass sie gegen Schwule und Behinderte _ gepusht, aber dann kam eben die Sacı 
und dass einer von den Jinx-Leuten Singen. Und er meinte: „Scheinbar seid ihr Deutsche alle schwul und mit der letzten Tour, wo viele Sachen 
bei Midgards Söner gespielt hat. In, behindert, denn wir singen gegen alle Minderheiten, dass soll aber als Nicht so gelaufen sind, wie wir uns 
nem Video, das ich gesehen hab, ist = rüber kommen. Ihr seid das einzige Land, wo die Leute das nicht das vorgestellt haben. 
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der sogar mit White Pride-Shirt, ) verstehen.“ [- Dass 
dazu .- und Lederjacke aufgetre- | Aber dabei ist es ja nicht geblieben. \ Die Ankündigung, zum 


ten. Der Sänger von Midgards Söner | Benni: Er hat das erst mal seinen ganzen Freunden weiter erzählt und im | Beispiel? Deutschland 
und das ganze Publikum waren | |Internet geschrieben: „politisch korrekte mongoloide Deutsche sagen | Deutschland über alles.... 
pausenlos am "abheilen". Darauf hin | | Konzert ab, weil sie Angst vor Haggis haben.” Und dann wurde unser | Nils: Das war aber 
hab ich mir ernsthaft nen Kopp über | \ Gästebuch komplett zugespamt mit „Niggerblut wird über euch fließen“ und |\ PERF ES WER 
die ganze Scheiße gemacht und den Argumenten, die so klangen wie die von dem Sänger am Telefon. Und im EIERVISTESE ING 
ganzen Mist weggehauen. Mir war |{Endeffekt hab ich ihm dann geschrieben und gefragt, was das für $ dem Label raus 
egal was mir die Leute so über die ||Methoden sind und was er eigentlich von mir will. Anscheinend hätte er | gebracht haben. 
Band erzählt haben, ich mochte sie ||mehr ein Problem damit, dass wir nicht mit denen spielen wollen, als $Das war auch 
und wollt mir mein eigenes Bild anders rum. Aber da hat er mir nur geschrieben, dass wenn wir uns das scherzhaft 
machen. Jetzt im Nachhinein könnte [ nächste mal sehen, wir das ja auf dem „Haggis-way“ regeln können. Wenn | gemeint. 
ich noch 100 weitere Punkte | man Bilder von denen sieht, kann man davon ausgehen, dass da ne Benni: Ich hab 


ä i i Schlägerei gemeint ist. da auch drüber 
ieh warum die Band scheiße g g gelacht. Da 
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' Aber dadurch, dass da ja viel über das Internet und öffentlich 
Aber auf die Band sind ja einige‘, gelaufen ist, habt ihr auch sehr viel positive Resonanz bekommen... 
rein gefallen... auch von Leuten, die vorher gegen euch waren. 
“ Wie siehst du das Lied! Benni: Weil das viele Leute nicht von uns erwartet haben. Dass wir so ner 
“=; „Faschistenpack“ denn heute? | Band absagen und nicht einfach trotzdem mit denen spielen. 
> Benni: Falsch ausgedrückt. Es gibt) Nils: Aber eigentlich haben wir schon öfter Konzerte mit solchen Bands 
©® zwar auf alle Fälle Leute, die die abgesagt. Das wurde halt nur nie an die große Glocke gehangen. 
- - meisten Dinge zu eng sehen, abe: 
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sondern „Deutschland Deutschland über alles, das 
Land, das uns Weißwurst, Oktoberfest, Bier und so 
großartige Bands wie Toxoplasma, Slime und Razzia 
gebracht hat. Und von da kommen jetzt SS-Kaliert. 
Darum hab ich das als Witz gesehen. 


Das stand aber nicht auf den Plakaten. Bzw gab’s 
da so Flyer im Internet, da stand nur „Deuschland 
Deuschland über alles“. 

Benni: Die kenn ich nicht. Davon hab ich echt nichts 
gewusst. Ich weiß nur von der Homepage. Die 
Ankündigung, dass wir jetzt auf dem Label sind. So 
NOVERLEISCHBERSETTGERESTE 


Ja, das war ja dann vielleicht lustig. Aber das, was 
ich jetzt meinte, waren ja so Tourflyer, die waren 
auch relativ schnell wieder von der Seite ver- 
schwunden. 

Benni: Also das ist echt das erste, was ich höre. Und da 
hätte ich mich auch auf alle Fälle drüber beschwert, 
wenn ich das gesehen hätte. 

Nils: Habt ihr den Flyer aus Holland gesehen? Als wir 
in Amsterdam gespielt haben, gab's nen Flyer mit nem 
Panzer drauf und da stand: Die Deutschen kommen. 
Benni: Das war aber in dem Squat von Gewapend 
Beton. Und mit Pestpocken. 


Aber was war denn mit der Tour und dem Label? 
Benni: Der hat uns eben mit der letzten Tour ziemlich 
hängen lassen. Und jetzt sieht's wieder so aus, als 
wenn die uns wieder richtig pushen wollten. Aber ne 
Zeit lang sah das so aus, als hätte der Dave keinen 
Bock mehr auf uns. Vor allem, weil er jetzt auch sein 
Metal-Label hat. Aber mittlerweile machen die wieder 
Presseveröffentlichungen für uns und Werbung und so. 
Eigentlich hat er Universales Recht für unsere Platten, 
aber wir haben den Vertrag jetzt geändert, so dass er 
die Rechte für Nord Amerika hat und wir den Rest. Wir 
machen die nächste CD jetzt auch selbst und die 
Vinylversion macht Maniac Attac, also das Label von 
Eve und Danny. Das ist schon gut bei Dave, dass er 
eigentlich auf den Vertrag scheißt, wir haben den nur 
unterschrieben, dass beide Parteien wissen, was los ist 
und alles Andere können wir außervertraglich regeln. 
Wir haben schon so viele Sachen abgeändert, 
mündlich oder per email, das war alles kein Problem. In 
der Hinsicht ist er echt locker. Aber so ist der Vertrag 
eigentlich echt hart, läuft auch insgesamt über drei 
Platten und wenn er wollte, könnte er uns damit total in 
die Ecke drängen. So nen Vertrag würd ich heute nicht 
mehr unterschreiben. 


Eure erste LP/CD sollte ja erst „fuck off and die“ 
heißen. Kurz bevor sie raus kam habt ihr euch dann 
aber für „DSKlation“ entschieden. Der erste Titel 
klingt nach Konfrontation, der zweite wie ein zurück 
rudern, irgendwie beschwichtigend. 

Benni: Fuck off and die wollten wir nicht, weil wir da an 
Broken Bones gedacht haben. Sonst heißt das wieder, 
wir würden bei denen abgucken. Außerdem hatte Dave 
uns davon abgeraten, weil man die Platte in Amerika 
sonst nur unterm Ladentisch kaufen kann, wegen 
Schimpfwörtern und so. Wir waren dann ein wenig 
ratlos, weil wir uns so auf den ersten Titel fixiert hatten. 
Und dann dachten wir eben, DSKlation ist ein 
Wortspiel, wie SS-Kaliert, das passt zusammen, grade 
weil's so ein Gegensatz ist, das nehmen wir jetzt. 


Hast du eigentlich den Begriff „Chaos Punx“ 
erfunden? 

Benni: Nä, nä, nä. Wir haben das mal mit auf einen 
Aufnäher geschrieben. SSKaliert, Chaos Punk. Weil wir 
das einfach cool fanden. Casulties hatten auf ihrer 
ersten Platte auch ein Lied, das Chaos Punks heißt. Die 
Seite von Total Chaos heißt ja auch 
„TOTALCHAOSPUNX.com‘. Ich hab das auf jeden Fall 
nicht erfunden. Auch dieser ganze Scheiß, der da draus 
gemacht wird, Chaos Punx gegen Crust Punks, das ist 
alles Schwachsinn und ich hab keine Ahnung, wie das 
zu Stande kam. Das war auf ein mal so und ich find’s 
LET CH 


Aber in Deutschland habt ihr diesen Begriff ja 
schon geprägt. Es gibt ja das Chaos Punx Forum, 
die ganzen Jüngeren nennen sich jetzt Chaos 
Punx.... 

Benni: Aber das gab’s doch früher auch schon. 
Vielleicht ist das auch teilweise mit uns oder durch uns 
gekommen, aber das war nicht geplant und auch nicht 
gewollt. Plötzlich haben sich alle so genannt...es passt 
ja auch. Punkrock ist doch Chaos....Wenn ich mir 
meine Bude anschau ist da Chaos, in meinem 
Computer ist Chaos, meine Plattensammlung ist 
Chaos... 

Im Kopf ist Chaos....bei dir auf'm Kopf ist heute 
auch Chaos... 

Benni: Pha...Na wenn du das sagst...hehe. Aber 
verbinden die Meisten den Begriff "Chaos Punx" nicht 
mit dumm & unpolitisch? 

Dann passt das doch... 

ES 1 NE BZ ETITICE TO SEE IN BE ELEWNERER STEHT GEN: 
das ja nun nicht mehr so. 

Also die Leute, die mir als Chaos Punx gegenüber 
treten, haben jetzt immer Tragedy oder Vegan 
Aufnäher auf der Jacke. Ist das ne Mode oder ist die 
ganze Sache etwas tiefgründiger geworden? 

Benni: Keine Ahnung. Da musst du die fragen. 





Aber du bist.doch der Chef von denen... Hast du deine 
Jungs und Mädels nicht im Griff? 
Benni: Ach, das ist Chaos, da kann jeder machen was er will. 


Aber über euren Einfluss auf viele Kids seid ihr euch schon 
bewusst...? 

Benni: Das war doch schon immer so, dass irgendwelche Kids 
versucht haben, die Texte von irgendwelchen Bands, die sie 
gehört haben, zu leben. Da kannst du singen, was du willst, es 
beeinflusst immer irgendwelche Leute. Das sagen wir 
eigentlich auch immer in Interviews, in denen wir gefragt 
werden, was wir mit unseren Texten ausdrücken wollen. Das ist 
doch nur, wie wir die Sache sehen. Wir wollen unsere Meinung 
LOL ITETE ANETTE BERHEIGNEITESEEBENTERBNT GT TG 
wollen. Höchstens noch ein paar Leute zum Denken anregen. 
Bei den ersten Veröffentlichungen hatten wir ja eher einfache 
Texte, die nicht lang um den heißen Brei herum reden. Damals 
bekamen wir super viel feedback von Kids, die uns erzählt 
haben, dass die ihren Lehrern und Eltern „fuck off and die“ 
vorsingen und dass ihnen unsere Texte aus der Seele 
sprechen und sowas. Parolenhafte Texte sind eigentlich nur bei 
Konzerten gut, weil die Leute da mitsingen können. Aber wenn 
ich mir denke, hey Mann, mein Textblatt ist deine Bibel, du lebst 
nach den Sachen die ich sage...das geht gar nicht. 


Wird man denn von SS-Kaliert irgendwann mal tiefgründi- 
gere Texte hören, ohne Parolen? 

Benni: Klar! Aber als wir die Texte damals geschrieben haben, 
fanden wir voll nich dass die parolenhaft sind. Wir fanden die 
klischeefrei und...na ja. Aber zum Beispiel „scheiß Spiel‘, das 
ist ein Lied gegen Arbeit, aber eben nicht „Arbeit ist scheiße“, 
oder „Arbeit nervt‘ sondern tiefgängiger. Aber mit der neuen 
Platte wird sich das auch erst wieder nach und nach 
rausstellen, wie parolenhaft die Texte sind. Planen tun wir’s 
jedenfalls nicht. 

Wer schreibt denn die Texte? 

Benni: Torsten und ich. Aber alle Anderen müssen dann 
zustimmen. 

Kommt es dir dabei zu Gute, dass du halb Engländer bist? 
Benni: Bei den englischen Texten ja auf alle Fälle. Wenn 
Torsten englische Texte schreibt gehen die meistens gramma- 
tikalisch gar nicht klar. Die muss ich dann immer fit machen. 


Stichwort: Punks and Skins united! Was fällt euch dazu 
Gl 

Benni: Skinheads sind ja eigentlich Working Class. Und ich bin 
eigentlich eher Drinking Class und will mit Arbeit eigentlich so 
wenig wie möglich am Hut haben. Außer natürlich Szenearbeit, 
Label, Booking, Bands und so. Aber 9-5 mäßig hab ich echt gar 
keinen Bock. Ich würd jetzt niemals irgendwie „scheiß 
Skinheads‘ oder „Oi-free youth“ oder so sagen. Aber es ist 
einfach so, dass viele Skins nun mal total stumpf sind und nur 
Arbeit-Saufen-Prollen im Kopp haben. Nicht alle, auf keinen 
Fall... 

Aber es ist ne andere Welt. 

Benni: Mittlerweile auf jeden Fall. Ich hab da auch mal anders 
drüber gedacht, aber inzwischen... Ich find’s total blöd zu 
sagen „Punks unite“ oder „Punks and Skins unite“. Ich häng ja 
mit den Leuten rum, mit denen ich gut klar komm. Ob das jetzt 
Punks sind oder Metaller oder Skinheads, wenn die cool drauf 
sind und die Einstellung von denen ok ist, also nicht rechts 
offen oder sexistisch oder vor allem homophob, dann hab ich 
ein Problem 7 denen. Aber ich wüsste nicht, was ich 














STATEMENT von SS-KALIERT 
auf ihrer MySpace-Homepage 


TIME TO TAKE A STANCE 


Well | have noticed that it seems to be kinda "trendy" to 
listen to nationalist & racist"punk"bands lately & to post 
banners such as: "PUNK & PATRIOT", "PUNKS NOT 
RED", or "SHARP SHOOTER" on your myspace profile. 
We get so many friend requests a day that we just cant 
check through every single profile, so in case you feel 
I'm talking to you then fuck you & delete us from your 
friendslist, we dont want anybody to enjoy our music & 
hang out at our shows who has no problem with 
nationalist &/or Racist shit. there is not one reason in life 
why we would appreciate your support! 

& just in case you dont know there are quite a lot of 
bands out there that actually have something to say that 
does make sence & is not about their stupid country or 
nationality. 

okay, at some point you are right, punk is not red, but do 
you really think communism is worst than racism? so 
why arent there any slogans such as punks not brown 
on your space? 

Get over it, there is no communist threatening your 
country or your life you paranoid hypocrite... 

& just that you know: Punk is NOT patriot, it never was 
& it will never be, so fuck you & your country that sucks 
anyway!!!! 


GOOD NIGHT WHITE PRIDE 


someone had to say it.... 


mit jemandem reden sollte, der nur schwulenfeindliche Sprüche 
bringt. Aber ich such mir meine Freunde, oder die Leute mit 
denen ich rum hänge, nicht nach irgendeiner Szene aus. 





Mit welcher Band geht ihr auf Japan Tour? 

Benni: Futureless System. Das ist die neue Band von dem 
Bollocks-Schlagzeuger. Der hat auch unsere Tour gemacht. Und 
die fahren dann eben die Tour mit uns. 

Nils: Wobei es da aber wieder einen Skandal geben wird... 
Benni: Die Band hat eine Split CD für die Tour in Japan gepresst 
und als alles fertig war haben sie uns das Artwork geschickt. 
Hinten drauf ist ganz klein ein weggeschlagenes Hakenkreuz, 
was auf meinen Wunsch hin da drauf gekommen ist, und daneben 
haben sie ne Israelfahne mit nem Hakenkreuz drauf gemacht. Da 
hab ich natürlich auch erst mal gefragt, was das soll. Und da 
haben die ganz einfach gesagt, sie hätten ein Lied, wo’s drum 
geht, dass Israel mit Nazimethoden gegen die Palästinenser 
vorgeht. Und das wollten sie genau so ausdrücken wie wir unser 
weggeschlagenes Hakenkreuz da haben wollten. Ich hab das 
dann auch noch mal genauer hinterfragt, die sind nicht rechts 
oder so. Aber wenn ihr denkt unsere Texte wären klischeehaft... 
Riotpunks, Chaos... 

Wir lassen ja eigentlich die ganze Kommunikation über den A.G. 
laufen. Er kann zwar auch fast gar kein Deutsch und auch kaum 
Englisch. Aber man kann sich halt mit ihm unterhalten, weil man 
da auch mit Händen und Füßen und Zeigen reden kann. Aber 
wenn der Typ von der Band am anderen Ende der Welt sitzt, kann 
ich ihm das nicht per email erklären. Der spricht ja auch kaum 
Englisch. Das ist ja bei vielen japanischen Bands so, das war bei 
den Bollocks auch nicht anders, dass sie eben nur deshalb so 
BEI TTEL BOSCH ET R 


Und die haben euch das nicht gezeigt, bevor das in den 
Druck ging? 

Benni: Nä, die haben die CD pressen lassen, das Artwork fertig 
gemacht und es uns dann erst geschickt. Aber bei den 200 
Exemplaren, die wir bekommen werden, müssen wir nochmal mit 
dem Edding drüber gehen...oder mit dem Locher. 

Nils: Aber es kommt ja noch ein Skandal in der nächsten Zeit... 


Willst du vielleicht schon mal anfangen, dich zu entschuldi- 
gen? 

Nils: Also da kommt demnächst so ne amerikanische Serie ins 
deutsche Fernsehen, die heißt Sleeper cells. Und in einer Folge 
gibt's ne Szene, die auf nem Faschokonzert spielt. Da geht ein 
Türke in nen Konzertladen rein und wird da zusammen 
geschlagen. Und von uns hängt im Hintergrund ein riesen Poster. 
Da haben die echt unsere CD eingescannt und das als Poster 
ausgedruckt. Aber was willste machen, wenn man hier in 
Deutschland sitzt. Anfangen, gegen Hollywood Produzenten zu 
klagen? 

Benni: Der Dave von Punkcore wollte wirklich gegen die klagen. 
Er wurde nämlich schon öfter wegen Poster angefragt, wenn 
irgendwelche Szenen in einer Punk Bar spielen sollen. Er hat 
dann auch nen Stapel Poster geschickt, von aktuellen Veröffentli- 
chungen. Aber die haben ja das Albumcover als Poster 
EINGTHENTTTRREREE IT GETSETEN eBicigeE lH BT Re 12 BENENNEN 17} 
eben klagen, weil die ja auch Punk Bar Szene gesagt haben, und 
nicht Naziladen. Außerdem sind unsere Gesichter ganz deutlich 
zu erkennen. Aber er meinte schon: keine Chance. 

Micha: Ok, dann kommt jetzt noch meine Lieblings- 
Schlussfrage: Was sind zur Zeit eure fünf Lieblingsplatten? 
Benni: Gewapend Beton - 17 until we die; Pestpocken - Kein 
Ausweg; Hatebreed - Supremacy; Monster Squad - Fire the Faith; 
DSB - Kill the Phantom City; Und ich warte auf das neue Sido 
Album! 

Nils: Ich hab garkeine so richtigen Lieblingsplatten. Ich hör immer. 
wochenlang das Selbe. Aber zur Zeit in erster Linie Monster 
Squat. 

Vielen Dank für eure wertvolle Zeit! 
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GOGETS -narcotic views of life CD 

Nun denn, auf in eine neue Runde des Leidens. Die 
Band kann sich nicht entscheiden, ob sie nun am Lieb- 
sten leiden möchte und bei ihren Emocore-Bruchstük- 
ken ins Taschentuch schnüffelt. Oder ob sie bei Ska- 
punk fröhlich feiern will. Oder doch lieber mit Indierock 
berühmt werden. Diese Anbiederei an alles, was nicht 
bei 3 auf dem Baum ist, widert mich an. Zu glatt, zu sau- 
ber, zu angepasst, zu identitätslos. 
(www.thegogets.com) 


IRON LUNG - sexless//Ino sex CD 

Wer so ein ultra-mieses, schlecht gezeichnetes Bild 
ohne jegliche Aussage und Ästhetik aufs Cover setzt, 
der hat es eigentlich gar nicht verdient, dass man sich 
die CD auch noch anhört. Ich tu’s trotzdem. Und das 
hab ich jetzt davon. Dabei hat mich das Cover ja wirklich 
gewarnt. Denn solche Zeichnungen kenne ich sonst nur 
von Postkarten, die irgendwelche Behindertenwerkstät- 
ten zu Weihnachten herstellen lassen, und die man 
dann an der Haustüre kaufen kann. Denn zur Weihn- 
achtszeit sind wir ja alle milde Samariter. Ich hasse es 
echt, wenn irgendwelche verkappten Studenten meinen 
jetzt einen auf superschräg und krachig machen zu 
müssen. Ey Leute, das ist keine Kunst und auch kein 
neuer Weg zu Glück. Das ist kein Ausbruch aus dem 
Mainstream und auch keine sexuelle Befreiung. Das ist 
einfach nur selbstgefälliges, pseudo-experimentelles 
und hochgradig Krebs erzeugendes Frickelfrackel. Und 
euer tonnenschweres Generve von der schlechten Welt 
und all dem anderen tausendmal Gehörten vergrabt ihr 
bitte zusammen mit euren Instrumenten 3 Meter unter 
der Erde. Ich könnte wetten, dass jeder von euch einen 
Bart trägt. Und keinen appetitlichen. Wenn ihr auf Krach 
steht, dann hängt euch doch um Mitternacht ans Seil 
des nächsten Glockenturms. (Prank Records) 


TERROR - the damned, the shamed CD 
Hardcore, bei dem der Wortteil "hard" überproportionale 
Bedeutung geniesst. Derber Stoff. KNUCKLEDUST, 
ZERO MENTALITY und Kollegen lassen grüßen 
Eine zeitlang ganz unterhaltsam, aber eben auch 
sehr vorhersehbar. Für die ganz harten Kerle und 
vor allem für die, die‘s gerne wären. Dieser komi- 
sche Metalcore entsprach nie meinem Verständnis 
von Hardcore, Klingt mir alles viel zu perfekt, zu 
künstlich, zu unecht, zu aufgesetzt. Von Mariah 
Carey stammt das Zitat: "Ich wäre auch gerne so 
schlank wie die Menschen in Afrika, nur ohne die 
ganzen Fliegen drumherum." Übertragen auf TER- 
ROR bedeutet das: "Ich wäre auch gerne Hardcore, 
nur ohne den ganzen Dreck, den politischen 
Anspruch, den D.l.Y.-Gedanken und die ganzen ver- 
lausten, schmierigen Typen." Glatt, sauber, fett... 
Posen, Prollen, Pimmelparade. Wer hat den Läng- 
sten...? Der Sandkasten für Heranwachsende. Der 
Markt muss schließlich bedient werden. Unterhal- 
tungsmusik. (Century Media) 


DIE SIFFER - viel Nichts um Lärm CD 
Peinlichkeit kennt keine Grenzen. DIE SIFFER kom- 
primieren soviel aufgesetzten "Humor", dass man 
wahrscheinlich Bundeswehrsoldat, BILD-Leser oder 
DIMPLE MINDS-Fan sein muss, um hier seine Party 
zu feiern. Dort, wo DIE ÄRZTE witzig und humorvoll 
sind, ist hier das große schwarze Loch der Humorlo- 
sigkeit. Eben "viel Nichts um Lärm", wie der Titel 
schon sagt. Teenie-Pop-Punk für Leute, die auch 
über Karnevalsgags lachen. Pure Zeitverschwen- 
dung. (Nix Gut) 


DRONGOS FOR EUROPE - hotline to hades 
cD 

Die DRONGOS FOR EUROPE standen und stehen 
für mich immer für totale Langeweile. Völlig uninspi- 
rierter, mittelmäßiger England-Punk erzeugt auch 
hier das große Gähnen. Das ist nicht mal richtig 
Scheisse. Das ist schlimmer. Was gibt es beschisse- 
neres als Musik, die völlig unattraktiv vor sich hin 
dudelt. Bitte endlich die Band auflösen ! (Punkshit 
Records) 


DOGSHIT SANDWICH - 3 years of shit CD 
Der Titel ist ja hier sowas von 1000%ig wahr... Diese 
Selbsterkenntnis ging allerdings bei der Band nicht 
weit genug. Denn sonst wäre dieser lausige Stück 
Scheisse niemals als CD gepresst worden. Von 
1999-2001 fristete die Band ein unbeachtetes 
Dasein. Ach, hätte man sie doch damals bloß mit 
einer Silberkugel erschossen statt nun einen Zombie 
vor sich stehen zu haben... Absolut primitiver Prima- 
ten-Punkrock rumpelt sich von einem Songs zum 
nächsten. Wenn man mit seinem Fahrrad über 
niederländisches Kopfsteinpflaster buckelt, dann 
gibt man dort sicherlich noch eine fili- 
granere Figur ab also dieser gäh- 
\.,. nend langweilige Schepperpunk. 
“ Und dann dieser scheußliche, 
stumpf-gesoffene Besoffski auf 
dem Cover mit Bart, Schlapp- 
hut und EXPLOITED-Shirt. 
Hier ist echt alles beschissen ! 





Und dann gibt's im Booklet tatsächlich noch eine 
Bandstory, ich lach mich schlapp... Wen soll das denn 
interessieren. Was soll da drin stehen ausser: "Wir 
haben 3 Jahre lang beschissene Musik gemacht 
Warum hat uns niemand rechtzeitig erschossen?" Nor- 
malerweise verschenke ich fast alle CDs, die ich zum 
Besprechen bekommen habe. Dies ist allerdings die 
erste CD seit Jahren, die ich tatsächlich in der Mitte 
durchgebrochen habe, damit bloß niemand mehr damit 
in Kontakt kommen kann ! (Punkshit records) 


Swen 


BOMB TEXAS- Happy? CD 

Puh! Das erfüllt den Tatbestand der vorsätzlichen Mittel- 
mäßigkeit in Zusammenhang mit Ideenlosigkeit. Selten 
so dahinplätschernden Schwedenrock gehört. 
(www.cargo-records.de) 


THE MERRY WIDOWS- The devil's outlaws CD 
Puh, wie schreckloch! Die sehen nach schlimmster 
RTL2-Doku-Soup-Familie aus und pennen beim spielen 
fast ein. Völlig uninspirierter Rockabillypunk, der einfach 
überhaupt nichts hat. Die geben dem Genre Horrorpunk 
in gleich mehrfacher Hinsicht neue Bedeutung. Brr, 
mich schaudert's. (www.peoplelikeyou.de) 


V/A- Waffenbrüder- A tribute to OHL CD 

Der Sampler würde doch seinen Zweck nicht erfüllen, 
wenn er hier nicht seinen verdienten Platz finden würde. 
Aber mal ehrlich im Vertrauen: Hier werden meistens 
nicht mal die richtig schlechten Lieder von OHL geco- 
vert. Die dafür aber so grottenschlecht, daß das schon 
irgendwo konsequent ist. Hilfe, außer dem Intro zum 
Dödelhai-Stück gibt es nur ein Highlight auf der CD. Und 
das ist mit ‚Deutschland' von Bierbeben der Beweis das 
es möglich gewesen wäre, hier was richtig lustiges hin- 
zukriegen. Aber da hätte man Bands überrededn müs- 
sen, die sich für sowas normalerweise zu schade sind. 
(www.sunnybastards.de) 


ANPARY 


VIOLATION 13-Raisin' hell CD 

Preisfrage: Was erwartet man von einer Band, die von 
Social Distortion, Böhse Onkelz, Ramones und Misfits 
beeinflusst wurden. Antwort: Genau die Art Pisse die es 
hier zu hören gibt. (www.v13.be) 


ATAKEKS UND DER 
FÜHRER SIND GEGEN: 


BENZIN: Auf los geht's los CD 

In etwa so wie ein "Kleiner Feigling" (eines dieser Trend- 
Getränke der verschissenen 90-er): Die Verpackung ist 
schon Kacke und der Inhalt dann, wie angenommen, 
einfach nur zum Kotzen. SPORTFREUNDE STILLER, 
REVOLVERHELD und PLANLOS. Ich hör dumme Bia- 
gen jubeln und "alle reden nur von Rock, doch die Welt- 
ordnung ist der Fuck!" um’s mal mit PASCOW zu 
sagen. Mein Gott, dagegen wirken selbst TOMTE und 
KETTCAR gar nicht so ScheiSSe wie sie eigentlich 
sind. Ich leg jetzt TIN CAN ARMY oder PESTPOCKEN 
auf. (Rough Trade) 


TOCOTRONIC: Für immer jung 7" 

Denkt an die "2000000 Voices"-Lp der UPSTARTS, an 
die "Shock Troops" von COCK SPARRER, an "Skinhe- 
ad" von LAUREL AITKEN, an Sozialismus und Revolu- 
tion, an eine laue Frühlingsnacht, eine wunderhübsche 
Frau (respektive einen wunderhübschen Mann), an 
eure Lieblings-24-Stunden-Tanke, an Schweine und die 
Laternen, an denen sie hängen, denkt an irgendwas 
Schönes, egal an was, und lasst es nicht wieder los... 
Dann habt Ihr vielleicht eine Chance zumindest die A- 
Seite ohne bleibende Schäden zu überstehen, denn die 
Hamburger beweisen uns hier ein für alle mal, dass 
Kunst nicht nur Dreck und unnütz ist, sondern auch 
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KHATARINA — Don't Hesitate To Be A Bastard 2" _ 4 - 
DIE SCHWARZEN SCHAFE — Wir haben noch lange nicht genug LP 


OI POLLOI — Fight Back LP 


MARSEMALLOW MUSCHIS — Catfight 7" - 
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noch unbeschreiblichunvorstellbarhirnundherzun- 
dallerebellionzersetzend lahmarschig sein kann. Dane- 
ben wirken sogar die Reden von PETER STRUCK noch 
wie mitreißende Agitation. Von der Hamburger Schule in 
die Selbsthilfegruppe für autistische Phlegmatiker, ist 
das Euer Weg??? Wir empfehlen Abführmittel, Haare 
schneiden und jede Menge Speed. Oder Arbeitenge- 
hen. Werden Schiffschaukelbremser und Bananenbie- 
ger eigentlich zur Zeit noch gesucht? (Ritchie Records) 


JUPITER JONES: leise lieder CD/ DVD 

Also so richtig laut fand ich JUPITER JONES ja noch 
nie, aber so wie das Gejammer diesmal anfängt, könnte 
es sich hier auch um "GRÖNEMEYER unplugged" han- 
deln... Tja und irgendwie klingt das, was mich früher 
schon eher gelangweilt hat, so "unverstärkt" und mit viel 
Klavier, jetzt auch einfach nur noch wie rockiger Schla- 
ger mit etwas besseren Texten... Warum versuch ich 
hier eigentlich nett zu sein? Das ist grauenhaft, Ihr Hip- 
pies! Und Euer beseeltes, Refrains singendes Publikum 
kenne ich auch irgendwoher, ich glaube von nem 
HEINZ-RUDOLF KUNZE-Konzi, das mal im Radio über- 
tragen wurde. Nee, diese Lieder sind nicht leise, die 
sind einfach Scheiße... Jetzt helfen echt nur noch 
STOMPER 98 oder DAILY TERROR. (Mathildas Ton- 
traeger/ Broken Silence) 


THE TRASH TRILOGY DVD 

Tja, ich freue mich ja nach wie vor immer über neue 
ÄRZTE-Platten und -Videos, aber jetzt mal ganz ehrlich: 
Wären die ohne FARIN URLAUB auch nur ein bisschen 
lustig? Wenn ich mir etwa das Solo-Zeux von BELA B. 
anhöre, denke ich jedes Mal "Schlagzeuger, bleib bei 
Deinen Stöcken!" oder auch "Mach doch mal was Ande- 
res, z.B. Entwicklungshilfe im Sudan, oder so!" Immer- 
hin konnte der Finstere sich mit seinem Streifen über die 
Edelweißpiraten filmisch einigermaßen rehabilitieren. 
Für den lieben ROD hingegen, der sich hier als dra- 
stisch fehlbesetzter (wenngleich ebenso unterirdischer) 
Mime in fünftklassigen Trash-Splatter-Horror-Movies 
versucht, sehe ich überhaupt keine Perspektive mehr. 
Also abgesehen von: Weiter auf gute FARIN 
URLAUB-Songs hoffen und dazwischen die verdien- 
ten Millionen verpulvern. Ich meine, nix gegen einfach 
gedrehten Trash, "Bad Taste" etwa hatte seine heite- 
ren Momente, nur das hier, das hätten wir in der sech- 
sten Klasse schon besser gemacht. Scheiße Kinder, 
wie alt seid Ihr? Da hat der ARD-Heini, der die Idee 
mit den schönsten Bahnstrecken Deutschlands hatte, 
aber einen exquisiteren Humor, Von den TELEMEDI- 
AL-Machern ganz zu schweigen (ganz großes 
Kino...). Nee nee nee, "Junge, warum hast Du nichts 
gelernt...". (www.rodrec.com) 


Basti 


COWBOY PROSTITUES-"Swinging From The 
Fences"CD 

Das Militär, insbesondere das amerikanische, hat bei 
der Suche nach nichtletalen Tötungsmethoden schon 
früh erkannt, dass Töne und akustische Signale auch 
für die Kriegsführung eingesetzt werden können. 
Wenn dieser Tonträger den skrupellosen Militärs die- 
ser Welt jemals in die Hände fallen würde, könnten 
sie dieses Machwerk höchstwahrscheinlich zur 
Erzeugung von Hodenkrebs benutzen. Zu enge 
Hosen, schlechte Drogen, Cowboystiefel und 
schlechter Hardrock aus LA sind meine Assoziatio- 
nen. In den besten Momenten klingt das hier wie ein 
schlechter BACKYARD BABIES Klon und die sind an 
sich schon ziemlich schlecht (Viele Platten und drei 
gute Lieder). Verhält sich um präzise zu sein, wie 
Scheiße(Original) zu Dünnschiss (Kion). Wer meint 
das jetzt zu hart ist, sollte bedenken, dass ich mich 
zum Zeitpunkt der Niederschrift dieses Reviews in 
geradezu salomonischer Unbefangenheit befand, da 
ich weder Cover noch Tracklist, Texte oder sonst was 
in den Händen hielt, sondern nur ne nackte gebrann- 
te CDR. Damit möchte ich keineswegs das vorher 
verfasste rückwärtseiernd relativieren, oder in hoden- 
loser Weise abmildern, sondern im Gegenteil noch 
untermauern und auch bekräftigen. Diesen Bon-Jovi- 
goes-Hardcore-Punk'n'Roli kann man wirklich nur 
Menschen empfehlen, die entweder verhindern wol- 
len das der militärischindustrielle Komplex dieser 
Waffe Herr wird, oder meinen, dass GUNS'N ROSES, 
POISON und DORO PESCH gute Musik machen und 
ihre Jeans aus Stylinggründen in der Badewanne 
anbehalten und auch nur dann Baden wenn sie sich 
mal ne neue Hose kaufen. Oil Oi! Hardrockhippie get 
your hair cut, take your pants off and take a shower! 
{www.sunnybastards.de) 
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SCHICKT, WIE IMMER HÖCHSTENS ZWEI, ‚KLEIN= " 
ANZEIGEN PRO PRO PERSON. „BITTE LESERLICH UND’ 





5 RE Bra 3 : . Die, em to = 

Schickt wie immer rer 2 & SOHN, THE VAGEENAS, SUPERNICHTS, DIE richtung schnellen ME EN UNKIDeS löcher Irisse flecken, eben neu!!) für 25 euro 
. P P KURT COBAINS, CHEFDENKER, TOCOTRONIC. Favorisierte Bands (Strung Out, Hot Water Music, schwarze harrington xxl (is aber eher xI) dünner 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte leserlich \ONSTOP STEREO (Ex-BASHI) und 2nd Knochenfabrik, Gaslight Anthem, Rise Against etc, stoff (leichte aus ulten En ER EZ 
und keine Romane / komplette DISTRICT im Interview. SPUTNIK BOOSTER & pp,) Bei Interesse — Mailen. Gruß Micha. Ort: 30 euro) - ebenfalls 2 x getragen und jetzt 1x für 

i ü i i „ THE FUTURE POSERS treffen den Propheten der Köln, walkingcorpse@gmx.de h ö 
Plattenlisten, sonst müssen wir eigen Apokalypse. Des weiteren: ein kaputtgegangener euch gewaschen (keine löcher /risse flecken, eben 
xl mächtig kürzen... Vater, Türken und Blasmusik, Urlaub in Mehr) BEWERTE neu!!) für 17 euro nietengürtel schwarz leder/breit 
Deutschland, Karl May/Fred Rai, sich öffentlich ent- ia] Tei n 20111e 0/0, 11: Kinn een wie en We 115cm (man/frau kann ihn kürzen!!)‚neu und unge- 
2 . . blößende Jugendliche, Endstation: Degerloch, BEJENTT ERST T Te Su ELEISEHTTERESGSEEN GE tragen!!! pyramiede 3 reihieg neupreis mind 25 
An: Plastic Bomb, c/o Micha, Adoleszenz bis zur Demenz, Saufen in Brüssel, ein EStERLEHENTER BERNIE ESTER = uro für nur15 euro!! offizielles st pauli cap schwarz 


















homosexueller Exorzist, Bomber Jacks Kolumne, WANHuSsteelte lehnte Bor AsRs ls HolH0lsz ie f Er 5 2 
- Postfach 100205, 47002 in Abenteuer für Kleinstadtfreunde, CD: MR Raeoe: See arg Mit toienkopp ge Seel u 
Duisburg Rezensionen, Qualitätscomics, der Weltuntergang. urteilt eat etg 10 <uro neue gürtelschnalle Totenkopf-mit einfa- 
f Und mehr. Gegen schlappe EUR 2,- im Plastic RELERCHEIEETNZTT U RNEHANE TR eng chem gürtel dran neu 17 euro non mir für 10 euro 
N E-mail:micha@plastic-bomb.de Bomb Shop. Review in der aktuellen Ausgabe. paul@gmx.net oder Mobil:0171-4604711 ich komme aus hamburg- versende aber gegen 





































porto!! und wems nicht gefällt dem garantiere ich 
Between cite nigeteericteagenum Hey, Punkrockband aus Dinslaken sucht Sänger/in hier: wenn die ware unbeschädigt is nehme ich sie 
ET ET ST C- Te WEST ET ET CHETE aus dem umkreis, duisburg/ dinslaken/ oberhausen zurück! wenn das nix is geht kac- 
IE ICE 1-1: Ile ERBE -UWELHL SE oder was sonst noch halbwegs in der nähe ist. wir ii 75308 015225911507 
® - | a ER TEE SCHRZU REIT sind zwsichen 20 und 35, haben alle bühnen und ken!!04087875308 oder 
LEN Teen studioerfahrungen. Musikstil geht in richtung old- : 
PERF Te ECT EISEN STOERNENENEISE school-punk/ streetpunk. bei interesse einfach ne MAWVTez.NE Re Sa ud S1 EST SEE TI EEE 
luRe-} email schicken, mehr infos geb ich dann durch!!!! BIEETeSe HT TET TH REN TH) 
AN 7 = | (3 = N Sr Ei Der ee Ser ENSereE Michi@doppelhirn.de aus Burgstädt/Sachsen und suchen noch Auftritte, 
iete gestaltung vi w ! ; Er 4 ; 
Doster usw alle etile fast alle techniken. bezahlung AMETITET NAE EEE RR U SE ze er es er DE 
notfalls auch in naturalien. einfach bei www.primiti- ENTSTeRtTeR Etat RRS HL: a aaLLete Sue TT zum so Ela =lU CS {eig elJSE SEI IE LESE SEI BETT EEE 
LET EEE Tec NA race ve-lowerbavaria.de reinschauen Deiner dreckigen Party, im Vorprogramm von hei- www.myspace.com/fallobstfresser1 
für das "Ehrlich & Laut Rocknacht Part 2" Festival. Ren Bands und überall sonst, wo es ihm gefällt! Bei 
[BJ SET 1 BCE BEST TI EB RVAV/ ESCHE 10) Saar 1 Bag NTESV Tau Hofe Bau oT N TBTaTe ol ce TI FOR TI CE IE Election EN Tach Wir sind ein neu gegründetes DIY 
PAS LIEJET Fate SEE HIT ET Ks TI 21 SGE-TeTe ET De) SB TIER ECT HESTEI NETTE Pole T= RR TE GC 1 BESTE Te vl aRRe SI te SI a1e EI TOT RE N IHR ION TATEN | abei/Mailorder und suchen Bands, die Bock 
Ich gebe beide Karten zusammen (inkl. der Karten Mundorgel mit ihren zeitlosen Klassikern, die wir im andy.de KEEP ON ROCKIN’ !!! i x : 
“ f : h r haben bei uns was zu veröffentlichen! Vorwiegend 
zum Zelten) für 50€ ab. Wer Interesse hat mailt Musikunterricht und auf Klassenfahrten bis zum h 
bitte an bootboy77@web.de. Cheers & Oi!" RT TIER HE RTEE hallo, hallo, ausgediente, abgelatschte, kaputte, Yehts um Tapes bzw. evtl. auch CD. Also, wer noc 
Pe Ta rn Bo ES RESTE Ne springerstiefel, ranger, shellys etc. (mit stahlkappe) auf der Suche nach nem kleinen Label ist kann sich 
Mini's DeutschPunk-Revolte, jeden Donnerstag ab EIERZICEHEISEEHNTUEEINZGERKENTTLEINET THE die nur platz wegnehmen oder bald in die tonne gern mal melden um alles weitere zu bequatschen. 
20.00 Uhr auf www.kamikaze-radio.de. In jeder PErIESTIET ET ENGEREITEE BEI HEIM Kommen-nur her damit-..... ein blöder sammeltick, Achja, vorwiegend sind wir interessiert an 
Sendung habe mind. ich eine Band im Interview. WEST are gaJTT TeTe ng TE Na a ich kauf sie dir ab. schick ne mail, 15eus + versand polit/Streetpunk, Hardcore, Punkrock o.ä.. Kein 
Bands die Bock haben Ihre Mucke bei uns zu hören BISggSgfeläß EST IErSTOgE IN NnRlugg werd ich schon locker machen. ist egal wie se aus- Funkram....sorn Get r Toner 
info an: mini@kamikaze-radio.de [este Tee SE gtKeisl eimreeite sehen, dreckig, kaputt, alt und abgewrackt, so müs- RE Y- - 
PN STIER EENTSEHE sen se aussehen. aber in einem stück mit schnürb- Aanesthesia616@web.de 
[01 Ne] 3 2Te1 27016] NT ni En 42159. 118) SV BEeEsep TC Tel ea Fa SE TTE D ET Eule änder. gruß I. cherry3000@arcor.de 
Bücher, Hefte - einfach Liste anfordern gegen 55 Weise neu interpretieren. Ergebnisse bitte an 
Cent Rückporto bei: Roland Adelmann, Bergstr. 65, Buchsenrecords(at\gmx.de senden. Kohle gibts für diejenigen unter euch, die nicht bloß standa 
44791 Bochum oder einfach nachschauen unter keine, dafür verbilligte Bezugspreise. +++Achtung: schmuck der gängigen hersteller tragen wollen: ich " 
www.undergroundpress.de Dieser Sampler soll keinesfalls mit dem niemals zu fertige handgemachten schmuck für gedehnte ohr- Ko nta kta n zel = n 
erreichenden Original konkurrieren, sondern löcher an - alle farben, alle größen, nach absprache 
STAY PUNK - DIE RADIOSHOW. Punk Rock, Oi! WPESCWEISSEISE INGE Eee Tee late se Te El Te RUE TRIEBE GE ger Te Ta52 > . . 
und Hardcore, jeden ersten Dienstag im Monat von WEITE tiert ein unikat und wird genau nach euren wün- grüßt euch,einsamer punker (20) sucht soziale 
21.00 Uhr bis 23 Uhr auf Radio Flora (UKW: 106,5 5 schen angefertigt! kontakt: straight-klaus@wild- kontake zum brief oder sms verkehr,und vielleicht 
Mhz, Kabel: 102,15 MHz, Endlich kann ich euch einen VÖ Termin für die eziafe) auch mal treffen also ihr erreicht mich unter hannes 
Reichweite: Hannover und Umgebung) und im SUCKS’N’SUMMER FESTIVAL VI DVD geben: e niedrig , schillerstraße 17 06749 Bitterfeld oder 
Netz unter: www.radioflora.de/stream. Weitere Info: 10.05.2008! Bestellen könnt ihr direkt bei uns oder Kleinstadtträume-Sampler. zum kotzenlosen unter der nummer 01784412229 
www.stay-punk.tk/ über NEW MUSIC DISTRIBUTION! Die ersten 100 Download (jedenfalls 5 Lieder) gibt's hier 
Besteller bekommen bei uns die Scheibe für http://www.track4.de/agentur/bands/15917 GEMA- 
VEN EGSOHISEUTR LU HtteHelennelge 12,50€! www.schellemedia.de / Tel: 0341-5656091 frei und Spaß dabeil Hey, Peace ! Ich (w, 14) suche neue Leute aus 
ten Fanzines schicken möchte, damit diese nicht Magdeburg und/oder Umgebung, zum Rumblädeln 
{LSA SE Te Ta TE Tate Sir ag IST a 1 aTSP Ne EI ITS ET BRETTEN TEE AN Te OBRe TEE ICH ale BET az are 17 Be Su BE TE GUEST TE TESTEN ETOSENSEEE und Abhängen. Geschlecht egal und Alter auch. 
Volker Hein, Keltenstr.15, 50127 Bergheim ae 1e SIE ENTE EICHE RT LETTER EEE NETT RESET SEINE ETTENNEEETE Also, wenn es in Magdeburg oder Umgeb. Noch 
aus göttingen), die sich leider grade aufgelöst Stern) PUNKROCK-Formation mit Standort (EM End lemand gibt: der’ Humor. versteht: danri ein- 
Neue ALDI-PUNK Liste gibt es gegen 55 Cent REIELllgeStehlge-tte WE laBlrette N ToR TEN Beste Tre WE @NEEL TEE TEE SE Te ET er Tele ill HegTe) gend) gibt, 272523 Bi A 
Rückporto ! Aldi-Punk ist ein kleines DIY-Label mit ersTtundrstk erteilen Ernte TEE RE TEE U GET unsere (ach Mal melden unter 0163-627 BIS SET. 


. kleinem Mailorder, hier gibt es Kassetten, Vinyl und Paz l@leelullstehel} natürlich auch die, die in der Lage sind beide 
. Fanzines, aber keine CD’s !!! Also viel Spass Aldi Posten zu besetzen.) All right, all right: Du bist zwi- 














































Maik Altenhöner Inselweg 15 32278 Kirchlengern Wir brauchen Platz und Kohle für die nächste ÜeteloirciohE 1-1 Bauue-Taauue 1-1 41-1 06-70 01 aa DI se Ta Tal Teiaunlleln=Te nl: Wrader EINANERMIHTHMN 
www.aldi-punk.de.vu PS: Es werden noch Bands Veröffentlichung, deshalb: DER GANZE KRAM KlESuE Es] BISTTEBRSttuut Sgtcnge Cup BITRESSIE CE To U EEE a Era eu @nnlenn 
für verschiedene Sampler gesucht, einfach mal fra- MUSS RAUS!!! Neue Katastrophen 's/t' CD jetzt für MERSEIBERTEISTEITHWENTE TWITTER alLe DA DIV 17 GE Ra Kursen eh Saltestidu Wisseni 
gen bei maikaldi@gmx.de ! 3,-Euro plus 2,- Versand 'Neue Klänge für die SEM TEST Ang elf me-oHtlte: 11] 99 hab di ni E h viel h | 
Endzeit‘ Impact-Sampler für 8,- Euro 'Zeit für etwas WESEN EN TUNEEITSEIT IE SENT RZ ALERT RR SU 
SIEH ASENCHELEHMSEHFTES NEE Rabatz' Rabatz-Soli-Sampler für 5,- Euro Neue BRBEIENIETEILESEEITETEERETE ICH ET UT E LE Blelll/=uleicioziEgenn ns alelnt 
NIELS ICE Katastrophen T-Shirts/Girlies für 8,- Euro (Alles EIESEISEAMEEN FAT FF LEE TH: BB 
Styrene, Petrinistr. 49, 97080 Würzburg plus 2,- Euro Verpackung und Versand) www. WESER gern EEIETEE Hoilmuss jetz was loswerden-goil das es das PB 
geschmacklos-records.de EALCHBSER ER RENUENE SEE oibt:)dank euch,hab ich nen hammer typen ken- 
suche aus dresden und der region sächsische ( reverend.je@web.de oder DonkeyLove@gmx.de nengelernt:JENS!schatz ich liebe dich über 
schweiz aufnahmen von punkbands. möcht im BREREIHESFELZARSESCH UNE E1eTatTeE Te  UTTET SHETLERT GE lu latele gr EICHE TE BISHER x ffen!ICH LIEBE 
ersten halbjahr 09, nen sampler rausbringen. EWWETTERRTETeETETTTBETSEITTe enge TI RT TEE STH EEE 22 Wir werden das alles schaffen! r 
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biete hier schwarze harrington xxl (is aber 
eher xl) fetter stoff (schwere ausführung 
winter) neupreis 59 euro - 2 x getragen 
und jetzt 1x für euch geqwaschen (keine 











Ja moin liebe Diebe der Zeit, 
Vertrödler des Wachstums, 
Helden keiner Arbeit, 
Sexplastikbomben, 
Spritverschleuderer in euren 
500 Eiern Gebrauchtkarren. 
Heute schon gute Laune 
gehabt? Well, me did. Warum? 
Berechtigte Frage, wo doch 
alles in Gas und Asche liegt, die 
Welt einen dummen 
Chinaolympiapogo tanzt, die 
Mädchen sich in Tibet gar nicht 
amüsieren. Kein Stil, nur 
Schmerz. Und während wir 
noch darauf achten, die Blumen 
nicht zu viel zu gießen, damit 
wir auch 0,3 Liter Wasser spa- 
ren, verseuchen brennende 
Stollen in chinesischen 
Bergwerken die Atmosphäre in 
ungekannten Ausmaßen. 
Anyway, da ist noch was zu 
holen, der Markt der Zukunft, 
jetzt bitte nicht stören. Waren 
die nicht gestern schon Thema? 
40 Jahre Kulturrevolution ol&? 
1968 und die bekifften Folgen? 
Niemand gab uns einen Deal — 
und wo stehen wir heute. Ätsch, 
das hättste nicht gedacht. 
Keep on the sunny side. 








Auf die Ohren! 


Van Morrison — Keep it simple 
(Polydor) Der Grantler hat ein 
neues Album, sein schätzungs- 
weise 47stes. Wobei mir die Them- 

Alben vielleicht sogar die liebsten 
sind. Mit „Keep it simple“ macht er 
nun das, was er eh am besten kann, 
relaxten Blues. Keine Innovation, keine 
Verkündung, kein Highflyer an der 
Börse. Aber, lehrte er uns nicht auch 
einst „no method, no guru, no teacher“? 
Van Morrison legt hier sein bestes Album 
seit ewiger Zeit vor. Einfach anmachen und 
laufen lassen, groß. 

‚Bernadette La Hengst - Machinette (Trikont) 
Ein neues Album dieser Dame löst bei mir ja 
immer erhöhte Erregung aus. Wie habe ich doch 
ihr erstes Soloalbum, Der beste Augenblick in 
deinem Leben, nach dem Split von „Die Braut 
haut ins Auge“ geliebt. Nun ist das auch schon 
wieder sechs Jahre her und La Hengst hat 
immer wieder Lebenszeichen gegeben. Die 
zweite Scheibe, La Beat, hatte bei mir nicht so 
recht zu Begeisterungsstürmen geführt. Und 
nun? Bernadette la Hengst hat eine tolle Platte 
gemacht. Sie hat wunderbare Texte geschrieben 
(Das populistische Paradies), sie hat tolle Musik 
hervorragend umgesetzt (Süße Gefangenschaft) 
und einen echten Hit (Kill your Idols). Was wollt 
ihr Hörer mehr? Los, jetzt kaufen. Willy Michl — 
den sie Willy Michl nennen (Trikont) Der Michl 
Willy ist ein bayerisches Original und er spielt 
seit den frühen 70er Jahren den Blues. Mit den 
Jahren wurde er immer mehr zum Stadtindianer, 
rein äußerlich zumindest. Vor ein paar Jahren lief 
im Fernsehkasten mal eine Doku über 
Rockmusik aus Bayern, da ist mir dieser bunte 
Vogel zum ersten mal aufgefallen. In den Pott 
hatte er es wohl nie geschafft - oder ich war 
noch zu jung, kann ja mal passieren. Blues in 
Deutsch war ja in den 70ern und frühen 80ern 
ein echtes Thema. Gern erinnert man sich an die 
Bernd Haake Konzerte in der Fabrik zu 
Duisburg, zumindest, wenn man dabei war, zwei 
Flaschen Pennerglück im Bauch und ne ordentli- 
che Pommes oben drauf. Und das Gefühl von 
Ostermarsch stellt sich wieder bei mir ein. Naja, 
wir waren jung, tolerant und hatten kein Geld. 
Das war vielleicht das Beste. Kapelle Weyerer — 
practice Liebe (Pool Music) Rock in Deutsch. 

Aber kein Stoppok, keine Bap und schon gar 
keine Pur. Ja, Maffay oder was? Oder doch die 
Sterne? NEIN. Ganz anders. Eher Indirock spät 
80er Prägung. Class of 86 mit deutschen Texten. 
Hin und wieder ein bisschen verkopft, Kafka 
suchend. Ich weiß nicht, was es sein will. 
Keegan - Looking out for No. 1 (Rookie 
Records) Kölner mit tollem Namen. Wo schon 
alle Asiblagen Kevin heißen, die richtige Antwort. 
Wer dächte bei dem Titel nicht sofort an den 
gleichnamigen Song der großen BTO? Erinnert 
mich das Design nicht irgendwie an die erste 
Sqeeze Platte? Der Sound selbst ahmt zeitge- 
mäße englische Gitarrenbands nach — das gute 
Recht der Band. Will aber nicht so recht zünden. 
Stigma - Koma Wunderland (Goldene Zeiten 
Records) Ex-Hose Wölli verbreitet nun schon seit 
ein paar Jahren neue Bands über sein Label. So 
auch STIGMA. Die fragen im zweiten Song — 
ganz die Lehrersöhnchen - „ist euch euer Leben 
scheißegal?“ Nö, deswegen mach ich aus. 
Zwakkelmann - Vollhorst (Ril.Rec) Der Herr 
Wolff hat eine Neue. Eine neue Perle. Eine Perle 
der rockmusikalischen Unterhaltungskunst. Er 
hat sie also endlich durchgenudelt! Ja, das 
schwierige dritte Album ist fertig. Und — werdet 
ihr fragen. Und es ist wirklich gut geworden, 
werde ich sagen. Endlich hat er mal einen 
anständigen Gitarrensound, tolle Songs wie 
„Russische Romance desaströs“ und 
„Herbstdepression“ sowie auch sonst alles richtig 
gemacht. Überdies erzählt uns der Zwakkelmann 
auch noch die Geschichte eines Herrn Horst, 


tte La Hengst 
Machinette 


den man unschwer als Synonym zu einem Herrn Wolff 
erkennt. Der torkelt von einem Unglück ins andere, nimmt 
sich im Barfly einen zur Brust, um schließlich ein trauriges 
Lied zu singen. Well done Schlaffke. Wer solche Lieder 
schreibt ist kein Loser. Der ist ein Gewinner und ich möch- 
te von dir das schwierige vierte Album mit strahlendem 
Pop. Bettie Ford - Singapore Sling (Crafty Recordings) 
Volle Lutsche gasolinegetränkter V 8 Rock, der einem das 
rechte Trommelfell zum linken Ohrlappen rauspustet. Da 
steht der Marshall endlich wieder auf 11! Volle Punktzahl! 
Wer noch Circus of Power kennt, kommt an diesem 
Straßenköter nicht vorbei. Sauber. Fireworks Night - As 
fools we are (Kartel) „Das zweite Album des Londoner 
Folk/Songwriter Kollektivs ist eine wundervolle Kollektion 
klagender und trauriger Songs, interpretiert auf einer Fülle 
traditioneller und moderner Instrumente.“ Vorsicht bei sol- 
chen Infos! The Moog - Sold for tomorrow (India 
Records) Kommen aus Budapest und laufen hier mit eini- 
gen Vorschusslorbeeren, von wegen erste ungarische 
Band mit Deal in Amiland, Mix von Jack Endino usw. Das 
Cover verspricht schon mal 60s-lastigen Rock und im Info 
werden Ramones, Buzzcocks, Clash, Smith, Blur, 
Libertines und noch 20 große Namen mehr bemüht... Naja, 
„bemüht“ fällt mir dann auch zur Platte selbst ein. Da wird 
Zwar nichts richtig falsch gemacht, aber auch nichts richtig 
richtig. Marcovic — Adoreus (Wonderland Records) Die 
Truppe kommt trotz des polnischen Namens aus 
Schweden, machen aber keinen 60s garagentrash, son- 
dern harmonieduseligen Gitarrenlärm. Klingt wie Black 
anno Ende 80, nur mit härteren Gitarren. Wer es mag. 


Vor die Brille! 


Ich hab die Unschuld Kotzen sehen - Dirk Bernemann 
(U-Books) Der Erstling vom neuen Star der 
Desillusionierten. Kurze Stories, Gedichte und Schnipsel 
die für sich stehen können, aber auch durch einen 
Handlungsstrang verbunden scheinen, formulieren immer 
nur Enttäuschung, Vereinsamung, Verachtung und 
Selbsthass. Da sucht noch jemand seine exakte 
Ausdrucksform, sein Thema hat er bereits gefunden. 
Seelenficker - Natascha (U-Books) Zeugnis eines echten 
Fuckups. Der geritzte Borderliner auf dem Cover gibt die 
Richtung vor. Wenn das auch die Autorin ist, steht wahr- 
scheinlich jede Narbe auf der Haut für eine solche in der 
Seele. Einstiche und Einschnitte, gesammelt im 
Drogenrausch, auf dem Kinderstrich, in den Abgründen der 
Psyche. Selbsthass und Verachtung des Lebens ausdrük- 
kend. Intensiv, aber ich hoffe, dass meine Kinder glük- 
klicher werden. Satt sauber sicher - Dirk Bernemann (U- 
Books) Roland kotzt seine Herkunft an. Die Herkunft ist es, 
die Roland ankotzt. Roland ist von seiner Herkunft ange- 
kotzt. Überhaupt wird hier viel gekotzt. Das Leben seiner 
Eltern kann er nicht einmal überheblich belächeln. Er ist 
nicht nur staatenlos im nirgendwo - wie sich die 
Entfremdung im Expressionismus einst formulierte. Nicht 
fremd in der Geografie, hier bekommt die Fremdheit eine 
andere Dimension. Fremd in der Abstammung, fremd in 
sich selbst. Noch Trostloser, als Henry Rollins Solipsist. 
Bernemann gelingen immer wieder tolle Formulierungen 
(Mein Leben tut weh) aber, er erlaubt sich auch alberne 
Plattitüden. Das wird ihm egal sein, passt aber nicht zum 
eigentlich doch intellektuellen Anstrich. Und eigentlich will 
er doch ein Dandy sein und von den Massen geliebt wer- 
den, gelle. Die Gier der Fremden - Eurydike (U-Books) 
Seit einiger Zeit scheint ein Genre namens „SM-Roman“ 
mainstreamtauglich zu werden. Immer häufiger stolpert 
man über Texte, die Sklavenleid und -freud zum Thema 
haben. Hier beschreibt die Heldin Clara ihren Weg in die 
Unterwerfung, den sie widerwillig aber aus purer sexueller 
Lust geht. Zum Glück nicht platt, aber auch nicht zu 
psychologisch. H.E.L.P. - Thomas van de Scheck (U- 
Books) Gut aufgemachter, sorgfältig gedruckter Bildband 
des Fetisch-Fotografen Thomas van de Scheck. Bei man- 
chen Motiven denke ich eher an van de Schreck, aber viel- 
leicht soll das der Name auch assoziieren. Knackige High 
Heels und stramme Lack-Klamotten können mir gefallen, 
zusammengenähte Arme, Lippen und andere Körperteile 
nicht. For those, who think different. Yoko Ono talking - 
Nick Johnstone (Schwarzkopf & Schwarzkopf) Sowieso 
talking Bücher mag ich eigentlich nicht so gern. Häufig 
werden Aussagen aus dem Zusammenhang gerissen und 
es wird versucht (wie bei Marilyn Manson) irgendwie eine 
Sensationsstory aufzubauen. Anyway, hier gelingt es 
ungleich besser einen Eindruck von einem Menschen zu 
gewinnen, der vor 40 Jahren immerhin zu den meistgehas- 
sten der Welt gehörte und das nur, weil er jemanden liebte. 
Tolle Einblicke in das Leben einer sicherlich auch großen 
Künstlerin. 


zepp@oberpichler.de 












Mal etwas Reggae gefällig? 

Wer auf die deutschsprachige Variante steht, soll- 
te sich unbedingt I-FIRE zulegen. Die 
Hamburger debütieren mit einem so dermaßen 
fetten Sound, weit ab vom Hardcore-Style, das es 
mir die Hirnwindungen ordentlich durch pustet. 
„Es gibt nur zweierlei Dinge im Leben umsonst. 
Das ist der Tag der Geburt und der Tod der noch 
kommt.“ Wird so was von straight vorgetragen 
und ist nur ein Mini-Ausschnitt philosophischer 
Ergüsse auf ihrem Debüt „Vom Schatten ins 
Licht“ (I-Fire Empire). Ein bisschen Roots, ein 
bisschen Dancehall, Toasting und Rap mit spitzer 
Zunge vorgetragen, eine Band die vor jugend- 
licher Spritzigkeit nur so strotzt und mindestens 
jede Tanzhalle rocken sollte. „Zwei Dinge“, 
„Frust“, „Fire Fire“ und das vollpowernde „Wir 
kenn’ das“ sind, neben vielen weiteren Knallern, 
noch die Überfeuerkörper. Das ist so fett, ins 
Meer gekippt könnte das zu einer wirklich gro- 
ßen Gefahr werden. 

Oder den ehemaligen Mutabor-Sänger AXL 
MAKANA. „Ich ist ein anderer“ (StockundStein 
/ Groove Attack) ist, fast schon klassischer, deut- 
scher Rootsreggae mit vereinzelten Ska- Rock- 
oder auch mal arabischen Elementen („Mach was 
du denkst‘). Anfänglich nervte mich der etwas 
nölende Gesang, der sich seit Jan Delay etwas 
überholt hat. Bei mehrmaligem Hören passt es 
aber schlussendlich doch gut zu dem nach vorne 
treibenden Riddims. Kein sensationelles, aber 
doch anständiges Debüt. Schön sind vor allem 
der Vocal-Dub „Was ist Liebe“, das knallige 
„Vielleichter“ und der Megahit „On the run“. 
Aber zurück zum eigentlichen Thema: SKA. 
Pioniere deutschsprachiger Sounds sind mit 
Sicherheit EL BOSSO UND DIE PING PONGS 
bei denen ja auch der große Dr. Ring Ding seine 
ersten Sporen verdiente. Mittlerweile sind die 
Jungs ja wieder öfter mal Live unterwegs, ein 
neues Album wird es aber sicherlich nicht geben. 
Was sehr schade ist, haben sie doch schon wieder 
Songs, die bislang auf Scheibe nicht veröffent- 
licht wurden. Wer also den neuen Stoff hören 
möchte, muss wohl zur DVD „Live im Skaters 
Palace“ (Grover) zurückgreifen. Aber das lohnt 
sich auf alle Fälle und war auch mal Zeit. Nur 
zwei drittel des Programms bestehen aus klassi- 
schen Hits der Münsteraner, die gekonnt souve- 
rän in Szene gesetzt werden. Ein echtes 
Stimmungskonzert der allerersten Güte. Leider 
fällt das Bonusmaterial nicht so üppig aus. Die 
Dokumentation hätte sicherlich umfangreicher 
und interessanter ausfallen können. Die Ping 
Pongs haben ja was zu erzählen. Klasse sind die 
alten Videoclips, die im TV liefen. Himmel wart 
ihr Jung! Ein muß für Bosso-Fans, Deutschhörer 
und Ska-Sammler. 

Und wieder Dr. Ring Ding. Was der Mann alles 
treibt, ist in Worte kaum zu fassen. Mal ne ganz 








andere Nummer sind die BLACK CAT 
ZOOT aus Niederbayern. Leider bin ich erst 
jetzt auf das Teil gestoßen, was dem hervorra- 
genden Debüt aber kaum schaden dürfte. 
Neben ausgefeilten Ska-Beats, gibt es jede 
menge Neo-Swing. Und das hat solch der- 
massene Power, da fliegt einem alles um die 
Ohren. In Deutschland hat sich dieser Sound 
zu meinem Bedauern nie richtig durchgesetzt. 
Vielleicht ist das auch der Grund warum 
„Main Attraction“ bei dem US-Label JumpUp 
released wurde. Der Doc hat sich mit seiner 
Posaune, obwohl gar kein Bandmitglied, ganz 
schön in das Album gebrannt, macht aber 
zum Glück nicht den Mainpart. Das überlässt 
er freundlicherweise der Band selbst und ich 
denke, auch ohne ihn wäre es ein Spitzen- 
Album geworden. Die ausgefeilten 
Bläsersätze, der alles andere als eintönige 
Bass, die hervorragende Stimme von 
Sängerin Lisa Müller im Zusammenspiel mit 
dem melodischen Chorgesang und der absolut 
fetten Produktion des Docs sind kaum zu 
überbieten. Mein Lieblingssongs? ALLE! Das 
Album ist MURDER!! 
Auch viel Ska, diesmal mit einer ordentlichen 
Prise Punk-Rock gibt es wie gewohnt von 
SCRAPY und wen treffen wir da? Lisa 
Müller! Die gibt dem StreetSka der Passauer 
ein bisschen Gefühl und das tut „The Smart 
Sensation“ (Grover) sehr gut. Wenngleich 
Scrapy schon vorgesorgt haben. Der 60s 
PowerpopSka des Titelsongs zeigt die neue 
Richtung. Der Punk und Rock wird nicht 
mehr ganz so brutal geprügelt. Diesen Trend 
schlugen sie ja bereits auf ihrem letzten 
Album an. Sie gehen aber noch weiter und 
versprühen jetzt eher den Charme früher 
TwoTone-Klassiker, erinnern oft an The Beat. 
Liegt sicherlich vor allem an dem größeren 
Vocal Spektrum der Sänger Biertom und 
Kaiser. Da darf dann auch ein klassischer 
Clash-Reggae mit Melodica und Dub („This 
generation“) nicht fehlen. Das beste Album 
bis jetzt. Frage ist: wie wollen die das noch 
steigern. Kommt sofort in meine DJ-Kiste. 
Im Gegensatz dazu bieten YAKUZI Ska nur 
als Einfluss, der von Song zu Song mal 
durchkommt. Denn eigentlich ist ihr Metier 
der so genannte Trompeten-Punk. Und das 
beherrschen sie hervorragend. Blitzschnelle 
Rockattacken mit einer fetten Bläsersektion. 
Wer auf die Mighty Bosstones oder Mad 
Caddies steht, wird auch mit „Thin Red Line“ 
(Rookie Rec.) zufrieden sein. Und manchmal 
erinnern sie auch an Serious Drinking. Aber 
wer kennt die denn noch? Anspieltips: 
„Caramba Joder“, „TV Rabbit on cocaine“, 
„Bad tempered cop“ und die lässige 


Soulpunknummer „Grannies friends“ 
Keine Ahnung was ich hierzu sagen soll. Kunst-Ska? Aber 
selbst Ska ist das schwer zu nennen. 1978 wäre das 
bestimmt irgendwie interessant gewesen, New Wave mit 
Offbeat. Aber heute? Wahnsinnig viele Breaks und 
Tempiwechsel, das Saxophon trötet so vor sich hin. Catchy 
Melodien suche ich hier vergeblich. Zweifelsfrei hat die 
Sängerin eine tolle Stimme. So hab ich mich bei der ersten 
No Doubt gefühlt. Es fehlt der dringend benötigte rote 
Faden. Also mit ETTIN hat sich Herr Flowerdew keinen 
Gefallen getan. „Rise yourself“ (Dothedog) ist einfach ein 
uninspiriertes Gedüdel. Warum machen solche Bands CDs 
und warten nicht bis sie eine richtig gute Melodie gefunden 
haben. Ist mir schleierhaft. 
Volle pulle Power, aber 
auch ruhige Momente fin- 
den sich auf „Do you 
wanna dance“ (Blind alley 
rec.) von ENJOINT. 
Schönes Booklet im 605 
Style und CD im Vinyl- 
Outfit haben ordentlich 
Charme. Musikalisch star- 
ten sie erst mal mit irrer 
Geschwindigkeit los und 
gleich zu Anfang der 
Brenner „Ska Attack.“. Erst 
ab der Mitte wird es dann 
etwas entspannter. 
Rocksteady mit „Strano il 
Destino“ und laid back- 
Reggae mit „Lo strano 
gioco“. Ihr seht, die Jungs 
kommen aus Italien. Leider 
gibt es keine Übersetzun- 
gen. Aber ich gehe mal 
davon aus, das alles nett 
gemeint ist. Wird aber 
trotzdem noch eine Weile 
in meinem Spieler laufen. 
Echt schönes Teil. 
Stanley Head 
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ALF GARNETT #10 

(116 A5 S. ?€ + Porto, Alan Götz Kandelstr.1 
Sinsheim „alfgarnett@gmx.de) 

Wie es scheint ist die Nummer 10 erstmal die letzte Aus- 
gabe dieses Monsterzines und das wäre wirklich jam- 
merschade, denn wie auch vom letzten Machwerk bin 
ich schwer begeistert. Alan hat es einfach drauf fundier- 
te Interviews zu führen, vor allem bei dem Gespräch mit 
den serbischen Bayonetts kommt es mir so vor, als hät- 
te er mehr Ahnung von der serbischen Innenpolitik als 
die Band selber, und auch der Spanienartikel weiß 
durch sehr gute Recherche zu überzeugen (nebenbei 
wird noch die linke Skincombo interviewt). Reisen 
scheint sowieso ein Hobby der Alf Garnett-Crew zu sein, 
so gibt es interessante Impressionen aus Neuseeland 
und Samoa zu lesen, wo haben die bloß die Kohle für 
die ganzen Tripps her? Auch wenn Alan und Konsorten 
hauptsächlich dem Oi/Streetpunk frönen, unpolitisch ist 
das Heft keineswegs, zwar gibt es keine explizit politi- 
schen Artikel, dennoch kommt die richtige Einstellung 
auf fast jeder Seite deutlich zum Ausdruck, was heißt, 
dass sämtlichen "nur patriotischen" und anderen Grau- 
zonenspacken eine deutliche Absage erteilt wird. Für 
die simplen Gemüter wie mich gibt's auch noch nen biß- 
chen Fußball in Form eines Berichtes über den FC 
Zürich und ich kann nur hoffen, dass der Alan über sei- 
nen Schatten springt und in ca. 2 Jahren eine neue Aus- 
gabe rausbringt, dann aber wieder mit Atakekssammel- 
bildchen, versprochen? Dirk 
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Commi Bastard #6 
(30 Seiten A5 zu 1 € , commi-bastard@gmx.de, 
www.myspace.com/commibastardfanzine ) 
Der hat ja richtig Humor, der Garcin. Das kommt jetzt im 
Commi - Bastard nicht so rüber, aber sein Anschreiben 
zum Reviewheft war einfach nur geil. Aber da es hier ja 
. nur ums Heft geht: Höhepunkt des Heftes aus meiner 
Sicht ist die Geschichte des Songs "Solidarity2 von den 
Angelic Upstarts. Eine klasse Aufarbeitung geschicht- 
licher Daten und Fakten, in echt lesenwerter Form ser- 
viert. Als Interviewpartner standen Garcin Lukas Scher- 
fig (Ex- The Movement), Esclaves Salaries, die Stage 
Bottles und das Berlin-Boom-Orchestra zur Verfügung. 
Um das Bildungsdefizit der Leserschaft auszugleichen, 
| gibt es Artikel über Stalin, die Geschichte des Zionismus 
(ziemlich trocken...), PC oder eben nicht PC sowie die 
| Edelweißpiraten. Respekt, was die Leute damals auf 





sich genommen haben, um nicht im Gleichschritt mit der 
braunen Brut zu maschieren. Natürlich darf auch hier 

| eine Tonträger und Schundheftchenbesprechung nicht 
fehlen. Einige recht unterhaltsame Konzertberichte run- 
den den Bastard ab, und wenn die Weltrevolution nicht 
unerwartet dazwischen kommt, bin ich auf die #7 schon 
gespannt. Häktor 


Der gestreckte Mittelfinger #5 

(46 x A5, 2,50 €, wenn man dem Cover glaubt, 3€, wenn 
man dem Impressum glaubt,bei Falk Fatal, Postbox 
4146, 65031 Wiesbaden, www.dergestrecktemittelfin- 
ger.de) 

Nach 2 Jahren mal wieder ein Lebenszeichen von Falk 
und seinen Mitstreitern. Prallvoll, abwechslungsreich, 
lesenswert. Auch wenn eine Überschrift wie "The real 
story of swiss punk" bei mir leichtes Unwohlsein auslöst. 
An So-war-das-damals-Stories bin ich einfach absolut 
übersättigt, und da ich zur Schweiz so gar kleinen 
Bezug habe, hätte ich da gut drauf verzichten können, 
obwohl es gut geschrieben war. Entschädigt würde ich 
durch eine Familienpackung Kurzgeschichten und 
einem echt genialen Artikel über Big Brother Schäuble 
und seinem im Entstehen begriffenen Überwachungs- 
staat. Interviewt wurden die Amis von Moto, die Schwei- 
zer Lurker Grand und Marco Repetto so wie die Band 
Discolokosst. Angereichert wird der Mittelfinger noch 
durch die Lebensgeschichte des französischen Anarchi- 
sten Alexandre - Marius Jacob. Der übliche Reviewkram 
darf natürlich auch nicht fehlen. Fazit: Daumen hoch, 
Mittelfinger gestreckt. Häktor 


DER GROSSMASTURBATOR 
(72A5 S.? + Porto Roland Peter Jakoberstr.4 86152 
Augsburg) 
Schlag mich tot, aber ich komme gerade zum verrecke 
nicht auf den Namen des Heftes, mit dem der Roland 
seine "Fanzinerkarriere" begonnen hat.Damals war er 
___ gerade mal sechzehn und hat sich um keine Fanzine- 
konventionen gekümmert, zwischen einigen ernsten 
#W Sachen war er sich auch für den gröbsten pubertären 
“qqUnsinn nicht zu schade. Inzwischen ist der Gute ein 
paar Jahre älter, das Layout ist schon fast semiprofes- 
sionell zu nennen, aber der gepflegte Nonsens scheint 
seine Sache noch immer zu sein. Interviewt werden 2nd 
District und Nonstop Stereo, ansonsten reisen Roland 
und seine Kollegen kreuz und quer durch die Republik 
und erleben merkwürdige Sachen, die sie hier zu Hoch- 
glanzpapier bringen. Kommt mir irgendwie so vor, als 
wäre der Großmasturbator der kleine Stiefbruder vom 
Pankerknacker, natürlich noch nicht so cool, dafür unbe- 
kümmerter und rotzfrech. Wer sich gerne gelegentlich 
am Nonsens labt, ist hier genau an der richtigen Adres- 
se. Dirk 


FREIeBURGER März 08 

(32 A4 S.; FREIeBÜRGER, Ensisheimerstr. 20, 79110 
Freiburg, 1.50,- Euro plus Porto) 

Bei dem FREIeBÜRGER handelt es sich um eine Stra- 
Renzeitung aus Freiburg, die ich echt beachtlich finde. 
Immerhin handelt es sich bei der März Ausgabe um die 
100. (!!!) Ausgabe, was bedeutet das es diese Straßen- 
zeitung bereits seit 10 Jahren gibt. Und die Druckaufla- 
ge von 7.000 Stück finde ich ebenfalls sehr beachtlich, 
wenn man bedenkt, das die Zeitung jeden Monat 
erscheint. Lest bitte hierzu auch das Interview mit dem 
Redakteur Uli Hermann in der Rubrik "Anders leben", 
der Punk-technisch sehr aktiv unterwegs ist und dessen 
Team ebenfalls zum Teil aus Punks besteht. In dieser 




































‚Ausgabe werden natürlich eine ganze Reihe von Gruß- 
worten abgedruckt, aber dennoch liegt der Schwerpunkt 
wie üblich auf dem Thema wie man in unserem deut- 
schen sozialen Netz überleben kann. Obdachlosen in 
Freiburg wird mit dieser Straßenzeitung zudem wieder 
ein Gesicht gegeben. Mal ehrlich...es gibt genug Leute, 
auch unter uns Punks, die Obdachlose in der Stadt mei- 
den und nichts mit ihnen zu tun haben wollen. Und den- 
noch sieht man sie regelmäßig in der eigenen Stadt. Es 
besteht irgendwie eine Barriere, oftmals traut man sich 
einfach nicht Kontakt mit den Leuten aufzunehmen. 
Seitdem ich das FREIeBÜRGER regelmäßig zuge- 
schickt bekomme, sind mir die Obdachlosen aus Frei- 
burg vertrauter als die eigenen hier im Ruhrgebiet. Das 
liegt daran, das die einzelnen obdachlosen Verkäufer im 
FREIeBÜRGER seperat vorgestellt werden. Insgesamt 
finde ich das FREIeBÜRGER interessant und lesens- 
wert. Helge 


Headache # 1 

(24 S A 5, 1,5 Euro + 1 Euro für die Streikkasse der 
Post, Pain of mind, Haltenhoffstr. 14, 30167 Hannover. 
http://headachezine.blogspot.com/ info@pain-of- 
mind.com) 

Tja, in seinem Begleitschnipsel schreibt der Herausge- 
ber dieses Egozines, er wäre am Ende doch ein wenig 
unzufrieden mit dem Resultat. Dem kann ich mich voll 
und ganz anschliessen...Das Heft besteht neben eini- 
gen wenigen Reviews von ein paar Zines und Platten, 
die mir überwiegend völlig unbekannt waren, einem 
Cidertest, der mich auch nicht sonderlich ansprach, nur 
noch aus einem Interview mit einer Band namens Bik- 

kles Cab (deren Platten vom Zinemacher selbst vertrie- 
ben werden...) auf Englisch, einigen ganz okayen Kurz- 
geschichten, einem Kloposter, das leider durch die 
Kopie nicht wirklich gut zu erkennen ist, nur noch aus 
einem Reisetagebuch. Beschrieben wir ein Englandauf- 
enthalt, eigentlich ganz nett, nur leider gerät irgendwann 
die Chronologie durcheinander, was ein flüssiges 
Durchlesen nicht wirklich einfach macht. Gut, für das 
Erstlingswerk gibt es noch Welpenschutz, ich denke 
aber mal, da ist bei der bereits angekündigten # 2 noch 
ein ziemliches Steigerungspotential. Ach ja, Niko, den 
"viel Lärm um nichts (neues) - Artikel" würde ich unter- 
schreiben. Häktor 


HUMAN PARASIT #7 

(humanparasit@web.de) 

Rein optisch ist der neue HUMAN PARASIT schon mal 
das am besten aussehendste Fanzine seit Ewigkeiten. 
Super liebevoll layoutet. Mit viel Witz. Mit viel 
Geschmack. Punkrock pur ! Ich bin wirklich völlig begei- 
stert !!! Bäppi legt halt nicht nur Wert auf den Inhalt, son- 
dern auch auf die Verpackung. Insofern hat sich das lan- 
ge Warten auf diesen Parasiten wirklich gelohnt. Der 
Inhalt ist nicht minder klasse. Das Vorwort ist eine Wid- 
mung an Bäppis große Liebe. Und genauso privat geht 
es weiter in den Kolumnen "| was a punk before you". 
Das sind urkomische, lustige Geschichten aus der, 
ähm... sagen wir mal Orientierungsphase der Jugend. 
Ausführlich interviewt werden die SPASTIX, KIDNAP 
MUSIC und SNIPER ALLEY. Mit geschätzten Fanziner- 
Kollegen diskutiert man über Sinn und Unsinn von 
Reviews. In meinen Augen ist dies das einzig Überflüs- 
sige am Heft. Muss man da wirklich drüber diskutieren? 
Ein Großteil des Heftes befasst sich mit dem Thema 
"Punk & Porno". Der Fickminister lässt hier einige Pein- 
lichkeiten ab, so dass man nur noch den Kopf schütteln 
kann. Der übrige Inhalt dieses Themenkomplexes ist 
hingegen weitaus besser. Das Thema der GRAUEN 
WÖLFE, der türkischen Faschos, wird ebenso aufge- 
griffen wie die Realsatire, die man während eines unpo- 
litischen Oil-Punk-Konzerts im Osten erlebt. Unglaubli- 
che Sache. Die MySpace-Kontroverse geht in eine neue 
Runde. Kurzgeschichten und Liveberichte werden aus- 
führlich dargeboten. Ein unglaublich vielseitiges Heft. 
Inhaltlich super. Zu den 80 A5-Seiten gesellt sich noch 
eine CD von KIDNAP MUSIC, auf der man Musik und 
Lyrik findet. Die Musik kommt von PASCOW, DIE ROTE 
SUZUKI, ULTRAFAIR, ANTITAIMENT, KARATE 
DISCO, SNÖRD, NEIN NEIN NEIN, KAPUTT KRAUTS 
und MR.BURNS. Dazwischen findet man Spoken 
Words. Sollte man sich zulegen, dass geniale Teil !! 
Micha.- 


INSIDE ARTZINE # 12 

(40 A4 S. 5€ + Porto Postfach 2266 54212 Trier, 
www.inside-artzine.de) 

Edel wie gewohnt kommt das neue Inside-Artzine 
daher, komplett in Farbe und auf dickem, schweren 
Papier, was wohl mit verantwortlich für den relativ hohen 
Preis ist, aber schwarzweiß würden die Bilder und foto- 


‚grafierten Skulpturen auch nicht ansatzweise so gut 


rüber kommen. Wer es bis hier hin immer noch nicht 
geschnallt hat, bei diesem Heft handelt es sich um ein 


‚Kunstzine, und zwar um ein äußerst geniales. Aufge- 


lockert wird das Ganze durch Gedichte und Shortstories 
und über allem weht ein leicht morbider Hauch, aller- 
dings ohne peinlichen Grufti/Metalpathos. Wer an wirk- 
licher Undergroundkunst interessiert ist, ist hier genau 
auf der richtigen Baustelle, allein die Skulptur die zur 
einen Hälfte ein Panzer und zur anderen eine Kirche ist, 
ist schon das Heft wert. Topausgabe diesmal. Dirk 


IN THE STREETS OF HAMBURG # 3+4 
(56A5 S. 1E + Porto, Fanladen St.Pauli, Brigittenstr.3 
20359 Hamburg, StreetsOfHH@yahoo.de) 

Das Streets of Hamburg ist die Haus- und Hofpostille 
der St.Pauli-Skinheads, und somit ist der 
Rahmen hier schon fest gesteckt. Neben 
viel Oi/Punk und Ska geht es hier haupt- 
sächlich um den magischen/tragischen 
FC, so wie Fahrten zu befreundeten 
Fan/Skinheadcrews in Belgien und Prag, 
bei denen wie nicht anders zu erwarten ist 
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eine Menge hochgeistiger Getränke verköstigt wird. Das 
Genre Fußballzine wird hier garantiert nicht neu erfun- 
den und die meisten Artikel könnten meines Erachtens 
ruhig ein wenig ausführlicher sein, ansonsten habe ich 
mich als alter Fußballproll recht gut unterhalten gefühlt. 
Dirk 


Moloko Plus # 34 

(56 Seiten im 7" Format für zwofuffzich bei Moloko Plus, 
Feldstr. 10, 46286 Dorsten, www.moloko-plus.de) 
Erstmalig voll in Vollfarbdruck und wie immer voll voll, 
das Moloko. Und wie immer ein interessanter Quer- 
schnitt durch die alternative Musikszene, auch wenn wie 
gehabt der Schwerpunkt im Oi! liegt. TV Smith wird 
befragt und zeigt der Leserschaft, warum er ein Guter 
ist. Die Eastsideboys machen klar, das nicht alles im 
Osten schlecht ist. Weitere Interviewopfer sind The 
Ruckers aus Berlin, Johnny Rook, die Hardcorer von 
Ground Zero und zuguterletzt noch Hack Mack Jak- 
kson. Dazwischen neben den diesmal echt exzellenten 
Kolumnen und dem üblichen Rezikrams gibt es noch 
Kurzgeschichten, Reiseberichte, einen Artikel über 
Coretex in Berlin, der erste Teil einer Psychobillystory 
und, und und.... 

Ach ja, im Sportteil die spannende Geschichte des End- 
spiels um die deutsche Fußballmeisterschaft 1922. Ob 
Onkelchen wohl live dabei war... ? Häktor 


0X '77 

(140 A4 S. 4,50€ + Porto, Postfach 110420 42664 
Solingen oder am Bahnhof) 

Vorzustellen brauche ich das Ox ja wohl nicht mehr und 
auch wenn immer noch Fanzine draufsteht, ist es für 
mich doch eher ein sehr professionelles Musikmagazin 
für Liebhaber lauter, schneller und schräger Musik, was 
ja auch legitim ist. Protagonisten dieser Ausgabe sind 
ua.Bambix, the Cute Leepers, Millencolin, Anti-Flag, 
Verlorene Jungs, Voodoo Glow Skulls, Kettcar und noch 
ne Menge anderer Kapellen, von denen ich gerade mal 
die Hälfte vom Namen her kenne. Für seinen Anspruch 
ist das Ox bestimmt eine sichere Bank, ich kann mit 
Heften in denen die Bands ständig von Ihrer Fanbase 
und ähnlichen Quatsch rumsalbadern nicht wirklich 
etwas anfangen und auch die typischen Musikbizfragen 
( "Wie habt ihr euer neues Album (noch son Unwort) 
aufgenommen?") lassen mein Interesse schnell erlah- 
men. Lediglich die Stellen wo es persönlicher wird, wie 
zum Beispiel Toms Kolumne (säufste eigentlich schon 
auffer Milz weiter?) und Rubriken wie Raketen In Rock 
und Peter Punk bieten ein wenig Spannung und Unter- 
haltung. Dirk 


PUNK IS DAD #6 

(64 A5 S. 2 € + Porto Tobi Schusser Beskidenstr. 10 
93057 Regensburg ‚, Punkisdad@hotmail.com) 
Gewohnt souveräne und sympathische Kost aus dem 
tiefsten Bayern. Wie immer erzählt uns Macher Tobi aus 
seinem Leben als Punkrocker und Familienvater, so 
daß das Punk ist Dad eher wie ein Tagebuch daher 
kommt, selten ein Zine gelesen, bei dem der Leser so 
ausführlich am Leben des Herausgebers teilhaben darf. 
Musik kommt hier eher rudimentär vor, ein Interview mit 
the Fine Print und eine kurze Tourstory von Tobis eige- 
ner Kapelle Empty Trashcan Beeing Kicked ‚sowie die 
unvermeidlichen Reviews und fertig ist die Musiksek- 
tion. Ein fester Bestandteil des Heftes ist nach wie vor 
der Fußball, hauptsächlich geht es um seine Hobby- 
mannschaft Blutgrätsche, aber auch der FC St.Pauli 
wird berücksichtigt. Des weiteren wird das selbstverwal- 
tete Wohnprojekt Danziger Straße vorgestellt und der 
Zeichner Hein interviewt und bei den gesammelten Sto- 
iberzitaten finde ich es fast schade, dass dieser Volltrot- 
tel damals nicht Kanzler geworden ist, da war der Lübke 
ja fast ein Waisenknabe gegen. Höhepunkt dieser Aus- 
gabe ist meines Erachtens das Interview mit Turbotor- 
ben vom (R)Ohrpostfanzine, Tobis Bruder im Geiste 
sozusagen, aber auch der Rest kann sich mehr als 
sehen lassen und als Schmankerl gibt's noch ne CD mit 
diversen Skateboardkram obendrauf, also ordern , aber 
zackig. Dirk 


PUNK RAWK #38 

(100 Vollfarb A4 S.; aus Frankreich, an jedem Zeitungs- 
stand zu bekommen, 5.95,- Euro) 

Über dieses 100%ige Vollfarb-Punk Rock Magazin habe 
ich ja bereits mehrfach geschrieben. Quasi die BRAVO 
für Punker. Für den Mainstream der größeren bekann- 
ten Plattenlabels und deren bekannten Bands. Aber Mit- 
te letzten Jahres gab es einen Knick in der schönen hei- 
len Welt, da der Verlag des PUNK RAWK keinen Bock 
mehr auf Punk hatte. So haben sich die Redakteure 
einen Kopf machen müssen und haben so eine andere 
Lösung gesucht und mittlerweile auch gefunden. Es gab 
gut 7 Monate lang kein Heft, aber seit Ende 2007 sind 
sie wieder am Start. Das Magazin kommt jetzt in Eigen- 
regie raus, wobei ich allerdings nicht ganz verstanden 
habe, wer jetzt den Verlag macht bzw. den Vertrieb 
macht. Wie auch immer - das PUNK RAWK sieht aus 
wie immer. Zu dieser Ausgabe gibt es eine veränderte 
Musikform. Als Bonus liegt eine 8-Song CD-EP der fran- 
zösiscen Band UNCOMMONMENFROMMARS 
(waren erst kürzlich hier in Deutschland auf Tour; meist 
nur vor wenigen Leuten - in Frankreich füllen sie große 
Hallen). Der üblicherweise beiliegende CD-Sampler gibt 
es dieses Mal nur in Form einer kostenlosen Download 
Möglichkeit im Internet. Die großen Interviews in dieser 
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Magazin durch viele Reviews und jede Menge unter- 
schiedlichen News-Rubriken und Kurz-Statements. Hel- 
ge 


(R)OHRPOST #7 

(84 A5 S. 80 Cent + Porto , Torben Osterkamp-Koop- 
mann Am Schützenplatz 18a 16409 Wittmund, rohr- 
postfanzine@yahoo.de) 

Was soll ich noch groß zur Rohrpost schreiben, das Heft 
dürfte jeder, der regelmäßig Fanzines liest schon in sein 
schmieriges Herz geschlossen haben. Wer noch nicht 
das Vergnügen hatte, den erwartet ein 1A-Egozine von 
Turbotorben, seiner Gemahlin Maren und dem Kollegen 
Wolli. Wie bei dieser Art Zine üblich rekapitulieren die 
drei ihr Punkrockleben, was bedeutet, dass neben der 
Musik (Meinhof, Emoklopper, Reviews usw.) vor allem 
die persönliche Note zum tragen kommt, gepaart mit 
einem unglaublichen Enthusiasmus für die ganze 
Sache, so dass man meinen könnte die Macher wären 
noch im zarten Teeniealter. Politik darf bei der Rohrpost 
natürlich auch nicht fehlen, so werden einige Naziakti- 
vitäten in und um Ostfriesland dokumentiert. Sehr schön 
auch das ausführliche Interview mit Tobi vom Punk is 
Dad-Fanzine, da haben sich wohl Zwei gesucht und 
gefunden. Sehr sympathische Klolektüre. Dirk 


SCHEISSHAUSJOURNAL IM BERLINER EXIL #6 
(44A5 S. ?€ + Porto , bigkick@web.de) 

Beim Scheißhausjournal handelt es sich um die Blau- 
pause eines klassischen Punkfanzines, nicht unsympa- 
thisch, aber leider ziemlich unspektakulär. Die obligato- 
rische Mischung aus Politik (Köpi in Berlin, Paragraph 
129 und die Geschichte der Stolpersteine, die an in Kzs 
deportierte Menschen erinnern sollen), ein recht aus- 
führliches Interview mit der britischen Band the Sect, 
viele äußerst knappe Konzertberichte, ein wenig per- 
sönliches und zum Glück recht wenig Reviews und fer- 
tig ist ein Heft, welches man in drei Sitzungen auf der 
Knatterstange durch hat (Daher der Name?). Sorry, 
auch wenn ich den Machern ihren Enthusiasmus gerne 
abnehme, überzeugen kann mich das Heft keineswegs. 
Dirk 


TAUGENIX #4 

(68 A4 S. 3€ + Porto Postfach 3530 29235 Celle) 
Oha, jetzt habe auch ich mein erstes Taugenix in den 
Flossen, und genauso habe ich mir das Heft vorgestellt. 
Wie allgemein bekannt sein dürfte, spielt hier der 
Deutschpunk die erste Geige, was sich in Interviews mit 
Frustkiller, den Frohlix, Paranoia, Fluchtweg, Pöbel und 
Gesocks ‚so wie diversen Punkradiomacher manife- 
stiert. Szenerelevante Konzerte wie das Punk im Pott 
werden natürlich auch besucht und eine CD darf selbst- 
redend auch nicht fehlen. Ansonsten gibt's das Pro- 
gramm, welches bei Heften dieser Größenordnunung 
nicht fehlen darf, wie Kolumnen, News und Tonträgerre- 
zensionen , aber auch die Politik findet hier ihren Platz, 
in dieser Ausgabe durch einen ausführlichen Artikel zum 
Thema Überwachung. Unterirdisch hingegen ist die 
Foto Punk Story, da wird Fremdschamgefühl garantiert, 
so peinlich ist die. Unterm Strich ist das Taugenix wohl 
eher für die jüngere Generation gedacht, ich persönlich 
kann mit der musikalischen Ausrichtung so gut wie gar 
nichts anfangen, liegt wohl am Alter. Dirk 


TROMPETENKÄFER #4 

(44A5 S. 1 € + Porto, Michael Morales, Holtwickerstr. 
138 45721 Haltern am See) 

Trotz teilweise vernichtender Kritiken zu seinem Vor- 
gängerzine Shisheria, hat sich der gute Micha nicht 
unterkriegen lassen und bringt inzwischen sein viertes 
Heft auf den Markt. Neu ist nicht nur der Name, sonder 
auch der Themenschwerpunkt. War in den vorherigen 
Heften noch der alte Gevatter Punk Herr im Hause, so 
schwingt jetzt König Ska sein Zepter zum Offbeattakt. 
Neben einer arg kurzgeraten Skahistorie gibt es Inter- 
views mit den Awesome Scampis, Ratatouille, Stand 
Fast und den Los Placebos, sowie kurze Artikel zum 
Thema bedingungsloses Grundeinkommen und nen 
Minibericht über ne Tätowiererin, die wohl abends in 
irgend so einem Spartenkanal auftaucht. Die Schrift 
wurde zum Glück erneut verkleinert und auch beim Lay- 
out geht es leicht bergauf, aber überzeugen kann mich 
das Teil immer noch nicht. Dirk 


UBERSTEIGER # 87 

(36 A4 S. 1,60€ + Porto Brigittenstr. 3 20359 
Hamburg) 

Themenschwerpunkt dieser Ausgabe ist der zum Glück 
durch den massiven Boykottaufruf gescheiterte Millern- 
taler, eine künstliche Währung fürs Stadion. Schön zu 
sehen, dass vehementer Fanprotest auch heute in der 
durch und durch kommerzialisierten Fußballwelt ab und 
an Erfolg hat. Ansonsten wird man wieder umfassend 
über den FC informiert und sportlich gibt's ja momentan 
sowieso nicht viel zu meckern, nachdem der Klassener- 
halt wohl unter Dach und Fach sein dürfte. Gewohnt 
gute und kritische Fußballkost, nur euer Covermodell 
links hätte sich vorher ruhig mal rasieren können. Dirk 


UNDERDOG #23 

(80 A5 S.; Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 Wil- 
deshausen, 2.50,- Euro plus 1.45,- Euro Porto) 

Was ist das Besondere am UNDERDOG Fanzine? 
Habe es in den letzten Tagen, wo es auf meinem Plastic 
Bomb Computer Tisch liegt, sehr gut testen können. 












Ausgabe wurde geführt mit UNCOMMONMENFROM-M Einer der Vorzüge ist das Format, denn das gerollte A5 


MARS, TURBONEGRO, DANKO JONES, PENNYWI- 
SE, WASHINGTON DEAD CATS, ANTI-FLAG, PAINT IT 
BLACK, DIRTY FONZY, GOOD RIDDANCE, LES 
VULGAIRES MACHINS, GREEDY GUTS und BOB 
-- MOULD. Dazu gibt es noch ein Menge weitere 1- 
seitige oder 1/3-seitige Kurzinterviews (viele fran- 
zösische Bands). Interessant ist auch der "Punk 
Rock History" Artikel mit Texten zu SHAM 69, 
OPERATION IVY, Alternativ-Rock in Frankreich, 
STALAG und CRASS. Abgerundet wird das 






Format hat mir in den letzten Tagen mehrfach geholfen 
Fliegen und Mücken zu jagen. Mit einer geübten 
Klatsch-Technick kann man in der Regel mit dem 
UNDERDOG das Zielvolk (Fliegen, Mücken, Bienen, 
Bremsen) mit nur einem gezielten Schlag erwischen 
und erledigen. Dabei kann man sich in einem Zustand 
der niederen Gelüste auch wahlweise vorstellen, man 
hätte einen Rechtsradikalen erwischt. Zudem ist das 
Papier recht saugfähig, was mir letztens erst auffiel, als 
ich meine Kaffee Tasse auf das UNDERDOG abstellte 





und -der Trottel der ich bin- etwas verschüttet hatte. 80 
Seiten ziehen die Flüssigkeit gut nach innen, so das 
nicht sofort alles auf das Holz durchläuft. Die Flugeigen- 
schaft des UNDERDOG ist zudem auch recht ordent- 
lich, wie ich ebenfalls letztens testen konnte, als ich ein 
paar Tauben verscheucht habe, die direkt unter meinem 
Fenster auf dem mühsam bestellten Gemüsebeet die 
Samen rauspicken wollten. Und aufgeklappt ist das 
UNDERDOG gut isolierend gegen Kälte - letztens wo es 
noch etwas kühler war, hatte ich das UNDERDOG mit 
ins Stadion genommen und der Sitz (Stehplätze sind für 
Lutscher und Gröhlköpfe!) war doch arg kalt. Aber mit 
dem aufgeklappten UNDERDOG unter’m Arsch war 
2 9 das wohlige Sitzgefühl gerettet. Ach ja, auf dem Klo liegt 
% das Heft auch sehr gut in der Hand. Wenn ich morgens 
® _halbverschlafen auf den Bottich gehe und die Augen 
noch nicht so richtig funktionieren, finde ich das 
UNDERDOG aufgrund des farbigen Coverbilds immer 

4 sofort (diesmal hat die aktuelle Ausgabe ein grünes 
Cover!), so dass das frühmorgendliche Entschlacken 
durch Lesebegleitung geregelt ist. Und wofür das 
UNDERDOG dann doch NICHT geeignet ist, das 
schreibe ich in der nächsten PLASTIC BOMB Ausgabe 

Ach ja, Sorry...da war ja noch etwas...genau...der Inhalt. 

Muß ich das UNDERDOG jetzt wirklich noch erklären? 

Wer Punk Rock Fanzines liest und auch noch über 
einen halbwegs klaren politisch-sozialkritischen Ver- 
stand verfügt und diesen auch noch pflegt, der wird am 
UNDERDOG nicht vorbei kommen. Im Bezug auf die 
Antifa-relevanten Themen wird diesmal der Bereich der 
"Rechten Esotherik" beleuchtet. Ja, auch so etwas gibt 

es in der rechten Szene, worüber man aus unserer 
Sicht eher belustig sein kann, aber effektiv wirkt sich die 
rechte Weltanschauung und krude Weltverschwörungs- 
thesen deutlich auf das Handeln der rechten 1.Q.-Papp- 
tiger aus. Während die Nazis in den 30-40er Jahren ihre 
Glaubenswurzeln in Walhalla suchten, gehen die heuti- 

gen Authoren noch viel weiter, denn sie versuchen aus 

’ der Schnittmenge von Esotherik und Faschismus einen 
elitären Führerkult zu erschaffen. Und wenn z.B. ein 

Buch mit dem Titel "Geheimgesellschaften und ihre 
Macht im 20. Jahrhundert, oder wie man die Welt nicht 
regiert" von Jan van Helsing (alias Jan Udo Holey) in 

den 90er Jahren über 100.000 Mal verkauft wird, dann 

muß man das ernst nehmen und beleuchten. Frei nach 

dem Motto des UNDERDOG Fanzines "Lerne deinen 

Feind kennen". Interessant sich auch die kritischen Aus- 
führungen im Arktikel über verschiedene Weltreligionen, 

wo es doch am Ende um Beeinflußung und Unterwer- 

fung als Programm geht. Im musikalischen Teil des 
UNDERDOG findet man einen längeren Part über die 

Punk Rock Geschichte in der DDR, hier am Beispiel aus 

der Szene in Dresden als auch in Form eines Interviews 

wi mit der Leipziger Band PARANOIA. Sehr interessant ist 
auch die Darstellung von verschiedenen "Grri Zines" 
Für mich persönlich sehr interessant ist die Fortführung 
der Reihe "Du bist die Szene - Eine sozi-kulturelle Feld- 
studie", wo Micha Will vom PLASTIC BOMB, Zeki - 
Gitarrist und Sänger der Band F-THREE und Johnny 
Bottrop - Gitarrist der Berliner Band THE BOTTROPS. 
Herausragend sind immer auch die Reviews im 
UNDERDOG, da man sich wirklich Mühe gibt und sich 
ausführlich mit der vorliegenden Platte oder Fanzine 
beschäftigt. Wie üblich kommt das UNDERDOG auch 
wieder mit einer CD-R Beilage, wo man jeweils 2 Songs 
von ...oh, ich sehe gerade wieder eine Mücke vorbei 
summsen... Helge 
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HATE „THESNELGHROURS 


BÜCHER 


M.A.Schnack "Kritik von unten” BUCH 

156 Seiten, Frankfurter Literaturverlaf (ISBN 9783- 
8372-0066-9, 10,90 Euro) 

Eine dürftige Geschichte: ein frustrierter, ausgebeuteter 
Pfleger im kalten Berlin, dazu ein punkig-linker Freun- 
deskreis mit einheitlicher Meinung. Ein paar Lacher 
beim Skat oder Fußball (natürlich Pauli), permanentes 
Saufen und Kiffen, viel Szeneleben, eine Hauerei, eine 
halbe Sexszene, ein paar Demos, alles passiert so vor 
sich hin und dient nur einem Zweck: uns jede Menge 
großartige, fundierte Kommentare, wissenswerte 
Hintergründe und glasklare Zusammenhänge zu zei- 
gen. Schnack blickt voll durch, egal ob Irak, Sozialab- 
bau, Terrorkrieg, Arbeitslosigkeit, Islam, Globalisierung 
etc. keine leeren Szenefloskeln, sondern wirkliche The- 
men aus dem wirklichen Leben! Trotz Fehler wie einiger 
Vereinfachungen und auch wenn mal ein Name falsch 
geschrieben ist, ein eigenes Auto was Wichtiges und 
Ruhrpottler alles Asoziale sind: das Buch spendet Trost. 
Zu selten kriegt man sowas zu lesen. Nur eine tolle 
Geschichte sollte man nicht erwarten, und leider auch 
null Hinweise auf die vielen alltäglichen Dinge, mit 
denen man besonders im Konsumverhalten vieles 
anders machen kann (think globally, aber ACT locally 
dann auch bitte sehr, vom kategorischen Imperativ ganz 
zu schweigen). Ganz offensichtlich will Schnack weder 
unterhalten noch konkrete Alltagsanregungen geben, 
sondern sich einfach seinen Frust auf die ganzen alltäg- 
lichen Lügen, Verschleierungen und neoliberale Propa- 
ganda von der Seele schreiben, die diese Gesellschaft 
immer noch ungerechter und kränker machen. Er 
spricht mir damit aus der Seele. Vasco 


Dolf Hermannstädter - GOT ME? Hardcore-Punk 
als Lebensentwurf 
(www.maxundmoritz.de, 
S.15,80 €]) 

Den guten Dolf habe ich nie näher kennengelernt, 
zumindest nicht bewusst und wenn, war ich sicher nicht 
nüchtern. Ich muß auch zu meiner Schande gestehen, 
dass ich auch nicht der große TRUST-Leser war/bin und 
von Hardcore auch wenig bis gar keine Ahnung habe. 
Aber alles kann man ja im Leben noch nachholen. Dolf 
hat hier auch keinen Roman geschrieben , der bald in 
die Kinosääle kommt, sondern es handelt sich hier um 
seine Kolummnensammlung von 1986 bis 2007. Das da 
einiges zusammenkommt, könnt ihr Euch ja an Euern 
zehn schmutzigen Fingern abzählen. Das Dolf ein sehr 
guter Schreiber mit viel Wortwitz ist, muß ich den mei- 
sten von Euch sicher nicht noch extra erzählen. Das 
TRUST ist immer dem Anspruch gerecht geworden, 


ISBN 978-3-934790,307 


Bestandteil der Szene zu sein und das immerhin schon 
seit 20 Jahren. Da sind schon einige selbsternannte 
"Marktführer" viel eher den Bach runtergegangen. Wie 
gesagt, auf 307 Seiten wird hier eine Menge Stoff gebo- 
ten zum Thema Punk/HC und dem drumherum 
Respekt, Herr Hermannstädter „ich trinke mein näch- 
stes Erdinger Alkfrei auf die nächsten 20 Jahre... Kuwe 
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unkommerziell zu sein und trotzdem ein wichtiger" 
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Buch Sven Augstein - Nachkriegsjugend 
(Paperone Edition, ISBN3-939398-70-5, 338 S. , 14,95 
€, Taschenbuch) 

Ich könnte es mir bei Buchbesprechungen ja einfach 
machen und den Waschzettel respektive den Klappent- 
ext abschreiben, alles ein bisschen umformulieren und 
gut is.....ups, jetzt hab ich das Geheimnis der Buchre- 
zensionen verraten, wenn das mal keinen Ärger mit den 
Kollegen gibt. Aber ich habe das Buch vom guten Sven 
Augstein ganz klassisch im Wartezimmer meines Arztes 
zu lesen begonnen und die Lektüre hat mich von Anfang 
an ganz prächtig unterhalten. Natürlich habe ich die 334 
Seiten noch nicht ganz geschafft, aber ich werde es auf 
jeden Fall zu Ende lesen, weil man bei diesem Buch 
auch schlicht immer wissen will, wie es weitergeht. Es 
ist ein - denke ich- größtenteils autobiographischer 
Roman über seine eher eigene Punkgeschichte - auch 
wenn der Hauptdarsteller hier Ernie Walter heißt, in der 
teils noch real existierenden, aber im Verlauf der 
Romanstory untergehenden Deutschen Demokrati- 
schen Republik, geht einfach von der Story her jetzt mal 
metaphorisch gesehen einfach ohne Punkt und Komma 
drauflos und vor allen Dingen dahin, wo es wehtut. Und 
weh tut es dem Protagonisten öfter mal, sei es das 
berüchtigte Ziehen der Leber, bei /nach Schlägereien 
oder schlicht vor Liebeskummer. Ich hab mich, 
besonders bei der Beschreibung der jugendlichen 
Exzesse , oft selbst in den Geschichten wiederentdeckt, 
zumal der Hauptdarsteller und ich eine ganze Menge 
gemeinsam haben Das Ganze liest sich mehr wie ein 
riesiges Fanzine....und lebt von seiner Intensität. Ich 
hab oft das Gefühl beim Lesen, ich wäre bei vielen 
Sachen selbst dabeigewesen. Wem Bücher a la "Dorf- 
punks" von Rocko Schamoni gefallen, der sollte sich 
hier auch zuhause fühlen, wobei hier allerdings auch 
politsche Aspekte mehr zum Tragen kommen, ohne das 
aber auch nur ein Hauch herumpolitisiert wird. Einfach 
eine subjektive Zustandsbeschreibung, punkt aus , 
basta... Kuwe 


KOPFNUSS #1 

(Kopfnuss Verlag, Kölnstr. 177 53111 Bonn) 

Die Kopfnuss ist ein Sammelband mit vielen Kurzge- 
schichten von Schreibern, die ihre Heimat in der Punk- 
szene haben, quasi ein Literatursampler, wobei mir 
allerdings nur Krzysztof Wrath bekannt ist, dessen gei- 
stige Ergüsse ja regelmäßig im genialen Antieverything 
nach zu lesen sind. Krzysztofs Story ist allerdings hier 
auch der einzig wirkliche Höhepunkt, denn so gut ich 
auch die Idee des Buches finde, so belanglos ist ein 
Großteil der Kurzgeschichten. Nicht wirklich schlecht, 
aber eben auch nicht wirklich begeisternd oder fes- 
selnd. Maximal geeignet für ne langweilige Zugfahrt, 
aber bestimmt kein Buch mit dem man es sich abends 
im Lieblingssessel bequem macht. Da erwarte ich noch 
eine Steigerung. Dirk 


"Wovon lebst du eigentlich?" 

(Jörn Morisse, Rasmus Engler) 

Die Arbeistwelt befindet sich im Umbruch; das "klassi- 
sche" Arbeitsleben, 35 Jahre bei derselben Firma mit 
Quasi-Beschäftigungsgarentie, stirbt mehr und mehr 
aus. Da kann man drüber jammern - und das aus guten 
Gründen - oder aber versuchen, das Beste daraus zu 
machen. Im Bereich der sogenannten Kreativen war 
das zwar schon immer so, doch auch hier werden - so 
liest man zumindest - die Zeiten härter. Das Buch ver- 
sammelt Interviews mit 20 Kulturschaffenden, also Men- 
schen, die es im Leben nicht zu einem anständigen 
Beruf gebracht haben. Und das auch gar nicht wollen, 
sich stattdessen lieber mit Dingen wie dem Musizieren, 
dem Filmemachen, der Maler-, Designer- oder Schrift- 
stellerei beschäftigen, und dabei nicht gerade Einnah- 
men in der Höhe derer von Tokio Hotel erwirtschaften 
Lauter selbstgewählte bzw. selbsthineingeschlitterte 
Schicksale also, über die sich auch folgerichtig keine 
der interviewten Personen beschwert. Und da liegt auch 
der Unterschied zum sogenannten Prekariat, welches 
vor einiger Zeit in großen Lettern durch die Presse 
stapfte und im Untertitel "Vom Überleben in prekären 
Zeiten" anklingt: Auch wenn das Einkommen bei 
plus/minus Hartz IV liegen mag, tut man doch wenig- 
stens das, woran man Spaß hat; selbst wenn man mit- 
unter mal doofe Aushilfsjobs machen muss, um sich 
über Wasser zu halten, und Arbeit und Privatleben nicht 
mehr voneinander trennen kann. Aber wenigstens ist 
man sein eigener Chef, und das ist ja auch schon 
etwas. Die Qualität der Interviews schwankt je nach 
befragter Person, Modedesignerinnen interessieren 
mich natürlich weniger als Ted Gaier, Nagel (der vom 
One-Hit-Wonder ("Fernbedient") Muff Potter) oder Harry 
Rowohlt. Wer sich für das Thema interessiert, sollte hier 
ruhig mal reinlesen. Und sei es, um zu sehen, wie ande- 
re es hinkriegen. (Serie Piper) Chris Scholz 
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Gewissheit, 
= diesem auserwähl- a 
Sa ee ten Volk eben 
in *nicht* anzugehö- 
a I ren. Wenn dann 
ie - z 1 noch jemand 
Be 4 ankommt, der einem 
En 4 sagt, dass man etwas 
+” Besseres ist, weil man 
vg besagtem Volk angehört, 
„+ bzw. einem sagt, dass man 
Pr etwas Besseres ist, weil man besag-j 
„u tem Volk eben nicht angehört, ist dasgut I 
u fürs Selbstwertgefühl, zumindest, wenn man dumm 
> ist und sich leicht und gerne manipulieren lässt. 
+ Natürlich geht dieses Spielchen auch mit Franzosen, 
Niederländern, selbst mit Deutschen, mit Weißen, Schwarzen 
4 undsoweiterundsofort. Nicht, dass hier jetzt plötzlich Henryk 
4 Broder ins Bild gesprungen kommt und “Antisemitismus!” rumkra- 
„ keelt, nur weil ich “Jude” gesagt habe. Der Mann nervt so schon 
4 genug, der soll in seinen eigenen Artikeln fumnerven; hier liegt das 
# Hausrecht bei mir. 
4 Religionen sind auch 
4 auch lange Zeit freuen 











ich weiß ja nicht, wie es Euch in 2 
Deutschlandmusssterbendamitwirlebenkönnen so geht, ich 
hoffe, nicht zu gut - schließlich sollen diese freundlichen 


















































































































































































































































i B r % 
: : ; # über all’ die schlauen Menschen, die sich in Gegenden wie Indien gegenseitig I 
ee inweisen, wie toll mein Urlaub ist, und je a ; ; r i l : 
Zeilen ja darauf hinwei Euemutresiienen AuEaNie. dsee y wegen religiöser Differenzen die Schädel einschlagen. N : 
größer der Kontrast zu U laubsgrüße ja nicht, weil \ Und nun komme mir bitte niemand mit der grandiosen These, in solchen Fällen j 
besser; schließlich schreibt man Urlau % er 3 Angabe was \ Würde “Religion Instrumentalisiert”. Klar wird sie instrumentalisiert, aber dafür I ; 
man andere Menschen erfreuen will, sondern ie Ach yist Religion schließlich da: Um Leute Dinge tun zu lassen, ohne dass man I ; 
für eine tolle Zeit man in einer tollen un u an weißen N ihnen den Grund dafür erklären müsste. | : 
schöne Eingeborene im Takte ie E Er ditgekatik, \ Wahrscheinlich wurde die Religion von einer genervten Mutter erfunden, N . 
Sandstränden wiegen, während es dk Treiben mit als Sohnemann im Supermarkt rumschrie, dass er unbedingt einen N ; 
| ten exotischen Cocktail an der Fi = En toll: über Auftifese \ neuen Legokasten haben will, sich auf dem Boden wäilzte und alle 1 i 
Wohlwollen begegnet. Das Wetter n aan: Auf \ Leute schauten schon ganz seltsam, was ja ganz schön peinlich ist. I i 
| Selbstverständlichkeit nu ich wo er Und das Kind wütend verheult immer wieder “Aber ich will de-en ha- } | 
| skarten ist das Wetter immer gut. er. aben!” F 
re bei dem, was ich mal als en an Die Mutter: “Nein, das geht nicht I i 
\ i Os 2 “ f SUITE nrilll var A » F 
mpchie: ME Belt Nee Fluss namens Der Panz: “Aber ich will! will! will! Warum denn ni-icht? } x 
umringt von Mittelgebirgs ügeln an ißt, was in etwa so ausgespro- Gut, an der Stelle könnte man als Erziehender natürlich über GG; 
ar Ye ae a rn —, das Geld reden, über Arbeit, über die armen Kinder in Afrika, die 
chen wird wie ein we hein und angenehmen Temperaturen natürlich mit Menschenschädeln Spielen müssen, weil sonst nichts 
Wetter mit nee n dem einen Donnerstag; ansonsten regnete es anderes da ist, aber es zufrieden sind und trotzdem ihren 
bestens, zumindest a | so, als würden die Engel strullern, dazu ein Spaß haben, doch ahnt man da schon, dass all’ das nichts 
a igstens auch nachts noch bringen wird, weil kleine Kinder mitunter recht beratungs- 
Sa. on Fahrenheit zwar, aber resistent sein können und die einfachsten Fakten zu 
Temperaturen von knapp unte ee . Ignorieren pflegen, wenn sie ihnen nicht in den Kram 
immerhin. Meckern kann man da nicht. Passen (was bei Erwachsenen US-Regierungen bei- 
; ; sgerechnet das 5 \ ’ < h 
Irre rare m De Kar Selbsterkenntnis Spielsweise, selbstredend ganz anders ist). Und die 
© Wildschwein zum e itt zur Besserung, aber soviel Eigenkritik gute alte Ohrfeige bringt einem in der heutigen von 
a lee re h En icht zugetraut Kuschelpädagogen bewohnten Welt auch nur peinliche 
ä n dann ja doch n 5 : ; : ; 
rn 1 das hier gerade in plumpen N ne en SA a er a “Jetzt sei,mal 
ut, ic b leitet Was ja gar nicht mal so schlecht ist, weil IE was tun in solc en Momenten? enau: e zt seima 
Fremdenhass 4 : Punk, egal, ob es sich um Franzosen, die Bonzen, ruhig, denn Gott sieht alles und wenn Du jetzt nicht brav 
; 2 | az 
FIR. ie Judentum oder die Die-da-obens handelt. Da unter- bist, kommst Du ee blölle." | u 
er en Adolfnormalnazi und Okay, nicht ganz fair, nicht ganz fein, und eigentlich tut man 
scheiden sich een Sofa wöheinander Ach doch: Sowas seit der Aufklärung auch nicht mehr, aber gewiss ist 
Ottonormalspiel ereig 6 satz zu dem ganzen anderen Pack. ‚es wirkungsvoll, wenn man das Kind vorher ausreichend 
Man selbst hat ja recht. Im Gegen indoktriniert hat. 
f i Man sieht, in manchen Lebenslagen ist Religion eine nützliche 
. ; i ch um negative ‚ 
sl Ei > en BE ee ch ist an Sache und wer von uns war noch nicht in der verzwickten 
Gewissheiten handelt. ise damit verbringen, seinen Kummer in Situation, einer Mutter erklären zu müssen, warum ihr Sohn sich 
kann die Zeit Be Eada Sn machen, eg für einen höheren Zweck mit einem Bombengürtel auf dem 
Alkohol zu ersäufen, s Hi eht. Es ist doch viel schöner, die nächstbesten Marktplatz in die Luft Sprengen muss? Eben. Ein 
müssen, wie eine Sache wo mi 3 aufgeregt herumzuspeku- Aber der Junge kommt dann Ins Paradies, und dein Sohn soll es 
Faust bereits in der Fresse ZU aBENE nem das Wake doch mal besser haben.” zieht Eigentlich immer. Jedenfalls besser 
lieren, wie der große, breite, kräftige Typ vo als ein schlecht gedrucktes, schwafeliges RAF-Pamphlet, um nur r 
kst Du?” wohl meint. En - Pe mal ein Beispiel zu nennen. & 
: ' i sie positi 
Noch schöner sind we der Den Man droht dem kleinen Hosenscheißer — um hier mal zurück in den 
ver Natur sind. Wenn sie beispielswei ‚ 























auserwählten Volk wie beispielsweise den Juden nn 
Suche; ; 5 
i issheit für einige Leute mindestens genau sos 
nern . für andere Leute die 


Supermarkt zu schalten — also damit, aus dem Kreis der 


Auserwählten, derjenigen, die in den Himmel kommen, ausgestoßen 
zu werden, und seien wir mal ehrlich: Wer von 
uns 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































will 
schon wegen eines 
men? Da gibt es wa 
noch nicht wirkt, weil 
doch noch weit weg is 
zum Messdiener, und 
2 tut.” 

Um das ganze Gefas 
Zuckerbrot und Peitsc 





Legokastens in die Hölle kom- 
hrlich Iohnendere Dinge. Und wenn auch das 


das Jenseits für so einen Menschenwelpen ja da F 
t, tut's vielleicht die Drohung “Ich mache Dich oben auf der Höh’ so machen? Lächerlich, eit E 
- „ein- 


Du weißt ja, was der Pfarrer dann mit Dir fach lächerlich. Davon, das 
k ß s unsere Ostgebi i 
ni gebiete seit Jahrzeh 
du Hain besetzt sind, mal ganz zu schweigen un . 
AIR en ht ge ieten — die bekanntlich bis zu den Gestaden de ” F 
—, die sich nach dem Krieg der Franzose unter Ne | 
ge 


gerissen hat, fange ich gar nicht erst an. 






























































zusammenzufassen: 
he. Nur halt nicht mit rationalen Argumen 


(“Zuckerbrot ist lecker. Mjam.” / “Peitsche macht aua.”), sondern 
mit vollkommen irrationalem irgendeiner kranken Phantasie ent- Aber so etwas interessiert G 
? h > utm f 
1 sprungenem Märchenquatsch (“Im Jenseits erwarten Dich 40 Koch und Co natürlich ne Dalai Lama-Freunde wie Roland 
Jungfrauen (bzw. Weintrauben, je nachdem, welcher Lesartman Gewissen, indem sie Bergvölker am End 3 olen sich da lieber ein gutes 
folgt)” / “Gleich kommt der große, liebe Gott und frisst Bi noch einen Boykott der Olympis ga an unterstützen, und dann am 
; & 5 h iele i 
| Rotkäppchen”). N au Roland Koch tut dies meines Wissens nicht Ei BORD 
Nun geht das in einer aufgeklärten, post-irgendwassen ür den. Meinetwegen soll der auch ruhig L A auch mal ein Pluspunkt 
Gesellschaft natürlich nicht mehr ganz SO einfach, vor allem, wenn bedenkt, was für schlimme da aa ra bleiben, wenn man 
den potentiellen Kunden schon den ganzen Tag andere bereits hervorgebracht haben — a hessische Landesregierungen 
| Form von Bionade-Werbung oder Rudelsex- Minister —, ist der gar nicht mal soo ah nur mal an den Turnschuh- 
Propaganda um die Ohren gehauen werden. Da stehen auch bleiben, diese Fresse will ich keinesfall a Ne 
] Institutionen wie die Kirchen plötzlich als nur einer von vielen Als Hesse sähe ich das wohl De S En Bundespolitik sehen. 
E f 3 so. Der soll mal schön i 
ändchen bleiben, alleine schon, weil niemand eine en 


Sinnanbietern da, und das noch nicht einmal in einer sonderlich guten 
ndwann später dann alles ganz haben will, die wie ein Comicheft mit Gimmick heißt. Und d 
. Und da sich im 





ele noch mal kurz 






















































































Position: Mit dem Versprechen, dass irge 
toll wird, kann man vielleicht mit einem Umweltverband konkurrieren, aber Wahlkampf sowohl K : 
bestimmt nicht mit jemandem, der dem Kunden *jetzt* alles bieten kann, Ruhm bekleckert aaa a Ypsilanti nicht unbedingt mit 
was er begehrt. Sagt ja schon der Volksmund: Lieber das Produkt in der schweigend weiterma > Iten die doch einfach den Koch still- 
Hand, als das Seelenheil auf dem Dach. el lassen bis zur nächsten Wahl, und 
und rea- ; Ee 
Ist doch mittlerweile sowieso egal, wer mit wem wen regiert 


Doch die christlichen Kirchen sind natürlich nicht dumm 
gieren selbstredend auf diese Konkurrenz, weswegen 
| sie auch immer mehr betonen, wie wohl man sich doch 

fühlt, wenn man ihr Produkt, also die Gewissheit, dass 
da ein allwissender, allgütiger Gott ist, wählt. Und zwar Ei 
nicht erst irgendwann, wenn man tot ist, nein, das ist IE 
schon hier auf Erden ganz toll. Da tut man etwas für ' 
sich, so eine Art Seelen-Wellness-Therapie. Die ersten 





Ergebnisse gibt es also schon sofort. Ganz schön clever, 
wobei sich das natürlich auch noch ausbauen ließe. £ EAN. >. 
|slamistische Gotteskrieger sind da bekanntlich weiter: u Un SEE ; 

e Glückseligkeit sofort; Ausbildung SE F er A 


Seelenheil und Ewig 
und Material werden gestellt. ä 
Ich will ja gar nicht sO genau wissen, wie der durch- 5 

schnittliche Pfaffe den gemeinen Messdiener rumkriegt; WELT SER Ser Ey DE, ER Ara Ts 

der Messkelch des Messdienertums ist ja dank heftiger BE he are Ei; Eh ER 3 £ Bi! 
Gegenwehr meinerseits (ich schmiss dem Gottesknecht - i j N 
die Worte “Nö, will ich nicht.” ins Gesicht) an mir vorbei- ze - 
gegangen, doch könnte ich mir gut vorstellen, dass un  ] 
“Seelenheil sofort" da durchaus eine Rolle spielen könn- f | 


te. 

Klingt clever, doch s 
missbrauchen kann 
zutage zumindest nich 


Menschen wahrgenommen werde 
für ganz schlechte Publicity. 

nehmen wi “1 \ 

wir nur mal das Beispiel Hamburg, wo Die Grünen jetzt endgültig im 


Insofern ist es nur konsequent, dass der Papst der Herzen sich & 
auf seiner ausführlichst in allen Medien breitgetretenen USA-Reise bürgerlichen Lage ; 
mal bei den ehemaligen Fickkindern diverser US-Pfaffen entschu- DER ee IEHIRABE JA SCHON 1998 BEI 
digte. Das wurde in der Presse völlig zurecht in den Himmel gelobt. MAL, DIE APPD UND NICH AGT “WÄHLT, VERDAMMT NOCH- 
Gut, man hätte es auch als eIbetverständlich bezeichnen können, mich haben ja viele, die endii T DIE DOOFEN GRÜNEN!”, aber auf 
aber immer nur alles miesmachen geht ja auch nicht, vor allem, weil wollten, nicht gehört a “Wechsel” in Richtung Rot-Grün haben 
E sich ja um unseren Papst, quasi um unS selbst, handelt. hab’s ja schon immer Be ich natürlich jetzt hämisch sagen “Ich 
s gibt einfach Personen, an denen gibt es nichts zu kritisieren. beisplelswölse Campino" ‚ hättet Ihr nur mal auf mich gehört und nicht auf 
Beispielsweise den Dalai Lama. Unfehlbar, der Mann. Was ja auch Base Er a a aber da das doch reichlich selbstgefällig klänge ö 
logisch ist, wo Er doch ein Gott ist. Vollkommen okay, dass er dem ver- Gut. ich be x wear Scheißidioten, verreckt doch alle!” = 
achtenswerten chinesischen Terrorregime das positive Leitbild einer ste gerade a5: et on = ich so ähnlich schonmal geschrieben, aber e 
Mönchsdiktatur entgegenstellt. Ist doch gleich viel sympathischer, voT Partei. Hat aA ih meinetwegen weiterhin Die Grünen. Sind En are 
allem, ah Kae nn rote Kutten trägt und ständig grinst. In karl ge Ei De nn auf Bierdosen jetzt 25 Cent Aus 
ei n ist kein 4 a nk. ; 
nem Läche in Fe \sweise "Öffne der la verbessert zu haben, was? Ich ae Ce. Gefühl, die 
ama super. Geht doch Olympia boykottieren aber a ne Be 
i , wenn’s 


Der sagt aber auch schlaue Sachen, wie beispie 
Veränderung deine Arme, aber verliere dabei deine Werte nicht aus den ->:gannim Ferhsehen läuft 
n läuft, schaltet Ihr dann doch i ı 
alle wieder ein. 


Augen.” Könnte genau so von unserem Bundespräsidenten kommen. Und 
wenn man einen Satz gleich zwei Leitfiguren zutraut, wird der schon stim- 


men. 
Es ist schon faszinieren 
darüber aufregt, dass China keine Lust hat, au 


Güte, die Basken werden immer noch unterdrü 
ir Porz am Rhein - sei 





eien wir mal ehrlich: Kleine Jungs zu Hoffentlich bald wieder befreite ne: FuRgän 
en erzone P 
(Ja, da steht wirklich “Porzity - Ziel vieler ee: Leute") 


I 


man echt nicht machen. Also, heut- 


t mehr, wo bereits Kinder als ! 
n. Das sorgt nämlich — 
ll 


4 > 








Chris Schol 
ne menschelnde Weltgemeinschaft chris r s £ cholz 
s Tibet abzurücken. Gute @unbestimmtheitsrelation.de 
ckt, darüber regt sich keine 


Sau auf. Oder nehmen WI t 1975 von der Stadt Köln 
okkupiert (euphemistisch als “Eingemeindung” verniedlicht), die 


“Bürgerbewegung ProPorz’ stellt sich nach wie vor dagegen, und NIE- 


MAND nimmt Notiz davon. Und dann soll ich mich dafür interessieren, waS 
ein paar Schlitzaugen in albernen Klamotten 


d, wie sich ei 
mit freundlicher Unterstützun 
von: 
er The Freeze- Radiobaghdad - ae - 
rcle Jerks - Guns’n’Wankers - Supernichts - 
K.N.O.C.H.E.N.FA.B.R.l.K 












































GARRY BUSHELL / GAL GONAD 


In England recht bekannter und mindestens eben- 
so berüchtigter Fernsehkritiker, Schriftsteller, 
Musikjournalist und der Erfinder von Ol! als 
Musikgenre. Er hat bereits für den DAILY STAR, 
den DAILY MIRROR, den LONDON EVENING 
STANDARD, die SUN, CHANNEL 4, und ITV 
(Seine Sendung im Spätprogramm „Bushell on the 
Box‘ hatte sogar eine Einschaltquote von bis zu 
68%) gearbeitet. In der Oi! Szene gibt es wohl keine 
andere Persönlichkeit über die intern so viele 
Schmählieder verfasst worden sind wie über den 
guten alten Garry. Die Idee zu dem Interview kam 
mir, als Marco von KLASSE KRIMINALE mir auf 
einem Konzert die aktuelle Split7“ seiner Band mit 
den GONADS in die Hand drückte. Erwähnenswert 
wäre vielleicht noch das Mr. GONAD nur einen hal- 
ben Tag benötigte, um mir seine zumeist ziemlich 
ausführlichen Antworten zukommen zu lassen - 
abgehoben ist glaube ich etwas anderes... 


PB: Stimmt es, dass der BULLDOG dich einen 
„Verräter der weißen Rasse“ nannte, deine 
Privatadresse veröffentlicht hat und dass du 


brandmarkte mich als „Verräter an der weißen 
Rasse‘, weil ich damals und zu keiner Zeit ein 
Rassist war und oder bin. Ich war meinem damali- 
gen Selbstverständnis nach ein Sozialist, als ich 
seinerzeit fürs SOUNDS arbeitete. Die NATIONAL 
FRONT druckte meine Adresse in ihrem Hassheft 
und ich bekam einige mit  üblen 
Rechtschreibfehlern durchzogene, hasserfüllte 
Briefe. Ich wurde auch von einer Gruppe BRITISH 
MOVEMENT Nazis im 100 Club attackiert (Es war 
die Art von Auseinandersetzung, welche solche 
Leute bevorzugen — 15 von Ihnen, wir waren zu 
dritt) und wurde von zwei anderen BM Boneheads 
in einem N bedroht. Diese Leute waren aus- 
nahmslos völlige Idioten. Viele der führenden Oi! 
Persönlichkeiten wurden von Neonazis angegriffen. 
Garry Johnson wurde zusammengeschlagen, Si 
Spanner wurde mit einem Messer angegri 


Es brachte mich, oder auch Garry 
(Johnson) nicht zum Schweigen. Es brachte uns 
allerdings dazu anlässlich einiger Touren mit RED 
ACTION zu kooperieren. Heutzutage mag ich 


weder das eine noch das andere Extrem. 


PB: Ich hab gelesen, dass du, bevor du einen 
Vollzeitjournalist geworden bist, dich als 
Amateurboxer versucht hast? Warum hast du 
aufgehört? Was denkst du über den heutigen 
Zustand des Boxsports? Hierzulande hat das 
Ganze meiner Meinung nach einiges von sei- 
nem ursprünglichen Schmuddelcharme einge- 
büßt (Keine Lumpenproletarier und nicht mehr 
so viele zwielichtige Halbweltcharaktere unter 
GI WATETSLETTT BES GO EREIHWI lu t@uıt-ılaarzeluı) 
Reichtum sg den Schickimickitypen und 
sonstiges Upperclassgesocks). 


von Basti: 
Legendärer britischer Boxer, geboren auf Jamaika, 
holte sich den Weltmeistertitel im Mittelgewicht 
egen Donald Curry. Vor dem Kampf versuchte 
urry den farbigen Honeyghan mit der Frage „Who 
is this ragamuffin?” zu beleidigen. Nach dem Kampf 
ging der arrogante Arsch in Rente und Honeyghan 
bewies neben seinem boxerischen Können auch 
seinen Sinn für Humor, da er sich den Namen 
Ragamuffin für seine zukünftige Laufbahn zu eigen 
machte. Der Ragamuffin Man, wie er sich später 
auch nannte, gewann von 48 Kämpfen 43, davon 
31 durch KO und hielt von 86 bis 87 die WBC/WBA 
& IBF Mittelgewichtskrone auf dem Kopf, zwischen 
1988 und 1989 war er zudem der 
Mittelgewichtschampion der WBC. Honeyghan war 
en dass die WBA das Apartheidregime 
Südafrikas nicht boykotierte und schmieß seinen 
Gürtel bald nach dem Erhalt in einem Londoner 
Mülleimer... Dies erschien ihm damals sinnvoller als 
ihn gegen den Südafrikaner Harold Volbrecht zu 
NEUCTeR TUE ET ANZHTENLLSISTEIEHRIENTTER 
Der Kampf wurde von Annie Lennox (Anm. von 

Basti: Ehemals EURYTHMICS) arrangiert. 
England ist Boxen immer noch eine Sache der 
Arbeiterklasse, aber ich würde nicht unbedingt 
behaupten, dass es ein ehrlicher Sport war oder 
ist. Die Korruption regiert auch dort und 

ist ziemlich allgegenwärtig. 


und hast für die linke Zeitschrift 
SOCIALIST WORKER geschrie- 





ben. Entspricht es der Wahrheit, dass du unter der 
Beobachtung des MI5 (Anm. Basti: MILITARY INTELLIGENCE, 
SECTION 5, britischer Inlandsgeheimdienst) standest? 

Garry Bushell: Ich wurde bereits mit 15 zu einem aktiven Sozialisten 
und trat drei Jahre später im Jahre 1973 den INTERNATIONAL 
SOCIALISTS bei. Ich absolvierte meine journalistische Ausbildung 
beim SOCIALIST WORKER und wurde vom UK Geheimdienst 
beschattet, welcher mich, eher realitätsfern, intern als einen Feind 
des Staates eingestuft hatte. Bei ihrer Vorgehensweise waren die 
Schnüffler allerdings alles andere als diskret. Sie parkten offen vor 
meiner Haustür, folgten mir überall hin und brachten die Bullen dazu 
mich auf der Straße anzuhalten und mich als Einbrecher zu bezich- 
tigen. Auf mich wirkte das alles damals ziemlich bizarr. Allerdings 
offenbarte der ehemalige MI5 Mitarbeiter David Shayler mir im Jahre 
97 (als der ganze Kram an die Öffentlichkeit drang) nachträglich den 
eigentlichen Ernst der damaligen Lage. Außer SW, schrieb ich auch 
en den REBEL und das RAR-Magazin TEMPORARY HOAR- 
DING. 


PB: Von 1978 an bis zum Jahre 85 hast du fürs SOUNDS 
geschrieben. 1985 zogst du in die noble Fleet Street und hast 
einen Job für die SUN angenommen. In einem Interview, wel- 
ches du Mathias Mader im Ol! THE BOOK gegeben hast (in wel- 
chem du gefragt wurdest, ob du jemals gedacht hättest, dass du 
dort mal arbeiten würdest) hast du geantwortet „nicht in einer 
Million Jahre“, aber dass du auch heute noch froh darüber bist 
diese Gelegenheit wahrgenommen zu haben. Was hast du 
damals gedacht, als dir der Job angeboten wurde? Hat es sich 
eher wie ein Pakt mit dem Teufel angefühlt, oder doch wie der 
berühmt berüchtigte Hauptgewinn beim Lotto? 

Garry Bushell: Ich verließ das Sounds, da Dave Mc Cullough und ich 
nicht zu faul werden wollten und sumpfige Standardmusik kann 
einem, wie der Tritt mit der Spitze eines Stiefels, zusetzen. Wir dach- 
ten außerdem das nach unserem Verschwinden, die entstandene 
Lücke mit neuen, wütenden Schreibern aufgefüllt werden würde. 
Doch die Zeit für Leidenschaft war vorbei. Ich kündigte und schrieb 





IRON MAIDENS autorisierte Biographie. Das Angebot für die Pop 
and Showbiz Kolumne der SUN zu schreiben wurde mir im Februar 
1985 von Pat, der Frau von Bruce Foxton (Anm. Basti: ehemals THE 
JAM, STIFF LITTLE FINGERS) unterbreitet. Ich probierte es zwei 
Tage lang und empfand es als äußerst belebend. Jenen Sommer 
schrieb ich zudem für den DAILY MIRROR und den LONDON EVE- 
NING STANDARD. Ich schrieb über Rockmusik, nicht über Politik, 
ich machte weiter damit THE BLOOD zu managen und auch meine 
„Lord Waistrel“ Kolumne für das SOUNDS gab es auch noch in den 
Jahren 85 bis 86. Bis zum März 1937 hatte ich keine Stabsstelle bei 
der SUN. Erst musste ich sie überzeugen. Ich schaffte dies dadurch, 
dass ich die Nummer 1 Single der Band FERRY AID zusammen- 
stellte. In dieser Periode entwickelte sich auch meine 
Desillusioniertheit gegenüber der sozialistischen Ideologie an sich, 
welche sich zudem mit meiner Opposition gegenüber der 
Europäischen Union verband. Zu diesem Zeitpunkt war es sicher 
einfach die SUN zu dämonisieren, aber bis zum Jahre 1979 war die 
Zeitschrift noch eher Labour zugewandt gewesen. Mitte der 90er 
hatte Murdoch auch schon wieder genug von seiner Liaison mit 
Major. Warum ich einen Vollzeitjob bei der SUN angenommen habe? 
Es ist halt einfach so passiert, dass sie mir eine Stabsstelle angebo- 
ten haben. Wenn der MIRROR mir das gleiche angeboten hätte, 
wäre ich auch dort kingegnaseN. Zu diesem Zeitpunkt gab es bei der 
SUN allerdings mehr Sozialisten als beim MIRROR. Die Idee, dass 
ich meine Seele an die SUN verkauft hätte ist absurd. Bis Mitte der 
90er hab ich nichts von der großen Kohle, welche Kolumnisten sonst 
so kriegen, zu sehen bekommen. Abgesehen davon war die SUN die 
größte Arbeiterzeitschrift im UK. Mit der SUN erreichte ich mehr 
Leser aus der Arbeiterklasse, als ich dies vorher jemals mit dem 
SOCIALIST WORKER tat. 


PB: Was würdest du deine Alteregos aus den linken 70ern, den 
streetrockenden 80ern und deiner Zeit als Sonnenanbeter (SUN- 
worshiper) raten, wenn du die Möglichkeit hättest in der Zeit 
zurückzureisen? 

Garry Bushell: Ich würde ihnen raten, sie sollten besser darauf ach- 
ten wen sie heiraten. Ich bin immer noch der gleiche, der ich damals 
war. Ich hab mich nicht allzu sehr verändert. Ich hasse immer noch 
Snobs und Bürokraten. Ich liebe immer noch Punk, Ska, Rock und 


alten Soul. Es gab zu keiner Zeit eine 
Phase in meinem Leben in welcher ich 
den Kontakt zu meinen alten Kumpels 
aus den Punk, Ska, oder Modkreisen 
verloren hätte. Tatsächlich reformierte 
ich die Band bereits im Jahre 1990 
und später 1995 permanent, also 
bereits vor 13 Jahren. 


PB: Was ist deine Meinung betref- 
fend der Aufführung der „Feeding 
of the 5000“ LP von Steve Ignorant 
am Shepherd’s Bush Empire? Was 
denkst du über ihn heute und was 
hast du über ihn und CRASS 
damals gedacht? 

Garry Bushell: Selbst die Anarchisten 


Menge Leute reingelegt, aber zumin- 
dest haben sie an das geglaubt was 
sie taten. Persönlich hab ich nichts 
er ES Eu -ertelsllfeishel-iie-Teinhe 
Ich habe mich damals nicht sehr für 
ihre Musik oder ihre politischen 
Absichten interessiert, aber ich liebte 
sie für ihre Fähigkeit öffentlichkeits- 
wirksamen Schabernack zu treiben 
und ich war der erste in der 
Rockpresse, der überhaupt über sie 
schrieb. Musikalisch gefielen mir 
CONFLICT und HONEY BANE bes- 
ser. 


PB: Hast du schon das neue SHAM 
69 Album gehört? Immer noch 
SHAM oder eher SHAME 69 und wie 
findest du das neue COCK SPAR- 
RER Album? 
Garry Bushell: Nein, Ich hab das neue 
SHAM Album noch nicht gehört. Aber 
die neue COCK SPARRER ist Klasse. 
Sie schaffen es auch heutzutage noch 
ge Songs zu schreiben. Das 
ebütalbum der MASONS ist auch 
ziemlich aufregend. 


PB: Erzähl uns doch ein bisschen 
über dein eigenes Zine aus dem 
Jahre 1977. 

Garry Bushell: Yeah, Ich hab alles sel- 
ber geschrieben und auch selbst raus- 
gebracht. Zuvor habe ich bereits an 
der Schule eine Comedy und 
Rockzeitschrift namens PINK TENT 


Leute wie Poly Styrene interviewt. 
Verkauft habe ich das ganze eher auf 
lokaler Ebene. Für mich war die 
Sache mit der Zeitschrift damals ein 


er war nicht tot. Britannien war voller 
junger Bands wie den RUTS und den 
SKIDS. Ich sah jeden Abend haufen- 
weise überaus fantastische Bands. 


PB: Boy George hat dich einst den 
„Bernhard Manning des Pop“ 
(Anm. von Basti: Englischer, 
höchst umstrittener Komiker, der 
zeitlebens gegen den Vorwurf ein 
LSETLIEI@ATETT BEAT ET leliclh) 
hatte. Vom Sender CHANNEL 4 
wurde er im März 2007 auf Platz 
29, der größten Standupcomedians 
aller Zeiten gewählt, allerdings 
wurde er nach seinem Ableben in 
einer anderen Sendung auch auf 
Platz 16 der schlimmsten Briten 
aller Zeiten plaziert). Welchen Titel 
würdest du ihm denn verleihen? 


Garry Bushell: Der Oscar Wilde des 
armen Mannes. Was ist bloß mit dem 
alten, pummeligen George passiert? 
Sind ihm etwa die John Denver Songs 
zum Stehlen ausgegangen? 


PB: Punk im allgemeinen hat inzwi- 
schen seinen Einfluss auf die 





Massenkultur (Beckham Iro, Sponsoring von 
Punkbands durch Bekleidungsfirmen etc.) 
ausgedehnt bzw. im Gegenzug natürlich der 
Mainstream auch auf Punkrock. Oi! (Ist für 
mich ein Subgenre von Punk) blieb davon bis- 
lang weitestgehend verschont. Was sind in 
deinen Augen die Gründe dafür, warum die 
Industrie Oi! im Gegensatz zu Punk nicht mit 
der Kneifzange anfasst? 

Garry Bushell: Oil war für die Autoritäten schon 
immer zu echt. Es war echter Punk: Working- 
Class-Musik für Rebellen. Es besaß zudem schon 
immer einen hohes Maß an Integrität. Deshalb hat 
Oi! auch all die Lügen überlebt und so viele groß- 
artige zeitgenössische Punkbands beeinflusst. 


PB: Einer der tragischsten Momente in der 
Geschichte des Oi! war sicher Southall. Was 
ist deine Meinung zu dem Zwischenfall und 
dem darauffolgenden späteren Medienecho? 

Garry Bushell!: Southall war nur einer von 
Hunderten von Gigs, der von den Medien aller- 
dings in lächerlicherweise le 
wurde, besonders durch die DAILY MAIL. Einzig 
allein der GUARDIAN ließ sich dazu herab auch 
mit den beteiligten Bands zu sprechen und wahr- 
heitsgemäß zu berichten. Die Hintergründe hierzu 
erkläre ich ausführlich und in voller Länge auf 
rn Seite garry-bushell.co.uk in „The Story of 

il®, 


PB: Denkst du, dass die Massenmedien durch 
ihre einseitige Berichterstattung (Oi! sei ein 
reines Skinhead Phänomen und alle Skins 
wären Nazis etc.), solchen Idioten wie Joseph 
Pearce (damaliger YNF Oberhonsen), der 
behauptete, dass „die Oi! Bands der musikali- 
sche Arm der National Front“ wären, in die 
Hände gespielt haben? 


Garry Bushell: Pearce war nichts anderes als ein 
dreckiger Lügner, der in seinem ganzem Leben 
noch nicht auf einem einzigen Oil Gig gewesen 
ist. Selbstverständlich spielten die 
Anschuldingungen der Torypresse, Oi! und 
lächerlicherweise auch das SOUNDS seien 
faschistisch, der extremen Rechte in die Hände. 
Die ersten Punkbands beispielsweise flirteten 
ihrerseits viel offener mit Neo-Nazi Symbolik und 
Ideen. Für die Geschichtsbücher 1) Oi! war zu kei- 
ner Zeit ein Phänomen welches sich ausschließ- 
lich und allein auf Skinheads beschränkte. Es war 
ein Arbeiterklassephänomen; Sowohl für Skins 
und Hooligans, als auch für Punks 2) Nur eine 
äußerst kleine Minderheit unter den Skins bandel- 
te mit der extremen Rechten an, die meisten 
waren eher apathisch, oder unterstützten Labour. 
3) Nicht eine der Bands auf den Oil-Samplern 
waren Nazis, aber ich könnte dir ein halbes 
Dutzend zeigen, die Sozialisten waren. Die DAILY 
MAIL verbreitete einige Lügen über Oi! und 
Southall. Ironisch an der Sache war, dass die Mail 
Mosley (Anm. von Basti: Sir Oswald Ernald 
Mosley, geboren am 6. November 1896, Gründer 
der faschistischen Partei BRITISH UNION OF 
FASCISTS (BUF). Im berühmten „Battle of Cable 
Street“ im Oktober 1936, wurden Mosley und sein 
Mob von Anhängern von einer Überzahl von 
Antifaschisten zum Rückzug gezwungen und 
somit eine entscheidende Schlappe beigebracht) 
unterstützt hatte, das gleiche gilt übrigens für 
Mussolinis Invasion Abessiniens und ebenso 
wenig fanden sie etwas dabei die 
Appeasementpolitik gegenüber Hitler zu unter- 
stützen. Dort gab es mehr Nazis als auf unseren 
Gigs. Nichts davon machte Sinn. Warum sollte ich 
als jemand der mehr als jeder andere über 2 Tone 
Las rg hatte, und der einst überzeugter 

ozialist sogar mit Parteibuch war, für einige 
wenige Monate zum Nazi mutieren und sich dann 
wieder zurückändern? Das ist bekloppt. 


PB: Und nun zu etwas völlig anderem...Was 
hältst du vom sogenannten Mosley-Nazi-Sex- 
Skandal? Wie der Vater so der Sohn (ehemali- 
ger FIA Präsident)? 

arry Bushell: Der Typ mag es daheim also gerne 
den Hintern versohlt zu bekommen, na und? Beim 
S&M gibt es von je her jede menge schwarzes 
Leder. Ich glaube niemand würde sich gerne den 
Hintern von einer Frau, die wie ein CND (Anm. 
von Basti: Campain for Nuclear Disarmament) 
Hippie angezogen ist, versohlen lassen (Obwohl 
wenn Jane Fonda nett anfragen würde, würde ich 
zumindest darüber nachdenken). Ich denke nicht 
das die Aufnahmen belegen, dass Mosley junior 
ein Faschist ist, oder gar den Nationalsozialismus 
predigt. 


PB: Welcher der klassischen Oi! Sampler, die 
du fürs SOUNDS zusammengestellt hast 
gefällt dir am besten? Magst du den Kram der 
später für SECRET zusammengestellt wurde? 
Garry Bushell: Mir gefielen die ersten Drei am 
besten. Der Zweite und der Dritte waren definitiv 
die Besten. Doch die Reihenfolge der Lieder auf 
„Carry on Oi“ war verkehrt. Alle anderen hatten 
auch ihre guten Tracks. Keiner der Sampler war 
wirklich schlecht. Ich denke heutzutage gibt es 
eine Tendenz unter den Leuten, Oil musikmäßig 
sehr eng zu definieren: Brickwallpunk mit 
Stadionchören, aber wenn man den frühen Bands 
lauscht war der Sound um einiges variabler. 


PB: Hättest du jemals gedacht, dass dir ein Photo 
von Nick Crane in Verbindung mit dem abgeän- 
derten Titel einer SKIDS EP (Anm. Basti: „Strength 
through Joy“ hieß die Single — nn NELETIG 
des Nazislogans „Kraft durch Freude“) soviel 
Arger machen würde? 
Garry Bushell: Nein, zum damaligen Zeitpunkt wusste 
ich auch nicht dass der UNTEN de un leiten N ferellKeir-1, = 
war. Jener berüchtigte schwule Neonazi, Halbitaliener 
und Müllmann, welcher später an AIDS starb. Ich 
dachte seinerzeit, dass das Bild ein Standbild aus 
dem Film THE WANDERERS war. Das zweite Album 
sollte ursprünglich eigentlich „Oi of Sex“ heißen, dann 
hab ich es mir aber anders überlegt und hab es in 
Anlehnung an besagte SKIDS EP halt „Strength 
Runen Oi“ genannt. Der ursprüngliche Coverentwurf 
war ebenjener Slogan auf dem Kopf eines Skinheads 
eintätowiert. Der zweite war ein Foto von Carlton 
Leach (ICF Hooligan und Bodybuilder), aber auch die- 
ses Bild war ebenso wie der erste Entwurf leider 
unbrauchbar. Ursprünglich hatten die Sampler folgen- 
UTEeTTeTeNE Arm, Basti: COCK- 
) mit Hooliganfrisur 2) Wütender 
Skinhead 3) Cartoon mit Punk, Skin und Hooligan 4 
Ein paar Stiefel 5) Meine Kinder 6) Ein football hooli- 
gan, John Cousins (Sozialist) 7) Ein weiterer Cartoon. 
Und meine Kinder fotografiert auf dem Ferrier 
Anwesen, wo ich damals lebte. 


PB: Wie denkst du kommt es, dass SKREWDRI- 
VER von weiten Teilen der Öffentlichkeit als Oi! 
Band wahrgenommen wurde und werden, obwohl 
die Band nie behaupteten eine zu sein? 
Garry Bushell: Ich denke das kommt daher, dass die 
Leute welche die Szene nicht kennen, zumeist die 
Kröten der Massenmedien gründlich geschluckt 
haben. So von wegen alle Oil Bands sind Skinhead 
Bands und deshalb sind im Umkehrschluss auch alle 
Skinheadbands Oi! Bands. Das macht soviel Sinn wie 
Die Redskins als Oi! Band zu bezeichnen. SKREW- 
DRIVER hatten rein gar nichts mit Oi! zu tun. Zur Zeit 
als die ersten Oil-Sampler rauskamen hatten sie sich 
aufgelöst, sie waren nicht existent und lan Stewart 
WUIENSERESERNOEHUEROESEIS ESS URS -0 =] K010]B} 
ONOUR Szene gründen, weil wir nichts mit ihm zu 
tun haben wollten. 


PB: Die heutigen Szenen sind meiner Meinung 
nach nicht mehr so strickt von einander getrennt, 
wie das früher hierzulande zumindest zeitweise 


und Psychobillybands mischt. Wie war das als Oi! 
erstmalig das Tageslicht erblickte. War es anders 
als heute? 

Garry Bushell: Die ersten Skins kamen zwischen 1968 
und 1970 zum Vorschein. Kleine Gruppen von Jungen 
Skins, welche bevorzugt in Punkclubs rumhingen, füll- 
ten den Kult im Jahre 1976 mit neuem Leben. Erst im 
Jahre 1978, durch SHAM 69, wurde es zu einer 
Massenbewegung. Ende 79, spielten die 2-TONE 
Bands und wurden so zum Geburtshelfer einer neuen 
Generation von Rude Boy Skins und Afroboys, die 
sich mehr an der traditionellen Mode und Musik der 
Originalskinheads orientierten. Das waren aber keine 
hermetisch abgeschlossenen Gruppen. Ich kenne 
Arbeiterklassepunks, welche erst zu Skins, dann zu 


Punks, Skins und rien 


PB: Es gibt damals und he ge nicht viele 
Bands, die mit den GONADS in einer Liga spielen, 
zumindest wenn es um Humor geht. Eine Band die 
mir da in den Sinn kommen würde, wäre HARD 
SKIN. Kennst du sie und ihre Musik? 
Garry Bushell: Ich selbst habe HARD SKIN leider 
noch nie live gesehen, aber ich mag ihre Musik. Es 
re rip wenige lustige Bands zu Zeiten der frühen 
i 
BjuKe) ICE, THE TOYDOLLS, and THE ALASKA 
COWBOYS zum Beispiel. 
Die MACC LADS, welche ein wenig später auf der 
Bildfläche auftauchten, mochte ich auch sehr gerne. 
Die GONADS sind eine Partyband. Für uns gibt es 
nichts größeres als MAX ROMEO. 


PB: Was war das seltsamste, was dir jemals auf 
Tour mit den GONADS passiert ist? 





.. BACK AND BARKING 





Garry Bushell: Ich fürchte, dass kann ich dir nicht 
verraten. Da musst du schon auf das Buch war- 
ten. 


PB: Was sind deine Zukunftspläne mit den 
GONADS? 

Garry Bushell: Wir haben gerade ein neues Album 
aufgenommen und wir spielen momentan einige 
ganz gewöhnliche Gigs im Vereinigtem 
Königreich. Wir sind aber immer offen für 
Vorschläge. 


PB: Ich hab gelesen, dass du die New Yorker 
Oi!-Band MANINBLACK managst, hast du ein 
paar Infos zur Band? 

Garry Bushell: Yeah, Andre Schlesinger, ehemals 
THE PRESS ist THE MANINBLACK. Er war ein 
weiterer Sozialist, welcher von den GONADS zum 
Oi gewandelt wurde, damals 1981. MANINBLACK 
sind exzellent, hört mal in ihre Sachen auf 
nr rein — Hi-Tech Synthesizer trifft Lo-Fi 

unk! 


PB: Nach all den Jahren der Abwesenheit, was 
hat dich dazu bewogen in die Szene zurückzu- 
kehren? 

Garry Bushell: Nun, wir waren nie wirklich allzu 
lang weg. Bis 86 habe ich THE BLOOD gem- 
anagt. Die GONADS habe ich wie bereits erwäh- 
nt schon 1990 reformiert um neue Songs zu 
schreiben. 1994 haben wir uns endgültig wieder 
zusammengerauft und die Songs „ AT Meg“ 
und „Lotto Song“ geschrieben. Anfang 1998 
haben wir die USA getourt und seitdem spielen 
wir und nehmen regelmäßig etwas auf. Wir 
machen das ausschließlich zum Spaß - We do it 
to relax, for the crack as we say. 


PB: Welcher Song über Garry Bushell ist dein 
Lieblingssong? 

Garry Bushell: Meines Wissens gibt es ungefähr 
acht. Der beste Song dürfte ein neuer Titel sein. 
Jennie Bellestar hat gerade ein Lied über mich 
aufgenommenen. Mit dem Titel „Oo Dad, I'm 
Sitting On A Gonad", direkt danach kommt „Garry 
Bushell“ von den WARRIORS. 


PB: Wie die WARRIORS bereits in einem ihrer 
Songs fragten: “Garry, why did have to grow 
that beard?“ 

Garry Bushell: Um das Doppelkinn zu verstec- 
ken... 


Diskographie der GONADS 


Aktuelle Alben 

Back & Barking — 1998 
Schiz-oi-phrenia — 2002 

Old Boots, No Panties — 2006 

Live Free, Die Free (dieses Jahr noch) 


Aktuelle Singles 

England, My Land (iTunes download, 1/4/08) 
South London Aggro Girl (iTunes download, 2007) 
Oi Mate (iTunes download, 2007) 

Oi Nutter/England’s Glory (Vinyl inch ‚1997 UK 
und USA) 


Frühes Zeug 

‘Stroke My Beachcomber Baby’ (1977, Scrotum 
label vinyl 7 inch) 

Pure Punk For Row People (ep, Secret, 1982) 
Max & Gal: The Brothers Gonad (ep, Razor 
Records, 1982) 


Erstes Album: Live & Loud (Syndicate live double) 
Full Time Result (The Gonads v The Blood, 1984) 
Punk Rock Will Never Die (greatest hits compila- 
tion, Harry May, 1990s) 


Plus we have tracks on five of the Oi 
albums as the Gonads, the Orgasm 
Guerillas, Prole and Lord Waistrel & 
The Cos Boys) and tracks on Oi — 
Fuck You and The Kings Of Street 
Punk 





Interview von Basti 
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I r Br£ ‘ 
MySpace, der kleine, freundliche Überwachungsstaat von Medienmögul und Multi- *° 4 i 
Milliardär Rupert Murdoch, ist unangefochten die Selbstdarstellerplattform Nummer 1 


und erfreut sich auch unter Punks großer Beliebtheit. Viele lästern darüber, aber die # 

h meisten haben dennoch einen eigenen Account. Entweder privater Natur, um der 1 

unerschöpflichen Egomanie ungebremst freien Lauf zu lassen. Oder als wirksame Pe | 

Werbemaschine für die eigene Band, das Label, die Booking-Agentur oder das lieb #4. Der große Vorteil gegenüber MySpace ist der D.I.Y.- 
gewonnene Haustier. Auch das PLASTIC BOMB hat dort seit kurzem einen Account "® Gedanke der Macher. Und natürlich ihr Punk-Back- 
und inzwischen schon knapp 2000 „Freunde“. Wahnsinn... Ich mag mir kaum‘ 54 ground. Sie haben die Seite aus dem Nichts herausge- 
ausmalen wie viele Weihnachtsgeschenke ich dieses Jahr wohl kriegen werde...‘ ) 3 stampft. Bei ihnen steht Kommunikation und nicht 
Vielleicht sollte ich dafür präventiv schon mal eine kleine Garage anmieten... Und was Kommerz im Vordergrund. Finanziert wird HxcSpace. 
ich mit den ganzen Freunden anstelle, wenn die mal alle gleichzeitig zu Besuch A com dennoch größtenteils durch Werbung. Allerdings 
kommen, weiss ich auch noch nicht. “wird nicht jeder genommen, der mit den Scheinen 


Doch nun haben auch diejenigen ihre Rose auf der Kirmes geschossen, welche die + ice De ee je: 
murdochsche Kontaktbörse bisher mit verächtlichem Desinteresse abstraften. Seit finanzieren uns durch Werbepartner aus dem Under- 
Dezember 2006 gibt es eine punkige Alternative zu MyScheiss, nämlich HxcSpace ; 
com. Die Seite ist im Grunde genommen ein dreistes Duplikat von MySpace. Sie ist 
fast identisch. Die schlichte Eleganz beider Seiten könnte aus demselben Holz w; 
geschnitzt sein. Aufmerksam auf die Homepage HxcSpace.com wurde ich durch eine 
Email, die mir Timo von ALERTA ANTIFASCISTA schickte. Er sprach von einem 
MySpace für Punks. Von sympathischen Leuten aus Italien, die in Eigendynamik ein„+”, 
Vernetzungsportal im Stil von MySpace auf die Beine stellten ! 
Genau genommen stecken nur 2 Menschen hinter der besagten Seite. Beide haben 
ihre Freizeit mit voller Leidenschaft dem Punk, Hardcore, Oil und Rock’n’Roll zur 
Verfügung gestellt. Sie arbeiten für Punklabels, spielen in den Bands VENDETTA und 
GONNA FALL HARD und sind auch sonst ein klassischer Part der weltweiten D.I.Y.- 
Punk-Community. „Es geht uns darum eine Vernetzung der verschiedenen Szenen 
voran zu treiben“, sagt Carlo auf meine Frage, ob sie eine Botschaft verbreiten 
möchten. „Wenn du eine Band hast, die ein Label sucht, kannst du über unsere Seite 
Kontakte knüpfen. Oder wenn du Konzerte veranstaltest. Oder einfach nur auf der . 
Suche nach Punk- und Hardcore-Aktivitäten und gleichgesinnten Leuten in deiner 
Gegend bist. Unser Ziel ist es Menschen zusammen zu bringen, die in Underground- = 
Aktivitäten involviert sind. Quer durch alle Grenzen und Lifestyles. Wie schon die ## besitzen. Für uns ist es selbstverständlich diesen 
7 SECONDS sagten: walk together, rock together.“ %2* Leuten keine Plattform zu bieten‘, lautet Carlos 


"4 Statement 





Ding. Wenn das Geld mal knapp wird, schiessen wir es 
5 aus privaten Mitteln zu‘. Gut so. Den Konzernen gehört 

# schließlich schon der Rest der Welt. Werbung von Coca 
Cola und anderen Multis wird man hier also vergeblich 
suchen. 





za 
+” 
€ Das gilt übrigens auch für Personen, die keinen direkten 
= Bezug zum Underground-Spektrum haben. „Circa 20 bis 
5 25 Accounts mussten wir bisher still legen. Das ist also 
: keine allzu hohe Zahl, wenn man ungefähr 1.250 
- Mitglieder hat. Aber es kommt vor. In der Mehrzahl 
a waren das irgendwelche Boneheads, Nazi-Idioten und 
Typen, die Frauen belästigt haben. White Power Typen 
haben hier definitiv nichts zu suchen. Wir haben auch 
keine Probleme damit irgendwelche Internet-Poser 
rauszuschmeissen, die keinen Bezug zu dem Ganzen 













| ER Inzwischen hat HxcSpace.com über 1.200 Mitglieder. Etwa 40% stammen aus Europa, _ 
40% aus den USA und 20% aus Asien. Das ist noch nicht herausragend viel, wenn man bedenkt, dass die Seite schon knapp 
1 % Jahre am Netz ist. Und vieles steckt dort noch in den Kinderschuhen. Die Aktivitäten der einzelnen Mitglieder sind zum ss, 
Beispiel in etwa so prickelnd wie die Produktpalette von „Allgäuer Latschenkiefer‘. Gelinde gesagt tut sich dort noch schrie" 
wenig. Dabei sind die Möglichkeiten ähnlich groß wie bei MySpace. Ein paar Details fehlen noch. Aber man kann Songs 
hochladen und abspielen. Es gibt Diskussionsforen, Polls, Fotogallerien, Termine und vieles mehr. Die Infrastruktur steht 

Man muss sie nur nutzen ! Damit es dazu kommt, müssen einfach noch viel mehr Leute weltweit von der Existenz dieser '”* i i N 
Seite überhaupt was mitbekommen. „Die Werbung läuft im Moment hauptsächlich über Mundpropaganda, Mailinglisten und == INEIDSIIEN Not: -BAYEpaES; WR IF 10. SRBUnken 


H h 5 i .; können. Nie im Leben wird man diese Seite einholen 
andere Homepages. Wir sind über jede Hilfe dankbar.“ Ein Grund mehr für mich hier mal die Werbetrommel trommeln zu ==“ oder gar überholen können. Darum geht es vielleicht 
lassen. f: A 


aber auch gar nicht. Der Versuch mit Kapitalisten Schritt 
zu halten, bedeutet von ihnen vereinnahmt zu werden. 
Es geht einfach um die Alternative. Darum, dass Punks 
wieder einmal selbst aktiv geworden sind, um dem 
Mainstream etwas entgegenzusetzen. Auch hier wird 
eine Art Freiraum geschaffen. Es liegt an euch ihn zu 
nutzen und Teil dieser Gemeinschaft zu werden. 


Nun denn, ein Anfang ist gemacht hat. Vielleicht hat 
dieser Artikel euer Interesse geweckt. Dann schaut 
einfach mal auf die genannte Homepage. Vielleicht 
entwickelt sich hier ja ein ganz interessantes Netzwerk 
abseits von MySpace. Klar, gegen das Geld und die 


Ein Nachteil ist die Geschwindigkeit, mit der man sich auf der Seite vorwärts bewegt. Sie hat sich aber schon sehr stark 
verbessert, wenn man vergleichsweise bis zu den Anfangstagen zurückdenkt. Heute fluppt das einigermaßen 
zufriedenstellend. Als würde man auf dem nackten Popo durch den Eiskanal einer Bob-Bahn rutschen. Aber gerade zu ; 
Beginn konnte man bequem einen Gang zum nächsten Supermarkt zurücklegen bis sich die Grafiken endlich erbarmten aus 
dem dunklen Nichts des www aufzutauchen. Zeitlupe statt Überholspur. Da war der Eiskanal noch nicht mal in Sichtweite. 
Trotzdem, es besteht noch Handlungsbedarf. „Aber wir arbeiten daran und werden zu einem neuen Server wechseln, sobald 
wir etwas Geld übrig haben“, verspricht Carlo. „In den nächsten Wochen wird sich das sicher zum Positiven verändern. Gebt... 
uns einfach noch etwas Zeit‘. In den heutigen schnelllebigen Zeit ist Geduld wie ein Fremdwort aus dem Mongolischen, ' 
dessen Bedeutung dem Großteil der Bevölkerung so verschlossen bleibt wie die das Verhältnis zwischen Eichhörnchen und 
Erdnussbutter. Was nicht auf Anhieb schnell und effektiv ist, rutscht augenblicklich ab auf das Attraktivitätsniveau einer 
Eiswürfelmaschine in der Arktis. 


Micha.- 


P.S.: Wenn ihr auf www.HxcSpace.com seid, dann klickt 
auf den Menüpunkt „Browse“, um dort im Feld 
„Username“ den Begriff „PlasticBomb“ einzugeben. Wir 
sehen uns... Im weltweiten Web oder im Restaurant am 


Ein weiterer Nachteil: Du kannst als Mitglied nicht deinen Namen angeben wie z.B. www. myspace.com/plasticbombfanzine » Ende des Universums. 


Du bekommst nur eine lange, unpersönliche Url, die sich niemand merken kann. Insofern ist es momentan noch recht ? 
schwierig auf HxcSpace.com gezielt andere Mitglieder ausfindig zu machen oder 

seinen eigenen Namen irgendwo anzugeben bzw. an Freunde weiterzuleiten. Hier 
besteht dringend Handlungsbedarf. Carlo verspricht auch dieses Problem innerhalb der ® 
nächsten Monate anzugehen und möglichst zu beseitigen. Das wäre jedenfalls ein 
wichtiger Io" dann könnten Bands beispielsweise auf ihren Plattencover 


[®) oder in Werbeanzeigen auch ihre HxcSpace-Seite statt ihrer 
z 
en 


B—> MySpace-Seite angeben. Das trägt natürlich auch enorm zu 
4 
® 






Verbreitung des Bekanntheitsgrades bei 
zu . Bi - FE + £. 
 HxcSpace.com statt MySpace.com | 


Vernetzung statt Kommerz 
- Die Alternative für Punks und Hardcores - 
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Interview mit Uli 


Im Rahmen unserer Rubrik ANDERS LEBEN geht es 
uns darum Wege aufzuzeigen, wie man den gesell- 
schaftlichen und politischen Strukturen unseres Landes 
entgegen treten kann. In dem nun folgenden Interview 
geht es primär um das Thema "Straßenzeitung", welche 
in der Regel von Obdachlosen verkauft werden. In nz 
diesem Zusammenhang kann Obdachlosigkeit natürlich 
nicht so einfach darstellen, als wenn man gewollt der 
Gesellschaft aus dem Wege gehen will, denn bei sehr 
vielen Menschen haben persönliche Probleme als auch 
Arbeitslosigkeit zur Obdachlosigkeit geführt. Seit meh- 
reren Jahren habe ich Kontakt zu Uli Hermann, dem 
Chefredateur der Freiburger Straßenzeitung FREI- = 
eBÜRGER, der meinen Meinung in den vergangenen 
Jahren sehr viel erreicht hat. Anfang des Jahres kam - ; 
die inzwischen 100. Ausgabe des FREIeEBÜRGER raus, 
welches für mich Anlaß war mit Uli ein Interview zu 2 
führen. ve 
‚e 


Hallo, Uli! Zu allererst möchte ich dir bzw. Euch 
von der Straßenzeitung FREIeBÜRGER zur 100. 
Ausgabe gratulieren. Kannst du uns mal ein paar 
Hintergrund Informationen zu Eure Zeitung geben, 
was für Euch die Intention gewesen war damals 
diese Zeitung ins Leben zu rufen? 
Uli: Danke Helge. Den FREIeBÜRGER gibt es seit 
Juni 1998. Der Grund eine Zeitung zu machen war 
ganz banal. Es gab damals in Freiburg das so 
genannte Bettel- und Schnorrverbot. Die Bullen zogen 
das in Freiburg ziemlich hart durch. Wenn du erwischt 
wurdest, konnten sie dir das Geld beschlagnahmen 
und deshalb kamen ein paar Leute auf die Idee eine 
Zeitung zu machen. Das Ordnungsamt erteilte eine 
Verkaufserlaubnis und so konnten wir uns ganz legal 
“ etwas dazu verdienen. Den damaligen Gründern war 
es ganz wichtig, dass der FREIeBÜRGER unabhängig 
ist. Wir wollten keinen großen Träger (Diakonie oder 
Caritas), der uns finanziell unterstützt. Vorteil, wir ents- 
cheiden selber über die Inhalte die bei uns erscheinen 
sollen. Ich und die anderen vom heutigen Team, waren 
zuerst Verkäufer und haben dann erst später angefan- 5 
gen eigene Artikel zu schreiben. Das ganze Projekt 
wurde in Freiburg gut angenommen und deshalb war 
es für uns ein großer Schock, als wir im März 2000 
erfuhren, dass der FREIeBÜRGER pleite ist. Wir 
waren gerade in unsere heutigen Redaktionsräume 
eingezogen, der damalige Chefredakteur und 1. Vorsit- 
zende des Vereins lies sich seitdem immer seltener 
blicken. Eine Woche vor Abgabe der Druckunterlagen 
bekamen wir einen Anruf von unserer Druckerei und 
erfuhren, dass es Druckschulden von 8.500, - DM gibt. 
Sie wollten die nächste Ausgabe nur gegen Barkasse 
drucken und wir haben dann auch mit Unterstützung 
unserer Verkäufer über 2.500,- DM aufgetrieben, damit 
die Aprilausgabe in Druck gehen konnte. Das waren 
alles Privatgelder, von Menschen die selber nicht viel 
haben! Kalle war damals der einzige, der sich ein biss- 
chen mit dem Layout auskannte und wir anderen 
® haben Artikel geschrieben, damit die 


er Zeitung voll wird. Eine Woche 


lang haben wir fast rund Uhr 
gg: 


« 







gearbeitet und es geschafft die 
Aprilausgabe herauszubringen. Zu den 
Druckschulden kamen dann noch 
12.000,- DM Mietschulden aus den 
vorherigen Reaktionsräumen. 
Insgesamt hatte uns der damalige 
Vorstand ag Schuldenberg von 
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Hermann, Preiburg 


PREIeBUERGER 


wir nachweisen konnten. Wie viel der alte Vorstand 


dann eine Krisensitzung und wir haben uns entschieden 
weiter zu machen. Es war uns klar, dass wir ab jetzt für die 
kompletten Schulden haftbar sind und das ganze finanzielle 
Risiko tragen. Wie du siehst, war uns das der FREI- 
eBÜRGER wert und heute sind wir schuldenfrei. Dabei 
haben uns verdammt viele Leute geholfen und auch Mut 
gemacht, nicht aufzugeben. Ein bis heute noch anonymer 
Spender hatte damals 10.000,- DM direkt an die Druckerei 
überwiesen, damit wir dort schuldenfrei sind. 


Kannst du uns ein bißchen mehr über dich selbst 
erzählen? Stammst du aus Freiburg, bzw. wie bist du 
nach Freiburg gekommen? 

Uli: Ich bin 1955 in Krefeld geboren und habe dort bis Ende 
1983 eigentlich ganz normal gelebt. Also, Schule, Ausbil- 
dung und danach gearbeitet. Als dann 1982 eine Bezie- 


- reich‘trampen. Allerdings habe ich hier ein paar nette Leute 


getroffen und so kam es, dass ich erst ein Jahr später nach "7 


Frankreich kam. Wir lebten in einer Wetterschutzhütte im 


Wald und morgens ging es in die Stadt zum schnorren oder 


betteln. Die Leute haben mich dann auch in die Kunst des 
Überlebens auf der Straße eingeweiht, was mir dann auch 
später oft weitergeholfen hat. 1984 bin ich dann mit einer 
Freundin nach Frankreich, wir sind die ganze Strecke bis 


Avignon runter gelaufen und im Herbst ging es dann wieder 


zurück nach Freiburg. Das lief dann ein paar Jahre lang. Im 
Frühjahr ab nach Frankreich und im Herbst zurück nach 
Freiburg. 


Ich glaube so im Herbst 87 bin ich dann das erste Mal nach 


Sizilien gefahren und dort hat es mir direkt auf Anhieb 
gefallen. Sizilien wurde dann so etwas wie meine zweite 
Heimat und bis 1995 habe ich dort überwintert. Ich habe 
mir dann mal überlegt ob ich das wirklich so weitermachen 


i will oder nicht ganz in Freiburg bleibe. Denn irgendwann 


alleine unter einer Brücke zu sterben kam mir nicht sehr 
romantisch vor. Die Entscheidung in Freiburg zu bleiben 


4 war ziemlich einfach. Hier kannte ich jede Menge Leute und 


es gab ja auch noch die Wagenburg in der man gut leben 
kann. Ne Wohnung wäre nichts für mich gewesen. In 
Freiburg kam ich dann auch das erste Mal mit Punkrock in 
SEIT gute Een Walleisigu eg lette ZEEIT Er 


De Zippi (gest. 2005) machte sein Egozine „corned beef“ und 
$ hat mir jede Menge Punkrock auf Kassetten aufgenommen. 


[a EIN CCHTelc-uteisw ar: 1Pfelect- toi] Teil mr-Igelere/c-a 


Du hast ja auch einen deutlichen Punk Rock Back- 
ground? Wie wertest du deine Tätigkeit für FREI- 

1:10] Te] 21772103 sozialpolitisches Engagement, wo 
man sich als Punker seine Freiheit nimmt gegen die 
gesellschaftlichen Normen und die fragwürdige Sozial- 


Notwendigkeit, um rein faktisch über die Runden zu 
kommen? 


iöter Jahrgang. März 08 


REICBÜRGER 


Mitglied im Bundesverband Soziale Straßenzeitungen 


Preis: 0E dayo 


hung zu Ende ging habe ich meinen Dispokredit ausgenutzt 
kund bin dann erst einmal für 3 Monate nach Wien gefahren. 
“Im Frühjahr 1983 wollte ich nach Südfrankreich um dort als 
= Erntehelfer zu jobben. Ich wollte eigentlich nur das 

Wochenende in Freiburg verbringen und weiter nach Frank- 


politik auflehnt? Oder ist es eine reine "wirtschaftliche" 
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ui Es geht uns, dem FREIeBÜRGER-Team, nicht 
darum finanziell über die Runden zu kommen. Wir 
möchten uns, wie du es schon richtig sagts, unsere Frei- 
heit nehmen und diese momentane Sozialpolitik in 
“ Frage stellen. Durch die Zeitung haben wir ein Spra- 
chrohr geschaffen und können unseren LeserInnen 
*. diese ganze Hartz IV-Reform mal aus unserer Sicht 
darstellen. Schlieslich müssen die meisten von uns mit 
 347,- Euro im Monat auskommen. Deshalb können wir 
auch aus einem ganz anderen Blickwinkel schreiben 
und das erwarten unsere LeserInnen vom FREI- 
eBÜRGER. Auch bei anderen Sachen ist das so. Wenn 
- beispielsweise eine Demo für den Erhalt der KTS oder 

PER EHREHISTVAEIEL EIER VIER eig le ne 
: halb um von aus da tolle Bilder zu machen, sondern wir 
: sind ein Teil dieser Demo. Uns ist es auch wichtig, dass 
die Leute über ihre Erfahrungen selber schreiben und 
wir wollen eigentlich nur die technische Hilfestellung 
anbieten. Leider klappt das oft nicht und dann müssen 
BZ wir. halt selber ran um die Artikel zu schreiben. Selbst- 

# verständlich bekommen wir für diese Art von Berichter- 
'stattung nicht nur Lob sondern manchmal auch Kritik, 
dass wir zu einseitig schreiben. Aber im Großen und 
Ganzen liegen wir mit unserem Konzept schon richtig. 


= 


Das Thema Straßenzeitung beinhaltet natürlich auch 
das Thema Obdachlosigkeit. Wie sieht die Situation 
in Freiburg aus? Gibt es städtische Hilfeangebote? 
#2 Wie groß würdest du die Anzahl der Obdachlosen 
bzw. Hilfebedürftigen einschätzen? Wie schwer ist 
es im sozialen Netz zu überleben? 
Uli: In Freiburg gibt es offiziell ca. 300 wohnungslose 
Menschen, allerdings wird die Dunkelziffer auf ca. 800 
“4 Menschen geschätzt. Das Hilfeangebot ist eigentlich 
| okay, allerdings sind dies meistens Einrichtungen von 
der Diakonie und der Caritas. Die Freiburger Straßen- 
@. schule z.B. kümmert sich um jugendliche Menschen und 
E es gibt auch noch zwei Wohnprojekte für diese Ziel- 
gruppe. In diesem Hilfesystem ist für jeden etwas dabei 
und du kannst dir halt aussuchen welche dieser Einrich- 
tungen du besuchen willst. Es gibt auch noch einige 
SEIEIERERSSCHEE Tee Re ES re Re Te ni 7 en 
punkt auf bestimmte Zielgruppen. Die Stadt selber hat 
nur die Notunterkunft und ein paar Wohnheime. Für 
@#. mich ist es durch meine lange Zeit auf der Straße 
% natürlich einfacher zu überleben, als für jemanden den 
es gerade eiskalt erwischt hat. Der kommt mit dieser 
neuen Situation nicht so schnell klar und das überleben 
BR wird in dieser Ellenbogengesellschaft immer schwi- 
#9 eriger. Auch unter den Wohnungslosen wird der Egois- # 
"5 mus immer größer und die Solidarität untereinander, wie 7% 
En ich sie kennen gelernt habe findest du immer weniger. 
























































































"Wie sieht der Umgang der staatlichen Stellen (Polizei, 
Ämter) mit Obdachlosen in Freiburg aus? Ich habe 

gehört du lebst auf einem Bauwagenplatz. Wie sieht 
9 die Situation da aus? 

Ye Mit der Polizei gab es eigentlich keine großen Prob- 
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leme. Wenn wir z.B. an unserem Treffpunkt dem 
Denkmal“ am Rande der Innenstadt saßen und es nicht 
übertrieben haben die uns in Ruhe gelassen. Es gab 
eine Gruppe von Polizisten in Zivil die sich speziell um 
uns gekümmert haben. Es war teilweise ein 
„freundschaftliches“ Verhältnis. Die haben auch dafür 
gesorgt das an unserem treffpunkt Mülleimer hinkom- 
men, damit wir unseren Müll richtig entsorgen können. 
Seitdem wir einen grünen Oberbürgermeister haben, hat 
sich das allerdings verändert. Der OB ist damals damit 
= angetreten, dass es unter ihm keine Vertreibungspolitik 
# geben wird und seitdem er im Amt ist, macht er das 
PELENSgerTe TO WALES EICHE IE gelrtle/en 
ad Straßenpunks die unter einer Brücke lebten räumen 
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Als die dann nach ein paar Wochen wieder unter der 
Brücke eingezogen sind, hat man sie dann nach ein 
PEEIBERTSSRTESGEINHEHBERSTHBERSTST Te WE 18 
sich dann noch ein paar Mal wiederholt. Die Punks sind 
BEE EHE EICHTITLERE Eee Tu gsietelieiglehVels] 
Freiburg in ein paar Wohnwagen eingezogen und 
waren der Meinung, dass sie jetzt endlich ihre Ruhe 
LEUCHTET LE Gelee TIER We lleisi@el-i NE 1076) B]7- 
Stadt hat wieder geräumt und die Wagen beschlag- 
nahmt. Den Leuten hat man dann Zimmer in einem 
leerstehenden Haus gegeben und im Frühjahr hat man 
sie dann wieder auf die Straße gesetzt. Auch dieses 
Spielchen hat sich zwei Jahre lang wiederholt und jetzt 
lebt diese Gruppe von Punks auf einer Wagenburg. 
Diese ganze Vertreibungspolitik wird auch in anderen 
Bereichen von unserem tollen grünen OB rigoros 
durchgezogen. Seit Anfang des Jahres gibt es ein Alko- 
holverbot auf vielen öffentlichen Plätzen und seitdem 
siehst du in der Innenstadt selten noch Leute am 
„Denkmal“ oder an anderen Treffpunkten sitzen. In 
aller Kelle gcge RN Zteglelfigeiehtlste Rte E10 10 17127} 

, auch in einer. Wir waren 1990 glaube ich die erste 
Wagenburg und es war langer Weg bis wir endlich 
diesen legalen Wagenplatz 2001 bekommen haben. 
Unsere ganze Geschichte zu erzählen würde jetzt zu 
lange dauern und deshalb nur soviel. Wir haben uns 
die ganze Zeit einfach nicht Kleinkriegen lassen und 
dafür gekämpft. Wir sind jetzt eine Gruppe von 19 
Leuten zwischen 20 und 58 Jahren. Der Platz liegt 
mitten im Wald und wir haben Strom, Sanitärcontainer 
und eine Gemeinschaftshütte. Jeder zahlt für seine 100 
qm große Parzelle 50,- Euro Pacht im Monat und 
seinen eigenen Strom. Den Hausmeister haben wir uns 
auch richtig „erzogen“ und er hat es aufgegeben uns 
irgendwelche Vorschriften zu machen. Wie du siehst, 
besser kann man doch gar nicht leben und so hat es 
sich gelohnt, nicht aufzugeben sondern weiterzukämp- 
fen. 
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70 Cent für den Verkäufer 


Wir finanzieren uns hauptsächlich über den Verkauf der 
Zeitung und mit der Werbung. Bei der Werbung muss ich 
allerdings sagen, wir haben so niedrige Anzeigenpreise, 


und ansonsten kriegen wir von der Stadt Freiburg einen 
Mietkostenzuschuss von 3.070,- Euro. Spenden kann man 


Große im 4 oder 5 stelligen Bereich warten wir bis heute 
noch. 


- Wieviel Zeit investierst du in die Zeitung pro Ausgabe? 
Bist du noch andersweitig aktiv? 
- Uli: Schwer zu beantworten. Am Monatsanfang nimmt sich 
BB jeder aus dem FREIeBÜRGER-Tean seine ‚freien‘ Tage 
7, wie er es will. Da ist noch relativ wenig zu machen. So ab 
») dem 10. des Monats kommt dann schon mehr Arbeit auf 
#: uns zu und in der letzten Woche vor Druckabgabe sind wir 
» so von 12 bis 20 Uhr in der Redaktion. Grob geschätzt 
4 würde ich mal sagen investiert so jeder von uns 20 bis 30 
Stunden in der Woche in dieses Projekt. Ansonsten mache 
ich noch jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat (16.00 
— 17.00) im ältesten Radio Deutschlands 
(RadioDreyeckland - www.rdi.de) eine Punrocksendung. 
Ursprünglich hat Zippi die Sendung gemacht und ich war da 
am Anfang mehr als Gast dabei. Als es Zippi dann gesund- 
heitlich immer schlechter ging, haben wir uns ausführlich 
über die Zukunft seiner Sendung unterhalten und ich habe 
ihm versprochen, sie nach seinem Tod weiterzumachen 
Ihr könnt übers Internet gerne mal in die Sendung rein- 
hören. Leider bin ich mittlerweile zu wenig auf Konzerten 
unterwegs, allerdings sind da auch nicht mehr so viele 
Sachen dabei, die mich wirklich interessieren würden. 


Welche Möglichkeit bringt der Verkauf des FREI- 
eBÜRGER den einzelnen Verkäufern? Übrigens 
finde ich in Eurer Zeitung die Rubrik "Verkäufer" 
die Infos zu den einzelnen Verkäufern sehr interes- 
sant, denn man erfährt sehr viel über den Hintergr- 
und der Leute. Kann "jeder" bei Euch Verkäufer 
werden? Wieviel verdient ein Verkäufer an einer 
verkauften Zeitung? 
Uli: Bei uns kann jeder Verkäufer werden, der finanziell 

' am Existenzminimum liegt und er muss auch nicht 
Obdachlos sein. Einen Einkommensnachweis verlan- 
gen wir natürlich nicht, da vertrauen wir auf die Ehrlich- 
keit der Leute. Klar haben wir ein paar Verkaufsregeln 
die jeder einhalten soll. Ist ja wohl logisch, dass man 
nicht stark alkoholisiert oder unter Drogeneinfluss die 
Zeitung verkaufen sollte. Dass man gegenüber den 
Passanten freundlich ist, finde ich auch normal. Wann 
und wie viel FREIeBÜRGER ein Verkäufer verkauft 
muss jeder selbst entscheiden, da mischen wir uns 
nicht ein. Freut uns natürlich wenn die Ausgabe fast 
ausverkauft ist. Viele Sachen, wie z.B. den Verkaufsort 
- regeln die Verkäufer eigentlich untereinander. Die 

‚ Verkäufer kaufen die Zeitung für 80 Cent ein und Fe: 
verkaufen sie für 1,50 Euro weiter. Die 70 Cent und das 


Trinkgeld behalten sie. Ich habe ja lange genug vom Zul rB H C E 


Betteln gelebt und mit dem Zeitungsverkauf lernt man 

wesentlich mehr Menschen kennen. Viele akzeptieren 

dich, weil du etwas macht's. Einige unserer Verkäufer 
Ein BUNTER FLEcK IM BRAUNEN BorNA 
Dass sich weite Teile der angeblich ach so blühenden 
Landschaften Sachsens innerhalb der vergangenen Jahre 


haben so wieder einen Rhythmus in ihr Leben 
gebracht, denn wenn du zu festen Uhrzeiten an deinem 

: „immer stärker zu regelrechten Hochburgen seitens der 
{ braunen Brut entwickelt haben, dürfte wohl all denjenigen 


festen Verkaufsplatz bist, wird dies auch von der Kund- 
# bereits bewusst geworden sein, die sich kontinuierlich mit 


schaft positiv bewertet, denn die wollen nicht durch die 
; dem Treiben der Ewiggestrigen auseinandersetzen bzw. wie 
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24 Interview: Helge Schreiber 


Stadt laufen und nach einem Verkäufer suchen. Hört 

sich alles so ein bisschen nach Sozialarbeiter an, aber 
unsere Erfahrungen sind einfach so. 

ich selbst in dieser Region leben und tagtäglich mit offenen 

p. Augen und Ohren durch das Leben gehen. Tag für Tag 

‘kommt es - in erster Linie in ländlichen Regionen, 

mittlerweile aber leider auch verstärkt in Großstädten — zu 

#4, Gewalt- und Propaganda-Akten rechtsextremer Schläger- 

= trupps, die oftmals bestens mit Schlagringen, Teleskop- 

schlagstöcken, Quarzsandhandschuhen, Baseballschlägern 


Wo setzt Ihr Euren inhaltlichen Schwerpunkte im 

FREIeBÜRGER? Wie finanziert Ihr Eure Zeitung? 
Nur über Werbung und Verkaufserlöse, oder auch 

durch städtische Subventionen? 

Uli: Die inhaltlichen Schwerpunkte 
® . liegen meistens bei den sozialen 
Sachen. Ansonsten habenwir 1 
eine bunte Mischung aus allen {a4 durchorganisiert ihren Hass gegen all jene richten, die nicht 
Er: ® möglichen Themen. Wenn alles klappt & in ihr menschenverachtendes Weltbild passen, welches sie 
werden wir im Laufe des Jahres noch ein he seit geraumer Zeit hinter einer bürgerlich wirkenden Fassade 
OMU eu Egletigegsittete ser u vertuschen versuchen. Eine der zahlreichen Städte auf 
ET BESTEN ERETelaKeleieis der sächsischen Landkarte, die wie z.B. auch Mittweida 
spannend sein und das verstehen £ # durch gesteigerten neonazistischen Aktivismus innerhalb 


A wir auch unter Punkrock. = unserer Region traurige Berühmtheit erlangte, ist die etwa 
5 = 22.000 Seelen umfassende Gemeinde Borna, die ca. 30 
KRTE © Kilometer südlich von der Messestadt Leipzig zu finden ist. ? 


N En ee Auch in dieser Stadt hat sich schon vor etlichen Jahren eine 
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dass da im Monat nur so ca. 500,- Euro zusammenkommen 


nicht kalkulieren, kleinere Spenden kommen oft aber auf die # 


oder Pfefferspray bewaffnet und obendrein noch gut ww 
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mittlerweile sehr aktionsorientierte Neonaziszene etabli- 
ert. Neben der Verfolgung, Diskriminierung und Ein- 

„ schüchterung ausländischer MitbürgerInnen bzw 

* vermeintlicher AntifaschistInnen haben die Rechtsradi- 

# kalen in Borna — wie auch in vielen anderen Gegenden 

} Deutschlands — einen Wandel in jüngster Vergangenheit 
durchlebt und treten nunmehr als politische AktivistInnen 
im Gewand Nationaler Sozialisten oder auch Autonomer 
Nationalisten an die Öffentlichkeit. So finden sich im 
gesamten Stadtbild Bornas immer wieder Wandparolen 
(z.B. „Antifa hahah „Reds better run!“, „Nationaler 
Sozialismus - jetzt!“, „AJAB“ — All Jews Are Bastards) 

b und Hakenkreuzschmierereien, Aufkleber Nationaler 
Sozialisten und Plakate des Neonazinetzwerkes Freies 7 
Netz oder zum Gedenken an den Hitler-Stellvertreter 
Rudolf Heß bzw. den SA-Führer Horst Wessel wieder. 
Auch Wurfschnipsel, die zu hunderten an öffentlichen ? 

* Plätzen verstreut werden und Slogans wie „Nationaler 
Sozialismus ist machbar, Herr Nachbar!“, „BRD heißt das 
System, morgen wird es untergehen!“ oder „Rudolf Heß 

"= — Märthyrer des friedens“ (Rechtschreibfehler im Origi- } 
“ nal) aufweisen, und Flugblattaktionen, die sich u.a. gegen 1% 2 
Kindesmissbrauch oder den Einsatz der Bundeswehr im .® 
Ausland richten, werden immer wieder von Bornaer 
+ ‚Neonazis in Zusammenarbeit mit ihren ArtgenossInnen 
’ jaus dem Umland durchgeführt. Dass die ortsansässigen 
Rechtsextremen trotz dieser eher inhaltsorientierten 

f Propagandaaktionen ihren Hang zu Gewalt und Brutalität 

keineswegs verloren haben, zeigt die von betroffenen 
2 Jugendlichen aus Borna zusammengestellte und keinen 
#4 Anspruch auf Vollständigkeit erhebende Chronik 
E) rechtsradikaler Übergriffe in und um Borna, von der an 
" dieser Stelle aus Platzgründen beispielhaft nur wenige 
er dutzenden Vorfälle erwähnt werden sollen: 





x 
F 3 23./24. September 2005 
„4 Angriff im Park am Breiten Teich auf alternative 
“, Jugendliche von ca. 15 bis 20 mit Schlagstöcken und 
Ketten bewaffneten Rechtsextremen. Fahrräder, Kleid- / 
ung und Rucksäcke wurden zerstört und in den Teich 
” geworfen. Auf wehrlose, teilweise am Boden liegende 
Personen wurde eingetreten und eingeschlagen. Nach 
Personen, die in den angrenzenden Park flüchten 7% 
konnten, wurde mit Hunden und Taschenlampen % 
„ gesucht. Auch das Fahrzeug eines besorgten Vaters, der | 
Pr seine Tochter aus dem „Gefahrenbereich“ abholen 
# wollte, wurde angegriffen. Die überfallenen, traumatisi- 
erten Jugendlichen erlitten teils schwere Verletzungen, 
die im Krankenhaus behandelt werden mussten. Anzeige 
x wurde erstattet. Der Vorfall wurde gerichtlich verhandelt. 
»» Vier von acht Angeklagten, zwischen 18 und 21 Jahren f 
alt, wurden wegen gefährlicher Körperverletzung zu 
“ Bewährungsstrafen zwischen sechs Monaten und einem 
Jahr und drei Monaten verurteilt, außerdem erhielten sie 
verschiedene Auflagen. Die anderen vier Angeklagten 
wurden freigesprochen. Die Angeklagten waren z.T. 
wegen Diebstahl, Sachbeschädigung und gefährlicher 
Körperverletzung vorbestraft. Die Anwesenheit von 
Freunden der Täter, die dem äußeren Anschein nach 
* zum rechtsextremen Spektrum zählen, und deren } 
geschlossenes Auftreten wirkten auf die Opfer bzw. ? 
Zeugen einschüchternd. Während der Verhandlung 
wurde ich im Wartesaal des Gerichtes im Beisein von 
Anwälten, Zeuginnen und Eltern von einem Neonazi ins 
Gesicht geschlagen. 


22. September 2006 

in Jugendlicher (15 Jahre alt) wurde von Personen aus 

em rechtsextremen Spektrum aus einem Bandprober- 

#4 aum entführt, mit dem Auto zum Volksplatz verschleppt 
BE und dort zusammengeschlagen; er musste stationär in 
der Helios-Klinik behandelt werden. Parallel dazu wurde 

| in den Proberaum eingebrochen und Ausstattung sowie 
Technik entwendet. Durch das schnelle Eingreifen der 
Polizei konnte einer der Täter noch vor Ort ermittelt und 
im Nachgang die gestohlenen Sachen sichergestellt 

werden. Anzeige wurde erstattet. 





06. Oktober 2006 

Im Zug von Neukieritzsch nach Lobstädt wurde ein 

alternativer Jugendlicher angegriffen. U.a. wurde ihm 
y., eine Jägermeisterflasche ins Gesicht geschleudert und 
« mehrere Finger gebrochen. Anzeige wurde aus Angst vor 

-» angekündigten Konsequenzen durch die dem rechtsex- 
tremen Spektrum zuzuordnenden Personen nicht 
erstattet. 


03. Februar 2008 

' Einigen Neonazis gelang es, in den Sprechraum einer S- 

# Bahn von Leipzig nach Borna einzudringen. Dort 
‘ verlasen sie Redebeiträge zu den Themen „Nationaler 
Sozialismus“, „Kapitalistische Ausbeutung‘, „Scheitern 
der. BRD“ und "Niedergang eines einst glücklichen E 
Volkes" über die Lautsprecheranlage-- ‚= 
























































ge, 
Be Täter \varen, sind und bleiben nun einmal. keine 
Opfer! Die sehr umfangreiche und informative Ausstellung 
; / i „Auschwitz wurde von Mitglieden um Bon Courage 
n Borna angekommen, wurden vier AntifaschistInnen, die” * zusammengestellt und befasst sich z.B. mit den bestialischen 
Bich ebenfalls im Zug befanden, von den Nazis bis zur Versuchen, die mit den Lagerhäftlingen u.a. von Dr. Mengele 
ASchwimmhalle gejagt. Dabei erkannten die Antifaschisten durchgeführt wurden, den jüdischen Sonderkommandos zur 
indeutig, dass es sich um Nazis aus der Region handelte Beseitigung der Leichen, der Funktionsweise der Gaskam-% 
Borna, Neukieritzsch, Lobstädt etc.). Anzeige wurde nicht mern, den harten Strafen für kleinste Vergehen oder dem 
- ferstattet. Widerstand innerhalb des KZs, der in einem grausam 
6. Februar 2008 niedergeschlagenen Aufstandsversuch gipfelte. Untermauert, 
n Borna fand eine Demonstration für Toleranz, gegen wurden die Texte durch dazugehörige Bilder, die dem 
aschismus und Geschichtsrevisionismus statt. Nach der Wahnsinn dieses unvorstellbaren Genozids erheblich Nach- 
eranstaltung fuhren fünf junge Männer wieder nach “* druck verliehen. 
ause in Richtung Geringswalde. Auf diesem Weg wurden ° 
kie von Neonazis mit insgesamt vier Autos verfolgt. Diese‘ 
#stoppten das Auto der Jugendlichen und vier vermummte 8 
eonazis demolierten das Fahrzeug mit Base-# 
ballschlägern. Die verständigte Polizei konnte einen 
bergriff auf die Personen knapp verhindern. Der, 
Btaatsschutz ermittelt. 


















































Die Ausstellung „Rechts rockt Sachsen“ des AKuBiz e.V. 
(www.akubiz.de) und a.l.i.a.s. Dresden gibt auf zahlreichen 
großen Tafeln in Wort und Bild einen sehr informativen | 
| Überblick in die neonazistische Jugendkultur speziell in 
# Sachsen und setzt sich dabei gezielt mit Musik (So werden z. 
B. NS-Black Metal oder Hatecore sowie einzelne Bands und 
"" Konzertlocations vorgestellt.), Kleidung und Symbolik wie u. Be 
ADiese Auflistung lässt unmissverständlich deutlich werden, fr _&. der Schwarzen Sonne auseinander. Inhaltlich wurden die %,, 
eich gefährliches Potential in der hiesigen Neonaziszene%. Veranstaltungen u.a. mit einem Vortrag des 92-jährigen Prof. “ 18 
kteckt. Tatkräftige sowie ideologische Unterstützung Dr. Hans Lauter, der als Mitglied der KPD im Dritten Reich u; 
# verhaftet und wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 10 


erfährt die Rech Linie , Pa 
en es ie Be airen Zuchthaus verurteilt wurde, gefüllt. Er durchlebte ; 
g “diese Zeit in mehreren Haftanstalten und Konzentration- | 


om) und den in der Röthaer Straße in Borna ansässige! e ı 
slagern, in denen er u.a. als so genannter Moorsoldat 


erein Gedächtnisstätte e.V., der das reinste Sammel#". 7; ; nA h 

becken für Geschichtsrevisionisten und Holocaustleugnerf De ee ee u er 
darstellt. Um dieser Hegemonie rechtsradikaler Umtriebe# eiR f ; A . ee u 
ö is . ; gen. Einen weiteren Höhepunkt spiegelte sich in dem 3# 
ee een Gesten mi sem ehemaiger none Marcel weder, der 
vom Straßenschläger-Bonehead zum geschulten NPD- 
Stützpunktleiter aufgestiegen war, bevor er von all der ı 
Heuchelei und Verlogenheit seiner angeblichen Kameradin- ; 
nen desillusioniert der rechtsradikalen Szene den Rücken 57 { 
zugekehrt hat. Auch die Ausführungen von Volkmar Wölk ® 
hinsichtlich antikapitalistischer bzw. antiamerikanischer 
Theorien aus dem rechtsextremen Lager sowie der Vortrag 
des Journalisten Peter Conrady bezüglich der in der“ 
Neonaziszene sehr beliebten Kleidungsmarke Thor 36, 
und der von Solvejg Höppner gewährte Einblick in die Arbeit 5 
Be 
# 





“sen, einen eigenen Verein zu gründen. Der auf den Namen] 
= Bon Courage e.V. getaufte Verein zählt mittlerweile 50 
itglieder meist jugendlichen Alters. 

Bon Courage hat sich zur Aufgabe gestellt, mit Öffentlich- 
eits-, Bildungs- und Projektarbeit die Gedanken für”%$ 
oleranz, Solidarität und Weltoffenheit zu vermitteln sowie 
mzusetzen. Des Weiteren sehen wir ein Miteinander der 
#MVenschen frei von Diskriminierungen, Gewalt und Zer- 

Störung als ein Grundziel unserer Arbeit an. Unabhängig 9# 
on seiner Kultur, Religion, Staatsangehörigkeit und 
Bexuellen Identität soll allen das gleiche Verständnis und 
Eine angemessene Akzeptanz zuteil werden. Die Grundla-M& ai 
“en eines gewaltlosen Umgangs und die Verbreitungf@®@ Für den letzten Feinschliff hinsichtlich eines rundum gelunge- # 
“Internationaler Gesinnung richten sich dabei auf dasf® nem wie auch abwechslungsreichem Programm sorgten die 
“HHandeln ebenso wie auf das Denken der Menschen. An@& Dokumentarfilme „Auschwitz - Gegen das Vergessen‘, 

AKie Thematik der Offenheit und des sozialen und# A „NPD-Familienfeste: Das andere Auftreten der Rechten“ und "© 
riedlichen Zusammenlebens soll vor allem die Jugend? [2 „Nachgefragt beim Nazi um die Ecke“ sowie die Präsentation 7 

ittels Unterstützung, Aufklärung und Geschichtsaufarbei- 1, regionaler Neonazistrukturen und -aktivitäten und dies- &% 
Eaung herangeführt werden. Durch das Reagieren auf, ® bezüglich durch Bon Courage-Mitglieder aufgezeigte Gegen- ! 

MProblempunkte, sozialpolitisches Engagement und das’ “' strategien. Übrigens kam es - wie zu erwarten war - am ’ 

orzeigen von Perspektiven und Alternativen sind wir? , ersten und letzten Projekttag zu Störungsversuchen durch 
„„gomit bestrebt, die Entwicklung der Bevölkerung in der“, “% Neonazis, die glücklicherweise erfolgreich abgewehrt werden 
‚#Region zu fördern. Hierzu setzen wir neben der Mithilfe konnten. Einen umfangreichen Bericht zu unseren Projektta- 
engagierter Mitmenschen auf die Zusammenarbeit mit\%# gen findet ihr übrigens in der neunten Ausgabe meines 


nlichen Initiativen und Projektpartnern. Fanzines „Proud to be Punk‘. ; 
“ Auch an der Organisation und Durchführung einer am 3. 


Oktober 2007 stattgefundenen, sich für Toleranz und a 
Weltoffenheit einsetzenden Kundgebung sowie einer antifas- %;" 
* chistischen Demonstration, die am 16. Februar 2008 in Borna 


BON COURAGE durchgeführt wurde, waren Mitglieder von Bon Courage ? 
# maßgeblich beteiligt. ? 


IN BUNTER FLECK IM BRAUNEN BoRNA 





























des Mobilen Opferberatungsteams (www.raa-sachsen.de) 
konnten großes Interesse bei allen Anwesenden erwecken. 





Als nächste Projekte haben wir u.a. folgendes geplant: 
ERS Eine 5-tägige Studienfahrt in das ehemalige Konzentration- 
ir werden versuchen, unsere Arbeitsbereiche im Wei slager Auschwitz, an der insgesamt 25 Mitglieder bzw. 
‚Eren so zu gestalten, dass sich Kinder, Jugendliche und® ’ SympathisantInnen von Bon Courage teilnehmen und aus 
rwachsene mit ihren Ideen jederzeit einbringen können ”; den dort gewonnenen Erkenntnissen eine Präsentationsar- , 
nd wir eine Basis für gemeinschaftliches Handeln bilden. # ‚beit anfertigen werden. 

Aus dieser Grundlage heraus können dann gemein- Ein Solikonzert für die Opfer einer von ca. 100 teilweise 

schaftlich Aggressionen und Vorurteile abgebaut und das,y. vermummten Neonazis durchgeführten und sich gegen links- 

mfeld für Verantwortung, Gerechtigkeit und Interku . ‚alternative Strukturen richtende Randale im nahe gelegenen 
urelle Kompetenz sensibilisiert werden.  Colditz. 

\ Eine Ausstellung unter dem Motto „Pfuil Wie sieht das denn 

Diesen sehr theoretisch anmutenden Worten unserer aus?!“, bei der alternativ aussehende Jugendliche aller 

‚Selbstverständniserklärung sollten schon alsbald anderief Stilrichtungen mit Foto und kurzen Hintergrundinformationen ? 


« 


olgen. So konnte Bon Courage an drei aufeinander bezüglich Lebenslauf, Aktivitäten und Zukunftsvorstellungen 
olgenden Wochenenden im Sommer des Jahres 2007 in f; präsentiert werden. 
” kien Räumlichkeiten des Bornaer Stadtkulturhauses sowie“; Der Druck mehrerer Tausend Aufkleber, die sich inhaltlich 





kles Bürgerhauses „Stern“ drei Projekttage unter dem Fr gegen Neonazipropaganda aussprechen, an die Bornaer ;;,, 
E Motto „Faschismus — gestern, heute, ',;” BürgerInnen verteilt und von diesen am Briefkasten ange- 2 
Do niemals wieder!“ durchführen. Den 4 bracht werden können. 





D_—/ inhaltsbezogenen Rahmen ? Eine in einer Auflage von 5000 Stück erscheinende 
BE bildeten hierbei die drei gezeigten Informations-CD, die in erster Linie darauf abzielt, Jugendli- 
Di E% Ausstellungen „Auf dem Dienstweg...“, 428 che über Neonazistrukturen und -aktivitäten aufzuklären. 
Auschwitz“ und „Rechts rockt Sachsen‘. „Aufl 
dem Dienstweg...“ ist eine Ausstellung des Wer mehr über uns und unseren Verein erfahren möchte, 
Bi Bildungswerkes Weiterdenken in der findet uns im Internet unter WWW. boncourage. de oder 
r Heinrich-Böll-Stiftung e.V., die 4 kann mit mir unter jan.sobe@t-online.de in Kontakt treten. 
Dokumente der rassistisch “# Über eine zukünftige Zusammenarbeit mit ähnlich engagi- 
motivierten Ausgrenzung, Verfolgung -%* erten Gruppen, aber auch Einzelpersonen würden wir uns 
und Ermordung der Sinti und Roma ,# sehr freuen! 
in Leipzig zeigt, wobei Bevölkerung, 
Pfarrämter und NSDAP-Organe eng Euer Jan / Proud to be Punk-Fanzine 
‚zusammenarbeiteten. 


WRRUIE RENNER EUER E Y 
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PORK PIE 
The Spirit Of Ska 


VA / United Colors Of 
Ska 4.0 - DoCD 


Die vierte Ausgabe der 
Kultserie. 

Ska in allen Varianten von 44 
Bands aus 36 Ländern auf 2 
CD's. Nur neue oder rare Songs ohne Resteverwertung. 
Mit Slackers, Toasters, Dualers, Skaos, Valkyrians, Dallax 
‚ Upsessions, Bands aus Iran. Serbien, Malaysia, Lettland, 
Venezuela, Südkorea u.v.a. MEHR GEHT NICHT ! 


THE VALKYRANS 
HIGH&MIGHTY 


| 
Diese grossartige Band aus | 


WEL Su 


N" 


Finnland klingt nach jamaika- 
nischen Early Reggae, 
FRE und britischem 2 Tone. 
THE VALKYRIANS verbinden das alles zu ihrem eigenen, fi 
frisch und authentisch klingenden Style. Endlich mal wie- 
der eine Band, die in der Lage ist , wirklich grosse eigene E 
Songs zu schreiben wie auch Klassiker stilsicher zu | 
covern. 
A 
2 


DALLAX 


Core Color + Bonus 

Das neue Album der japani- 

schen Kamikaze-Überflieger 
1% in Sachen Ska. Die Fachwelt 

ist sich jetzt schon einig: 

“Wirkung wie Clint Eastwood: knaltt alles nieder !” 

“,.grossartiger, kraftvoller und schneller Ska..." 

Die Pork Pie Edition kommt mit einer fetten Bonus- 

Section der 11 besten Dallax Songs. 





SKAOS / SILVER 


Jubilee Edition + 
Free Bonus CD 

Seit 1981 versorgen SKA0S 
die Ska-Welt immer wieder 
mit Songs. die inzwischen bei 
keiner Ska-Party mehr fehlen dürfen.und zu weltweiten 









sorgfältig von alten Maste 
allseits bekannten Ska-DJ 









kommen die bajuwarischen 


tollen Songs, die-definitiv ei en Meilenstein für die 
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das Plastic Bomb Abo — 
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"Rabatte im Mailorder | “ 
- LET 
EINZUGSERMACY 
Ich ermächtige die Plastic Bomb © IbH zu EN der 
jeweils fälligen Abokosten won zu Zeit 15 lieh. 
Gültig bis auf Widerruf: ö 
Abo ab einschließlich Nummer 2 F L } a | 
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ee SET ee Abobestellungen gehen an: 


PLASTIC BOMB 
Schicke uns einfach 15 Euro bar eTerSıcteisul0/0W1075) 
(eigenes Risiko) Kontonummer 211005376 : 
oder den Beleg deiner Überweisung BLZ 350 50000 47002 Duisburg 
mit deiner Anschrift. SIELICHEILEESEHBITS NEE Fax: 0203-734288 
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Noch mehr Reviews fin- 






Du: t, Ei ni. 
der ist (hat gelegentlich fast schon was von Louis 
Armstrong), als sein stärker vom Swing beein- 


f dem richtigen 


Band ist sehr politisch unterwegs, wobei in den Fleck. Also nicht vom Bandnamen abschrecken 


det ihr auf unserer flusster oder in Horrorpunkhöhen schwelgender Songs gleichzeitig auch sehr persönliche lassen. Björn 
e Kollege. Kann was die Platte und zwar von vorne Themen behandelt werden. Es werden Themen 
Homepage: bis hinten, zwar nicht die ganze Nacht lang, aber wie die neue Weltordnung nach 9/11, die Kriege ABS -a wop bop a loo bop 2xCD 
. man kann ja immer wieder aufs neue und von in Afghanistan und Irak, Feminismus, der Zwang (Rookie Records) 
www.plasticbomb.de vorne anfangen. -Basti- sich anzupassen um in "die Szene" zu passen Kennt noch jemand von euch THE ABS? Jene 


2LHUD: (‘tsvailu:t) CD 

(Nix-Gut-Records) 

Ex-1.MAI 87-Genossen, denen es gelingt von 
Hardcore über Indie bis zu Elektro oder 
Sprechgesang zahlreiche, dem Punk teils ver- 
wandte, teils eher fremde Elemente in ihre Musik 
zu integrieren, vertrackt, manchmal sperrig und 
zerrissen zu sein, ohne dabei an Kraft und Biss 
zu verlieren. Auch die neue CD ist mitreißend 
wie eh und je und rockt meine Bude, dass sich 
gleich mit Sicherheit wieder die greise Nachbarin 
beschweren wird. Umso schöner, dass die Texte 
der Musik in Punkto Originalität in nichts nach- 
stehen und trotzdem erstens immer konkret 
genug bleiben und zweitens wesentlich flüssiger 
sind als noch zu 1.MAI 87-Zeiten. Fazit: Auch die 
Leute von Nix-Gut-Records können klasse 
Platten rausbringen und nach wie vor gibt's gar 
nicht so wenig interessantes Zeux im deutsch- 
sprachigen Punk-Bereich. Live dürften 2LHUD 
übrigens wirklich umwerfend sein. ATAKEKS 


18th Dye "Amorine Queen” Cd 

(Crunchy Frog) 

Eine sehr schöne JESUS AND THE MARY 
CHAIN-Adaption wird hier von dem dänischen 
Duo 18th Dye geboten. Wem diese eben 


erwähnte Band noch was sagt, sollte hier hellhö- reich, ohne typische Strophe/Refraint Brötchen als die HOSEN, ÄRZTE oder ZITRO-@@von PARADOX. Wobei PARADOX noch mehr in 
rig werden, obwohl die Dänen hier nicht nur Songstruktur, sonder teilweise eher etwas NEN, doch ein gewisses Mass von Stadion -MRichtung Hardcorepunk gehen. Klasse EP !!! 
Clones sind, sondern selbst schon einiges auf Emocoremäßig chaotisch, jedoch mit genug Rock - Kompatibilität kann man den“ Micha.- 


dem Buckel haben und selbst Altmeister John 
Peel (R.l.P.) auf sie aufmerksam wurde und zwei 
Sessions mit ihnen einspielte. Zwischendurch 
waren sie auch einige Zeit getrennt. Insgesamt 
merkt man ihnen 18 Jahre Band nicht an, das 
ganze wirkt sehr erfrischt: und gefällt mir sehr 
gut. Hat auch so einen gewissen frühe Velvet- 
Underground-Touch und damit konnte man bei 
mir schon immer gut punkten. Kuwe 


Aggravation (s/t) CD 
Lollipop Records, 2 Bivd The&odore Thurner, 
13006 Marseille, Frankreich, 
http:/Nollipop.records.free.fr 
Geiler, sehr rotzig-knalliger Punk! Viel Energie, 
viel Charme, viel Stil. Mitreissender 77er-Wave- 
Garage-Sound. 10 Songs unter 20 Minuten, 
100% Punkrock, wieder von dem sympathischen 
stilsicheren französischen Qualitätslabel! Vasco 


4 PROMILLE- "Ein Letzter Gruß" DVD+2CD 
(www.knockout.de) 
4 Promille sind Geschichte. Hier gibt es posthum 
das Vermächtnis der Band in Form einer gelun- 
genen Abschieds-DVD. Alle Hits der Band in 
bestechender Ton und Bildqualität. Für Freunde 
und Fans der Herrschaften aus Oireupa somit 
mit Sicherheit Pflicht. 4 Promille waren nie so 
asig wie viele ihrer Kollegen, haben sich selbst 
auch nie so bierernst ernst genommen und 
haben mit ihrer letzten LP "Alte Schule" mal lok- 
ker einen waren Meilenstein des Genres 
geschaffen. Gut, die englischsprachigen Songs 
waren zu keiner Zeit ihre Stärke und auch das 
gelegentlich schlagerähnliche Auftreten von Meli 
wurden schon des öfteren kritisiert. Mir gefällt 
das Ganze hier ausgesprochen gut, obwohl ich 
Liveaufnahmen ansonsten selten etwas abge- 
winnen kann. Liegt wahrscheinlich an der ziem- 
lich professionellen Bildregie und der schönen 


edlen Aufmachung des Ganzen. Zusätzlich gibt 


es den kompletten Gig noch auf 2 Audiocds. Ist 
zwar nicht ganz billig, wer mit 4 ROMILLE etwas 
anfangen kann, wird die Investition aber den- 
noch nicht bereuen. Wir haben ein Idol...Harald 
Juhnke! -Basti- 


AL & THE BLACKCATS CD 
(www.sunnybastards.de) 


. Gute Scheibe. Erinnert mich manchmal ein 


wenig an eine Psychobilly-Variante der KINGS 
OF NUTHIN. Vielleicht nicht ganz so ungestüm 


wie die Bostoner, aber durchaus auf vergleich- 


barem musikalischem Fundament stehend. 
Rythem & Blues, Rockabilly und ein bischen 
Swing, ohne Sax. Dafür aber mit härteren, 


ANCHORS AWEIGH "Leaving the wasteland" 
CD 

(Conformity Records, myspace.com/conformity- 
records) 

Positive Hardcore, das ist genau das, was man 
hier volle Pulle zu hören bekommt. Und das 
schöne daran ist, das mal wieder eine deutsche 
Band (aus Zwickau) sich besser anhört als viele 
amerikanische Bands. Es ist wirklich erstaunlich, 
wie gut diese Junge aus "Zwigge" sind. Die 
Aufnahme der 12 Songs ist echt der Hammer, so 
dass man einen wirklich fetten Hörgenuss gebo- 
ten bekommt. Auf der einen Seite wird wirklich 
verdammt schnell geknüppelt, auf der anderen 
gibt es durchaus eine ganze Reihe von melodi- 
schen Songs zu hören, die ohne langweilige 
Moshparts auskommen. Echt sympathisch. 
Helge 


Antillectual - Testimony 

Schon als ich die drei Niederländer vor einiger 
Zeit das erste mal live gesehen habe, kam mir 
die ganze Zeit der Vergleich mit Propagandhi in 
den Sinn. Auf dem Konzert haben sie auch eine 
Coverversion der Kanadier gespielt, und vom Stil 
her hätte es auch gut ein eigener Song sein kön- 
nen. Musikalisch ist es straighter Punkrock/Post- 
Punk. Die Songs sind alle sehr abwechslungs- 


Platz für die tollen Melodien. Der Sänger ist auch 
mit sehr viel Gefühl dabei, bei den ruhigeren 
Songs singt mal eher "schön", während bei 
anderen Songs der Text wütend von den dreien 
abwechselnd rausgeschrien wird. Auf den Texten 























































Band, die in den frühen 90ern Punkrock mit 
Melodien und Independent-Rock’n’Roll garnier- 
te? Kurzzeitig gab es hierzulande einen kleinen 
Hype um die Band. Doch sie verschwand recht 
schnell in der Bedeutungslosigkeit. Nun gräbt 
ROOKIE RECORDS mit beeindruckender 
Konsequenz alte Bands wieder aus, die damals 
schon kaum jemand wirklich brauchte. PER- 
\FECT DAZE, HDQ, jetzt THE ABS,...Ich bin 
gespannt, was noch alles kommt. Die Songs auf 
(Hell's Tone Records, PO Box 162, 531018 der Doppel-CD lassen größtenteils das 
Lappeerwranta, Finland) ® Hitpotential vermissen. PopPunk ohne Höhen 
Das scheiß öde Weltall - Coverbild törnt schongeund Tiefen. Nichts von Belang. Ruhig plätschert 
mächtig ab; glücklicherweise gibt es keinen|fer dahin, der kleine walisische Bach. Zu hören 
Space Trance, sondern Hardcore Punk aus, :|sind übrigens die Songs der Peel Session, die 
Finland. In achteinhalb Minuten werden 7 Live, "nail it down"-LP, die "Mentalenema" LP, die 
Songs runtergerattert, aufgenommen 2006 /$ "Turbosphinct"-12" und noch einiges mehr. 
2007 auf irgend nem Festival in der Walachei. $*Zeitverschwendung. Micha.- 

Warum man es in der heutigen Zeit der totalen, 

Musik - Überfütterung noch für nötig hält, krachi-}. ALARMSIGNAL / PARADOX - Split EP 

ge Live Songs auf eine 7" zu bannen, bleibt mir! 4(dreckspatzstefan@web.de) 

ein Rätsel. Björn \: Deutschpunkbands teilen sich dieses gute alte 


oder die Intoleranz mancher Menschen gegenü- 
ber anderen Formen politischer Arbeit als "direct 
action", behandelt. Alle Texte werden ausführlich 
im schön aufgemachten Booklet des Digipaks 
kommentiert und sind teilweise echt gut und 
regen zum Nachdenken an. Sympathische 
Band, klasse CD. Weiter so! Juri 


ANTTI TUSKA & VÄHÄMIELISET - Kosmista 
Suhinaa - 7" 


Stück ehrwürdiges Vinyl. ALARMSIGNAL aus 
Celle und PARADOX aus Oldenburg sind gut 
befreundet. Was liegt näher als jeweils Songs zu 
einer gemeinsamen Single zusammenzufassen. 
"Krieg" und "999" von ALARMSIGNAL sind% 
ebenso klassische Deutschpunk-Pogosongs wie 
"Unpolitisch tötet" und "Freiwillige Isolationshaft" 


DIE ARBEITSLOSEN BAUARBEITER - 09113 - 
cD 

(Puke Music) 

Der Namenstitel vom Album ist die Postleitzahl 
von Chemnitz, der Heimatstadt dieser Fun Pop 
Punk Band. Natürlich backt man weit kleinere 


Bauarbeitern nicht absprechen. "09113" ist eine 
ausgereifte, punk’n’rockige Produktion, textlich 
steht man mit beiden Beinen auf dem Boden und 
insgesamt klingt's glücklicherweise nicht 
Mainstream - angebiedert sondern einfach gera- 


ACURSED - tunneln i ljusets slut LP/CD 

(www.prankrecords.com / www.mailorders) 

ACURSED gefielen bereits mit ihrer etwas 

düsteren, Unheil prophezeienden LP "livet är den 
_ längsta vägen". Ich hab den Eindruck, dass sie 
auf dieser Platte hier den Schwerpunkt etwas 
mehr auf Durchschlagskraft, Geschwindigkeit 
und mitreißende Power gelegt haben. Sie kehren 
der Düsternis zumindest größtenteils den 
‘ Rücken und vereinen den klassischen schwedi- 
‘ schen Hardcorepunk mit dieser rockigen, melo- 
dischen Gitarre, wie sie auch bei WOLFBRIGA- 
DE, MÄSSMÖRD und TO WHAT END? zum 
Einsatz kommt. Das Artwork ist extrem schlicht. 
Man findet weder Texte noch Infos. Ja noch nicht 
mal die Titel sind aufgeführt. Vielleicht passte 
das nicht zum optischen Konzept, wer weiss. 
ACURSED überzeugen auf der ganzen Linie. 
Der ideale Soundtrack, um auf dem Elch durch 
die endlosen Wälder zu reiten. Micha.- 


“ ALEHAMMER - mine’s a pint of crust 10" 
(www.agipunk.com) 

Crust und Saufen, das passt zusammen. 
Insofern passt es auch, dass diese Picture-10" 
ein riesiges Bierglas zeigt und auch noch ein 
Untersetzer für ein Bierglas bzw. eine Flasche 
beiliegt ! Da muss man erst mal drauf kommen. 
Mitglieder von EXTINCTION OF MANKIND, 
PROPHECY OF DOOM und IMPULSE MANS- 
LAUGTHER lassen es richtig krachen. 
Ultraderber, leicht metallischer Crustcore ist hier 
das Gesetz. DOOM treffen auf WOLFBRIGADE, 
ANTISECT, EXTINCTION OF MANKIND und 
CELTIC FROST. Na, dann mal Prost ! Micha.- 


UCH 


Hl? 


ANDROPHAGOUS / TOXIC REVOLUTION- 
Split CD 

(www.fda-rekotz.com) 

Als ich die komische schnörkelige Schrift und 
den Bandnamen von ANDROPHAGOUS sah, da 


RU: 


Brutales auf mich zukommen kann. Absolut 
ner Vehemenz alles gegen die Wand. Die, 


jeder Song wie ein Ei dem anderen. Es ist halt? 
‘eine totale Prügel-Orgie. Da gefallen mit 
REVOLUTION etwas besser. Auch sie setzen 
lauf absolute Härte, klingen aber zumindest 
manchmal mehr nach Old School Hardcore. Das’ 
lässt die Songs zumindest etwas abwechslungs- 
reicher klingen. Auch weil man im 

|Tempo variiert. Dass auch TOXIC 
REVOLUTION einen an der 
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musste ich sofort, dass hier nur etwas extrem wer] 
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'stumpfer, rausgebolzter Grindcore bläst mit sei-M" 
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Brutalität ist atemraubend. Allerdings gleicht „, | 


TOXIC- 
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wesentlich punkigeren Gitarren als die Könige Klatsche haben, liest man in 
vom Nichts.2 Sänger hat die Band (glaube ich Songs wie "Party Grind 
jedenfalls, hab nur ne CDR ohne Infos, oder is Holocaust", "| hate metalcore 


der Vogel so variabel?), wobei der mit der etwas 


he J |kids" oder "Burt Reynolds musta- 
dunkleren Stimme ein Quentchen überzeugen- 


che". Bei beiden Bands spielen 
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übrigens Mitglieder von KEITZER mit. 31 
Songs auf einer CD. Dieses Massaker hinter- 


lässt taube Ohren. Micha.- 


ASSASSINATORS 
LP/CD 

(Alerta Antifascista Records / www.mailor- 
ders.de) 
Nach 2 überaus genialen Singles war ich 
super gespannt auf den ersten Longplayer 
von Dänemarks zur Zeit phänomenalsten 
Punkband. Und wieder überzeugen sie durch 
unvergessliche Melodien, unglaublich schö- 
ne, eingängige und mitreissende 
Harmornien.. Da ist es selbst kein Handicap, 
dass alle Texte in Dänisch sind. Im Gegenteil, 
das gibt der Band eine eigene Note und 
schützt sie davor eventuell in eine internatio- 
nale Beliebigkeit abzustürzen, wie das bei 
Bands oft der Fall ist, die auf Englisch singen. 
Wenn man überhaupt Kritik üben möchten, 
dann vielleicht am etwas zu glatten Sound, 
der auf den Singles noch irgendwie rauer und 
"authentischer" war. Somit fällt es auch 
schwerer die 3 weiblichen Stimmen ausein- 
ander zu halten. Es klingt halt nach nur einer 
Sängerin, und das war auf den Singles noch 
anderes und besser. Aber dennoch, das ist 
Kritik auf einem hohen Level. Denn die 
ASSASSINATORS haben mit "hjertet efter 
sigt" ein Meisterwerk geschaffen, dass garan- 
tiert in die Top 10 des Jahres 2008 gehört. 
Das sehr schöne, schlichte Outfit mit vielen 
Zeichnungen weiß absolut zu gefallen. Und 
zu allen Texten gibt es noch ausführliche 
Statement, die verdeutlichen, dass die Band 
bei aller Melodienverliebtheit und Schönheit 
auch eine sehr punkige Attitüde verkörpert 
und extrem politische, kämpferische 
Standpunkte vertritt. Eine perfekte Mischung. 
Hit der Platte ist für mich "skyccesiden", ein 
Lied, das Gefühle explodieren lässt, das 
unglaubliche Schönheit besitzt und voller 
Leidenschaft steckt. Kaufen, klauen, haben, 
HÖREN ! Micha.- 


- hjertet efter sigt 


BLOODSUCKING ZOMBIES FROM OUTER 
SPACE - monster mutant boogie CD 
(www.fiendforce.de) 

Das Coverartwork erinnert schwer als irgend- 
welche uralten Filmplakate zu B-Movies. 
"Attack of the 50 feet woman" zum Beispiel. 
Hier startet der Weltuntergang von New York, 
wie an der Silhouette und den Symbolen 
unschwer zu erkennen ist. Die Bloodsucking 
Zombies mischen Horrorpunk mit 
Psychobilly-Einflüssen. Von Horror spürt man 
hier jedoch gar nichts. Nicht mal unter- 
schwellig. Im Gegenteil, die Platte ist gerade- 
zu fröhlich. Könnte der Soundtrack für den 
2.Teil der "Rocky Horror Picture Show" sein. 
Sicher, Freunde von MAD SIN und den 
NEKROMANTIX könnten auch hier ihren 
Spass haben. Die Stücke sind gut gespielt, 
der Sound ist exzellent, mit Spielwitz wird 
nicht gegeizt. Und trotzdem werde ich hier 
nicht richtig mit warm. Die Band kombiniert 
einfach zu viele musikalische Stile auf Kosten 
einer eigenen Identität. Das wirkt irgendwie 
zu... "unecht", zu konstruiert, zu poppig... 
Wer würde schon einen Frankenstein ernst 
nehmen, der einen Papphut vom letzten 
Karneval auf dem Kopf spazieren trägt...? 
Micha.- 


BORN/DEAD - the final collapse LP/CD 
(www.prankrecords.com I 
www.mailorders.de) 

Die Anarcho-Punk Maschine aus Oakland 
meldet sich zurück! Nach dem recht interes- 
santen Interview, welches ich mit der Band 
für eine der vorangegangen Ausgaben führte, 
war ich gespannt auf den Nachfolger der 
großartigen "our darkest fears"-LP und ihrer 
Split mit CONSUME. 8 Hardcore-Punk 
Tracks (inkl. dem CRESS Cover "sirens"), die 
hier so gut produziert wie nie zuvor klingen 
und wieder mal nach ihren Vorbildern 
CHRIST ON PARADE, AUS-ROTTEN und 
NEGATIVE APPROACH klingen. 
BORN/DEAD transportieren eine düstere, 
pessimistische Botschaft. Ihre Musik redu- 
ziert sich auf das Wesentliche, auf graden, 
ungeschliffenen Hardcore-Politpunk, der aber 
trotz seines beeindruckenden 
Vorwärtspreschens nie berechenbar klingt 
und die Songs mit Tempo- und 
Stimmungswechseln spannend hält. Micha.- 


BOTOX - Rosen CD 
(Nix Gut) 
Gefälliger Deutschpunk mit ein paar guten 
Melodien, einen etwas zu aufgesetzt hart 
klingen Gesang und recht schwungvollen 
Pogo-Songs. Man verzichtet auf Parolen und 
latscht auch nicht alte Klischees breit, was 
mir gut gefällt. Alles in allem sind die Lieder 
aber nicht wirklich überzeugend, jedoch auch 
weit davon entfernt richtig schlecht zu sein. 
Als Hintergrundmucke ganz ok. So 
richtig in den Vordergrund spielen 
‚sich die Lieder nicht unbedingt. 
32° Als Artwork hat man ein wirk- 
lich schönes Foto gewählt, zer- 
stört den Gesamteindruck 
aber brutal durch die lieblos 
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draufgeklatschte Computerschrift. Ästhetikver- 
ständnis = Null. Ansonsten gilt: kann man sich 
anhören, muss man aber nicht. Micha.- 


BRAT PACK - | hate the neighbours LP/CD 
(Dirty Faces Records / www.mailorders.de) 

Die Niederländer sind mir bereits vor geraumer 
Zeit durch ihr Demo überaus positiv im 
Gedächnis geblieben. Ihre Single war super, 
und dieses erste Album ist es ebenso. 
Besonders gefällt mir der Schwung, diese 
Energie, welche mich genauso wie die Musik 
stark an die begnadeten RKL erinnert. Im 
Vergleich zur Single haben BRAT PACK etwas 
das Tempo rausgenommen, sind nicht mehr 
ganz so überschwänglich und explosiv. Das ist 
eigentlich die normale Entwicklung. Weg von 
unbändiger Wut, hin zu mehr strukturierten, 
weiterentwickelten Songs. Daher klingen sie 
gelegentlich etwas nach ADOLESCENTS, z.B. 
beim Titeltrack. Sehr zu gefallen weiss einmal 
mehr auch das Coverartwork im Comicstil. 
Pogo, Zerstörung, Chaos. Das gibt’s dann auch 
noch mal als Poster. BRAT PACK spielen 
ii aggressiven, absolut knallenden Hardcorepunk 


are mit starker 80s-Kante. Tipp !!! Micha.- 


BAN THIS! - Same - LP 

(Agipunk, www.agipunk.com) 

Heftiger Straight Edge Core aus Italien - die 
Band bedankt sich auf ihrer Beilage u.a. bei 
Greg Ginn, Henry Rollins, lan Mackaye und 
BLAST! für die nötige Inspiration - und wenn 
man die Platte hört, lassen sich auch flugs musi- 
kalische Parallelen feststellen. Doch BAN THIS! 
klauen nicht stumpf, sondern fabrizieren eine 
innovative Mixtur, die selbst noch nach mehrma- 
ligem Hören nicht öde wird und sich wohltuend 
von dem S/E Clone - Einheitsbrei anderer 
Combos absetzt. Björn 


BARROOM HEROES - Demo 2007 - CD 
(www.barroomheroes.org) 

Trotz der etwas krachigen Aufnahme (ist halt n 
Demo...) hört man dieser Band aus Emden 
bereits deutlich ihr Potential an. Punk Rock und 
Oi! in seiner Ursprungsform wird hier noch groß- 
geschrieben, es leben die 3 Akkorde! "Oil, Suff 
und Krawalle, Pöbel, Pogo, fickt Euch alle!" - 
was will man mehr... . Björn 


Bi Er 
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BARSE - If you can't fuck em, cut em up! - CD 
(Hell’s Tone Records, PO Box 162, 53101 
Lappeenranta, Finland, 
www.lIprhardcore.net/htr) 

Titel klingt schon mal nach GG ALLIN, Mucke ist 
astreiner 77er Britain Punk Rock, wo Bands wie 
BUZZCOCKS, MENACE, EATER und KILL- 
JOYS Pate gestanden haben. 15 Songs mit so 
genialen Titeln wie "Die, Die Freak", "Zombie 
Girls on Heat" und "Your Street Stinks". Originell, 
dreckig und rotzig, schade, dass es die Band 
nicht mehr gibt, denn Ende 2006 verstarb der 
Sänger. Björn 


BATTLETORN - Terminal Dawn - CD 

(Mad at the World Records, www.matwre- 
cords.com) 

Mitte 2007 wurde dieses Album bereits als Vinyl 
Version veröffentlicht, nun folgt das Ganze auf 
CD plus 6 Bonus Tracks und auf 500 Stück limi- 
tiert. Zu hören gibt’s etwas dumpf aufgenomme- 
nen US Hardcore Thrash aus Brooklyn, dem 
man es nicht anhört, dass er von nur 2 Leuten 
fabriziert ist. Es geht kurz und krachig zur 
Sache, genau das richtige für einen AJZ Auftritt. 
Björn 





melodic HC-Punk/Norwegen BARSEROS: Kill, Kill, das ist Pop! CD 


(Unter Schafen Records) 

"Zwischen SOCIAL DISTORTION und DIE 
ÄRZTE"? Von mir aus. Und TURBOSTAAT und 
FLUCHTWEG und TERRORGRUPPE. Klopft 
jedenfalls kräftig Popo, mit Rock'n Roll und 
Energie. Die Produktion ist dabei schon ordent- 
lich fett, aber Bog sei Dank nicht zu sauber, die 
Texte sind sehr ordentlich, das Artwork hübsch. 
Außerdem gab's hier HAMMERHEAD- 
Unterstützung, das bringt eh Pluspunkte. 
Gerade klingt’s allerdings auch nach dem Herrn 
SCHLAFFKE, bzw. SCHLIESSMUSKEL. Für 
eine gewisse Vielfalt ist auf der Platte also eben- 
falls gesorgt, wie ihr seht. Eine Tüte voller Hits. 
Lohnt. ATAKEKS 


Deutschpunk-Cover 


POLICE BASTARD  !Hrowux 


CHARGE 6 Punk-Rock/Frankreich 
NOISE ANNOYS 


1) 


Punk-Rodk/HH ee 
ei beNUTS- bavarian Ska maniacs CD 

(Southbell) 

Die beNUTS setzen hier ein Ausrufezeichen! 
Eine ganz großartige Ska-Scheibe, die sowohl 
traditionelle Elemente als auch Bosstones-mäßi- 
ge poppige Elemente wunderbar in Szene setzt. 
Die Scheibe sorgt einfach für ein Dauergrinsen 
und kann dir den grausamsten Tag retten. Man 
spürt mit jeder Note, daß hier eine ambitionierte 
Band am Start ist, denen die Lust am spielen 
noch langen nicht abhanden gekommen ist. Mit 
13 Jahren sind sie schließlich erst in der pub- 
bertät. Und da kommt das beste doch noch. 
Oder? Swen. 


KeineJHunde 


IN DER AU 14-16 
Frankfurt/M (Rödelheim) 


BEATPOETEN: Unterwegs CD 
(www.sprechstation-verlag.de) 

Sehr nette Elektro-Mucke und dazu gesproche- 
ne Texte, oder umgekehrt. Kritische Blicke auf 
das was sich hier immer noch Gesellschaft 
nennt, das Leben in ihr, die Globalisierung der 


wirtschaftlichen Interessen usw. Begleitend 
Hinweise, immer wieder Hinweise, auf die 
Vorkämpfer und -denker vergangener 
Revolutionen oder Revolutionsversuche, manch- 
mal ein Zitat. Bleibt dennoch die Frage: Wo ste- 
hen denn da die BEATPOETEN, in diesem 
Chaos aus Verfall, von der Macht gemachter 
Geschichte, Sehnsüchten, Erinnerungen, 
Unfähigkeiten und der eigenen 
Restentschlossenheit, im durchaus kritisierten 
Tohuwabohu der Zeichen, im postmodernen bla- 
blabla ? Einfach mittendrin? Im Sinne von ver- 
plant oder verwirrt natürlich, nicht im Sinne von 
"politischer Mitte". Möglicherweise ließe sich das 
oben verwendete "stehen" aber auch durch 
"befinden" ersetzen und schon wäre man ganz 
schnell wieder bei "Befindlichkeiten" und davon 
gibt’s hier gewiss jede Menge. Ich sag’s mal mit 
THE CLASH: "| wanna riot!" und weiß, dass das 
auch nicht reicht, so wenig wie alles andere, 
aber wenigstens macht es Spaß. Was nicht hei- 
Ren soll diese Platte würde keinen machen, ganz 
im Gegenteil. Ich glaube halt nur, dass es 
Studenten, die eher Euer Publikum sein werden 
als die Kinder des abgehängten Prekariats, noch 
ein bisschen derber auf die Fresse und in den 
Magen brauchen. Und am Gegensatz von "arm" 
und "reich" "oben" und "unten" hat sich in der 
realen Welt ja auch nicht so viel, oder besser, im 
Grunde überhaupt nix geändert, oder? Wenn 
das Klassenbewusstsein zerstört wurde, die 
Klassen aber noch existieren, wär's vielleicht an 
der Zeit mit noch deutlicheren Worten mal wieder 
am Bewusstsein zu arbeiten. "If some of us are 
free to rise and some are free to fall, all of us are 
under the dictatorship of capital." Ansonsten, 
weitermachen! Ol! ATAKEKS 


BLACK HALOS - We are not alone - CD 
(People like you) 

Nach einer bravourösen Hype Karriere Ende der 
90er auf dem Grunge Kultlabel SUB POP, einer 
medienwirksamen Unterstützung von 
Starproduzent JACK ENDINO und einer vor nicht 
allzu langer Zeit absolvierten US Tour mit SOCI- 
AL DISTORTION stehen die Zeichen für die 
BLACK HALOS natürlich optimal. Und siehe da: 
Mit "We are not alone" legen die 5 Kanadier kein 
überflüssiges, aufgewärmtes Grunge Revival 
hin, sondern fahren einen authentisches, vom 
Sound jedoch modernes 77er Punk Rock Brett, 
das sofort ins Ohr geht und dort auch bleibt. 
Mitwippen ist garantiert, dieses Album ist 100mal 
cooler als all die neueren TURBONEGRO 
Releases, das rockt einfach, ohne anstrengend 
zu wirken. Hier ist mal ne Band, die den RAMO- 
NES Sound und deren Auswirkungen komplett 
verinnerlicht hat. Eine Sternstunde des Punk 
Rock! Björn 


BASTARD PEELS "Perverted death" CD 
(www.bastardpeels.com, 
www.myspace.com/bastardpeels) 

An sich bin ich ja kein großer Fan von Grindcore, 
aber die BASTARD PEELS aus Kirchberg in 
Österreich haben mich wirklich überrascht mit 
ihrem Sound. Und überzeugt. Was vielleicht vor 
allem an der sehr gut eingesetzten metallischen 
Gitarre liegt, die an allen Ecken fiept und an sich 
ganz fiese Metal-Solis spielt. Die drei Leute von 
BASTARD PEELS machen auf jeden Fall Krach 
für 10. Die 8 Songs sind allesamt sehr geil im 
Studio aufgenommen worden und hören sich 
sehr kompakt und dicht an. Eine echte Macht, 
diese Grindcore-Produktion. Helge 


BRIGADE S-"Brigade Staatsfeind”"CD 
(www.sunnybastards.de) 

Zuerst war ich etwas schockiert und auch irritiert, 
dass die Herren aus Wanne(Eickel) anscheinend 
spielen gelernt haben und sich zudem irgendwo 
ne Mörderproduktion erschlichen haben. Was für 
seriöse Musikkritiker beiden STONES das "Exile 
On Mainstreet" Album ist, ist für das "Asopack" 
aussem Pott wahrscheinlich dieses Album hier. 
Ein unerreichbarer Meilenstein in der bisherigen 
und wahrscheinlich auch zukünftigen Karriere. 
Die Band im Zenit ihrer Schaffenskraft Bisher 
dachte ich jedoch auch, dass Herren es kaum 
schaffen würden, ihre Liebeserklärung an alle 
Gabberglatzen vom ersten Album noch zu top- 
pen, aber der Song über "Jammerpunks" und 
"Klagemauerskins" belehrte mich eines 
Besseren. Mit spätestens diesem Lied geht die 
Band eindeutig in die Analen der 
Punkgeschichte ein und mit analem und fäkalem 
und deutlichen Worten kennen sich die Jungs ja 
bekanntlich aus. Auch das SPARRER Cover 
kann was. Verweist Bands wie die PRODUZEN- 
TEN DER FROIDE ganz klar in die 2. Liga. 
Erscheint leider wahrscheinlich wieder nicht auf 
Vinyl die Scheibe. Ist aber auch das einzige 
Manko, welches ich zu beklagen habe. Ganz, 
ganz groß. -Basti- 


BANDA BASSOTTI: Viento, Lucha Y Sol CD 
(www.feiermettel.de/ Broken Silence) 

Ich bespreche keine Platten von Antisemiten! 
...nee, war nur ein Scherz. Sind sie ja auch gar 
nicht. Eher die proletarisch-revolutionären und 
etwas raueren Brüder von SKA-P, die mit ihrem 
reichlich undifferenzierten "Intifada"-Song ja 
ebenfalls schon mal fehlenden politischen Über- 
blick bewiesen haben. Für alle, die wegen so 
was aber nicht gleich einen Kleinkrieg vom 
Bretterzaun vor ihrem Kopf brechen müssen, 


gibt's hier auf alle Fälle erneut sehr schö- 
nen Ska-Punk, mal eher rockig, mal mit 
geballter Faust nach vorne, mal entspannt 
und alte Schule. Dazu Geschichten aus 
dem Leben derer, für die Kapitalismus und 
Globalisierung vor allem Leid und Elend 
bereit halten, wobei stets der Wille zur not- 
wendigen Veränderung durchscheint und 
die Texte, wenn ich den deutschen Über- 
setzungen vertrauen darf, alles andere als 
platt, stellenweise schon eher Iyrisch sind. 
Ein nettes, üppiges Booklet rundet die gute 
Sache ab. Selbiges allerdings zu lochen, 
war eine Scheiss-Idee, liebe Leute von 
Feier Mettel. Nochmal so'n Kack und 
Fresse dick! Oder zumindest kein Review... 
ATAKEKS 


BERNADETTE LA HENGST- Machinette 
Er 

(www.ritchierecords.de) 

Ehrlich gesagt das erste mal, daß ich was 
von der Dame mit dem sympathischen 
Namen höre. Die Verwandtschaft mit Wir 
sind Helden kann die Dame wohl auch nicht 
leugnen, zumindestens erinnert mich die 
leicht schnoddrige Art zu singen daran. 
Eigentlich ist das die richtige Musik um die 
von der Generation Praktika direkt in die 
Generation Midlife Crisis von allzu depres- 
siven Abstürzen zu bewahren. Sehr sympa- 
thisch, ironisch und nie zu böse. Muß man 
bzw. frau ja auch nicht sein. Ein schöner 
Soundtrack für das Ü30-Brunch. Swen. 


BRDIGUNG- Kein Kompromiss CD 
(www.antirockstar-industries.com) 

Name der Band aus Rheinberg und 
Albumtitel sind Programm. Hier gibt es sehr 
gut gespielten metallischen Deutschpunk. 
Ganz in der Tradition von Betontod und 
Fahnenflucht. Sieht man mal von einer 
ziemlich metallischen Ballade 
‚Selbstmordtraum' ab, kann ich keinen 
Aussetzer entdecken. Ich denke, damit 
gehen BRDIGUNG sofort ziemlich steil. Die 
restlichen 11 guten Songs sind zwar oft 
Parolengedresche in Schlachtrufetradition, 
macht sie aber dennoch nicht schlecht. 2-3 
mal blitzt Humor auf, so daß man von 
einem ziemlich gelungenen Debut spre- 
chen kann. Swen. 


BROILERS- ruby light & dark MCD 
(www.peoplelikeyou.de) 

Im Gegensatz zum letzten Longplayer 
erfüllt dieser Tonträger nicht den Tatbestand 
der gnadenlosen Überanspruchung einer 
für Soul und Pathosrock zuständigen 
Gehirnregion. Im Gegenteil, obwohl das 
ganze hier wohl aus der selben 
Aufnahmesession stammt, überzeugt mich 
das Resultat vollends. Vielelicht liegt es 
dran, daß es zu 80% eine Coverplatte ist, 
wobei sie sich wohl zwei mal selber covern. 
Überaus gelungen muß ich sagen. Dann 
eine wirklich geniale Slimecoverversion und 
die Titelmelodie der TV-Serie ‚Die 
Sopranos'. Doch.. in der Dosis funktionie- 
ren die BROILERS ziemlich gut. Swen. 


Blickfeld - Aus'm Stand 

Artist Station Records 

Blickfeld werden irgendwie gerade gehypt 
und sollen wohl die zweiten Killerpilze wer- 
den. Könnte klappen. Kiddiepunk mit 
dementsprechenden Texten und die Musik 
ist gar nicht mal so schlecht. Terrorgruppe 
für noch jüngeres Publikum. Anständige 
Singalongs und klasse Riffs mit ganz schö- 
ner jugendlicher Power durch die 
Verstärker gejagt. Extrem Pogotauglich. 
Wenn solche Bands neues Publikum an die 
Musik gewöhnen, soll mir das recht sein. 
Meinem Sohn gefällt das ausserordentlich 
gut und da ich zu alt für son Scheiß bin, 
kann der sich jetzt die Gehörgänge damit 
kaputt machen. Vielleicht klappt das dann 
irgendwann auch mal mit den Ramones 
und meinem Nachwuchs. Stanley Head 


Bubonix - Capsaicin Cd 
(www.noisolution.de) 

An mein vor ein paar Jahren mit den 
BUBONIX veranstaltetes Konzert kann ich 
mich immer noch sehr gut und sehr gern 
erinnern. Der Sänger war ein 
Sympathieträger hoch Sechzehn und ging 
damals sogar im AZ Mülheim mit dem Hut 
rum, um Geld für unser "Faß ohne Boden" 
Fabrik e.V. einzusmmeln und danach bot 
die Band eine absolut grandiose Show. 
Danach hab ich zugegebenermaßen aus 
den verschiedensten Gründen nichts mehr 
von der Band gehört. Ich muß sagen, dass 
mich diese Cd hier wirklich 100 % über- 
zeugt, auch wenn von der damaligen Musik 
nur noch Fragmente enthalten sind. Hier 
hat wirklich eine gewaltige 
Weiterentwicklung stattgefunden, was ich 
nicht nur als leere Floskel verstanden wis- 
sen möchte. Teilweise HC-Metall, Indie, 
Punkrock - sogar an elektronische Sachen 
wie beim Opener wagt man sich heran. Absolut 
erstligareif.... Kuwe 
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NEW RELEASES 


Die Strafe 


Schwarz 


NERSTEIEN NTETZUR) 
Fulminantes Comeback ! Nach 10 Jahren 
das 3. Album der Mönchengladbacher. 
16 herausragende Tracks. LP wie bisher 
im Klappcover, CD mit 20 seitigem Book- 
let. Sicherlich mit das Beste im Bereich 
deutschsprachiger Punk. [beriberi 49] 


LEISTUNGSCRUBPE-MAULICH 
ee ee 9 


Stmulierter Wahnsinn und wohlkalkuliertes Chaos!? 


Leistungsgruppe Maulich - 
STH EUTSTTETIT 


wohlkalkuliertes Chaos CD 
Hamburg Punk Knaller. Mit ihrem drit- 
ten Album schließen die Hamburger in 
die erste Liga zu Bands wie Kommando 
S-onnenmilch, EA80 etc auf. Erstklassig 
produzierter, treibender Punk mit Tief- 
gang. Digipak mit 20 seitigem Booklet. 
LEILEIEIN) 


KOUHICHVENNGEUSCEI EG 
Website: www.beriberirecords.de 


Beri Beri - Redder 5c - 22393 Hamburg 


BERI IA4Y4 


im Vertrieb von: PROKENSILENCE 





bekommen hätte. 
CHICKEN’S CALL 10" ist definitiv 
ein Gewinner! Tja, was macht 





Captain Planet - Wasser 
Wasser geht Cd 

(Unterm Durchschnitt/Broken Silence, 
www.myspace/captainmycaptain) 

Die Cd der jungen Hamburger Band hat 
mich schlichtweg begeistert. Irgendwo ist 
das für mich die perfekte Schnittmenge - 
alle Beteiligten würden es natürlich leug- 
nen - zwischen TREND und TURBO- 
STAAT. Vielleicht nicht ganz so wahnwit- 
zig wie erstere und textlich nicht ganz so 
vertrackt wie zweitere, aber mit enormem 
Gespür für - nennen wir es mal emotiona- 
le Härte. Es ist sicher heutzutage nicht 
leicht für Bands, sich noch irgendwo in 
diesem abgegrasten Sektor zu platzieren , 
ohne das es kalkuliert wirkt, aber Captain 
Planet haben ihre Nische gefunden. Es ist 
auch ein bisschen emolastig, ohne Frage, 
aber ohne diese weinerliche Note. Eher 
verzweifelt. Und die Lieder haben enor- 
men Ohrwurmcharakter. Für mich zur Zeit 
die Lieblinge der Saison und eine absolu- 
te Kaufempfehlung für Euch. Kuwe 


kommt, 


CHAOZE ONE: Letztes Kapitel MiniCD 
(Twisted Chords) 

Seit seinen ersten Veröffentlichungen hat 
der Mann echt eine bemerkenswerte 
Entwicklung vollzogen. Nicht nur dass die 
Texte (sprachlich) ausgereifter wirken, und 
er, wie er selbst sagt, mehr Soul in die 
Lieder legt, auch die Musik ist komplexer 
und vielseitiger geworden. Einerseits wird 
der Melancholie reichlich Raum geboten 
(nicht nur in "Schwungi", einem wirklich 
schönen musikalischen Nachruf), gibt es 
zu bedächtigen Beats Klavierklänge oder 
Streicherarrangements. Andererseits wird 
z.B. mit den Gästen vom ROGUE STEA- 
DY ORCHSTRA auf dem Tanzparkett 
revoltiert und erstklassiger Ska, bzw. Dub 
geboten. Wo Leute wie XAVIER NAIDOO 
zum Kotzen schleimig und reaktionär sind 
und ne Band wie SEED einfach belanglos 
sexistisch ist, trifft CHAOZE ONE immer 
den richtigen Ton. Mit Liebe und Wut trotz 
allem nach vorne geschaut, die Utopie 
nicht nur irgendwo im Hinterkopf als 
Erinnerung vergraben, sondern als das 
Ziel noch vor Augen ("Imagine toi"). Die 
musikalischen Einflüsse sind dabei wohl 
so zahlreich wie die mitwirkenden 
Freunde und Freundinnen, "Freiheit 
herrscht nicht" etwa, lässt u.a. an MANU 
CHAO und Genossen denken, und inhalt- 
lich lässt sich eh nix aussetzen: "Freiheit 
ist nicht zwischen Kind und Küche zu ver- 
sauern/ Doch bedeutet sie auch nicht sich 
für'n Job auszupowern./ Freier wirst du 
nicht, wenn Big Brother jetzt ne Show ist/ 
Die ist genau wie Rammstein, gefährlich, 
nicht komisch/..." Während das 
Musikfernsehen uns, was Rap und 
HipHop betrifft, nach wie vor nur die Wahl 
lässt zwischen homophoben 
Arschproleten, die gern Gangster wären 
und säuselnden R’n B-Heinis, die in kei- 
ner Schlagerparade unangenehm auffal- 
len würden, hat CHAOZE ONE im 
"Untergrund" längst die Nachfolge von 
ANARCHIST ACADEMY angetreten. Wie 
schön. Ein paar Photos weniger im 
Booklet wären allerdings auch okay gewe- 
sen... ATAKEKS 


CUTE LEPERS-"Same"CD 

(www.damagedgoods.co.uk) 

Neue Band mit BRIEFS-Mitgliedern. Wo 
die "Zukurzgeratenen" paritätisch 77er 
Ami- und Englandpunk mischen und zu 
ihrer eigenen Melange verkochen, orien- 
tieren sich die "süßen Leprakranken” eher 
in Richtung Insel und füllen den übriech- 
gelassenen Platz mit Modsound und 
Powerpop auf. Gefällt mir persönlich bes- 
ser als der Kram der verwandtschaftlich 
eng verbundenen BRIEFS, obgleich der 
Unterschied strenggenommen auch nicht 
sooo groß ist, setzen die LEPERS mit 
ihrem Debutalbum eindeutig neue 
Akzente im Vergleich zu vorausgegange- 
nen Veröffentlichungen der 
Verwandtschaft. Nette Platte und wer 
gerne alten Englandpunk grobe Richtung 
BUZZCOCKS, UNDERTONES oder auch 
PROTEX hört und sich nicht an der zeit- 
gemäßen Produktion stört, macht hier 
sicher nichts verkehrt. -Basti- 


CHICKEN’S CALL 
jemais" 10" 
(chickens.call@free.fr, 
www.lustucrust.org) 

Aus Grenoble in Frankreich stammt diese 
Band, die eine absolut aufsehen erregen- 
de 10" heraus gebracht haben. Ich bin 
echt froh, das ich Freunde in verschiede- 
nen Ländern in Europa habe, mit denen 
man ab und zu ein paar 
Sachen tauscht. So kriegt 
man Sachen in die Finger, 
die man sonst selbst nie 
Und diese 


"Maintenant ou 





diese 10" zu einem Gewinner, wo man gleich 
dazu erwähnen muss, das auf dieser 10" nur 4 
Songs drauf sind. Weil wegen einseitig bespielt. 
Dafür ist diese 10" aber auf pinkfarbenen Vinyl 
veröffentlicht worden, wobei die nicht bespielte 
Seite mit einem wunderschönen Farb-Siebdruck 
verfeinert wurde. Sieht echt edel aus. Aber 
hauptsächlich gefällt mir CHICKEN’S CALL 
wegen der sehr geilen Musik, die sich stets im 
schnelleren Punk Rock Tempobereich bewegt. 
Alle Texte sind natürlich auf Französisch - das 
nur am Rande. Aber wie erkläre ich Euch die 
Musik? In Deutschland gibt es Bands wie 
PASCOW oder NEIN NEIN NEIN, die sich ein- 
fach vom Rest der anderen deutschen Bands 
abheben. Und in Frankreich gibt es eben CHIC- 
KEN’S CALL. Wenn Ihr auf die oben erwähnte 
Homepage geht, die als Plattform der Szene aus 
Grenoble zu sehen ist, könnt Ihr rechter Hand 
auf den "Chicken’s Call - Groupe"-Button gehen, 
wo Ihr dann auch zu der Stelle kommt, wo Ihr 
Euch viele Songs downloaden könnt. Wie 
gesagt: eine wirklich schön aufgemachte 10" 
einer guten Band aus Frankreich! Helge 


COCK SPARRER - did you have a nice life 
without me? 7" 

(http://dirtypunk.fr / www.mailorders.de) 
Sammlerstück für alle COCK SPARRER-Fans. 2 
Songs vom Album "here we stand", nämlich "did 
you have a nice life without me?" und "so many 
things". Wobei letzterer Song nicht auf der Vinyl- 
Version des Album erschien. COCK SPARRER 
sind hier so gut in Form wie zu Zeiten ihres Kult- 
Albums "Shock troops". Niemand hätte der Band 
ein derart phänomenales Comeback zugetraut. 
Diese schön gestaltete und musikalisch großarti- 
ge Single ist der Beweis, dass sie’s immer noch 
drauf haben. Micha.- 


COMBAT 77 - 100% Oi! CD 
(www.sunnybastards.de / www.mailorders.de) 
Von COMBAT 77 aus Hannover hört man kraft- 
vollen Oi !-Punk, wie er hierzulande leider recht 
selten ist. Die Band um Sängerin Kirsten orien- 
tiert sich stark am alten britischen Oil-Punk a la 
COCK SPARRER, SHAM 69 und ADICTS. Von 
letzteren gibt's übrigens auch die Coverversion 
"Numbers" auf der CD. Der weibliche Gesang 
harmoniert sehr gut mit den vielstimmigen, kraft- 
vollen, männlichen Chören. Das Ganze ist stark 
Melodien geprägt und stets auf der Suche nach 
dem nächsten Ohrwurm. Gefällt mir wesentlich 
besser als ANNEX 5, wo Björn und Kirsten auch 
aktiv sind. Nur der Titel "100% Oil" ist etwas 
platt. Das hätte man doch auch so mitbekom- 
men. Kommt in recht ansprechendem Digipack. 
Micha.- 


CRIMSON GHOST - dead eyes can see LP/CD 
(www.fiendforce.de / www.mailorders.de) 
Im Bereich des Horrorpunks kenne ich keine 
Band, die ähnlich nah an die (neueren) MISFITS 
rankommt wie CRIMSON GHOST. Das mag an 
der voluminösen, kräftigen und Raum füllenden 
Stimme des Sängers liegen, die gleichermaßen 
;  Schwermut wie auch Melancholie und 
| Sehnsucht transportiert. Allerdings hört man auf, 
diesem Longplayer musikalisch auch nichts 
anderes als auf den Vorgängerwerken. Positiv 
betrachtet, könnte man sagen, die Band verfolgt 
konsequent ihren Weg. Im 
Umkehrschluss bedeutet es, dass 
ihr nichts wirklich Neues einfällt. 
Wie dem auch sei, der wuchtige, 
gut produzierte Horrorpunk 
kommt solide seines Wegs 
daher. Mit schnelleren, richtig 
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gut abgehenden Passagen/Songs und melan- 
cholischen Midtempo-Songs. Kann man sich 
kaufen, muss man aber nicht. Micha.- 


CROSS STITCHED EYES - II CD 

CROSS STIRCHED EYES - 1-7" 
(www.activedistribution.org) 

Die Musik ist umhüllt von einer düsteren, bedroh- 
lichen Aura. Mal gehen CROSS STITCHED 
EYES in Richtung Doom-Crust a laAMEBIX oder 
ANTISECT. Dann ist es aber auch mal etwas 
dunkles Wave-Punk. Das kommt durch das sehr 
schleppende Tempo und den derben, tiefen 
Gesang. Klingt alles in allem sehr... Englisch, 
würde ich mal sagen. Diese Düsternis wird noch 
gestützt durch das sehr schon Artwork des 
schicken Digipak mit diversen Zeichnungen, die 
alle nicht gerade Fröhlichkeit und Lebensfreude 
ausstrahlen. Dunkler, bedrohlicher HC/Punk mit 
sehr negativen, Unheil verkündenden und 
depressiven Texten. Auf der CD sind 13 Stücke. 
Unter diesen findet man auch die 4 Songs der 
EP. Micha.- 


CRUISE MISSILES "Escalation” 12" 
(Prügelprinz Records) 

Manche Bands lösen sich wieder auf, ohne dass 
man großartig etwas davon bemerkt hätte. Bei 
manchen Bands merkt man noch nicht einmal, 
dass es sie überhaupt gegeben hat. Ok, das liegt 
natürlich auch daran, das Bands oft nur in ihrer 
Gegend bekannt geworden sind. Bei den CRUI- 
SE MISSILES aus Süddeutschland muss ich mir 
eingestehen, das ich bislang noch nichts von die- 
ser Band gehört hatte. Die Band hat sich bereits 
2005 wieder aufgelöst, aber Litty von 
PRÜGELPRINZ sind die Aufnahmen zu dieser 8 
Song 12" in die Hände gefallen und hat sich 
gedacht, das es eine wunderbare Idee wäre 
diese doch noch zu veröffentlichen, da die Songs 
so rattenscharf sind. Es wäre eine reine 
Verschwendung gewesen, wenn man diese 
Songs nicht der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht hätte. Youth-Crew Hardcore gibt es hier 
langhin vor den Latz geknallt, der zum einem 
verdammt kraftvoll gespielt wird, zum anderen 
aber auch noch über eine verdammt geile 
Studioqualität verfügt. Hier geht es so richtig 
schön zur Sache. Nichts für weiche Gemüter. 
Helge 


CAREER SOLDIERS - Loss of Words - LP 
(Punkcore, www.punkcore.com) 

Es gibt Scheiben, die machen von Anfang bis 
Ende gute Laune, und diese gehört mit 
Sicherheit dazu. Rotziger Hardcore Punk aus 
Kalifonien von gut gestylten Herren, der den rich- 
tigen Grad Energie und Biss vermittelt und sofort 
ins Ohr geht. Career Suicide schaffen es, einen 
gelungenen Spagat zwischen Melodie und Härte 
hinzubekommen, und das noch mit nem fetten 
Sound und ner transparenten Produktion. Ein 
Mördersound, der von schwedischen Bands der 
Marke DISFEAR stammen könnte sowie ein aus- 
drucksstarker Punkrock Gesang. Wer Bands wie 
CASULTIES mag, sollte zugreifen. Björn 


CONTEMPT - Who needs diplomacy - CD 
(Active Distribution, www.activedistribution.org) 


CONTEMPT aus Wolverhampton / England , 


haben schon immer eine bessere Sorte Polit 
Punk gespielt als die meisten ihrer Kollegen. Und 
auch diesmal bleiben die meisten Songs gleich 
im Ohr hängen - CONTEMPT haben einfach das 
Gespür für die Vereinigung von guten Melodien 
und Rotz, und sind somit beinah die einzig legiti- 
men Nachfolger des früh 80er UK Punk Erbes 
von Labels wie Riot ar / No Future Records. 
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Eine gelungene Mixtur irgendwo zwischen SUB- 
HUMANS und RED ALERT, die Scheibe könnte 
sich glatt im CD Spieler festfressen. Björn 


Crisis What Crisis - Bad Toast 

Ich erinnere mich noch dunkel daran, vor ca. 10 
Jahren mal eine CD der Band mehr oder weniger 
verrissen zu haben, warum, weshalb, wieso weiß 
ich gar nicht mehr; und so wichtig, dass ich des- 
wegen alte Disketten (das waren so Dinger, auf 
denen man Daten abspeicherte, bevor es das 
Internet gab - das nur für die jüngeren unter den 
Lesern) hervorkramen würde. Insofern weiß ich 
gar nicht mehr, weswegen die damals am 
Pranger standen, denn was mir von dieser CD 
entgegenschallt, gefällt mir gut: Punkrock, ab 
und an mit Hardcore-Einschlag, in zwei bis drei 
Songs eine Higgel-di-giggel-di-Gitarre und dann 
wieder die Gewissheit, dass da jemand die ein 
oder andere Ramones- oder auch Misfits-Platte 
gehört hat. Das alles auf eine Art vorgetragen, 
dass sich Metallica-Fans und ähnliche 
Musikfaschisten entsetzt wegdrehen dürften, 
was andere Leute - z.B. ich - aber gut so finden: 
recht krachig und die Gewissheit, es nicht mit 
Leuten zu tun zu haben, die im Tonstudio leben. 
Insgesamt eine schöne Platte, die ganz schön 
hinterlistig ist: Wenn man sich gerade mit ande- 
rem beschäftigt, kommen die Melodien durch 
den Hinterkopf dahergeflogen und man summt 
vor sich hin. Und von Songtiteln wie "Mexican 
Beans cause the climate Change" oder 
"Sweatshop Girls" sollte man sich nicht ins 
Bockshorn jagen lassen; liest man sich die Texte 
der (sehr schön aufgemachten) CD durch, ist 
das eben gerade KEIN Funpunk. Sehr schön. 
(Friendly Cow Records) Chris Scholz 


DEFENSE, The: Common sense 7" 
(www.crucialresponse.com) 

Der sehr gelungenen "From the start"-LP folgt 
nun eine EP der Spanier, mit insgesamt immer- 
hin sechs neuen Stücken. Musikalisch bewegt 
man sich weiterhin in jenen melodischen 
Hardcore-Gefilden, in denen sich auch GOOD 
RIDDANCE und STRIKE ANYWHERE aufhal- 
ten, bzw. aufgehalten haben, verliert dabei aber, 
anders als die Amis, nie den nötigen Biss. Schön 
fette Midtempo-Parts in bester SICK OF IT ALL- 
Manier sorgen für Abwechslung und ansonsten 
wird entschlossen und engagiert nach vorne 
geprescht, auch inhaltlich, denn THE DEFENSE 
sind keine unpolitischen "strength and unity"- 
Spacken. Straight edge ist dabei schlicht eine 
persönliche Entscheidung, keine Ersatzreligion, 
und auch das gefällt mir gut. Ein typisches, aber 
eben auch schickes Hardcore-Artwork und eine 
limitierte Auflage in farbigem Vinyl runden die 
Sache schließlich ab. In der Schule gäb’s dafür 
ne glatte 2. ATAKEKS 


DEADLINE - We're taking over - CD 
(People like you) 


Nach dem Vorgänger - Erfolgskracher "Take ar 


good look" waren die Erwartungen natürlich all- 
seits hoch gesteckt und es stellte sich die Frage: 
In welche Richtung wird’s gehen? Song Nr. 1 
("Too late tomorrow") klingt schon sehr ausge- 
reift, schon fast poppig wird’s dann bei "We're 
not American" - der Song könnte glatt aus der 
Mittelphase von NO DOUBT stammen. "Smell 
the Coffee" hat einen sehr geilen Rock Riff und 
eine tolle Melodieführung, da hört man die kon- 
sequente Vermischung der 77er Punk Rock 
-Wurzeln mit zeitgemäßem Sound. Man geht 
ı eher unaufdringlicher zur Sache als auf dem letz- 
„Iten Machwerk, so als sei der Druck gewichen, es 
„allen recht zu machen und möglichst viele 
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WEITERE VERÖFFENTLICHUNGEN + 
THE KLEINS „PARDON ME. SIR!“ 


Sparten abzudecken. Musikalisch klingt’s locke- 
rer und unbeschwerter, und wahrscheinlich war 
es auch schlau, erstmal nur 4 neue Songs auf 
das Album zu packen als ein auf Teufel komm 
raus langes Werk. Die restlichen 13 Songs sind 
nämlich live vom Rock my Ass Festival 2007 und 
besitzen eine exzellente Soundqualität. Als 
Bonus gibt‘s noch 2 Videos, die auf der Promo 
Edition leider noch nicht zu sehen waren. Björn 


DRIEDENEEEREERENER 


DESTRUCTORS 666 + THE 925s - Sturm unt 
Drang - Split - CD 
(Rowdy Farrago 
tors666.com) 

Nicht vom Frontcover abschrecken lassen, denn 
das wirkt, als hätte man es mit einer abgehalfter- 
ten Death Metal Kapelle zu tun. Stattdessen bie- 
ten DESTRUCTORS 6686 eine durchaus hörbare 
und typisch englische Mixtur aus Anarcho Punk 
a la COITUS mit etwas Punk’n’Roll dabei. 
Interessant, wenn auch nicht weltbewegend. 
THE 925s gehen dann noch etwas groovig - pop- 
piger zur Sache und könnten glatt in der 
Kategorie CHUMBAWAMBA oder CLASH durch- 
gehen. Perlen vor die Säue mit so nem Cover. 
Björn 


Records, www.destruc- 


THE DIMENSIONS - Stereo - EP 


Cottbus, punkrockhero@gmx.net) 
Für die Einschätzung, dass vorliegende Band 
keinen "Schrammel Oi" macht, braucht man das 
dämliche Label Info nun wirklich nicht. 
Nichtsdestotrotz fabrizieren die Ibbenbührener 
recht gute Musik, die stilistisch ein wenig an die 
SHOCKS erinnert, vor allem wegen des schö, 
verzerrt - fetten Sounds. Mit "Ain’t got a clue"ME% 
wird sogar ein kleiner Hit fabriziert, der Rest fällt 6; 
etwas ab und bewegt sich im guten Mittelmass. N 

Björn 


DIRTY POWER GAME - Oligarchia Parassita - 
LP 
(Agipunk, ek ae 


überzeugen konnte. Derbes Geprügel zwischen”f 
EXTREME NOISE TERROR und DISGUST mit 
2 Schreihälsen. Klingt irgendwie mehr nach} 
Japan- als nach Italo Core. Björn 


DAISY CHAIN- She's a boxer CD 
(www.bttb.de) 

Ganz phantastische CD. DAISY CHAIN standen 
ja immer etwas im Schatten von Cut My 
Skin/Scattergun. Da ist es sicher ganz schön und 
sie hätten es sich da gemütlich machen können. 
Aber mit dieser CD verlassen sie den gemüt- 
lichen Platz. ‚She's a boxer ist ein super rundes 
Album: Klasse Songs, die Sängerin trifft jeden 
Ton ausdrucksstark und angemessen. 
Musikalisch erinnert es wirklich oft an alte Vice 
Squat oder manchmal auch an frühe Bambix. 
Textlich ist es eine Mischung aus Spaß und ern- 
sten Themen. Kann man nicht nur nicht schlecht 
finden, muß man sogar unbedingt gut finden. 
Swen. 


Die Kleinen Götter - Zuhause Cd 
(mossBEACH music) 

Nette kleine Emo-Band aus Konstanz, die schon 
seit 11 Jahren existiert und die diese CD unter 
ihrem eigenen Label MossBEACH veröffentlicht 
haben. Erinnert mich an Bands wie VIRGINIA 
JETZT! oder ANGELIKA EXPRESS vom 
„Popfaktor her. Harmlos, nett, aber sehr beliebig 
und austauschbar. Kuwe 
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DISCO VOLANTE- Deth per inch 7" 


Enemy is us - venomized 

Nun, was soll ich sagen es ist Musik. Ich habe 
mir sagen lassen, dass man es Deathmetal 
nennt. Das Plastic Bomb ist also nicht ganz die 
richtige Adresse für das Ding hier. Aber wahr- 
scheinlich um sich etwas bei uns einzuschmei- 
cheln, haben die fünf Schweden auch ein ganz 
kleines bisschen modernen Hardcore mit einflie- 
Ren lassen, darum will ich mal nicht so sein. Der 
Sänger scheint ziemlich sauer zu sein und 
schreit wirklich böse rum. Ich denke mal er ist 
frustriert, weil er nicht so schön mit Schauma 
gewaschene, voluminöse, lange Haare hat wie 
seine rel Moment. - (Gitarrensolo) 
duziert, wie es sich gehört, ein paar hübsche 
Refraints zum mitgröhlen und ein düsteres 
Artwork auf dem Promo-Pappschuber. Also 
alles, was man sich als Genre Fan wünscht. Ich 
bin nicht unbedingt einer, aber wenn man 
schlecht gelaunt ist und ein bischen ein Herz für 
Metalprolls hat kann man sich das schon mal 
ohne größere Schmerzen anhören. Headbanger 
an die Front! Juri 


ENTWAFFNUNG- life is a killer CD 
(www.toxxrecords.ch) 

Grundguter Streetpunk aus der Schweiz. Die 
Jungs schöpfen ihr Maximum ab, singen mal 
deutsch, mal in englisch... und kriegen beides 
gut hin. Textsicher bewegen sie sich in 
Punkrocker's Alltag und nötigen dem ganzen 
Dasein, die eine oder andere ironische Spitze 
ab. Der Verzicht auf Überproduktion, sowie jeg- 
lichen Posertums macht dieses Kleinod doch 
sehr sympathisch. Swen. 


The EELSHOW "Sane man in olympic white" 
CD 

(Spiderweb Records, www.eelshow.com) 

Diese Band spielt einen sehr angenehmen 
Alternative Rock. Man kann erahnen, das die 
Leute aus der Band mal Punk Rock gehört 
haben, aber jetzt doch eher musikalisch in 
Richtung Indie bzw. Post-Hardcore tendieren. 
Wie Bands auf Dischord Records. Die Band 
stammt übrigens aus Lindau am Bodensee, eine 
Stadt die es mir persönlich sehr angetan hat, was 
aber hier nichts zur Sache tut. Auf die Dauer ist 
mir der Sound zu seicht, was aber daran liegt, 
das wir hier beim PLASTIC BOMB eher die här- 
teren Spielrichtungen des Punk Rock bevorzu- 
gen. Dennoch muss man die hohe spielerische 
Qualität der Songs von The EELSHOW anerken- 
nen, und ein solcher Sound ist mir immer noch 
„sr tausend Mal lieber als die sonst übliche Chart- 
Kacke. Helge 


„ EVAPORATORS - gassy jack and other tales 
cD 
Der Retro-Stil ist weiterhin schwer angesagt. Die 
=» EVAPORATORS aus dem fernen Kanada kom- 
men mit einer Orgel und einer sehr wilden, virtu- 
_osen Gitarre daher und verbinden 60er- 
GarageRock mit 70er-PowerPop. Besagte, 
längst vergangene Dekaden scheinen auch auf 
das optische Erscheinungsbild der Band maß- 
geblichen Einfluss gehabt zu haben. Schrill, 
grell, bunt,... Hippie ! Ist mir alles in allem zu 
1 luschig, zu rockig, zu viel Gedudel, zu rückwärts- 
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IDIOTS RULE - S/t 7inch 
HC-Punk aus Hagen/leip- 
zig. Discharge treffen auf 
Negative Approach. Fett! 


gewandt. Allerdings kann die Band mit ihrem 
Humor punkten. Das reicht aber nicht. Micha.- 


EYE FORAN EYE -graLP 

(www.pasazer.pl) 

Punk und Hardcore aus Polen wird hierzulande 
oft unterschätzt. Leider. Denn "Gar" knüpft per- 
fekt an die schon sehr geile letzte Scheibe der 
Polen an. Schneller Hardcore mit schönen 
Melodien und einer kraftvollen Sängerin, die 
etwas an POST REGIMENT erinnert. EYE FOR 
AN EYE verbinden Kraft mit Schönheit. Man hat 
jederzeit das Gefühl durch die pralle Energie 
und Ausstrahlung der Band mitten im Leben zu 
stehen. Ein ansteckendes Gefühl von 
Aufbruchstimmung liegt in der Luft. Die 3 
Coverversionen sind von WARZONE, CHAIN 
OF STRENGTH und DEZERTER. Durch die 
polnischen Texte schärft die Band ihr eigenes 
Profil und grenzt sich von der Masse der 
Englisch singenden Bands ab. Das Artwork ist 
wunderschön und frei von den üblichen 
Hardcore-Klischees. Wem das immer noch 
nicht reicht: Man serviert grünes Vinyl ! Micha.- 


FROHLIX - Reise nach Süden CD 
(www.suppenkazper.de / www.mailorders.de) 

In den 80ern landeten die FROHLIX oft bei mir 
auf dem Plattenspieler bzw. im Tapedeck. 
Zusammen mit MIMMI'"S, RUDOLF'S RACHE, 
SCHLIESSMUSKEL und den GOLDENEN 
ZITRONEN haben sie bewiesen, dass unbe- 
schwerter, fröhlicher Funpunk lustig sein kann. 
Ich erinnere mich noch an die Ostertour mit 
SCHLIESSMUSKEL, die "Pipi Langstrumpf- 
Single und die "Reign in ketchup" LP. Soweit so 
gut, nun sind die FROHLIX nach ewigen Jahren 
zurück. Der alte Humor blitzt nur noch gelegent- 
lich durch. Aber es wäre auch schwierig exakt 
dasselbe zu machen wie früher. Man kann so 
was ja nicht konservieren. Dennoch, die FROH- 
LIX zeigen, dass man in Würde altern kann und 
dabei immer noch guten, schwungvollen, recht 
fröhlichen Punkrock spielen kann. Gute Laune ist 
immer noch Trumpf. Trompete und Keyboard 
unterstützen dies noch zusätzlich. Etwas Ska 
kommt vor, mal auch etwas Country und Pop. 
Nicht alles gefällt mir. 60:40, würd ich mal sagen. 
Manches ist etwas zu sehr auf Tralala ausge- 
richtet. Aber so Sachen wie der Titelsong "Reise 
nach Süden" oder "Geisterredner" gehen gut ins 
Ohr. Solides Teil. Micha.- 


THE FLOOZIES - Same - 7" 
(info@thefloozies.de) 

Dämlicher Bandname, aber recht cooler Garage 
Punk’n’Roll Sound in passender Produktion. 
Eine entspannte Mixtur aus HIVES und BRIEFS 
mit dem nötigen "old-Stones" - Einschlag. Da ist 
einzig und allein die Verpackung ein Frevel, denn 
ein dickes Pappcover und ein großes Vinyl - 
Mittelloch hätten der Authentizität sicher gut 
getan. Björn 


FORCA MACABRA - Aqui & o Inferno - LP 
(Agipunk, www.agipunk.com) 

Hatte die Band in der Vergangenheit eher als 
ziemlich crustig in Erinnerung, so ist dieses 
Album eher Speedcore mässig angelegt - da 
kommen mir gleich ältere Bands wie RAW 
POWER, UPSET NOISE oder RATOS DE 
PORAO in den Sinn. Mich reisst so was aber 
heutzutage nicht mehr vom Hocker, klingt 
irgendwie zu eingestaubt. Björn 


FAMILY MAN LP 
(Split Produktion durch Behind The Scenes Rec.; 
Prügelprinz Rec.; Under Siege Rec. u. Out Of 
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Einfluss von den Amsterdamer Embryo Pünks! 


Das Beste aus Holland!!! 
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Slep Rec.) 
Nach langer Zeit ist die LP der Berliner Band 
FAMILY MAN endlich raus gekommen. Die 
Musik ist ziemlich rockiger Punk Rock, dessen 
Melodien sich oftmals nur sehr schwerfällig ent- 
wickeln. Die Texte sind allesamt auf Englisch, 
gar nicht mal so unübel. Das beiliegende Poster 
zeigt die Bandmitglieder im Stile der New York- 
Crossover-Trainingshose und schrägsitzenden 
Baseball-Caps tragenden Deppen der Mit-90er 
Jahre (Dog Eat Dog Fuck Offl)...selten eine so 
hässliche Persiflage gesehen. Sollte das Post 
allerdings doch kein Witz sein, dann...da denke 
ich dann besser nicht daran. Auf die Dauer ist mir 
die LP bzw. die Musik der einzelnen Songs 
etwas zu schwerfällig. Gut gespielt und auch gut 
gerockt, aber nur Standards, kaum überraschen- 
de Momente...ja ich weiß, so etwas kann auch 
Bands wie den Ramones oder Bad Religion 
sagen...wie auch immer, ich tue mich ein biß- 
chen schwer mit dieser LP. Helge 


FLITOX "Ce Groupe est 
Necroanthologie 1987 - 1989" CD 
(Zone Onze Records, zoneonzerecords@no- 
log.org) 

Bei dieser CD handelt es sich um eine 
Wiederveröffentlichung einer französischen 
Hardcore Band, die in der zweiten Hälfte der 
80er existierte und 1987 und 1989 LP’s heraus 
gebracht haben. FLITOX haben damals sogar in 
Deutschland gespielt und hatten sich damals 
einen recht passablen Bekanntheitsgrad erspielt. 
Zum Sound ist zu sagen, das (für damalige 
Verhältnisse sehr ungewöhnlich) beide LP’s in 
einem Studio in London eingespielt wurde. Die 
erste LP "Cet homme est mort" fand ich damals 
schon nicht so prickelnd und auch heute hat sich 
meine Einstellung da nicht grundlegend geän- 
dert. Aber die zweite LP (von 1989) mit dem Titel 
"Radio TV Active" ist auch nach heutigen 
Standards ein wirklich geiles Hardcore Punk 
Album gewesen. Diese Wiederveröffentlichung 
kommt in einem edlen Digipack und einem 
Vollfarb-Booklet, wo jede Menge alte Fotos 
zusammen getragen wurden. Sieht echt geil aus. 
Leider wird wohl kaum jemand von dieser 
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Wiederveröffentlichung Notiz nehmen, da sie 
hier wohl kaum vertrieben werden wird. Schade! 
Helge 


FRIGITS "s/t" MCD 

(Hideaway Records, Dublin, Irland; 5,- Euro inkl. 
Porto; myspace.com/hideawayrecords, myspa- 
ce.com/frigits) 

Ich habe seit langen Jahren keinen Punk Rock 
mehr aus Irland zu hören bekommen. Und ich 
kann mich kaum beruhigen, denn das, was ich 
hier zu hören bekomme, ist eine absolute 
MACHT! Das hier rockt, das bewegt meinen 
Arsch, das weiß zu gefallen...auch wenn es LEI- 
DER nur 5 Songs sind, die sich auf diesem 
Kleinod einer Punk Rock Veröffentlichung befin- 
den. Hier wird dir toller Punk Rock mit jeder 
Menge Melodie und Power geboten, der dich 
echt mitreißen kann. Klasse Mini-CD! Get 'yer 
copy today! Helge 


FREIBOITER- riot radio CD 
(www.knock-out.de) 

Das ist jetzt nicht die Scheibe, die beim ersten 
Hören zündet. Warum das so war.. keine 
Ahnung! Aber so ist das ja oft... manche 
Scheiben knallen sofort und sind einem nach 2 
Wochen über und andere fräsen sich dann erst 
richtig fest. Jetzt habe ich die Aufnahmen 6 
Wochen nicht gehört und bin total begeistert. 
Das ist tatsächlich der lang ersehnte Oxymoron- 
Nachfolger. Geile Streetpunkhymnen, trocken 
produziert mit Rotzesänger. Sehr sehr geill Das 
erinnert mich an die verheißungsvollen Anfänge 
von unseren Backslide, wobei die Jungs hier ja 
auch schon einige Jahre auf dem Buckel haben. 
Aber auch Freiboiter geizen mit deutschen 
Songs und orientieren sich internatioler in eng- 
lisch.Mit dem entsprechenden partner KO- 
Records sollte ihnen hier der berühmte Schritt 
nach vorne gelingen. Swen. 


FARMER’S BLVD: Red Carpet 
LP 

(www.sm-musik.de) 

Sehr geiler, weil fixer, kompro- 
missloser und antipatriotischer 








I & 
Hardcore. Der manische Sänger versucht eine 
Gesellschaft, die ihm offenbar so wenig gefällt 
wie mir, in Stücke zu schreien und der 
Schlagzeuger prügelt munter weiter auf die 
Trümmer ein. Das sehr nette Artwork wird den 
Texten gerecht. ATAKEKS 
























































FIREWATER: The Golden Hour CD 
(Noise-O-Lution) 

So wie auch der Herr STRUMMER hat TOD A. 
(Ex-COP SHOOT COP) irgendwann festgestellt, 
dass die Welt groß ist und es in ihr unfassbar viel 
Musik zu entdecken gibt. FIREWATER hatten ja 
längst eine so feste wie brillante Basis aus Indie- 
Rock, Country und (osteuropäischem) Folk 
gefunden. Nun aber haben sie diesen kraftvol- 
len, oft schönen und stellenweise sehr druckvol- 
len Mix noch um indische, pakistanische, arabi- 
sche und israelische Einflüsse ergänzt, haben 
sich auf den Weg gemacht um in anderen Teilen 
der Welt mit zahlreichen Gastmusikern ihre bis- fi 
her bunteste Platte aufzunehmen. Dass trotz der 
beeindruckenden Vielfalt dabei nie der straighte 
Zug nach vorne verloren gegangen ist, ist zwei- 
felsohne TOD A.’s grandiosem Songwriting zu 
verdanken. Melodien und Chöre zum 
Niederknien und immer wieder hat man das 7 
Gefühl, dass TOM WAITS im Geiste mit dabei | \ 
ist. Und um mich und hoffentlich auch Euch nun 
restlos glücklich zu machen, ist "The Golden 
Hour" auch noch das bisher politischste Werk 
der Band. Die lesenswerten Texte seien hier 
jedoch, des Platzes wegen, auf zwei schlichte, 
aber eben erfreulich unpatriotische Zeilen redu- 
ziert: "We’re gonna burn your flag and piss on 
your parade!". Schönes Artwork, dickes Booklet. 
Platte der Ausgabe! ATAKEKS 










































FLIEHENDE STÜRME: 
dem Licht CD 

(Nix Gut) 

Ähnlich wie auf der brillanten "Himmel steht still"- 
LP machen die FLIEHENDEN STÜRME hier 
‚erneut in Perfektion genau das, was sie am 
Besten können: Schlechte Stimmung verbreiten. 
„Oft etwas schneller als Midtempo und schön 
stumpf nach vorne, bisweilen unterlegt mit sphä- 
rischem Geschwelge oder Geklimper, und darü- 
ber dieser monotone, leidende Gesang, das ist 
die Mucke. Und ganz wie erwartet wird die 
Grenze zwischen Poesie und Kitsch von den 
dazugehörigen Texten immer wieder in beide 
Richtungen überschritten. Ska-Puristen und 
anderen grundsätzlich eher fröhlich gestimmten 
Menschen muss ich daher auch weiterhin vom 
Kauf abraten. Wer aber hin und wieder auf so'n 
ia finsteren Scheiss steht, so wie ich, der ist mit der 
"An den Ufern", der oben erwähnten LP und die- 
ser hier sehr gut und konsequent bedient. ATA- 
KEKS 


Lunaire ...spiel mit 


Black Butcher 
Records 







FOCUS, THE: s.t. 7" 
(eddingrecords@gmx.de) 

Leicht noisiger, auf jeden Fall scheppernder Lo- 
fi-Post-Punk, der weder wirklich stört, noch wirk- 
lich gefällt, wobei die raue Stimme des Sängers 
aber z.B. echt Potential hat. Keine Textbeilage. 
Dafür gibt’s dann noch mal Minuspunkte... ATA- 
KEKS 





BBR 060 V.A. SKANNIBAL 
PARTY VOL.7 

21 Bands von aus alle 
Welt für kleines Geld. 

Voll fett!!! 


BBR 057 BABYLOVE & THE 
VAN DANGOS LOVERS 
CHOICE LP 

Das zweite Album der Dänen. 
Limitiert auf 500 Stück. 


FREEZEPOP: Futurefuturefutureperfect CD 
(Ryko) 

„Durch den weiblichen Gesang mitunter äußerst 
süßliche und gar nicht unoriginelle Elektropop- 
Musik. Nicht selten 80-er Jahre, manchmal 
Kirmes, oft tanzbar, aber definitiv nix für 
Zuckerkranke. ATAKEKS 


+DoCD 

 (www.gammablitzboys.de) 

"“? Elektro- Trash, durchaus auch mit einer sehr pun- 

men Auslegung, erfreut sich zur Zeit scheinbar 
großer Beliebtheit und tatsächlich gibt es in die- 
ser "Ecke" nicht wenige nette bis sehr gute 
Bands zu entdecken, so etwa BRATZE oder die 
hier musizierenden GAMMABLITZBOYS. Die 
haben nun gleich eine sehr hübsch gestaltete 
DoCD im DVD-Cover rausgebracht und die 
Tonträger jeweils eindeutig beschriftet. Es gibt 
"Punk" und "Elektro". Fangen wir mit "Punk" an, 
weil’s so nahe liegt, und stellen fest, dass sich 
die Jungs, obgleich nur zu zweit, da keinesfalls 
hinter den SHOCKS, TREND und Konsorten ver- 
stecken müssen. Fett und krachig und frisch wird 
fröhlich kurz und klein gerockt, was gerade so im 
Wege stehen könnte. Noch eine Sommerplatte 
mit wahrscheinlich gar nicht mal üblen deut- 
schen Texten. Die liegen bloß leider nicht bei. 
Wenn ich nun im Anschluss "Elektro" mit irgend- 
was vergleichen soll, dann fällt mir sofort die 
MEDIENGRUPPE TELEKOMMANDER ein, 
nicht weil die GAMMABLITZBOYS tatsächlich 
ganz genauso klingen würden, sondern wegen 
der auch hier regierenden munteren Punk- 
Rotzigkeit. Wirklich schön. Tanzbar und auffe 
Fresse. So soll's sein! ATAKEKS 


Viggemsurzaore Explosion der Töne 





BBR 061 REDSKALE Mi 
PREGIONI CD 

Der Name ist Programm, irgent- 
wo zwischen Banda Bassotti 
und No Respect. 


BBR 064 TALCO MAZELTOV CD 
Das langerwartete dritte 

Album der Venezianer. 

Combat Ska mit der passenden 
Attitüde.DANCE MR.LENIN ! 
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GENETIKS: De Bello Genetiko CD 
(Amoebenklang/ Broken Silence) 

Eine "New Wave-Punk-Band" ist das 
„also, okay. Für mich klingt das wie 
”# eine sehr druckvolle Mischung 
aus FEHLFARBEN und TOMMI 
STUMPF auf der einen und TUR- 
BOSTAAT oder auch TREND auf 





der anderen Seite, insofern kann man schon 
sagen, dass "alt" hier "neu" trifft. Der Sänger ist 
entsprechend brillant und die Musik verbreitet 
diese zuckende Unruhe, Bewegungsdrang. Das 
Cover allerdings ist weniger hübsch und die 
Texte hätten auch ein bisschen ausführlicher 
sein dürfen. Egal. Insgesamt, weil’s schlicht höl- 
lisch rockt, gibt das ne glatte 2. DR. ATAKEKS 


GUZ: Mein Name ist Guz LP/CD 
(LP-Ritchie/CD Trikont) 

Wie immer eine große Freude, beginnt die neue 
GUZ-Platte standesgemäß mit einem schön 
dreckigen Blues-Punk-Stampfer 
("Nachtarbeiter") und tatsächlich wirkt nicht nur 
das Cover so als habe dieser mittelalte 
Schweizer Rotzjunge für die vorliegenden 15 
Songs so manche Spätschicht eingelegt. Hübsch 
rau und erdig ist der Sound und auch die Texte 
klingen bisweilen stark nach dieser befreienden 
"Fuck you"- bzw. "Scheissegal"-Haltung, die 
einen, nach ordentlich Bier und noch mehr 
Kippen, dicke Gelbe auf Anzügen, Uniformen 
und Studentenvisagen verteilen lässt. Oder auch 
nach den brillanten Geschichten eines gewissen 
Jensen (KOMMANDO SONNENMILCH usw.), 
wenn man sich etwa "Primitiv" anschaut. 
Musikalisch geht's munter weiter, zwischen 
BILLY CHILDISH, AERONAUTEN, COCKNEY 
REJECTS und ABRASIVE WHEELS, deren 
"When the Punx go marching in" im Randale- 
Finale von "Kulturfestival" Tribut gezollt wird. 
Arschtretend, groovend, swingend und eben oft 
stampfend. Nee, mit Hamburger Schule- 
Bürschlein hat der Typ nix an der Mütze. "I hate 
everybody, | hate everyone. It’s not that I don't 
like you, | just don't like noone. I don't care 
where you come from, | don't care for your 
name. | hate everybody, | hate you all the 
same.", heißt es da unter anderem auch mal auf 
Englisch. Oder auch (in dem Überhit der Platte): 
"Es wird alles in Tränen enden, ganz egal was ihr 
auch tut. Hört auf Euch zu verschwenden, junge 
Leute hört mir zu. Lasst alles fallen und sausen, 
es ist alles längst versiebt. Fangt schleunigst an 
zu Saufen und dann singt dieses Lied. Going 
down the river in my old mudboat..." Eine erst- 
klassige Bordsteinkante auf der es sich die 
Genossen Ironie, Wut und Melancholie da 
gemütlich gemacht haben. Nimm Dir was zu 
Trinken, setz Dich dazu und fühl Dich zu Hause, 
von "Würdevoll und alt" bis zum süßen "Second 
Hund". Übrigens druckt der Herr inzwischen 
sogar seine Texte ab, was ihm zwar immer noch 
nicht den CHUMBAWAMBA-Orden am schwarz- 
roten Strumpfband einbringt, aber doch ein 
Fortschritt ist. Anyway, lasst uns böse alte Säcke 
werden und ihnen unsere verbrauchten Zähne 
auf die Lack- und Nike-Schuhe spucken, wenn 
wir uns schon neue schnitzen müssen... ATA- 
KEKS 


GUTTER DEMONS-"Misery Madness And 
Murder Lullabies"CD 
(www.wolverine-records.de) 

Der dritte Song ist ein richtig fieser Ohrwurm mit 
Hitqualitäten und auch später sind noch einige 
sehr gute Tracks zu hören. Leider aber auch hier 
und da einiges an eher durchschnittlicherem 
Liedgut. Wäre ne höllisch gute Single oder 10" 
geworden. Für eine LP ist mir ein bissel zu viel 
an Füllmaterial mit drauf. Dennoch sollten Billies 
und Punk'n'Roller mal ein Ohr riskieren und 
Probe hören. Könnte durchaus gefallen. Mein 
persönlicher Anspieltip ist wie bereits erwähnt 
Track 3 "House by the Cemetery". Die Band soll- 
te man wahrscheinlich im Auge behalten... - 
Basti- 


GOLDEN GORILLA LP 

(Prügelprinz Records; www.goldengorilla.com) 
Litty von Prügelprinz Records kann auch anders. 
Die Veröffentlichungen auf seinem Label sind 
vielfältig, was diese LP der Mannheimer GOL- 
DEN GORILLA eindeutig beweist. 8 Songs brin- 
gen es auf insgesamt 36 Minuten Spielzeit. Da 
dürfte jedem klar sein, das man hier keine kurzen 
knappen Hardcore-Smasher Songs zu hören 
bekommt. Sludge und Doom sind auf dieser LP 
definitiv die Hauptbestandteile der Musik, wobei 
der absolut kraftvolle und knallige Sound sein 
weiteres dazu beiträgt, das man hier eine ver- 
dammt geile und Psyche-knackende Musik zu 
hören bekommt. Die Gitarren hören sich genau 
so an, wie man es von Sludge-Core 
erwartet...tief ins Fleisch schneidend und fies! 
Right on! Helge 


GUMBLES- In altbewährter Manier CD 
(www.sunnybastards.de) 

Daß es 4 PROMILLE nicht mehr gibt, dürfte eine 
große Lücke hinterlassen. Aber für alle hinter- 
bliebenen Fans gibt es einen Trost GUBLES 
heißt. Mit dem dritten Album treten sie aus der 2. 
Reihe vor in die erste Reihe deutschsprachigen 
Oil-Punks. Und das war nach dem letzten Album 
nicht zu erwarten. Aber unverhofft kommt oft, 
was dann um so schöner ist. Dabei gibt es text- 
sicher jede Menge Alltags-Streetpunk- 
Weisheiten, die es schaffen ohne Peinlichkeiten 
oder Platitüden auszukommen. Das Album 
bewegt sich im Midtempo und ist 100% schun- 
kelfest und oberkörperfrei genießbar. 
Mehrgenerationentauglicher Streetpunk der 
ohne 4 Promille vielleicht so nie möglich gewe- 
sen wäre. Aber wer krähnt danach. Jetzt ist 2008 








EEE nun. 
ar 

wenn man sich es erlauben kann! 7 Songs, 7 1Walk The Line - Black wave rising Cd 
Meilensteine. Alle anderen Bands sollen diese, (Rookie Records/Boss Tuneage, www.iwalktheli- Da merkt man, daß man diese Leute wohl gerne 
Platte hören und dann aufhören. Wer will den«4ne.org) als Freunde aber bestimmt nicht als Feinde 


anderen Scheiß überhaupt noch hören, wenn esfflAls ich die Finnen zum letzten Mal zusammen gg haben will. Schließlich werden die Spitzen treffsi- An 
Hard Skin gibt und die es eh besser machen. „„mit den ebenfalls anwesenden befreundeten fficher gesetzt. Man merkt, hier hat eine Band ein * 4 


und die Gumbles sind mit einem super Album zur Dienst der Sittlichkeit' und "Für ne Frau ganz gut‘. | 


Stelle. Swen. 


GUTS PIE EARSHOT - revolt against 7"/MCD 
(Tofu Guerilla / www.mailorders.de) 


GUTS PIE EARSHOT gehörten schon immer zu 
den ungewöhnlichsten Bands des 
Punkspektrums, welche die musikalischen 
Grenzen stets durchbrachen oder erweiterten. 
Sie verzichten komplett auf Gesang und spielen 
eine Art wilden, punkigen Drum’n’Bass mit oft 
düsterem, atmosphärischem Cello. Gerne 
erweitert man den Sound noch um Techno- 
Einflüsse und hier auf "Revolt against" bei den 3 
langen, ausführlichen Songs auch um türkische 
Folklore. Es befindet sich übrigens auch ein 
Song der GOLDENEN ZITRONEN darunter, den 
man allerdings kaum erkennt, was auch beab- 
sichtigt ist, schätze ich mal. Man muss die Musik 
von GUTS PIE EARSHOT einfach hören. Am 
besten live. Dann entfaltet sich die ganze 
Intensität und Einzigartigkeit am besten. 
Beschreibungen der Musik zielen auf Grund der 
diversen Einflüsse, Rhythmen und Spielarten ins 
Leere. Wenn du das Aussergewöhnliche und 
Einzigartige liebst und dir selbst keine musikali- 
schen Barrieren setzt, dann dürfte dies genau 
dein Ding sein. Micha.- 


HAMMERHEAD - das weisse Album LP 
(Headbert Schallplatten / www.mailorders.de) 
Waren HAMMERHEAD zu Beginn noch schwer 
vom wuchtigen New York Hardcore beeinflusst, 
so geht es hier mehr in richtig Asipunk. Extrem 
schnell, hart und auf den Punkt gebracht. 
Letzteres trifft auch auf die Texte zu, die komplett 
in Deutsch sind und den ganz eigenen HAM- 
MERHEAD-Charme entfalten. Gerade die Texte 
sind im Hardcore-Bereich konkurrenzlos und ein- 
zigartig. Die erste LP "stay where the pepper 
grows" hatte das bessere Artwork, aber auf dem 
weissen Album sind die mit Abstand besten 
Songs und Texte der Band. Denn hier findet man 
auch die Klassiker "Köter" und "Ich sauf allein". 
Kommt mit schönem Poster plus Beiheft, in dem 
ihre eine Story zur Platte findet sowie viele aus- 
sagekräftige Fotos. Kult !!! Micha.- 


HARD SKIN- fucking skins 10" 
(www.knock-out.de) 

Die Könige des Oils nötigen den schorrigen 
Mosh von KO-Records zu einer 10"-Vinyl- 
Veröffentlichung! Sowas kann man nur machen, 


FANATISCHE FRISÖRE-LP 
Einer der letzten grossen DDR-Punk-Klassiker 
endlich auf Vinyl! Enthält das komplette 
Demo + 3 Live-Songs in grossartiger Qualität 
vom Alösafestival 1988 in Ost-Berlin! Die 
Sängerin erinnert stellenweise an HANS-A-PLAST; 
die Band hat aber ihren eigenen unverwechsel- 
baren Stil! Auf 1000 Stück limitiert, davon 300 
in farbigem Vinyl! 


HeHlNIE 
NEON 


c/o ANDREAS HÖHN 
AN DER KUHTRÄNKE 7 
31535 NEUSTADT 
GERMANY 
phone + fax: ++49 - 5032 - 63293 
e-mail: hoehnie@gmx.net 
www.hoehnierecords.de 


Swen. 


HDQ - Soulfinder CD 

HDQ - Sinking CD 

(www.rookierecords.de) 

Ende der 80er und zu Beginn der 90ern machte 
eine Welle neuer Bands aus Großbritannien auf 
sich aufmerksam, die dem Punk etwas Härte 
raubten, ihm dafür aber Melodien und den Rock 
zurückgaben. An vorderster Front standen 
MEGA CITY FOUR, SENSELESS THINGS, 
SNUFF, LEATHERFACE, HDQ und einige ande- 
re. Wobei HDQ eher ihr Richt Washington D.C., 
also DISCHORD RECORDS, DAG NASTY etc. 
tendierten. HDQ entwickelten Punk/Hardcore in 
eine emotionalere Richtung. Sie waren recht 
gediegen im Tempo, gefühlvoll und liessen die- 
ses ganze rüde, raue Punk-Klima in Rock erträn- 
ken. Das kann man gut finden oder es sein las- 
sen. "Soulfinder" ist das 3.Album der Band 
gewesen und wurde hier mit 19 unveröffentlich- 
ten Tracks neu rausgebracht. Darunter befindet 
sich auch eine Peel Session. "Sinking" war 
Album Nummer 2 und enthält 12 unveröffentlich- 
te Bonustracks. Beide CDs erscheinen in neuem 
Arkwork. Micha.- 


HELLDRIVER- Mädchen mit Motorsägen CD 

(www.wolverine-records.de) 

Die Hamburger sind mit diesem Album für mich 
die ersten Ansprechpartner für den bis jetzt 
weder geplanten noch beabsichtigten 'Tribute to 
Burt Reynolds'-Sampler. Cooler deutschsprachi- 
ger Country-Soul-Schlager zwischen Blutjungs 
und Truck Stop. Die Band arbeitet sich am 
Geschlechterverhältnis und ihrer eigenen 
Coolness ab. Dabei weiß man nie ganz genau 
isset Ernst gemeint oder mit Augenzwinkern. 
Vermutlich ist das beabsichtigt. Man sprüt hier 
einfach deutlich, was die alte Stay Wild Crew 
doch für einen Nährboden in Hamburg zurük- 

klies. Hätte es die Band damals schon gegen. 
Die Band atmet Abgas und schwitzt Benzin. 
Swen. 


DIE BILANZ - Mächtig Rappelkiste LP 
Der 2. Streich der Hannoveraner Ausnahme- 
combo überzeugt wieder mit massig Hits und 
genialen szenekompatiblen Texten! Songs wie 
„Regelblues mit Knüppel A.D.S.” „Freiheit für Tibet” 
und „Heut” haben einen maximalen Pogofaktor! 


Frühachtziger Jahre Deutschpunk mit dem 
gewissen Etwas! Hier rappelts mächtig im 
Karton! Co-Produktion mit Terrortubbies und 
Hochdruck-MuSick! Eine CD-Version wird es definitiv 
nicht geben! 


SUOMI DRGASMIN 


5 PARTAALLA 


Großhandelspreisliste anfordern! 


KANSAN UUTISET-Suomi orgasmin... LP + 12" 
Ein weiterer Finnen-Klassiker, der 1983 unter dem 
Titel „Beautiful dreams“ auf Rock-o-Rama 
erschien! 18 höllenschnelle aber dennoch 
mit einer Portion Melodie versehene Kracher, 
die stellenweise an die HC-Songs von SCHLEIM-KEIM 
erinnem! Kommt mit bisher unveröffentlichten Demos, 
die alles toppen! Inklusive Fanzine im 80er Stil mit 
Texten, Infos + abgefrästen Fotos! Buy or die! 


Pissgelbe Pun 
UK etc., sowie viele Sonderangebote gegen 0,55 Rückporto oder unter www.hoehnierecords.de im Internet! 


TURBOSTAAT und HALLO KWITTEN bei der 
Aftershowparty eines Konzertes im AZ Mülheim 
sah, hatten sie zusammen ungefähr 800 Promille 
intus.... 

Aber das sie neben Saufen auch noch gnaden- 
los geile Musik machen können, beweisen sie! 
mal wieder mit dieser Platte. Druckvoller, ener- 
giegeladener Kick-Ass Punk as ist best.... 

Live sind sie sowieso absolut monströs und ein 
Erlebnis par Excellence.Sehr schön an der 
Musik der Finnen finde ich, dass sie so eine 
leichte melancholische Herz-Schmerz-Note mit 
einbringen, wahrscheinlich verursacht durch den 
langen finnischen Winter, eigene Erlebnisse und 
deren Betäubung mittels diverser Alkohlika, aber 
gerade das macht die Seele der Truppe ja auch 
aus. Kuwe 


großes Zwischenziel erreicht, aber noch einiges 
an Weg vor sich. Und da freue ich mich jetzt 
schon drauf. Swen. 


KONDOR - Illusion & Realität CD 
(Nix Gut Records) 


eigentlich sehr gut. Das ist kompromissloser, 
'unpeinlicher und abwechslungsreicher :* 
Hardcorepunk, bei dem mir Bands wie POP- 
PERKLOPPER, A.C.K. oder sogar in einzelnen 
Phasen VORKRIEGSJUGEND einfallen. Dergl 
Gesang ist derbe, röhrend, düster. Die beiden 
sehr dominanten Gitarren prägen den Sound, 
geben den Songs ordentlich Druck nach vorne 
und sorgen auch für exzellente Melodien. 
Vielleicht ist die CD etwas zu lang, denn gegen 
Ende wird der Hörer doch etwas müde. Das 
JUGGLING JUGULARS - salute no one CD 
(www.twisted-chords.de / www.mailorders.de) 
Die Finnen stehen auch nach 1000-jährigem 
Bestehen weiterhin für guten, recht individuellen 
Punkrock. Sie haben es nicht nötig auf Härte zu 
setzen, sondern spielen statt dessen gradlinigen 
Punkrock, manchmal vielleicht ein wenig ver- 
gleichbar mit NAKED AGGRESSION. Manche 
Songs sind schneller und härter, wie z.B. "addic- 
ted". Andere haben eher einen Wave-Einschlag, 
wie "suffocate". Der Hit der Platte ist für mich 
eindeutig "useless", ein mitreissender, emotiona- 
ler, leicht melancholischer Song mit sehr einprä- 
gender Melodie. Die Sängerin besticht weiterhin 
durch ihre tolle Stimme. Und das Artwork des 
Digipaks rundet die CD positiv ab. Micha.- 


Es passt kein Stück zur Musik. Sieht eher aus 
wie eine Hardcore- oder Gothic-CD. Das ist echt 
furchtbar. Sieht so aus als hätte man einen 
Graphiker verpflichtet, der keinerlei Bezug zur 
Musik und zu Punk hat. Aber die Mucke ist klas- 
se. Und darauf sollte es ja in erster Linie ankom- 
men. Micha.- 


KONTATTO - disillusione LP 
(www.agipunk.com / www.mailorders.de) 
Crustpunk !!! Schon der erste Blick aufs Artwork 
macht deutlich, dass es sich hier einzig und 
allein um Crustpunk handeln kann. Die zwar 
extrem klischeebeladene, aber eben auch 
extrem schöne Zeichnung von Stiv (VISIONS OF 
WAR) thematisiert einmal mehr den Kampf der 


Karate Disco- ?! CD kleinen, idealistischen Crustpunk-Gemeinde 







Auf Anhieb gefallen mit KONDOR aus Österreich ug 





Artwork ist aber der eigentliche Schwachpunkt. 


eutsch-Punk, We: 


(www.rilrec.de) 

Ja! Karate Disco waren auch auf unserem Label 
im Gespräch. Allerdings war das Angebot der 
Essener Konkurrenz wohl besser! Also keine 
Frage, diese Scheibe ist ein Hit! Sängerin Rici 
hat ein kraftvolles und spezielles Organ und gibt 
damit der Musik den Touch zwischen Wut, 
Melancholie und Spott! Die Musik ist druckvoller 
melodischer Punkrock und verfügt über wirkliche 
Verbindung zur Sängerin. Und die Texte sind 
sowohl Iyrisch als auch alltagstauglich. Und ihr 
Aroma verbreiten sie so richtig bei Songs wie 'Im 


FREIHEIT! GLEICHHEIT! 
BRUÜDERLICHKEIT! 
yorzms>rz 


NAMENLOS - Freiheit! Gleichheit! ...LP 
Brandneue Studioaufnahmen der Berliner, 
die nahtlos an die alten Sachen anknüpfen! 
Enthält die neuen Hits „Bankgeheimnis“, 
„Crashkurs“, „Wir sind das Volk“ und 
„Psychoterror" sowie einige neuaufge- 
nommene alte Kracher!. Kommt mit allen 
Texten sowie einer Abhandlung über die 
Geschichte des Schlachtrufes "Freiheit! 
Gleichheit! Brüderlichkeit!". 

Eine gelungene Überraschung! 


RATTUS 


HILIPIL: 
RECORDS 





RATTUS - Khomeini Rock 7” (1980) 
Offizielles Re-Release der ersten RATTUS- EP, 
die im Original eine Auflage von 200-300 Stück 
hatte und zu Schweinepreisen gehandeit 
wird! Kommt im Originalsound + -artwork 
sowie handnummerierten Aufklebern! Nur 
500 Exemplare! 


Direkt ordern, da schnell weg !!! 
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NAMENLOS - 1983-89 LP / CD 
Authentischer ungestümer DDR-Punk aus 
Ost-Berlin mit schonungslosen regimekritischen 
Texten! Historische Aufnahmen in guter Sound- 
qualität! Inklusive „Nazis wieder in Ost-Berlin“ 
und „MfS“, bekannt aus der TV-Doku „Störung 
Ost“ und dem Kinofilm „Ostpunk- Too much 
future”!! CD-Version kommt mit tollem Poster- 
booklet + 7 Bonussongs! 


RATTUS - Fucking Disco 2. EP (1981) 
Offizielles Re-Release der zweiten 
RATTUS- EP! Nur 500 Exemplare! 


Direkt ordern, da schneli weg !!! 





kapitalistische 
Schweinesystem. Das ist nicht neu und auch 
nicht differenziert, aber immerhin zeichnerisch 
sehr genial umgesetzt. ANTI CIMEX, EXTREM 
NOISE TERROR, NUCLEAR DEATH TERROR, 
frühe WOLFBRIGADE und VISIONS OF WAR 
haben das Ihre zum Sound von KONTATTO aus 
Italien beigetragen. Rüde, herbe und ohne 
Rücksicht auf bleibende Schäden knüppeln sich 
KONTATTO in blanke Ekstase. Es kann nichts 
falsch daran die ehrliche Wut auf dem einfach- 
sten Weg rauszulassen. Micha.- 


nland, Brasilien, Osteuropa, 
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Hamburgs beste Auto-Stunt-Rock'n'Roll Punk-Band gibt wieder Vollgas! 
Songs über Mädchen aus Metall, Mädchen mit schweren Geräten 


oder pöbelhaften Verhalten sind 100% Chef! 
www.helldriver-music.de 
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Just Hits! 


KLEINSTADTHELDEN- 
Aufstehen Cd 
(mossBEACHmusic) 
Hmh, hier muß ich dem Waschzettel widerspre- 
chen, dieses Album brennt nicht, es glimmt leider 
nur. Kann mich leider nicht so aus den Pantoffeln 
hauen, dieser nette, harmlose, aber leider auch 
völlig zahnlose Emokram der Kleinstadthelden. 
Sympathisch, aber zuvorhersehbar ist dieses 
Wandeln auf schon längst ausgetretenen 
Pfaden. Lässt mich kalt und erreicht damit genau 
das Gegenteil von dem, was die Band sicher 
beabsichtigt hat. Kuwe 


Resignation und 


KOROVA - If there’s a future - 7" 

(lan Wise, 2413 Gaylord Road, Joliet IL, 60435, 
USA) 

Das spektakulärste an diesem Stück Vinyl ist die 
rot gesprenkelte Farbe (Sammlerinfo: 2 ver- 
schiedene Cover, 500 Stück Auflage) - die Musik 
ist simpelster Old School US Hardcore direkt aus 
dem Probekeller, den in diesem Stadium und 
Qualität einfach niemand braucht. Frag mich, 
wer das kaufen soll. Wenn das das einzige ist, 
was die Band in 5 Jahren Geschichte zustande 
gebracht hat, dann gute Nacht. Und wer in der 
Gaylord Road wohnt, braucht sich über Spott 
nicht zu beklagen... . Björn 


L'ODI SOCIAL- Que pagui pujol CD 

(Bcore Disc) 

In Sachen 80er-Euro-Hardcore waren die Jungs 
aus Barcelona ganz vorne. Als eine der ersten 
Bands sangen sie in katalanisch, was ihrem 
Sound die charakteristische Note gab. Dieser 
schön aufgemachte Cd-Sampler beinhaltet 
nahezu alle Songs die L'odi Social je gemacht 
haben. Man spürt dieser Musik an, daß sie etwas 
neues war. Frisch und voller positiver Energie. 
Hardcore halt. Geschichtsunterricht der Spaß 
macht. Swen. 


LOCOS-"Energiaingotable"CD 
(www.leechredda.com) 
Schönes sonniges, nahezu perfektes Album für 
den Sommer, unter Beteiligung eines ehemali- 
gen SKA-P Mitgliedes. Das Info gibt als musika- 
lisches Spektrum SKA-P und RANCID an und 
trägt in diesem besonderen Falle aus- 
nahmsweise mal nicht zu dick auf. 
%#- Würde ich im Plattenschrank 
\ irgendwo zwischen den beiden 
oben genannten Bands einsortie- 
ren. SKA-P mit weniger hippiemä- 






IS IN MY SOUL 


New Wolverine 


Compilation ! 
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ßiger Weltmusik, dafür mit ner gehörigen Kelle 
mehr Punk, oder RANCID mit mehr Ska wären 
meine Assoziationen. Doch kann man in einem 
durchlaufen lassen, ohne das man die Skiptaste 
betätigen muß. Das Cover ist allerdings ne ziem- 
lich hässliche Bundstiftzeichnung. Sollte man 
sich aber nicht von abschrecken lassen. Schöner 
hymnischer Skapunk, der zum Mitfeiern einlädt. 
Textlich (Lyrics gibt es in englischer Überset- 
zung)gibt sich die Band im Gegensatz zur eher 
fröhlichen Musik ziemlich kritisch und macht 
sich, ähnlich wie SKA-P, so ihre Gedanken zu 
Themen wie Rassismus, Machtmissbrauch, 
Tierquälerei und Spekulation...Gefällt! -Basti- 


LANDLORDS- Songs from the backyarddes- 
sert CD 

(www.myspace.com/landlords1234) 

Es gibt so Bands/Leute, die seit Jahren ihr Ding 
durchziehen, es super machen, aber gar nicht 
mal so sehr in die Öffentlichkeit drängeln. Und 
dabei dürften sie das. Erinnert ihr euch an VVL 
aus Oberhausen? Die haben vor ein paar Jahren 
hier einen richtig kleinen Überraschungscoup 
gelandet. ihre unüberhörbare Liebe für EA80 
fand auf unserer CD-Beilage gehör und wir konn- 
ten einige CDs in unserem Mailorder von ihnen 
losschlagen. jetzt hat man Jahre nichts von 
ihnen gehört und auf einmal hauen die Leute mir 
eine CD in den Briefkasten, die sicher einen ähn- 
lichen Weg einschlagen wird. Sie schlagen mit 
ihrer CD in die Kerbe, die Devil in Miss Jones 
und die großartigen Dog Food Five geschlagen 
haben. Eksplizit Wronk Inglish Luerick treffen 
hier auf Surf und Garage Sound. Stilvoll, treffsi- 
cher und mit der nötigen Portion Humor ausge- 
stattet tut man sich keinen gefall, wenn man an 
dieser CD so einfach vorbeigeht. Swen. 


LOONY BRAIN "Red" CD 

(Masturbation Records, www.masturbationre- 
cords.com, www.myspace.com/loonybrainisnot- 
dead) 

LOONY BRAIN sind eine weitere musikalische 
Überraschung aus Österreich, da mich deren CD 
regelrecht überrascht hat. Ehrlich gesagt höre 
ich diese Band jetzt zum ersten Mal, wobei ich 
allerdings lernen musste, das es diese Band aus 
der Gegend von Hollabrunn bereits seit 7 Jahren 
gibt und das sie bereits 3 internationale Touren 
hinter sich gebracht haben. Na, was hat mich 
den nun an der Musik von LOONY BRAIN über- 
rascht? Gespielt wird ein zuckersüßer melodi- 
scher Alternative Rock, der mich teilweise an 





deutschen Bands wie SILBERMOND oder JULI 
erinnert, auf der anderen Seite unterscheidet 
sich der Sound von LOONY BRAIN dennoch 
deutlich von den beiden eben genannten Bands, 
da die Ösis mehr Arsch in der Buxe habe. Einige 
Songs haben darüber hinaus auch noch einen 
sehr schönen punk rockigen Touch, wie "The 
denial", der eine tolle ANTI-FLAG-ähnliche 
Gitarrenlinie fährt. Aber auch der Song "Mind of 
my own" kommt sehr gut rüber. Die Texte sind 
allesamt auf Englisch gesungen. Hätte niemals 
gedacht, das diese Band aus Österreich kommt, 
wenn ich es nicht im Promoinfo gelesen hätte. 
Ich wage aber mal die gewagte Aussage, dass 
es diese Band noch viel weitere bringen würde, 
wenn sie auf Deutsch singen würden. Mit ihrem 
Sound würden sie hier im Kernland der deut- 
schen Sprache vermutlich verdammt gut ankom- 
men. Mir persönlich ist der Sound auf die Dauer 
zu seicht, aber Ihr Leser kennt ja meine 
Meinung...beim PLASTIC BOMB werden härtere 
Spielarten des Punk Rock bevorzugt. Helge 


LEISTUNGSGRUPPE MAULICH - simulierter 
Wahnsinn und wohl kalkuliertes Chaos 
LP/CD 

(Klartext Records / Beri Beri Records / www.mai- 
lorders.de) 

Das neue, 3.Album von LEISTUNGSGRUPPE 
MAULICH aus Hamburg gibt’s nun auch als CD- 
Version. Nachdem es vorher nur Vinylscheiben 
der Band gab, ist dies nun eine Premiere. Diese 
LP/CD haut mich total um. Selten so was 
Großartiges gehört in letzter Zeit !! Die Lieder 
strotzen nur so vor Energie. Sie pendeln zwi- 
schen auf den Punkt gebrachten, kürzeren, 
schnelleren Abgehsongs und sehr ergreifenden, 
emotionaleren Midtempo-Songs im Stil von 


EA80. Gerade diese Stücke gehen ans Herz, sie » Durchgangsstation, 


berühren, sie hüllen den Hörer geradezu ein. 


LEISTUNGSGRUPPE MAULICH sind hier ein- = 








Psychobilly at his best! Mixed with a big Shot 
"www.myspace.com/gutterdemons 






MÖNSTER - some songs and a film CD+DVD 
(caneworkrecords.com) 

MÖNSTER, das bedeutet größtenteils knallhar- 
ter Hardcorepunk mit Nähen zu Bands wie 
WOLFBRIGADE und VICTIMS. Allerdings sind 
die Berliner eigenständig, außergewöhnlich und 
aufregend. Sie wagen auch mal etwas 
Ungewöhnliches. Bei "safari beauty" überra- 
schen sie z.B. mit einem kehligen, rauen Akustik- 
Song. Auf der CD findet man Songs, die bisher 
nur auf Singles erschienen sind, nämlich die "out 
of luck"-EP, die Split-Singles mit CHAINBREA- 
KER und DAYMARES etc. Die DVD schildert die 
Ost-Europa-Tour der Band. Gefilmt mit einer 
Handkamera, erfährt man sehr viel über die 
regionalen Gegebenheiten, die harten 
Lebensumstände in Polen, Weißrussland, 
Russland, Litauen usw. Punk ist dort was ganz 
anderes als in Westeuropas. Härter, realer. Es 
gibt leider kaum Musik auf der DVD, was echt 
sehr schade ist. Auch, wenn das drumherum 
wirklich sehr interessant ist. Aber jedes 3.Wort ist 
"geil", was ziemlich nervt. Das Artwork ist 
Scheisse wie immer. Manche Traditionen wollen 
einfach nicht brechen. Micha.- 


MR. BURNS - Static CD 
(www.mrburns-music.de / www.mailorders.de) 
Die Flensburger liefern auch 2008 ein gutes 
Album ab, dass Punk Hardcore, Emotionen & 
Aggressionen, Aufbruchstimmung & Melancholie 
verbreitet. MR.BURNS sind eben eine Band für 
die verschiedensten Stunden und Situationen. 
Ein bisschen gehen sie in Richtung TURBO- 
STAAT. Allerdings sind sie härter und punkiger. 
Was fehlt, ist der Hit. Kein Lied drängt sich auf. 
Nichts ist wirklich zwingend. Was fehlt, ist das 
was bleibt. Insofern sind die 12 Songs eine, 
keine Endhaltestelle., 
Micha.- 


mal mehr die Meister der Melancholie, der aMURDER DISCO X "Complete Discographyz 


Wehmut und der Gefühle. Das ist intelligenter, „1997 - 2004" CD 
x & B 
(Profane Existence Rec., www.riseofcrust.com) 


deutschsprachiger Punk ohne Klischees, son- 
dern mit einer beeindruckenden spielerischen 
Vielfalt. Das man weiterhin mit 2 Bassisten arbei- 
tet, gibt den Songs eine enorme Wucht und 
Tiefe. Die Texte sind gut ausformuliert und durch- 


aus kritischer Natur. Das Artwork stimmt auch, 


und passt gut zur Musik. Diese Platte mit ihrer 
beeindruckenden Vielseitigkeit kann man sicher 
wieder und wieder anhören ohne sich zu lang- 
weilen. Get it !!! Micha.- 


.von der Stuttgarter Band MURDER DISCO X 
Ende vergangenen Jahres veröffentlicht hat. Ich SL, 


„Bandnamen nicht sofort klar kommen? Keine 
Ahnung. Wie auch immer - diese Band versteht; 


Ich finde es toll, dass das amerikanische Profane 
Existence Platten Label diese Discographie-CD 


fand, dass diese Band hier in Deutschland ein. 


bißchen zu unterbewertend angesehen wird,” x 


obwohl sie doch genau all das hat, was eine gute ’ 
Hardcore Band ausmacht. Vielleicht liegt es „ 
daran, dass die Leute aus der Szene mit dem , 
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www.diggystyle.de 
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Karbach & Tonk GbR, Waldhornstrasse 23, 47057 Duisburg 
Tel. / Fax: 0203-76 78 89, www.diggystyle.de 
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es sehr gut ein heftiges Hardcore Brett heraus- 
zuknüppeln, das sich echt sehen lassen kann. 
Insgesamt befinden sich satte 36 Songs auf die- 
ser CD, so dass man wirklich eine Menge Mucke 
für sein Geld geboten bekommt. Auf der 
Discographie-CD befinden sich die Songs von 
der "Supercrust" 7" von 2002, der "Feeding of 
the 500" 7" von 2003, von der Split LP mit JIL- 
TED von 2004 und vom Demo "Demon 98 MC" 
von 1997. Zusätzlich gibt es noch Songs von 3 
Samplern als auch 5 unveröffentlichte Songs. 
Unter den 36 Songs befinden sich zudem auch 
noch einige Coversongs von coolen Bands, wie 
z.B. von den VARUKERS "Protest & Survive", 
von DISCHARGE "Decontrol", von SOCIETY 
DOG "How could I feel it?", von VERBAL ABUSE 
"Disintegration" und von VOID "Ignorant people". 
Dies hier ist eine echt feine Discographie. Well 
done! Helge 


Malt Liquor Riot - Self-Destruction Embrace 
CD mit 4 Songs, aggressiv dahergeknüppelt, 
kurz aber nicht schmerzlos. Und vor allem nicht 
so sauber produziert, wie es heutzutage leider 
eine ziemliche Uhnsitte ist. In-die-Fresse- 
Hardcore, wie er sein sollte. Ein Bild kann man 
sich unter http://www.myspace.com/maltliquor- 
riot machen. Chris Scholz 


MURDER DISCO X "Ground Zero Stuttgart" 
CD 
(Profane Existence Rec., www.riseofcrust.com) 
Großartige CD einer großartigen Hardcore Band! 
Anders kann ich es nicht sagen. Mir gefällt vor 
allem der ultra-satte und mega-rauhe Gesang, 
der mich an die besten Momente von anderen 
großartigen Sängern erinnert, wie dem ersten 
Sänger von RIPCORD (zu Zeiten von "Defiance 
of Power") bzw. dem ersten Sänger von EXTRE- 
- ME NOISE TERROR (zu Zeiten der Split LP mit 
CHAOS UK). Der Sänger von MDX hat für mich 
genau die richtige Stimme, die eine gute 
Hardcore Band braucht, um den Sound voll nach 
vorne zu pushen. MDX hatten eine Reihe von 
. Line-up Changes, aber die Besetzung dieser CD 
von 2005 war echt der Hammer, da hier ein 
Australier als auch ein nicht unbekannter Typ 
aus Portland Oregon mitspielten. Die Namen der 
Vorgänger Bands tut aber nicht Not, weil es 
sonst nur von der guten Mucke von MDX ablen- 
ken würde. Der Song "Robots" treibt mich regel- 
mäßig in den Wahnsinn, wenn ich ihn höre. Da 
schmeiße ich meinen Verstand gegen die Wand! 
Aber auch die anderen 11 Songs wissen sehr zu 
gefallen, u.a. bekommt man auch noch 2 
Coversongs zu hören, und zwar von TERVEET 
KÄDET und von der australischen Band ARM 
THE INSANE. Geile CD von einer geilen 
Hardcore Band! Superaufnahmequalität zudem! 
Dreh’ auf laut! Helge 
















MR BLUE-"Free born man"CD 
(www.sunnybastards.de) 

Bei Country aus Deutschland muss ich zwangs- 
läufig an so kitschigen Schmuh wie beispiels- 
weise die unsäglich grauenhaften ADAC-Trucker 
von TRUCKSTOP denken. Halt, kein Grund zur 
Sorge, mit solchen Nulpen haben Mr. Blue rein 
gar nichts zu schaffen. Wenn ich das richtig 
überblicke befinden sich auf dem Album aus- 
schließlich Coverversionen, welche ausnahms- 
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los zumeist ein bissel flotter und Rockabilly 
mäßiger als das jeweilige Original dargeboten 
werden. Ist live sicher ne Bank die Band, auf 
Platte nicht schlecht, aber doch eher für Leute 
die Mr.Blue gerade live gesehen haben und sich 
nach dem Konzert die Scheibe holen wollen, als 
für die Uneingeweihten, der Tonträger hier. Ach 
so obgleich recht flott eingespielt, ist der 
Punkfaktor hier fast gleich Null. Dennoch wer 
den guten alten JOHNNY CASH, HANK WILLI- 
AMS, MERLE HAGARD, die Countrysachen der 
SUPERSUCKERS, oder auch das frühe Zeug 
von Elvis mag, kann hier ohne Bedenken mal 
reinhören. -Basti- 


Modena City Ramblers-"Bella Ciao" CD 
(www.leechredda.com) 

Puh, als ich das Backcover erblickte schwante 
mir zunächst schlimmes... Ziemlich zauselige 
Hippies auf den Pfaden der Kelly Familie, oder 
doch eine Vereinigung von Pädagogik- und 
Soziologiestudenten zur plenumsmäßigen 
Rettung des Erdballs, waren die beiden 
Möglichkeiten die mir zunächst in den Sinn 
kamen. Nöh doch Entwarnung, von alledem 
macht sich rein gar nichts auf diesem Tonträger 
bemerkbar. Gut, politisch engagiert sind sie, 
kommt aber hier recht unpeinlich und wenig auf- 
gesetzt rüber. Besonders musikalisch kann die 
Scheibe einiges. Recht homogene Mischung aus 
Irish Folk und italienischem Folk. Hört sich zwar 
im ersten Moment ziemlich abstrus an die Mixtur, 
funktioniert in der Praxis aber ausgesprochen 
gut. Die POGUES treffen ENNIO MORICONE 
zum Whiskeyfrühstück und vertragen sich her- 
vorragend (Hat ja auch anders keinen Zweck, 
dem guten Shane Mac Gowan kann man ja auch 
kaum noch Zähne ausschlagen). Leute, die mit 
oben genannter Band und, oder dem musikali- 
schen Meister des Italowesterngenres, oder von 
mir aus auch mit FLOGGIN MOLLY, oder 
GOGOL BORDELLO etwas anfangen können, 
dürfen schon mal feuchte Hände bekommen...- 
Basti- 


M-SIXTEEN-"Same"CD 

(Fond Of Life Records) 

Wenn sich eine Band schon M-SIXTEEN, also 
nach dem gleichnamigen Gewehr (M-16) 
benennt, dann erwartete ich eigentlich flotten, 
knochentrockenen Hardcore und nicht so ein 
von Matten-New-School durchzogenes mit 
Flenn-Emo angereichertes und Dudel-Alternativ- 
Rock gepanschtes Melodycore-Gezuppel. Hört 
sich an, als ob die frühen GOOD RIDDANCE, 
die von mir gar nicht geschätzten REFUSED, 
JIMMIE EATS WORLD und FOO FIGHTERS 
covern würden. -Basti- 


Mojomatics - Don't pretend that you know me 
Cd 

(Ghost Records, www.mojomatics.com) 
Manchmal gehen ja doch Rezensententräume in 
Erfüllung. Ich bin von jeher großer Fan der 
Mojomatics, diesem grandiosen venezianischen 
Duo, gewesen. Hier wird von den beiden ein 
geniales Konglumerat aus Garage, Punkrock 
und Sixties-Zeux gebacken, dass einem wirklich 
nur noch die Spucke wegbleibt. Gnadenlos old 
School aber dabei außerordentlich cool und hip. 
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Waschzettel, fällt mir gerade auf. Aber ich kann 
einfach nicht anders, als die Platte abzufeiern. 
Ich hoffe, die im Mai/Juni anstehende Tour führt 
auch durch hiesige Gefilde. Neben den TIGER- 
BOMBS und den RAVEONETTES, übrigens 
auch beides Duos, meine absoluten Lieblinge 
auf diesem Sektor. Kuwe 





MAD HILDA - Fuck tonight - 7" 
(www.madhilda.com) 

Hilfe, was für ein Grauen! Keller - Sleaze Punk 
Rock, der weder groovt noch rockt, mit einer 
Sängerin, die überhaupt nicht singen kann. Das 
ist Bad Taste pur, da frag ich mich, wie man so 
eine Grütze auf Vinyl pressen kann und wer sich 
das überhaupt anhören soll. Au weia, lausig hoch 
hundert! Björn 


MOKKAFURCHEN / DIE REGIONALEN - Dr. 
MF, wir bekommen ein Bier - Split CD 
(www.mokkafurchen.de) 

Feucht-fröhliche Fun - Punk - Ska Spaßprojekte 
für die leichteren und beschwinglicheren 
Stunden im Leben. Vor der Führerecke rettet 
sich dieses Werk durch seine völlige 
Unbeschwertheit, dem "scheißegal - Humor" und 
der Absurdität im Gesamten. Versuchen andere 
Bands ihren Fäkalhumor noch groß zu erklären, 
ist es den beiden Combos anscheinend völlig 
Latte, ob sie einer mag oder nicht. Darauf ein 
Bier; Prost! Björn 


MARCHING ORDERS - Dead End Street - CD 
(Three Stars, www.myspace.com/marchingor- 
ders) 

7 Songs lang erfrischender Oi! Streetpunk aus 
Australien der Marke frühe BUSINESS, HUD- 
SON FALCONS und 4 SKINS. Klasse Riffs + 
Melodien, das könnte glatt aus dem Londoner 
East End stammen, hier ist man mit Herz und 
Seele dabei! Björn 


MADSTATE WORLD - control CD 
(www.myspace.com/adesignforliferecords) 

Wat denn? Eine deutsche Band, die klingt als 
würde die geradewegs aus England oder den 
Staaten kommen? Respekt. MADSTATE 
WORLD aus Süddeutschland haben wahr- 
scheinlich Bands wie SAMIAM, HOT WATER 
MUSIC und LEATHERFACE mit der Muttermilch 
aufgesaugt. Unkonventioneller, rockiger 
Hardcore mit Ecken, Kanten und einer guten 
Portion Roughness. Das gilt vor allem auch für 


Kaspern nachzueifern. Gefühl, Rock, 
Melancholie, Energie, Leidenschaft - immer wohl 
dosiert, nie zu verschwenderisch, alles zum rich- 
tigen Zeitpunkt eingesetzt. Nicht begeisternd, 
aber gut. Micha.- 


MERRY WIDOWS - the devil’s outlaws LP/CD 
(www.peoplelikeyou.de / www.mailorders.de) 

Im ersten Moment bin ich mir gar nicht sicher, ob 
hier wirklich eine Frau singt. Ein kurzer Blick auf 
die 5 Hexen des Backcovers überzeugt mich 
dann jedoch recht schnell. Das Fundament ihres 
Sounds ist traditioneller Psychobilly, den man um 
die ganze Palette der eigenen musikalischen 
Einflüsse und Vorlieben erweitert. Da kommt 
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den Gesang, der wunderbar rau und wild klingt; , 
der es keineswegs nötig hat den übertrieben, 
Testosteron gesteuerten Hardcore-Muckibuden-! 


zum Beispiel eine Menge Horrorpunk ins 
Spiel und auch etwas 60s-Punk. Für meinen 
Geschmack könnten die Lieder etwas mehr 
abgehen. Die MERRY WIDOWS setzen sehr 
stark auf Atmosphäre, auf Midtempo, auf 
Tanzbarkeit. Die düstere Schönheit geht 
etwas zu Lasten der durchgedrehten 
Wildheit. Daher schläfert mich die CD leider 
gelegentlich ein statt mich mitzureissen. 
Micha.- 


NO WHITE RAG - nothing left LP/CD 
(Maniac Attack Records / Pure Punk 
Records / www.mailorders.de) 

Chaospunk aus Italien ! Liegt zwischen 
KRUM BUMS, CASUALTIES, UNSEEN und 
A GLOBAL THREAT. Mit ihrer direkt und 
angepissten Art in Titeln wie "Punk means 
action", "do it yourself" oder "society makes 
me sick" kommen NO WHITE RAG immer 
direkt zur Sache. Die Texte sind mal in italie- 
nisch, mal in Englisch. Das extrem schöne 
und punkige Outfit mit diversen apokalypti- 
schen Zeichnungen und Kollagen komplet- 
tiert eine wirklich sehr geile Scheibe. Die CD 
kommt übrigens im Digipack. Micha.- 


NI JU SAN: Besser als schlecht (Live in 
Remscheid) CD 

(Nix Gut) 

NI JU SAN wurden mir einst vom minderjäh- 
rigen Sohn eines Freundes als sehr politi- 
sche und gar nicht doofe Deutschpunkband 
empfohlen. Ja, mmh. Also doof sind sie 
sicher nicht, textlich engagiert auf alle Fälle, 
aber jetzt gerade, so von wegen rockigem 
Pathos, eher so in Richtung WILDE ZEITEN 
oder so was. Und warum es da jetzt unbe- 
dingt eine Live-Aufnahme gebraucht hat - 
wenngleich von sehr okayer Qualität- weiß 
ich auch nicht. Na ja, na ja, na ja... TAG- 
TRAUM fallen mir auch noch ein, die waren 
ja auch nicht Scheiße. Also für's, sagen wir 
mal, jüngere Publikum. 19 Tracks. Live 
angucken rockt bestimmt mehr als der 
Tonträger... ATAKEKS 


No Authority-"Don't Lose Heart"CD 
(www.leechredda.com) 

Wer auf so nen Kram wie LESS THAN JAKE, 
oder die MAD CADDIES steht, wird hier gut 
bedient. Netter Skapunk, gut gespielt, mit ange- 
nehmen Sänger. Mir persönlich ein bisschen zu 
glatt. Qualitativ spielt das schon in der gleichen 
Liga wie zuvor genannte Bands, mir persönlich 
wie bereits gesagt ein bissel zu glatt, aber dieses 
Genre an sich konnte ich nie wirklich gut leiden. 
Hab mal zur Hochzeit dieser Musik mein eigenes 
Zine gehabt und so ein Zeug immer mit zich 
anderen Skapunk- und Melodycorebands in 
Sammelrevies abgefertigt. Qualitativ ist die Band 
wahrlich nicht schlecht (Altersmilde) und wer so 
was mag wird sicher nicht enttäuscht sein, meine 
Tasse Tees ist das hier jedoch defenitiv nicht. - 
Basti- 


NEVER BUILT RUINS "...built to love" 10" 
(Prügelprinz Records plus 5 weitere Record 
Lables) 

Woah! Das ist ja mal wieder ein fetter Hardcore- 
Brocken, der es wirklich in sich hat! Aus 
Freiburg/Stuttgart stammt diese Band, die sich 
für eine wirklich sehr feine farbliche wenn auch 
teure Layout-Variation entschieden hat. Die 
Soundaqualität der Aufnahme steht wie eine 6 
Meter dicke Bunker-Wand! Die absolut knallige 
Studioqualität der 8 Songs trägt auf jeden Fall 
zum "guten Ton" bei. Insgesamt geht es musika- 
lisch stark in Richtung neue THE NOW DENIAL 
oder MÖNSTER. Es wird allerdings meistens im 
Midtempo-Bereich gespielt, also bitte keine 
Hyperspeed-Granaten erwarten. Diese 10" kann 
was, echt! Helge 


NINA MARIE - Wir hören die Tweaks EP 
(Warner) 

Ist das nicht das Verkupplungsprojekt TURBO- 
STAAT / BEATSTEAKS? Zu hören ist deutspra- 
chiger Independent-Sound, der aus allen 
Schubladen wieder rausspringt. Musikalisch wie 
textlich wohltuend simpel gehalten. Vor allem 
das gradlinigere "Wir hören die Tweaks" gefällt 
mir mit seinem Vorwärtsdrang recht gut. Alles in 
allem nicht mein Sound und zuviel Independent- 
Rock. Aber trotzdem,... geht unterm Strich klar. 2 
Songs, die man nicht braucht, sich aber gele- 
gentlich immer mal wieder gut anhören kann. 
Micha.- 





















‚Nitrominds "Verge of collapse" CD 

“Übersee Records, www.uebersee-records.de 
Was für ein Geschoß! MelodicCore/HC mit etwas 
Metal und viel Punk, unglaublich dynamisch, 
vielseitig und alles plattwalzend! Gleich zu 
Anfang ein Hit (Agrotoxico und Ratos de Porao 
mit ganz bißchen Melodycore), und dann geht's 
abwechslungsreich weiter... präzise, kraftvoll und 
erbarmungslos alles mitreissend. Mein Gott, wel- 
che Power... 17 meist kurze, knallige Songs 
(davon 3 live), alles leider auf 
Englisch (bis auf 2 portugiesische 
Stücke), aber dafür mit besseren 
Texten als diese ganzen 
Seo ınEnteiin?ssc hzemisns- 
Milchschnittenpunx. Und dann 
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diese EP gepackt hat. Das passt echt über- in Krefeld wieder ein neues Aushängeschild. 
haupt nicht. Nur weil hinter "DER’n’RAT Periode 6 machen ziemlich geilen deutschspra- 
Derwood Andrews von GENERATION X und chigen Punkrock, der sich zwischen frühen 
Rat Scabies von den DAMNED stecken, wird _Mimmis, Walter 11 und Schließmuskeln super | 
das Lied dadurch nicht zwangsläufig gut.« macht. Einziges Manko ist, daß hier nur 6 Songs 
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www.racker-n-roll.de 
UNDERGROUND MODE FÜR KINDER 


haben sich diese Brasilianer vom 
Sepultura/Soulfly-Produzenten einen dermaßen 
fetten Sound verpassen lassen, Hammer. Auch 
wenn ich den Gesang auf Dauer nicht sehr mag, 
und mir ein paar Songs weniger auch gereicht 
hätten: unglaubliches Album! Vasco 


OIRO: Vergangenheitsschlauch CD 
(Flight 13/ Broken Silence) 
Man kann OIRO gewiss nicht vorwerfen, dass 
sie ihre Platten nicht gut aussehen würden oder 
ihre Texte nicht durchaus eigenständig wären 
und dass sie sich musikalisch (den Gesang hier 
mal einbeziehend) an TURBOSTAAT, EXIL, 
OMA HANS und Konsorten anschmiegen ist ja 
auch nicht zwangsläufig ein Fehler (besser als 
bei den ARSCHGEFICKTEN GUMMIZOFEN 
oder so will ich meinen). Aber irgendwas fehlt 
hier, zumindest anfangs. Witz? Der letzte Biss? 
Songs, die man nicht schon mit Beginn des 
Folgenden sofort wieder vergisst? Ab Track 5, 
"Schlechter Homie", wird’s besser (oder setzt 
gerade die Wirkung von Bier und Jägermeister 
ein?). "Immer besetzt beim Guinessbuch" ist 
jedenfalls ganz lustig, der Klassentreffen- 
Erinnerungssong sogar so bitter wie schön. 
Wahrscheinlich gehört "Vergangen- 
hc heitsschlauch" zu den Platten, die 
\.. mehrere Durchläufe brauchen. Mit 
der Wucht von Jensens Werken 
bricht sie nämlich nicht über 
einen herein... ATAKEKS 








sidetracked krautkomber 
und mehr 


... 





ORÄNG ÄTTÄNG- 
Stinky songs LP 
(www.oraengaet- 
taeng.de) 

Boah sind die geil!!! Der 
Name läßt schon erah- 
nen, dass das hier nix 


trockenen 80er-Jahre- 
Schule. Immer abge- 
dreht, aber nie ner- 
vend. Super Breaks, 
klasse Abwechslung 
und sie sind hörbar mit 
superviel Spaß bei der 
Sache. Der rotzen die 
Songs in geilster Beer 
City/Kangaroo-Manier 
runter, daß die Kehle 
schon vom Hören 
trocken wird. Da willste 
mit und kannst nicht 
ruhig sitzen bleiben. 
Hamburg Punk mal 
anders. Mit Spaß und 
Stil. Swen 





OPEN SEASON - 
"Here we go"CD 

(www.leechredda.com) 
Das Info erzählt etwas 
von "Ausgeklügelten 


Tiefgang, Roots und 
Soul, der im modernen 
Gewand daher kommt". 
Modernes Gewand 
heißt in diesem Fall Hip 
Hop, elektronische 
Beats, Scratches und Samples. Hat teilweise ein 
bisschen von einer Offbeatversion von DE LA 
SOUL, THE STREETS, oder den GORILLAZ. Ist 
mir persönlich viel zu modern und experimentell, 
obgleich die richtigen Melodien durchaus 
Verwendung finden. In guten Momenten hat das 
Ganze gelegentlich auch ein wenig von den seli- 
gen MAROON TOWN, die ja damals auch für 
das ein oder andere musikalische Experiment zu 
haben waren. Den meisten kurzhaarigen Hörern 
wird das Teil wohl um einiges zu radiokompatibel 
sein, obwohl sich bei genauem Hinhören der ein 
oder andere Hit (z.B. "Hidden Agenda") bzw. das 
viel herbeizitierte Potential der Band offenbart. 
Yo, würde auf jeden Fall vorheriges Probehören 
empfehlen, Homeboy -Basti- 


PENETRAITORS / 
Sawblade-EP 
(www.empty.de) 

Eine Single mit Zacken ! Sie sieht aus die ein 
großes Sägeblatt. Man muss verdammt aufpas- 
sen, wo man die Plattennadel aufsetzt. Sonst 
sägen einem die Zacken kurzerhand die Nadel 
kurz und klein. Zusätzlich ist die Single von in 
dunkelrotem Vinyl, was äusserst klasse aus- 
sieht. Auf der einen Seite sind die PENETRAI- 
TORS mit kernigem, hymnischem Streetpunk, 
wie man ihn von der Band gewohnt ist. Die 
Rückseite ist eine extrem langsame, jammernde 
Liedermacher-Schnulze. Ich frag mich ernsthaft, 
warum man 2 so unterschiedliche Sachen auf 


DER’n’RAT - Split 


PEACOCKS- The best of the rest & lefto- 
vers CD 

(www.peoplelikeyou.de) 

Die Peacocks sind die absolute beste 
Rockabillyband, die ich kenne. Die zocken so 
herrlich unspektakulär und überhaupt nicht 
aufgeblasen einen Hit nach dem anderen run- 
ter. Es ist eine wahre Freude sie zu hören. Und 
da ich nach jedem neuen Peacocks-Song 
lechze, nehme ich auch eine CD mit nur 7 
Songs, die alle aus der selben 
Aufnahmesession wie die ‚Touch & go' sind. 
Das Bonus Video, will mein Computer nicht 
spielen... egal, der Hit-Song ‚Gimme more' 
kommt auch ohne Bilder genial. Swen. 


PHIL VETTER- Sad man talking CD 
(www.philvetter.de) 

Puh, das wird bestimmt mal in die Liste der 
peinlichsten Platten aufgenommen, die ich 
dennoch total abfeiere. Phil Vetter ist eine 
unglaubliche Schmalzschnitte von Singer- 
/Songwriter. Hätte ich jemals eine 
Nietenlederjacke gehabt, die Nieten wären vor 
Scham von der Jacke gefallen. Phil Vetter läßt 
dich nackig im Regen stehen und du schaffst 
es, dem ganzen eine schöne Seite abzugewin- 
nen. Das ist ein unglaublicher Tröster, der dich 
in eine Welt voller rosa Wolken entführt. Ganz 
große Hippischeiße!!! Swen. 


THE POISON IVVY-"Out for a kill"CD 
(www.crazyloverecords.de) 

Das Cover erinnert ein wenig an die TURBO 
AC'S. Die Mucke auch. Die Produktion ist eher 
scheiße. Kommt mir ziemlich suboptimal abge- 
mischt vor das Album (ziemlich höhenlastig). 
Hab zwar schon schlechtere Produktionen 
gehört, aber nichtsdestotrotz hört sich die Band 
auf diesem Tonträger ziemlich dünn an und das 


von der Stange ist. obwohl die Jungs hörbar spielen können. das 180g-schwere Vinyl das regal und die Mucke 
Aberwitziger Dennoch können Fans der TURBOS, BACKY- den MP3-Player. Swen. 
Hardcorepunk der ARD BABIES-Anhänger und auch BONES- 


Fetischisten mal ein Ohr riskieren. Bis auf die 
Produktion ist das hier nämlich alles andere als 
schlecht und tritt trotz allem um einiges mehr 
Arsch als zum Beispiel das neue BONES Album. 
Basti 


P. PAUL FENECH -"SkitzoFenech"CD 
(www.peoplelikeyourecords.com) 

Da isser wieder der Oberschweinepriester des 
Psychobilly und liefert mit seinem neuen 
Soloalbum wieder gewohnt geniale Kost ab. Find 
ich persönlich sogar noch ne Ecke besser als die 
frühen Soloalben vom Paule ("Daddy's 
Hammer" z.B.). Selbige haben nämlich so nen 
für die 80er damals typischen Hallsound und 
sind auch vom Songwriting längst nicht so aus- 
gefeilt wie des Meisters neustes Werk. Finde das 
ganze auch nicht so sehr anders, als das was 
der Gute sonst so mit den METEORS fabriziert. 
Auch die METEORS hatten schon immer 
Surfeinflüsse und auch Country, Swing, Folk, 
Rythem & Blues und Rockabilly fanden stets 
ihren Weg auf die jeweiligen Tonträger der 
selbsternannten "Kings of Psychobilly". 


Songs zwischen Zwar nicht in so hohen Dosen wie hier, aber stö- de mit Veröffentlichungen überhäuft worden. 
Reggae, Ska und ren tut das keinesfalls. Sehr, sehr gute Scheibe Schön ist auch, dass der Sound an sich recht 
Dancehall. Sound mit das hier und zwar von vorne bis hinten...-Basti- gradlinig ist und sich nicht in unendlichen 


PETERS: Auffallen durch Umfallen LP 
(Unter'm Durchschnitt) 

Der Herr von "Unter'm Durchschnitt" mag -ver- 
ständlicherweise- keine durchschnittlichen 
Reviews. Nur was soll ich machen? Wie mein 
Herausgeber und nicht immer geschmackssi- 
cherer Freund Swen in diesem Fall sehr treffend 
bemerkte, klingen PETERS wie ne Mischung 
aus ROBOCOP KRAUS und den GOLDENEN 
ZITRONEN, bloß dass Erstere früher mehr 
gerockt haben und Letztere irgendwann mal bes- 
sere Texte hatten (z.B. "Für immer Punk" und 
"Mit Gewalt geht alles besser"). Dass wir uns 
nicht missverstehen, die Platte ist schon hübsch 
aufgemacht und musikalisch und inhaltlich kei- 
nesfalls das was der Labelname verspricht, treibt 
mich aber weder auf die Barrikaden noch zur 
Tanke und lässt mich auch nicht an irgendeine 
unvergessene Ex oder ähnlich süsslich-melan- 
cholischen Schwachsinn denken. Was soll ich 
also damit machen? Etwa drüber nachdenken? 
Nee, ich bin doch Punk-Rocker und ich hab auch 
gar keine Brille... ATAKEKS 


PERIODE 6- Esst mehr obst MCD 
(www.periode6.de) 

Was ist da los in Krefeld? Jahrelang ne tote 
Stadt. Und jetzt kriege ich nach der Fast Foot 
Band jetzt schon den zweiten Kracher aus der 
Bayer-Stadt. Die 6 Songs haben den gewissen 
provinziellen Charme, den sonst nur Bands vom 
Land haben. Aber gewissermaßen ist Krefeld ja 
auch so ein geschlossenes Universum für sich. 
In Krefeld sieht man immer ganz viele 
Menschen, die du sonst nirgends siehst und 
andere sieht man nie in Krefeld, obwohl's wirk- 
lich direkt ums Eck liegt. Anyway, jetzt haben sie 


„sich. Björn 


könnt ruhig mit mehr Songs rüberkommen. 
Swen. 


PHRASEMONGERS - Humphrey - CD 

(Evil Birds Records, www.phrasemongers.de) 
Nach einer 4 Track 7" im Jahre 2006 starten 
diese Berliner nun mit einer 5 Song CD durch. 
Authentisch produziert von Volker Vorndamme 
(SHE MALE TROUBLE) bekommt man 15 


Minuten lang locker und leichten Punk’'n’Roll”* 


vor's Ohr geballert, ohne übermächtige, aufge- 
blasene Hard Rock Produktion, sondern halt ein- 5 
fach punk rockig, was auch sichtlich besser zur 
Band passt. Rockt und groovt sehr gut, das passt 


PLEASED TO MEET U- sit 
(www.salonalterhammer.de) 


1 Gerade das Genre des Kopfschmerzpunks ist 


ein Genre voller Mißverständnisse. Und das- 
schlimmste von allen ist, daß sowas keinen Spaß 
zu machen und vor allen Dingen zu verstehen 
hat. Please to Meet U räumen damit auf. 
Großartige Scheibe. Auf wunderbare Art und 
Weise sind hier die Einflüsse von Oma Hans, 
Trend, Sonic Youth und Robocop Kraus zu einer 
wunderbaren Platte verschmolzen. Texte in 
deutsch und englisch. Emotional, aber trotzdem 
energiegeladen. Gerade in diesem Genre kannst 
du die wirklich guten Bands an zwei Händen 
abzählen. Dies ist eine davon. Alleine die hervor- 
ragende Auswahl an Film-/Fernsehzitaten ist den 
Kauf wert. Dazu eine abwechslungsreiche 
Mischung, die erfreulicherweise ohne nervige 
Jazzeinlagen oder Lückenfüller auskommt. Allein 
daß der Gutscheincode für die MP3s in der LP 
liegen und von mir erst nach der Zerstörung des 
schönen Covers entdeckt wurden, trübt die 
Freude etwas. Aber als Tipp für alle Käufer: Mit 
etwas geschick, kann man daran kommen, ohne 
den Kleber am Rand zu öffnen. Dann schmückt 


POGOTOWIE SEKSUALNE - Na Sygnale - CD 
(Pasazer, www.pasazer.pl) 

Beinharter Frauenpower Punkrock aus Polen, 
textlich jedoch nicht gerade hochtrabend und 
musikalisch etwas auf der Schiene von POST 
REGIMENT. 14 Songs in polnischer Sprache 
(Booklet bietet englische Übersetzungen), kämp- 
ferisch und schrill. Auf Dauer jedoch etwas ermü- 
dend. Björn 


ROYAL ROLLEXBOYS-"Earthshaker"CD 
(www.rollexboys.de) 

Wäre vor ein paar Jahren gut auf CRYPT aufge- 
hoben gewesen die Band hier. Erinnert positiv an 
Bands wie die RAUNCH HANDS, NINE POUND 
HAMMER, REVELATORS und VEGAS THUN- 
DER, obwohl die Herren um einiges gradliniger 
als zum Beispiel die REVELATORS oder auch 
VEGAS THUNDER herkommen und natürlich 
auch nicht ganz so brutal wie ein NINE POND 
HAMMER mitten in die Fresse sind. Die Scheibe 
kann was (Besonders die erste Hälfte). Gerade 
Leute, die oben genannte Bands zu schätzen 
wissen, sind in den letzten Jahren ja nicht gera- 


Gitarrendudelorgien verliert. Schöner 
Punk'n’Roll ohne wenn und aber. -Basti- 


REZUREX: Psycho Radio CD 

(Fiend Force Records) 

Zielgruppe: Ihrem Hang zur Melancholie zum 
Trotze immer noch beschwingte Tollenträger, die 
gern auf Friedhöfen abhängen, sei es nun des 
speziellen Ambientes wegen oder wegen der 
besonderen Sexiness jüngst Verstorbener. 
Popiger Psychobilly mit düsterer Note eben, ein 
bisschen wie TIGER ARMY, bloß mit etwas mehr 
Schmackes. Gefällt mir, obwohl ich mich bisher 
kaum für Leichen interessiert habe und auch 
kein Zombie-Film-Fan bin. Nettes Artwork und 

















































die üblichen Texte. Mitgewirkt haben u.a. Greg ME 


Hetson von BAD RELIGION und (passender- 
weise) Jeff Roffredo von TIGER ARMY. ATA- 
KEKS 


REJECTED - We strike back - CD 
(keine Adresse) 

. und die CD noch nicht mal beschriftet, das ie 
riecht nach Wegwerfprodukt. Und tatsächlich gibt = 


es nur bereits tausendmal gehörten Melodic ug ia 
ii 
ei" 


Punk Rock, der weder gut produziert noch 
besonders einfallsreich ist. Das langweilt. Björn 


RUIN / TRIBE-Split LP 

(www.agipunk.com / www.mailorders.de) 
Ex-DOOM treffen auf Ex-SCATHA !!! Bei RUIN 
explodieren förmlich die Boxen. Sie inszenieren 
ein rasend schnelles, völlig entfesseltes 
Hardcorepunk-Inferno. Da werden selbst Bands 
wie HERESY, STATE OF FEAR und ABUSO 
SONORO blass. Unglaublich ! Ich dreh durch ! 
Dreht man die LP um, könnte man glauben, hier 
wären tatsächlich SCATHA am Werk. TRIBE 
spielen denselben rockigen, dunklen, aber sehr © 























































































































































tanzbaren Untergangscrust mit markant röhren- 
dem Gesang wie bei SCATHA. Ist zum Teil auch 
dem alten Norwegen-Hardcore mit Bands wie 
SO MUCH HATE nicht unähnlich. Der Sound ist 
etwas zu dumpf. Die Songs knallen aber. Und 
gerade der trotz aller Härte sehr tanzbare 
Rhythmus, dürfte TRIBE vor allem live zu einem 
Erlebnis werden lassen. Kommt im Klappcover ! 
Micha.- 

I SOLVENT ABUSE - last salute LP 

14” (www.purepunk.it) 

Freunde des Early-80s UK-Punk aufgepasst ! 

FA SOLVENT ABSUSE kamen aus England, genau- 

er aus Nottingham. Dies sind ihre Aufnahmen 

von 1982-84. Der Sound ist sehr gut, was mich 

positiv überrascht. Zu hören bekommt man den 


iM klassischen, rotzigen UK82-Politpunk von der 
MM Insel. Mit weiblichem und männlichem Gesang. 
EM Für die damalige Zeit typischer, Nieten belade- 


ner Spiky-hair-Pogopunk. Kommt mit sehr schö- 
nem Beiheft voller geiler, alter Fotos und 
Zeichnungen. Limitiert auf nur 300 Stück ! Ich bin 
nicht unbedingt ein Freund davon, jeden alten 
Mist wieder neu zu veröffentlichen. Aber bei 
SOLVENT ABUSE hab ich das Gefühl, dass es 
durchaus Sinn macht. Micha.- 



















































SOZI BRAIN - die Lebensfreude während dei- 
ner Depression CD 

(www.toxxrecords.ch) 

So seltsam wie der Name und der Titel ist strek- 
kenweise auch die Musik. Die recht ausführ- 
lichen Texte gefallen mir teilweise ganz gut. Der 
Humor ist allerdings nicht zum lachen. Da ist 
man manchmal eher peinlich berührt. Die Musik 
ist nicht gradlinig genug, sondern viel zu verspielt 
und kompliziert. Das ist alles viel zu kopflastig, 
zu sehr auf intellektuell gemacht, zu hippiemäßig 
und zu wenig homogen. Außerdem sind der 
Gesang und die Chöre echt schaurig. Trotz guter 
Momente ist die CD alles in allem einfach über- 
flüssig. SOZI BRAIN wollen aussergewöhnlich 
sein, aber das klappt echt nicht Und was soll das 
99 Songs auf die CD zu packen, von denen nur 
18 wirklich Lieder sind. Der Rest ist Schweigen 
oder Blödsinn. Wer soll sich das anhören? 
Micha.- 


STATE - Verboten - German EP 
(pwdwrd@weenet.edu) 

Eine Amiband, die in Deutsch singt?! Das gibt's 
ja wirklich nur super super selten. Oder gar nicht. 
Respekt... Auf der EP sind die beiden Songs 
"Spießbürger" und "Gassengesindel" mit deut- 
schen Texten und die beiden Songs "Rotgut" und 
"The Quick & the dead" mit englischen Texten. 
STATE sind eine uralte US-Punkband, die jetzt 
wieder aktiv ist. Sie spielen klassischen, schnell 
rausgepolterten Hardcorepunk. Kein Blick 
zurück, Vollgas voraus. Gefällt mir ganz gut, ist 
aber auch nicht sooo außergewöhnlich, dass mir 
viel im Ohr hängen bleibt. Inklusive Aufkleber. 
Micha.- 


STATT-MATRATZEN - Konsumgeil 7" 
(rottentotten@freenet.de / www.mailorders.de) 
Hossa, ausnahmsweise werden auf ROTTEN 
TOTTEN RECORDS aus Berlin mal keine ural- 
ten Sammlerstücke aus längst vergangenen 
Dekaden ans Tageslicht gezerrt, sondern eine 
neue, frische Band aus Berlin. Die STATT- 
MATRATZEN sind 4 Frauen, die sich aber durch- 
aus am Sound der eben genannten vergange- 
nen Tage orientieren. Das ist leicht scheppernder 
Punkrock mit musikalischer Nähe zu SUPAB- 
OND oder IDEAL und HANSAPLAST. Die 
STATT-MATRATZEN können mit ihren 5 bewusst 
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einfach gehaltenen Songs eine Charme- 
Offensive fahren und wissen mit einer nach 
unbekümmerter Spontanität und Frische klingen- 
den Rotzigkeit zu gefallen. Sie transportieren ein 
Stück 80er-Flair in die Gegenwart. Micha.- 


SHIRLEY BEANS - ... to meet you at the bot- 
tom - CD 

(Jelly Records, www.jelly-records.de) 

Schön groovig - emotionaler Punkrock, der 
angenehm an LEATHERFACE erinnert, jedoch 
leider von der Produktion her zu plastisch und 
oberflächlich klingt. Der Gesang sitzt ganz woan- 
ders als der Rest, und das macht das Ganze 
nicht besonders füllig. Schade, denn da sind 
durchaus gute Ideen drin. Björn 


Die Strafe: Schwarz LP/CD 

( Beri Beri Records / www.mailorders.de) 

Was kann man in 10 Jahren nicht alles machen: 
einen Stall voll Kinder in die Welt setzen, seien 
Leber zu Klump saufen, sich zutätowieren las- 
Sen, un oder seine Hörerschaft auf eine neue 
Platte waren lassen. Und nun liegt sie vor mir, 
d.h. nur das, wie immer absolut liebevoll aufge- 
machte Cover liegt vor mir, die Platte selber ist 
für die nächsten Jahre auf Dauerrotation 
gebucht. Hatten die Vorgänger zwar auch ihre 2 
- 3 Hits jeweils, so sind auf Schwarz fast nur Hits 
zu finden. Zwar ist eigentlich alles wie "damals": 
Überwiegend düster-melancholische Texte tref- 
fen auf den typischen Strafesound mit obligatori- 
schen permanenten Instrumentenwechsel. Und 
doch ist irgendwas anders....liegt vielleicht 
daran, dass Junge von EA80 bei der Produktion 





seine Finger im Spiel hatte. Oder vielleicht auch 
daran, dass Borussia Mönchengladbach bald 
wieder in der Bundesliga spielt, was positive 
Auswirkungen auf die Bandkreativität hat....was 
weiß ich? Fakt ist, nie war die Strafe so gut wie 
heute. Häktor 


THE STENCH - Cult Status - LP 

(Pure Punk Records, CP 214, 43100 Parma, 
Italien, info@purepunk.it) 

Die Songs könnten von nem alten Riot City 
Sampler stamen, und tatsächlich: Bei THE 
STENCH handelt es sich um eine waschechte 
früh-80er Band aus Wolverhampton, die es 
sogar zu einem Eintrag im "Burning Britain" Buch 
geschafft haben. Zu Lebzeiten gab es von ihnen 
lediglich eine 7" Veröffentlichung ("Moral 
Debauchery", erschienen 1982 auf Sticky 
Records, einem lokalen Label, das die Band letz- 
tendlich noch über den Tisch zog...), doch THE 
STENCH hätte man locker ein wenig mehr Erfolg 
gegönnt. Das vorliegende Album enthält 14 
Songs aus den Jahren 1982/83, die letztes Jahr 
remixt wurden. Unverzichtbar nicht nur für den 
früh 80er UK Punk Fan, denn die Songs wissen 
in ihrer rotzigen Art zu gefallen. 2 Leute gründe- 
ten später übrigens CONTEMPT. Toll, das so ein 
Juwel im Nachhinein noch das Tageslicht erblik- 
kt! Björn 


SOCIETYS PARASITES - Same - CD 

(Hellcat, www.hellcat.com) 

Wütender Los Angeles Hardcore Punk zwischen 
RANCID und FINAL CONFLICT. 15 Songs in 26 
Minuten zum richtig Dampf - ablassen. Die 


Angepisstheit auf die Gesellschaft ist hier jede 
Sekunde zu spüren, und die kurzen, heftigen 
Gitarrensoli sind der Schnaps im Bier. Das ist 
gelebte Gewalt! Björn 


SPANX - Love, Hate, Paranoia - CD 

(Puke Music) 

Unsalziger Pop Punk mit Alternative Rock 
Anleihen und deutschen Texten - gewagte 
Sache, geht jedoch in Ordnung, weil’s nie ins 
peinliche oder belanglose abdriftet. Nach einigen 
Songs hat man den Schrecken überwunden und 
denkt sich: Mensch, so würden die DESCEN- 
DENTS vielleicht in Deutsch klingen. Tja, und 
dann kommen Songs mit englischen Texten, die 
dann plötzlich das Gesamtbild stören, weil’s 
dann ohne deutsche Texte schon wieder etwas 
platt und zweitklassig klingt. Insgesamt durch- 
wachsen und eher was für ruhige, nachdenkliche 
Stunden. Björn 


SEWER RATS-"Rat Pack"CD 
(Bitzcore) 

Psychobilly mit Streetpunkanleihen, nicht unähn- 
lich dem spätem Kram von MAD SIN (Köfte hilft 
auch bei einem Track aus) verfeinert mit einer 
Prise RANCID. Könnte vom Sound her auch gut 
auf PEOPLE LIKE YOU sein. THE GRIT, oder 
auch THE LIVING END lassen 

ebenfalls grüßen. Gut gespielt, 
gutes Songwriting, saubere 
Produktion, besonders der deut- 
sprachige Track hat es mir ange- 
tan. . -Basti- 
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SKARFACE-" Longlifelegendarybastards"CD 
(www.leechredda.com) 
17 Jahre und 10 Alben gibt es SKARFACE schon 


bzw. in englisch und somit etwas cooler "stand 
up and fight" lautet. Und der Name ist auch hier 
Programm. Die Texte handeln vom Punkerleben 
und ich muss gestehen, dass ich die Franzosen in der Ukraine und z.B. dem Kampf gegen die 
eigentlich immer nur am Rande mitbekommen auch dort sehr starken Faschisten oder die 
habe. Sei es als Vorgruppe der BAD MANNERS Probleme als Fleischverweigerer akzeptiert zu 
vor über 10 Jahren im Dortmunder Musikeircus werden. Gesungen werden alle Lieder in rus- 
(aka Asipark), oder das die Songs mal beieinem sisch (oder ukrainisch - ist glaub ich recht ähn- 
Kumpel von mir liefen als ich zugegen war. Eine lich...), jedoch ist zu jedem Song eine englische 
Platte der Pariser hab ich mir jedenfalls bislang Übersetzung im Booklet zu finden. Musikalisch 
noch nicht zugelegt. Live finde ich ihren 2-Tone haben wir hier klassischen, gut gespielten 
Sound auf Speed sehr brauch- und auch tanzbar. Punkrock, wobei sich hier und da auch mal ein 
Auf Konserve ist mir das ganze oftmals einwenig Ska Takt einschleicht. Die Band hat sich ganz 
zu stressig (Das meint das Info wohl mit Pariser dem D.i.y. Gedanken verschrieben und auch 
Hektik) und zu wenig relaxt. Rein tempomäßig wenn hier Musikalisch der Punk nicht neu erfun- 
(nicht von verwendeten Instrumenten) ist das den wird, lohnt sich das reinhören, zumal man ja 
hier fast schon Skapunk und ruft in unschönen sonst auch nicht soo viel aus der Ukraine zu 
Momenten Erinnerungen an 90er Jahre hören bekommt. Lied Nummer drei ist übrigens 
Turboska (wie er damals auf fast jedem Stadt- eine recht nette Coverversion von Blur’s "Song 
und Straßenfest gespielt wurde) wach. Die CDist Nr. 2" mit dem neuen Titel "Ich lebe in der 
vollgepackt mit 21 (!!!) Tracks zwischen, denen Ukraine". Juri 

auch der ein oder andere kleine Hit versteckt ist. 

Hervorzuheben wären hierbei besonders die Snord-Zähltage 

französischsprachigen Songs. Für Fans sicher Die erste "richtige" Platte von Snord erscheint 
ein Muss. PS Die SHAM 69 Coverversion von auf Elfenart Records und Kidnap Music. Das 
"Borstal Breakout" ist auch ziemlich lustig -Basti- kann ja nur gut werden. Ich erwarte deutschen 
Punk mit Emotionen und viel Energie. Und schon 
beim zweiten Lied merkt man: Passt. (Das erste 
"Lied" ist ein Bud Spencer/Terence Hill Zitat, 
glaub ich - passt also auch hier wieder gut ins 
Kidnap Music Labelprogramm). Die meistens 
sehr persönlichen Texte werden verpackt in sehr 
gut gespieltem, durchweg punkig-flottem 
anständig gesetzte Midtempo-Parts, wütender Punkrock, ähnlich zum Beispiel wie bei -nun ja- 
Gesang, kurz ein Vergnügen zum Pascow. Die Leute verstehen was von ihren 
Einkaufszentren zerlegen. Das Booklet ist mit Instrumenten und auch die Stimme des Sängers 
Photos und Konzertplakaten prall gefüllt. Die überzeugt mich. Jetzt wo ich die CD auf meiner 
Texte wären aber auch nicht schlecht gewesen. Anlage höre, merke ich auch, dass die 
Für Freunde des Genres dennoch unbedingt zu Soundqualität viel besser als nur mittelmäßig ist 
empfehlen! ATAKEKS - ich brauche neue Kopfhörer... Passend zu der 
guten Musik erscheint die CD in einem hübschen 
Digipak mit sehr nettem Artwork inklusive dem 
süßen Snard-Männchen. Passt sehr schön zum 
Melodien, Chöre, Sound, Asi-Gehabe, stimmt derzeitigen regnerischen Wetter, macht aber 
alles, alles wie gehabt. Ein paar Nummern lustig, auch richtig Lust auf Frühlingsabende im Park. 
ein paar dann doch zu flach, SUPERNICHTS Ob das dann immer noch so gut passt, werde ich 
halt. Große Jungs mit Spass in den Backen dann merken, denn bis zur T-Shirt Zeit werde ich 
scheißen auf alles, auf die "eigene" Szene diese CD bestimmt noch oft hören. Wenn ich 
sowieso. Doof nur, dass man das irgendwie noch einen Kritikpunkt anbringen müsste, würde 
schon kennt, nicht nur von den ÄRZTEN, KNO- ich bemängeln, dass man hier an keiner Stelle 
CHENFABRIK oder NOFX, sondern halt auch dazu aufgefordert wird das System zu ficken. 
von SUPERNICHTS und auch wenn es nach Darum mache ich das jetzt: Fickt das System 
einer Platte wie ihrer letzten schwer ist, danoch und hört dabei Snard. Dann machts direkt noch 
mal eins drauf zu setzen, von dieser LP hatte ich mehr Spaß! Juri 

mir mehr versprochen. Es fehlen die Songs für's 
Punkerherz, Sachen wie "Wald" oder "28 Meter", 
aber auch einfach neue Geschichten. Natürlich 
gibt's trotzdem ein paar Hits, das "Caesar"- 
Stück, das Junge-Unions-Lied usw., und mit Bier 
macht "Fixpunkte und Bojen" schon Laune, aber 
insgesamt hätten Blut, Schweiss und Tränen hier 
doch in größerem Umfang fließen dürfen. Faules’ 
Pack. Geht mal joggen! Oder arbeiten... ATA- 


SUBTERRANEAN KIDS: Hasta el final/ Los 
ojos de la victima/ Subterranean Hardcore 
cD 

(www.bcoredisc.com) 

43 mal überwiegend saufixer Oldschool-(Skate- 
)Core dieser 80-er Jahre-Helden. Gute Breaks, 


SUPERNICHTS: Fixpunkte und Bojen LP 
(Katakomben Rekordz) 


SMOKE BLOW - Colossus Cd 
(PIAS Recordings/ Rough Trade (Vertrieb) 
Ich kack die Wand an....die Kieler Sprotten sind 
doch immer wieder für eine Überraschung gut. 
Wie der geschätzte Kollege Stanley Head fiel mir 
als erste Reminiszens beim ersten Durchhören 
auch der Name RAMONES ein. Doch das wäre 
sicher zu einfach....Auf jeden Fall ist Colossus 
ein absoluter Break zu den eh schon genialen 
Vorgängeralben "777 Bloodrock" oder "German 
Angst". Die kriegen es einfach nicht hin, mal eine 
pelanglose Kackplatte zu machen, nein, immer 
nur so Hitschnitten... Live sowieso eine 


a sonicarm.se, www. myspace.com/sonic- 


Pyadener Mischung aus KISS und STATUS Offenbarung, wer sich die Band noch nicht 


4 


QUO - und ich bin mir bis heute noch nicht ganz 
klar, welche von den beiden genannten Bands 
ich mehr hasse... Kuwe 


angetan hat, der sollte eigentlich zu einem 
Auftritt von ihnen geprügelt werden. Tja, was soll 
ich sagen, hier legen SMOKE BLOW die 
Punkrock-Messlatte hoch, sehr hoch. Hier in 
Flensburg spielt man zwar besser Handball als in 
Kiel, viel schöner isses hier auch, aber eine 
Band wie SB fehlt hier noch.... Kuwe 


za Show Trumena - Vstava I Byjsia 

\.; Diese Band aus der Ukraine exi- 
“  stiert seit 2002 und präsentiert hier 
ihr zweites Album dessen Titel 
übersetzt "Steh auf und kämpf" 


7. TER 














read it all 


Superfreunde - Apfel Birne 

Auch auf ihrem neuen Werk vertonen Die 
Superfreunde die Einsam- und Trostlosigkeit des 
Emslandes, setzen einer immer komplexer wer- 
denden Welt Einfaches, Bewährtes entgegen, 
besinnen sich auf traditionelle Werte wie bei- 
spielsweise Suff und Frauenfeindlichkeit. Gut, 
steile Thesen wie "Man findet keine Freunde mit 
Salat" laden zum Diskurs, doch sollte man die- 
sen Teilaspekt des Schaffens der Band nicht 
überbewerten, denn im Grunde ist das zentrale 
Thema dieses Werkes die Neupositionierung 
des Mannes in einer Gesellschaft, die zuneh- 
mend kein Geschlecht, sondern nur noch 
Gender kennt. Der Titel "Apfel Birne" deutet es 
schon an: Da stehen zwei Dinge ganz nah bei- 
einander, die man, so die landläufige Meinung, 
nicht vergleichen sollte. Doch Die Superfreunde 
stellen einen Sinnzusammenhang her, überlas- 
sen es aber der Hörerschaft, sich eigene 
Gedanken zu machen. Ein Symbol für die 
Emanzipation? Oder doch nur für die Herkunft 
der Band aus dem bäurischen Milieu? (Verstehe 
mich keiner falsch - bis 4 zählen können sie aus- 
gezeichnet.) Ähnlich die Musik: Bewusst minimal 
gehalten, fast schon Deutschpunk, doch ohne 
den Perfektionismus, der weite Teile des Genres 
auszeichnet. Gesungen wird, wie andere kotzen. 
Am besten, man macht sich selbst ein Bild: 
http://youtube.com/watch?v=A3-QcSkKNfE Ist 
zwar ein altes Stück, zeigt aber schon alles, was 
die Band auch heute noch auszeichnet. Wer 
danach immer noch nicht zugreift, soll ruhig ster- 
ben. (Trash 2001) Chris Scholz 


SNIFFING GLUE 
GLUE...Fuck you” CD 
(Rising Riot Records, 
info@risingriotrecords.com, www.risingriotre- 
cords.com) 

Endlich gibt es das bisher erschienene 
Vinyloutput dieser verdammt coolen Hardcore 
Band aus Düsseldorf auf einer CD! Schon Mitte 
2007 wußten SNIFFING GLUE mit ihrer Debut 
LP "We're SNIFFING GLUE - Fuck you!" absolut 
zu überzeugen. Sie spielen 80er Jahre Ami- 
Hardcore derart überzeugend, das man meinen 
könnte, das SIE das Original sein könnten. Der 
Stil geht stark in Richtung wüste frühe Boston 
Sachen, so wie frühe Gang Green und SSD, 
aber auch Negative Approach kommen hier und 
dort als Einflüsse durch. Als Bonus zur CD gibt 
es noch die 4 Songs der neuen 7" "Suburban 
suicide, suburban violence e.p.", wobei der 
Titelsong ein echt treibender und mitreißender 
Mittempo-Song ist. Ich halte SNIFFING GLUE 
für eine grandiose HC-Band! Wenn Ihr jetzt 
Geschmack gefunden haben solltet, dann rann 
an den Speck! Helge 


"We are SNIFFING 


STARK RAVING MAD "Amerika" CD 

(Just For Fun Records, www.j4f.dk, info@j4f.dk) 
Hardcore Freaks aufgepasst. Hier gibt es endlich 
wieder die Songs von STARK RAVING MAD zu 
hören, die Mitte der 80er Jahren zu den guten 
Knüppel-Hardcore Bands gehörten. Aus 
Houston, Texas, stammte diese Band, deren 
Musik sich stark im Dunstkreis von anderen 
Knüppel-Bands wie DRI und MDC bewegte. 
Bereits 1984 brachten sie mit "MX" ihre erste 12" 
heraus, die es immerhin in einer Auflage von 
1.000 Stück gab. Und 1985 brachten sie mit 
"Amerika" eine zweite 12" heraus. Beide Platten 
wurden 1988 vom deutschen Nuclear Blast 
Record Label auf einer LP wieder veröffentlicht. 
Auch heute nach über 20 Jahren weiß die Musik 
von STARK RAVING MAD zu gefallen, der auf 
der einen Seite einen knallharten und sehr geilen 








Blslellfer]ile 

DSpurge 9 

104 =jlo]öige erma 
A9 {DO 5 089 “mer, 
49 (0) 76 ö 

Ole el8felifer-1ile oO 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Hardcore Sound bietet, und auf der anderen 
Seite durch einen Sänger auffällt, der genau so 
theatralisch wie Jello Biafra singt. Mir persönlich 
gefällt dieser Sound verdammt gut, auch wenn 
mir die überlangen Pausen zwischen den einzel- 
nen Songs eher auf die Nüsse gehen (teilweise 
7-9 Sekunden). Ansonsten eine echt feine 
Wiederveröffentlichung. Helge 


STRONG AS TEN 12" 

(www.strongasten .fr.st) 

Unglaublich, was diese Franzosen aus Metz für 
Krawall machen! Das ist ja wie eine fette 
Mischung aus NATIONS ON FIRE und DEAD 
STOP! Soll heißen das man hier auf jeden Fall 
dick fett Youth-Crew Hardcore zu hören 
bekommt, aber dermaßen wüst und wild wie ich 
es schon lange nicht mehr gehört habe. Sieht 
man sich die Fotos auf dem Textblatt an, dann 
sieht man aber sofort den Unterschied: während 
anderen Youth-Crew-HC Bands dann voll den 
fetten Max machen und bis zum geht nicht mehr 
posen, so sieht man bei den Franzosen fast aus- 
schließlich Fotos von den Bandmitgliedern, wo 
gelacht wird. Die nehmen sich einfach mal nicht 
so bierernst, und das ist auch gut so. Ich glaube 
fast, das man diese 12" kaum hier in 
Deutschland finden wird. Falls Ihr sie mal in 
irgendeiner Liste oder einer Plattenbox auf 
Konzerten sehen solltet, dann könnt Ihr sie 
getrost mitnehmen. Helge 


SUNPOWER "Pain for profit" CD 

(Rock'n'Roll Radio Records, www.rocknrollra- 
dio.org, rawkfm@hotmail.com) 

Ach du heilige Scheiße, was ist DAS denn für ein 
Kracher?!? Irgendwie muß ich nicht aufgepasst 
haben, als es um diese Band ging, bzw. ich 
gestehe ehrlich ein, dass ich diese Band zuvor 
noch nie gehört habe. Und nun das hier...schon 
gleich mit dem ersten Song hat es mich ganz kalt 
erwischt. Aus Belgien stammen SUNPOWER 
und sie sind meiner Meinung nach eine der hei- 
Resten neuen Bands, die ich in den letzten 
Monaten zu hören bekommen habe. Immerhin 
haben sie bereits 3 Singles als auch eine CD/LP 
heraus gebracht - ist aber leider an mir vorbei 
gegangen. Zusammen mit DEADSTOP aus 
unserem Nachbarländle gehören SUNPOWER 
mit zu den besten Hardcore Bands. Der Sound 
dieser Band hört sich sehr nach altem 80er 
Jahre Ami-Punk an, wobei sich der Sänger ein 
bißchen wie Jello Biafra herumwindet, während 
sich die Instrumentierung nach einem Mix aus 
ANGRY SAMOANS, TSOL und anderen Bands 
aus Los Angeles anhört. Insgesamt eine absolut 
pralle und geile CD von einer verdammt guten 
neuen Band! Helge 


SHARK SOUP - underworld CD 
(www.concretejunglerecords.com / www.mailor- 

ders.de) 4 
Wie es klingt, wenn eine Bands musikalische“, » 
Ketten sprengt und dabei eine, 
Selbstverständlichkeit an den Tag legt, die an 
Lässigkeit und Leichtigkeit nichts zu wünschen 
übrig lässt, dann hört euch dieses 4.Album von, 
SHARK SOUP aus Erlangen an. Die Basis bildet, 
ganz sicher Punk. Jedoch hält mehr und mehry 
diese gut hörbare Independent-Rock Einzug, der 
Bands wie QUEENS OF THE STONEAGE groß 
gemacht hat. Das ist möglich, weil SHARK 
SOUP eine unbändige Spielfreude entwickeln, 
die mit Ideen und Kreativität nur so um sich wirft. 
Die BEATSTEAKS und die FOO FIGHTERS 
gehören ebenfalls in diese Liga. Zu hören sind 
15 wirklich gute, durchdachte, mitreissende, 
rockige Songs, die mir sehr gut ins Ohr gehen. 
















Die Band ist unterwegs zu neuen Ufern. Und 
man muss sich nicht die geringsten Sorgen 
machen, dass dieses Unterfangen schief gehen 
könnte. Micha.- 


SKEPTIC ELEPTIC - get addicted CD 
(Dambuster) 

Freunde der BRIEFS, NEW YORK DOLLS, 
REVOLVERS und SHOCKS aufgepasst ! SKEP- 
TIC ELEPTIC liefern hier ihr bisher bestes Werk 
ab. Klassischer 77er-Punkrock, PowerPop und 
Glampunk werden auf ein hohes Niveau geho- 
ben. Retro ist angesagt. Gelegentliche kurze, 
schnellere Nummern wechseln sich ab mit 
hauptsächlich eher rockigen Midtempo- 
Geschichten. Wer die BEATSTEAKS und 
QUEENS OF THE STONE AGE mag, darf auch 
gerne mal reinhören. Eine recht einfallsreiche 
BLONDIE-Coverversion ("atomic") gibt's noch 
ebendrauf. Wenn’s überhaupt was zu kritisieren 
gibt, dann das Tempo der Platte. Denn etwas 
mehr Vollgas hätte ich mir an manchen Stellen 
schon gewünscht. Micha.- 


TAGTEAM THORBEN - Irgendwie ist quasi 
schon ein Plan CD 
(myspace.com/tagteamthorben) 

Der Titel der CD ist schon mal großartig. Und 
irgendwie ja auch wahr. Die Musik der 4 Boys ist 
klischeeloser, intelligenter, deutschsprachiger 
Punk, den man zusammen mit den Jungs von 
RAKETENHUND, TURBOSTAAT und PASCOW 
vergleichen möchte. Emotional, aber nicht wei- 
nerlich. Das TAGTEAM THORBEN bietet nicht 
das ganz große Kino, ist es aber durchaus wert 
beachtet zu werden. Witzig, kritisch, aber ohne 
Zeigefinger. Passt eher in den Asta Keller der Uni 
als auf den Bahnhofsvorplatz. 10 Songs, anspre- 
chendes Artwork. Micha.- 


THE OTHER - the place to bleed LP/CD 

(Fiendforce Records / www.mailorders.de) 

Ich hätte meine komplettes Gehalt drauf gewet- 
tet, dass diese Platte nicht mit einem Lied, son- 
dern mit einem Intro beginnt. Und so isses nun 
auch. Ganz in klassischer Horrorpunk-Manier. 
THE OTHER überragen alle Bands dieses 
Genres inzwischen um Längen. Sie lassen sich 
auch nicht in die Schublade des Punks abschie- 
ben, sondern brechen immer wieder aus. "The 
place to bleed" ist ein fett produziertes, schlag- 
kräftiges und tollwütiges Monster aus 
Horrorpunk, Rock und Gothic-Elementen. Der 
MISFITS-Einfluss dominiert immer noch, und 
das ist auch gut so. Manchmal glaube ich sogar 
einen Schluss IRON MAIDEN-Gitarren rauszu- 
hören. Der deutschsprachige Song "Der Tod 
steht dir gut" ist im ersten Moment gewöhnungs- 
bedürftig. Ganz einfach aus dem Grund, weil 
Horrorpunk nicht gerade mit deutschsprachigen 
Texten in Verbindung gebracht wird. Aber der 
Songs weiss mit zunehmender Zeit zu überzeu- 
gen, weil er einfach mal was Neues bringt. 
Dieser schnelle, wilde, harte Horrorpunk mit sei- 
nem überragenden Sänger ist einfach nur genial. 
Mit diesem Album haben THE OTHER das 
Potential in den Mainstream reinzuriechen und 
ihr Publikum enorm zu vergrößern. Und das 
ohne Kompromisse, Zugeständnisse und 
Ausverkauf. Die beste Horrorpunk-Platte des 
Jahres? Wer sie einmal gehört hat, wird ganz 
sicher kein Geld dagegen wetten. Micha.- 


The TARGET / WATCH OUT Split LP 
(Prügelprinz Records) 

The TARGET stammen aus Süddeutschland und 
"support a vegan/vegetarian & drug free lifestyle 
and hates facism!". Mehr braucht zum 
Hintergrund der Band wohl nicht gesagt werden. 
Die Songs sind allesamt ziemlich gut im Studio 
aufgenommen worden und auch textlich bewegt 
sich die Band in sicheren Straight Edge Themen 
Bereichen, über die ich mich an dieser Stelle 
bestimmt nicht mehr auslassen werde. 
Musikalisch haben sie das Hardcore-Herz am 
richtigen Fleck, denn sie verstehen es wirklich 
sehr gut eine kraftvolle und energiegeladenen 
Hardcore-Packung vom Stapel zu lassen. 
WATCH OUT aus Stuttgart schlagen eine ähnli- 
che Richtung ein, sind aber irgendwie von ihrem 
Sound her ein Stückchen klarer und, dafür aber 
auch wieder etwas berechenbarer. Man weiß 
eigentlich schon ziemlich genau im Voraus, was 
man zu hören bekommen wird. Aber vielleicht 
will man ja auch genau DIESEN Sound hören?! 
In Bezug auf dieses Genre eine rechte gute 
Plattenveröffentlichung. Helge 


TACHED OUT - Same - 7" 
“(Fight for your mind, 47 Avenue Gilbert Roux, 
03300 Cusset, France, www.f-f-y-m.org) 
Apokalyptische Punk’n’Roll Walze aus den USA 
mit Mitgliedern u.a. von DEFORMED, STATE OF 
FEAR und BEHIND ENEMY LINES, die von 
‚ihrem Crust Geballer anscheinend auch mal ne 
Auszeit brauchten. Bei dieser Musikerfahrung 
rockt die ganze Sache natürlich prächtig, und 
"dank des sehr innovativen Schlagzeugspiels 
„groovt's auch noch gewaltig. Allein das 
‚Coverartwork ist schon den Kauf wert, denn hier 
war eine bekannte französische Tattoo 
Künstlerin am Werk. Björn 
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TAM: The Dead Soles CD 
(www.myspace.com/tamofvampires) 

Die Dame soll wohl aus dem SONIC YOUTH- 
Umfeld kommen und tatsächlich ist ihr eine 
gewisse Vorliebe für, sagen wir mal etwas sper- 
rigere Kompositionen durchaus anzumerken. 
Dabei hat ihre bemerkenswerte Stimme dann auf 
alle Fälle reichlich Raum sich zu entfalten, gleich 
ob sie nun von Klavierklängen begleitet wird oder 
von Beats, die an Industrieanlagen denken las- 
sen. Erfreulicherweise sind die Stücke nie über- 
laden, zwar nicht selten krachig, aber eben nicht 
nervig, und überdies sorgt der Gesang für eine 
gewisse Eingängigkeit. Manche Nummern klin- 
gen, zumindest was die Melodien betrifft, auch 
beinahe folkig ("Smash the windows" etwa). 
Düster, interessant und sehr D.l.Y. Riskiert mal 
zwei Ohren. ATAKEKS 





TISCHLEREI LISCHITZKI: 
ist... CD 

(Elfenart Records) 

Die TISCHLEREI ist ja nun auch schon etliche 


Kommunikation 


scheinen, sträflich unterschätzt. Liegt'’s etwa am 
Namen? Aber OMA HANS fanden doch auch alle 
gut und wie klingt das bitte schön? Anyway, die 
LISCHITZKI-Genossen haben jedenfalls durch- 
aus eine eigene, sehr druckvolle und ideenreiche 
zwischendurch noch immer RAZZIA als 
einzelne Momente oder Songs. Die sprachlich 
guten und intelligenten Texte gehören überdies 
zum Besten was es in diesem Land zur Zeit zu 





Jahre dabei, wird aber nach wie vor, so will mir 


Version von Punk-Rock entwickelt und wenn mir 


Vergleich einfallen, dann stimmt das auch nur für 


METAL QUER DURCH DAS 
LEBEN, DIE LIEBE. POLITIK 


FURBALL... 


"Brot Für die WEI" 


samariterstrasse 349 - 


Hören gibt, sind politisch, sozialkritisch, emotio- 
nal, aber nicht nur finster oder wütend, sondern 
legen auch schon mal einen gewissen Humor an 
den Tag ("Punk Rock Spirit"). Das "hübsche" 
Cover-Artwork passt zum Titel. Wieder mal emp- 
fohlen. Gibt's auch Vinyl? ATAKEKS # 


Tremolo Beer Gut - Qui le fuck Etes Vous? Cd 
(Crunchy Frog) 

Ich muß ganz ehrlich sagen, daß ich mich im 
Hinblick auf Surf-Instrumentalmusik ein wenig 
schwer tue. Das muß schon ganz was besonde- 
res sein, um mich in der Hinsicht hinter dem 
Ofen hervorzulocken. Auch wenn die Band in der 
Kategorie auf einem sehr hohen Level zugange 
ist, das ist doch letzten Endes mein Ding nicht. 
Da muß auch schon während eines Konzertes 
einiges geboten werden (Film im Hintergrund 
etc.), um mich da wachzuhalten. 

Genauso geht es mir bei dem Longplayer. Auch 
wenn der Waschzettel in puncto Namedropping 
sicher den Weltkrekord halten dürfte, ich höre 
hier nichts als durchschnittliche , recht lahmar- 
schige vor sich hinschleppende 
Hintergrundmusik raus, mit wirklich ganz ganz 
wenigen Überraschungsmomenten. Kuwe 


UK ASSASSINS - CD 

(Punkshit Records) 

Englischen Punk haftet meist etwas sehr 
Schlichtes, etwas Einfaches und 
Bodenständiges an. Die UK ASSASSINS sind 
ein gutes Beispiel dafür. Vielleicht kommt das 
daher, das die Insel nicht mit neuen Einflüssen 
überflutet wird. Die Songs dieser CD sind alles- 
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amt gut hörbar. Sie laufen gut durch, überzeugen 
aber nicht. Wer auf alten Englandpunk steht 
kann hier aber unter Umständen ganz gut mit 
klar kommen. 18 Songs aus dem Mittelfeld der 
2.Liga. Kann man, muss man aber nicht. Micha.- 


UNSEEN FORCE "In search of the truth” CD 

(Grave Mistake Records, www.gravemistakere- 
cords.com) 

Bei dieser neuen CD auf dem genialen Grave 
Mistake Record Label handelt es sich um eine 
Wiederveröffentlichung der "In search of the 
truth" LP von 1986, die es damals nur in einer 
500er Auflage gab. UNSEEN FORCE stammten 
aus Richmond, Virginia, wo auch schon andere 
geile Bands wie WHITE CROSS, STRIKE 
ANYWHERE, MUNICIPAL WASTE, GOVERN- 
MENT WARNING, DIRECT CONTROL, 
CLOAK/DAGGER oder AVAll herkamen. Für das 
Jahr 1986 spielten UNSEEN FORCE einen recht 
passablen Trashcore-Hardcore, welcher doch 
sehr metallische Ansätze hat. Insgesamt finde 
ich den Sound von UNSEEN FORCE unspekta- 
kulär, vielleicht sogar eher durchschnittlich. Da 
aber seit einiger Zeit ein solcher antiquierter 
Sound von Bands wie MUNICIPAL WASTE wie- 
der gespielt wird, darf es auch solche 
Wiederveröffentlichungen von Bands wie 
UNSEEN FORCE geben. Aber es gibt noch mas- 
sig Bonus Material auf dieser CD 
zu hören, wie z.B. ein 10 Song 

Live-Set von 1986 als auch ein 

12 Song Demo von der 

Vorgänger Band 2000 MANIACS. 

Insgesamt ist dies hier eine sehr 
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schön aufgemachte Wiederveröffentlichung. 
Helge 


UNIT 21 - brainshred CD 
(muertenegradiscos@yahoo.com / www.kysdi- 
stros.cjb.net) 

Ohne jede Vorwarnung kommt dieses schwei- 
negeile Hardcore-Geprügel aus den Boxen. Und 
ich kippe fast vom Stuhl. Absolut Old School, 
kein bisschen Gepose, einfach nur volles Rohr 
mitten zwischen die Zähne. Schnell, leiden- 
schaftlich, vehement und gradlinig. Der Fünfer 
aus Texas erinnert mich etwas an 80er- 
Trashcore-Gebretter, gemixt mit neuen Crust- 
Bands wie SEVERED HEAD OF STATE, 
STRUNG UP oder VICTIMS. Totale Ekstase - 10 
Songs in 22 Minuten. Grandios ! Micha.- 


USUAL SUSPECTS - breaking bars and crus- 
hing codes LP 

(www.maloka.com) 

Wenn ihr Bands wir P.A.I.N. und die INNER 
TTERRESTRIALS kennt und mögt, dann werdet 
ihr euch auch mit den USUAL SUSPECTS 
schnell anfreunden. Denn sie spielen denselben 
hervorragenden Mix aus Punk, Reggae und Dub. 
Zudem sind sie genauso politisch in ihren Texten 
und Aussagen. Auf dieser LP findet man 
Aufnahmen von Ende 2006. Die 12 Songs sind 
allesamt sehr tanzbar und auch kämpferisch. 
Eine gute Mischung, würde ich sagen. 
Empfehlenswert. Micha.- 


VIC RUGGIERO: Something in my blindspot 
CD 

(www.moanin.de) 

Der SLACKERS-Sänger spaziert hier auf 
äußerst entspannten "Solo"-Pfaden, die ihn, mit 
einem Rucksack voller Ska als Marschgepäck, 
u.a. an Folk, Country, Pop und Rock'n Roll vor- 
beiführen und dass er diese nicht achtlos am 
Wegesrand liegen lässt, versteht sich ja von 
selbst. So strotzt "Something in my blindspot" 
also nur so vor unglaublich einnehmenden 
Frühjahrsmelodien und ist der ideale Soundtrack 
für gemütliche Spaziergänge, Fahrrad- oder 
Autofahrten. Hin und wieder wird das Tempo 
sogar etwas angezogen, wie im surfigen 
Titelsong, aber hektisch wird die Platte wirklich 
nie. Die weibliche Gastsängerin verleiht dem 
Ganzen schließlich noch zusätzlichen Charme 
und die sparsame Instrumentierung (Georgel 
inkl.) ist genau richtig. Kurzum: Perfekt! (abgese- 
hen von der fehlenden politischen Aussage...) 
ATAKEKS 


VAN BÖÖM / MOTORBREAT-Split CD 
(www.fda-rekotz.com) 
Gibt es VAN BÖÖM tatsächlich schon seit 1984? 
Ich hab noch nie irgendwas von denen mitbe- 
kommen... Sie kommen genauso wie MOTOR- 
BREATH aus Schweden und spielen soliden, 
nicht übermäßig einfallsreichen Hardcore-Punk 
in typisch skandinavischer Art. Die Songs sind 
wie an der Schnur gezogen. Sie kennen nur den 
direkten Weg zum Ziel. Das ist alles nicht neu, 
nicht umwerfend. Solide, ok, aber mehr nicht. 
Das können andere Bands besser. Das gilt auch 
für MOTORBREATH. Deren Crust- 
Rock’n’Roll konnte ich nie viel abge- 
%- winnen. Sicher nicht übel. Aber 
\ beim Hören denke ich mir des 
öfteren, ob ich nicht lieber 'ne 
andere Scheibe auflege. 
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Durchschnitt, nichts als Durchschnitt... Micha.- 


V8 WANKERS/ NIETNAGEL: Split 7" 

(Evil Wheel Records) 

Die V8 WANKERS spielen recht harten Punk- 
Rock mit drei Eimern Rock'n Roll und einem 
Eimer Dreck. Und das können sie. 
Passenderweise heißt ihr Beitrag "Hate People, 
love cars". Das Gegurgel von NIETNAGEL hin- 
gegen klingt nach Bauch- und macht mir 
Kopfschmerzen. Die Seite hör ich nie wieder. 
ATAKEKS 


VENOMOUS CONCEPT - Poisoned Apple - CD 
(Century Media) 

Ja ja, irgendwann kehrt wohl jeder zu seinen 
musikalischen Wurzeln zurück... . In diesem 
Fall sind es jeweils 2 Leute von NAPALM 
DEATH und BRUTAL TRUTH, die mit diesem 
Machwerk den Hardcore Punk Heroen ihrer 
Jugend Tribut zollen. Nicht weiter verwunder- 
lich, denn sowohl ND als auch BT haben in den 
letzten 10 Jahren eher durch Überperfektio- 
nismus bzw. überufernde 
Experimentierfreudigkeit von sich reden 
gemacht. Nun scheint die 4 Vollblut - Musiker 
aber doch wieder die Lust am Old School HC 
gepackt zu haben, und so brettert man auf dem 
vorliegenden zweiten Album "Poisoned Apple" 
fröhlich drauf los: Zwar mit 101%igem 
Perfektionismus, aber schön dreckig ist’s alle- 
mal. Anleihen von Bands wie POISON IDEA, 
BLACK FLAG und SOB sind ständig präsent, 
und es ist irgendwie erfrischend, diese Klänge 
auch mal in solch ausgereifter Vollendung prä- 
sentiert zu bekommen. Björn 


V.A.: EL LIBERTARIO - CD 

(Fight For Your Mind, 47,Avenne Gilbert Roux, 
03300 Cusset, Frankreich, www.f-f-y-m.org) 
Eine Benefit-Sampler für EL LIBERTARIO, ein 
anarchistisches Kollektiv mit Infoladen und 
Zeitung aus Caracas in Venezuela. Die CD wird 
2000 Euro an Soli-Kohle für das Kollektiv ein- 
bringen, was dort unglaublich viel Geld ist. Tolle 
Sache ! Alle Bands steuern neues (!) und unver- 
öffentlichtes (!) Material bei. Am Artwork des 
Digipaks war unter anderem 
Ausnahmezeichner Marald beteiligt. Zu hören 
sind hauptsächlich Hardcorepunkbands. DONA 
MALDAD (Ven), AUTONOMIA (Peru), REIGN 
OF BOMBS (Swe), MISERY (Usa), AUKTION 
"Swe), ISKRA (Can), NUCLEAR DEATH TER- 
ROR (Den), VISIONS OF WAR (Bel), HOLO- 
CAUST IN YOUR HEAD (E), DISRESPECT 
(Usa), "DENTRO DE NADA (Chile), COCHE 
BOMBA (Fra), APATIA NO (Ven), DIOS HASTIO 
(Peru) und viele mehr. Insgesamt ist die CD mit 
32 Songs rappelvoll. Es ist kein x-beliebiger 
Sampler, der auf Altbewährtes setzt, sondern 
eben (auch) durch die Exklusivität der Songs 
auf der Masse hervorsticht. Musikalisch hörens- 
wert - ideell unterstützenswert !!! Micha.- 


V/A "Mal de 0jo - 4-way-split" CD 

South Kore und andere, www.southkorere- 
cords.com 

Von zig Leuten aus aller Welt zusammen 
gemachter 4-Band-Sampler, sollen wohl Bands 
aus Puerto Rico sein, aber aufgenommen 
wurde wohl in Chicago. No Slogan spielen rau- 
hen Streetpunk (grob zwischen Casualties, 
Swinging Utters und alten 7Seconds), gefällt 
mir. Tupiezo sind sehr viel old-school-hardcori- 





















































ger mit Streetpunkanleihen. Intifada kommen mir 
zu hektisch und chaotisch daher (auch wenn 
"our town" nett an Youth of Today erinnert). Und 
Juventud Crasa kommt für Puerto Rico unge- 
wöhnlicfh punkrockig/77er-like daher, trotz aller 
Rauheit. 15 Songs in 25 Minuten, viel aufrichtiger 
Punkspirit, wenig hohles Gepose, Puerto Rico 
bleibt eine (unbekannte) Bank für angepissten 
Punk, besonders für diesen kraftvoll-rauhen Oi- 
HC-Punksound. Gut so. Vasco 


V/A "Rock'n'Roll is in my soul" Doppel-CD 
Wolverine Records, Um Huckinger Kamp 43a, 
47259 Duisburg, www.wolverine-records.de 

Ein neuer Labelsampler, doppelte Ladung Musik 
für kleines Geld. Auf CD 1 gibt es aktuelle Label- 


3 Song Vinylairisle 


brandnew album - 


in autumn on TKO Records 5 


WWW.WANDARECORDS 


Bands, quer durch alle Stile (viel Gutes dabei 
aus Billy, Punk, Ska, Country, Folkpunk etc..., 
neben vielen Raritäten auch unveröffentlichte 
Songs von Mr.BubbleB, Bullocks, Out of luck, 
Clerks, Helldriver und den Popzillas). CD2 ist 
dann so eine Art "Wolverine Top Hits" oder auch 
"Best of 15 Jahre Wolverine" (Yeti Girls, Sloppy 
Seconds, Cheks, Psychotic Youth, Frau Doktor, 
etc etc, nach Stilen sortiert, inkl. den Swing- 
Sachen). Wem Preis, Quantität und Qualität der 
CDs noch nicht reicht, der kriegt auch noch ein 
schönes Booklet mit Infos zu allen Bands und 
tüchtig großartige Linernotes von Tom Tonk him- 
self. Mehr "value for money" geht echt nicht! 
Vasco 


VA -"A Tribute To Leatherface"CD 
(www.rubberfactoryrecords.com) 
Hm, irgendwie verstehe ich den Sinn des 
Ganzen hier nicht ganz: "Da diese Compilation 
hauptsächlich für den amerikanischen Markt 
bestimmt ist, konnten wir nur eine äußerst 
begrenzte Stückzahl von 50 (!) für ganz Europa 
raushandeln." Ist schön aufgemacht (per Hand 
gefaltetes und geklebtes Digipack)und LEA- 
THERFACE ist natürlich alles andere als eine 
schlechte Band, aber wenn jemand die Band 
covert wirkt das Ganze zumeist auf mich und das 
im günstigsten Fall wie LEATHERFACE ohne 
Franki Stubbs. Was wären LEATHERFACE ohne 
Herrn Stubbs? Richtig, ziemlich langweilig! Klingt 
meistens wie schlechte LEATHERFACE ohne 
den richtigen Sänger, was die Tributzoller auf 
dieser Doppelcd hier fabrizieren. Richtig übel 
wird es teilweise jedoch, wenn Bands versuchen 
ihre eigene Note reinzubringen (Finde ich eigent- 
lich per se eigentlich besser, funktioniert aber in 
diesem Falle überhaupt nicht), oder gar wie Herr 
Stubbs zu singen versuchen (brrr gruselig, da 
kreuseln sich mir echt teilweise die Sackhaaare), 
Ziemlich überflüssig die Scheibe, aber die Teile 
dürften dennoch bei Drucklegung weg sein... 50 
Stück - Ihr habt einen an der Waffel...obwohl ist 
vielleicht nur ein von der Promoagentur adaptier- 
ter Telemarketingtrick - Von wegen, nur noch 
gaaaaaanz wenige auf Vorrat, anrufen und so.... 
Da hör ich mir lieber mal wieder die "Mush" an...- 
Basti- 


V/A - Riot Connection Indonesia - Germany - 
CD 
(Riot Connection Records, www.riotconnection- 
records.de) 
Vorliegende Zusammenstellung ist die erste 
Veröffentlichung des Riot Connection Record 
Labels aus Hannover. Für 12 Euro inklusiv 
Versand gibts 23 Songs von vielen bekannten 
und angesagten Bands der deutschen und indo- 
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brand new onlineshop! 





















nesischen Oil Punk Szene: Auf deutscher Seite 
zocken unter anderem VOLXSTURM, GUM- 
BLES, NO RESPECT, EASTSIDE BOYS, 
GUTS’N’GLORY, RIOT COMPANY, COMBAT 
77 und LION SHIELD mit, die Indonesier schik- 
ken unter anderem THE STOMPER, UNITED 
BLOOD, THE CROSS, RESISTANCE und KEO- 
TIK ins Rennen. Mit 77 Minuten Spielzeit voll 


Contra Records)und in ein einfallsreiches und 
stimmungsvolles Booklet gekleidet. Tolle 
Zusammenstellung, sehr zu empfehlen! Björn 


V/A "Wild news to crash your Ipod!" 
Lollipop Records, 2 Bivd The&odore Thurner, 
13006 Marseille, Frankreich, 
http://lollipop.records.free.fr 
Toller Punkrock-Sampler! Bekannte Namen wie 
ıBriefs, Kevin K, Powersolo oder Neurotic 
+Swingers, aber auch (für mich) neue Namen wie 
% Manikins oder Petit Vodo liefern 19 mal großarti- 
»ge Punkrock-Musik, nicht nur aus Frankreich, 
} auch von Schweden und Dänemark bis Spanien 
und USA! Knalliger Garagenpunk, rotziger bis 
großartig melodischer 77er Punk, toller Mod- 
Punk, auch mal wunderbar ruhige Klänge von 
J.Asherton + S.Dambery oder den Dead 
Brothers... eigentlich durchgehend großartige 
aufrichtige Punkmucke, tolle CD. Und diesen 
französischen super Labelsampler gibt es für nur 
4Euro + Porto, lohnt sich! Vasco 
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VIA "Yesterday! Today! 
International compilation" CD 
(Rock'n'Roll Radio Records, www.rocknrollra- 
dio.org, rawkfm@hotmail.com) 

Das belgische Rock'n'Roll Radio Record Lable 
hat einen neuen bemerkenswerte CD-Sampler 
mit 4 Bands heraus gebracht. Wobei der 
IM Schwerpunkt ganz eindeutig auf Hardcore liegt. 
%,No-nonsense Hardcore, straight up your stoma- 
che, like a fist into your fuck-face, man! Zwei 
deutsche und zwei belgische Bands geben hier 
ihren Sound zum Besten, wobei für mich die 
CRUSHING CASPARS aus Rostock der absolu- 
te Gewinner sind. Die sind richtig geil, wobei sie 
mit ihrem Streetpunk von den anderen drei 
Hardcore-Bolz-Bands unterscheiden. An den 
CRUSHING CASPARS gefällt mir vor allem er 
Bags ultrafette Gitarrensound und die hammergeilen 
Bay Beats. Der Song "Out of my head" ist einer der 
ja pesten Punk Rock Songs, den ich seit Jahren 
R.jgehört habe. Echt, der absolute Wahnsinns- 
Rad Hammer! Die weiteren Bands sind SCHEISSE 
MINELLI aus Süddeutschland, die jüngst erst auf 
Amerika-Tour waren und durch einen sehr geilen 
Hardcore-Sound zu gefallen wissen. Der ameri- 
kanische Sänger von SCHEISSE MINELLI trägt 
einen guten Teil vom guten Gesamteindruck bei. 
Aus Belgien stammt die alte 80er Jahre HC- 
Band CAPITAL SCUM aus Scherpenheuvel, die 
auch nach 20 Jahren noch wissen, wie man 
einen guten harten Ton herausprügelt. THE 
FILTH ist die zweite belgische Band, die für mich 
aber eher ein bisschen abfällt vom Niveau her. 
Insgesamt aber mal wieder eine gute HC-CD! 
Helge 


Tomorrow? 


V8WANKERSI/NIETNAGEL Split 7" 
(www.myspace.com/vöwankers) 

Mein Gott! Wie einfach kann das sein! 
V8WANKERS waren für mich bisher immer 
eine Band, die so als ganz okay durchläuft. 
Und woran lag das? Die Musik mit engli- 
schen texten erschien einfach austauschbar. 
Und nun höre ich zwei Songs in deutsch und 
bin hin und weg. Auf einmal zündet der 
Schweinerock-Punk der V8WIXXXER. Das 
kommt voll genial in alter Prollhead-Tradition 
rüber. Und die Hamburger hatten ja zuminde- 
stens einen furiosen Beginn. Und für 
V8WANKERS ist dies vielleicht der wunder- 
bare Neustart in richtig. Die 
Proberaumkumples von NIETNAGEL schla- 
gen in die gleiche Kerbe. Rock'n'Roll-Punk 
mit deutschen Texten. Die kommen auch 
nicht schlecht, aber in diesem Falle an die 
V8Wankers nicht ran. Allerdings hätten die 
alleine auch einen guten Review bekommen. 
Swen. 


Wärters schlEchte/ Slain "Divided fore- 
ver" split-CD 

20-4-6 Records, Postfach 1542, 73605 
Schorndorf, www.20-4-6-records.com 
Wärters schlEchte wie gehabt mit abwechs- 
lungsreicher Punkmucke (Streetpunk meets 
Deutschpunk), gute, klare Texte (leider zuviel 
Englisch) und gutem Sound. 6 Songs (Z.T. 
mit sehr netten Einspielern/Zitaten), noch 
nicht ganz ausgereift, aber 100% Punkrock. 
Slain dann mit 5 Songs, die irgendwo zwi- 
schen Boston/NY-HC und Poison Idea derbe 
und schön rauh daherbollern, vor allem bei 
den straighten Parts sehr überzeugend und 
kraftvoll! Rundumn sympathische "United"- 
split-CD, mit nettem, großzügigem Booklet 
(Texte, Fotos, Infos...) und nicht so "ehrgei- 
zig" und oberflächlich, wie so vieles, was sich 
so "Punk" nennt. Einfach weitermachen 
beide bitte. Vasco 
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WOOG RIOTS: PASP CD 

(What's so funny about/ Indigo) 

Der Bandname geht auf Studentenproteste in 
Darmstadt zurück (eine Stadt, die man bei 
der Gelegenheit am Besten gleich niederge- 
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ausgeschöpft (Doppel LP erscheint übrigens auf‘ 












FB r 
brannt hätte), was vermuten lässt, dass die- „ 
„ses deutsch-italienische Duo sich nicht 
gerade als unpolitisch begreift. Musikalisch 
hat man sich feinem Elektro-Indie verschrie- 
ben, wobei hier auch reichlich traditionelle ® 
Instrumente zum Einsatz kommen, ein 
Akkordeon, eine Ukulele, Bass, Gitarre usw. 
(wodurch das Ganze eine folkige 
Songwriter-Note erhält) und noch etliche 
Genossen und Genossinnen beteiligt sind. 
Auch gesanglich ergänzen sich Sylvana und # 
Marc sehr gut. Die überwiegend englischen 
Texte könnten stellenweise etwas ausführ- 
licher sein, setzen sich aber wie erhofft recht 
deutlich mit unserer Gesellschaft auseinan- # 
der, sind antinationalistisch/ -patriotisch und 
antikapitalistisch. Menschen, die Musik von 
BECK, THEY MIGHT BE GIANTS, BERNA- 
=DETTE LA HENGST, den GOLDENEN 
ZITRONEN oder auch KNARF RELLÖM 
mögen, werden an den WOOG RIOTS mit 
Sicherheit ihre Freude haben. ATAKEKS 


LETZTES KAPITEL CD/LP 


Nach.dem “Fame”-Erfolg direkt sechs neue 
Stöcke, plus den Titeltrack, plus einen Remix. 
Wie immer vielschichtig, politisch, lebenslustig 
4 öndwiderständisch. Rap als Transportmittel stott :- 
Selbstzweck! Featuring: Mal Eleve, Lotta C und '. 
Deadly T, Irie Revoltes/Perspectives und RSO. 
‚ (D'inkl,gideo „Letztes Kapitel” ‚CD/1P inkl. 
Kh2.Ll-seitigem Farbbooklet mit allen Texten) 


NEIN NEIN NEIN 

ENDSTATION BULLSHIT 7"/MCD 
6 Songs in knapp 9 Minuten. Diskussionsrunde 
sieht anders aus. Powervoller, hochgradig an- 
gepisster deutschsprachiger Punkrock, der dir 
seine Wut vor die-Füsse rotzt und fordert: Mach 
was draus oder.geh! 
(CD inkl. vollfarbigem 8-Seiten-Booklet, die 7“ 
inkl. Vollfarb-Faltbooklet mit Texten, Linernote 
und passendem Artwork!) 


ELES/HERILOUENS 
SALUTE NO.ONE LP/CD 


YEAHN Nach 18:(!)Jahren Bandgeschichte, un- 
zähligen Touren durch halb Europa und dem 
letztährigen, tragischen Unfall'von Bassist 
Jantsa ist 2008 immer noch auf die Finnen zu 
zählen, wenn es um Highspeed-Anarcho-Punk- 
ROCK mit Hardcore-Sprenkseln geht. 
dielastigen, fast. ruhigen Passagen. 

(CD inkl; 6seitigenm-Farb-Digi m. allen Texten.) 


TWISTED @ CHORD 


MORE THAN MUSIC 
Direktbestellungen über www.twisted-chords.de 


# g 


— # 


WARSTREET "Watch your back" CD 
(Shining Records, www.myspace.com/shi- 
ningrecordz, www.myspace.com/warstreet- 
crew) 

Karlsruhe! Punk ! Hardcore! Metal! ...so 
kann man die Musik von WARSTREET auf 
den Punkt bringen. Die Leute aus der Band 
sind alles schon etwas älter (Mitdreißiger), 
was heißt sie wissen was sie wollen und 
was für eine Musik sie spielen wollen. Sie 
machen das auf ihrer CD recht gut, denn sie 
bieten einen guten Mix aus dem typischen 
Karlsruhe-Sound a la BAFFDECKS und 
aktuellen New York HC-Bands. Die Songs 
finde ich recht flüssig, ohne das zuviel 
Gemoshe oder Breaks den Sound stören 
würde. Insgesamt eine recht gute CD, auch 
wenn mir ein bisschen der letzte Pepp fehlt. 
Wie auch immer: Karlsruhe forever!!! Helge 


WHAT WE FEEL - together- Picture LP 
(www.anr-music.org) 

Die russische Band hat in Deutschland vor 
allem deswegen Aufmerksamkeit und 
Solidarität erfahren, weil sie hier touren, um 
mit den Einnahmen Antifa-Strukturen in 
Moskau aufzubauen. Nach den vielen 
Berichten von ermordeten Punks und Linken 
in Russland kann man nur erahnen wie 
immens wichtig das Engagement von WHAT 
WE FEEL ist. Die Musik stand daher etwas 
im Schatten. Zu Unrecht, denn sie ist leiden- 
schaftlich und kompromisslos nach vorne 
geprügelter Old School Hardcore, aufge- 
lockert durch gelegentliche Mosh-Parts und 
Melodien. Die Songs werden mit einer Wut 
und Brachialität rausgedonnert, dass es dem 
Anliegen der Band noch zusätzlich 
Authentizität verleiht. 18x knallharter und 
rauer Hardcore mit kämpferischen Texten, 
die die feindliche und bedrohliche Umgebung 
der Musiker wiederspiegelt. Die Texte sind in 
Russisch, was WHAT WE FEEL zudem 
davor schützt in der Beliebigkeit anglophiler 
Bands zu versinken. Hier findet man nun die 
Stücke ihrer Debüt-CD plus die 5 Stücke ihrer 
Split-CD mit DEVIL SHOOTS DEVIL. Das 
Ganze ist 


Im Vertrieb von BROKENSILENCE 





verpackt in einem sehr aufwendigem 
Artwork. Die schicke Picture-LP befindet sich 
in einem LP-Cover mit großem ausgestanz- 
tem Mittelloch vorne. Ein mit Silber gedruk- 
ktes Textblatt und ein Poster als Beilage run- 
den die Sache perfekt ab. Micha.- 


beschaulichen Pforzheim hier zustandegeb- 
racht, da kann man nicht wirklich meckern. 
Erinnert mich ein bisschen an die seligen (?) 
Kölner LOS NUEVOS MUTANTES.... Die 
Produktion klingt auch recht fett...da muß ich 
doch lange suchen, um ein Häärchen in der 
Suppe zu finden. 14 mal lässt die Band es 
krachen, Langeweile kommt eigentlich nie 
auf. So muß das sein. Kuwe 


Yakuzi - Thin Red Line Cd 

(Rookie Records, www.rookierecords.de) 
Ein ganz ordentliches, eigentlich sogar recht 
explosives Gemisch aus Punk, Ska und 
zuweilen sogar Swing hat die Band aus dem 









Mein Autonomes Wörterbuch 


„Was verbirgt sich hinter dem Wort?“ 








Zeigefreudig 


hter mit seinen Plänen zum Überwachungsstaat, wenn er bekannt geben würde, 
h-sehe-alles-was-du-machst-Videoüberwachung, der belauschten 
rnet stellen wolle. Ein 






















Wolfgang Schäuble hätte es leic = = 
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Telefonate und der heimlichen Online-Durchsuchungen für alle zugänglich ins Inte : ee 

Großteil der Bundesbürger gäbe sensationslüstern und ee a .- en er 

i ä i i y thischen Oberbegriff geben, w 
Einverständnis dazu. Dem Ganzen dann noch einen Sympa r ee N ee 
ö i a i i i Foto des Betreffenden veröffentlichen, fertig 

oder Kontaktbörse, und die Informationen mitsamt einem : ee ; an 
t R ji ili i d seine Nachbarn tatkräftig bei der Erste g 

helfen der Überwachte, seine Familie, seine Freunde und . ea 

Ei ij i i i he selbst gemachte Fotos und Video-Ki 
allumfassenden Profils mit, in dem sie es durch zahlreic e ‚gem = 
ergänzen und sich in ihren Gästebüchern für alle nachlesbar über intime Sachen unterhalten 





nsehsender gründen und neun von zehn Razzien benötigten nicht 
ürden die Bullen von sich aus in ihre : 
einziges Mal ins Fernsehen zu kommen. Die 


Schäuble müsste zudem nur einen eigenen Fer 5 & 2 iu 
einmal mehr eine richterliche Anordnung, denn die Verdächtigen W 
N ihren Keller oder in ihr Haus hineinbitten, nur um ein e 3 es ee ! 
ee dann noch ein bisschen Wandfarbe und eine übergewichtige [| 
ee i i i ä Wink Gebäudes sehen. In kniffligen Fällen ne 
dann dürfen sie ungehindert in jeden Winkel des E E = a rn 
i i ä i i berater oder einen seibsternannten Schutzenge 5 
dessen eine Diplom-Pädagogin, einen Schuldner = Bi - ii oaflnilten unıtise 
wei ü ber Schönheitsoperationen und Großfa 
ü nde Tausch zweier Nütter, aber auch Sendungen ü 2 as = E 
nn -; Bee bleibt kein Geheimnis mehr unausgesprochen und die lästigen Verhöre auf dem Revier 
übrigen sich ganz von allein. = = i icht 
en es Scham! Also, wozu diese Heimlichtuerei? „Wer nichts ee es en 
i i i klä i tektive werden doch auch nic ’ N 
:ürchten!“ bekamen wir schließlich erklärt. Privatde >kti A = = r en, 
os Beskspiönieren, Fotos von ihnen machen und detaillierte Berichte über sämtliche Aktivitäten der 


Zieiperson ihren Auftraggebern liefern. 
Zumindest habe ich bisher noch keine Demons 
Lenden gesehen. 
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GAN YOUTH sind eine der bekannten amerikani- 
Hardcore Bands der 80er Jahre, die sich mit 
'rsten LP “Youth anthems for the new order” aus 
m Jahre 1984 Kultstatus erworben haben. Immerhin 
den von dieser LP damals gut 40.000 Stück ver- 
uft. Songs wie “Reagan Youth”, “New Aryan” oder 
egenerated” gelten heute als Klassiker des Punk 
ocks. REAGAN YOUTH zogen in ihren Texten 
arallelen zwischen der Politik und der der sowie der 
ruppierungen. In diesem Zusammenhang ist auch der 
andname zu sehen, welcher eine Anspielung auf die 

( Hitler Youth) und einen Vergleich Reagans mit dar- 
stellt. Mitte der 80er Jahre spielten REAGAN YOUTH 
auf den großen ROCK AGAINST REAGAN Open Air 
Festivals mit allen damals guten und wichtigen Punk 
Bands zusammen, Schon Ende der 80er Jahre wurde 
es still um REAGAN YOUTH, da der Sänger Dave 
Insurgent mehr und mehr seinem Heroin-Sucht zum 
Opfer fiel. Das Ende von Dave war auch effektiv das 
Ende von REAGAN YOUTH. Dave verdiente sich sein 
Geld durch der Verkauf von harten Drogen, wo er 
Anfang der 90er Jahre, als ein Deal mißlang, ziemlich 
übel zusammen geschlagen wurde. Wochenlang lang 
er im Krankenhaus und den anschließenden Entzug 
schaffte er leider nicht mehr. Dadurch sank er immer 
tiefer in den Drogensumpf hinein. Zu diesem Zeitpunkt 
war nicht mehr viel vom einst sehr engagierten und 
energiegeladenen Sänger übrig geblieben. Viele seiner 
Freunde wollten nichts mehr mit ihm zu tun hatten. 
Dave suchte die Freundschaft zu Tiffany B., einer 
Prostituierten die auf der Houston Street in New York 
City arbeitete. Mit ihren Einahmen finanzierte sie die 
Drogensucht der beiden. Anfang 1993 starb Daves 
Mutter durch einen Autounfall, was ihn zusätzlich bela- 
stete. Dave hing mit seiner Freundin Tiffany auf der 
Houston Street ab und wartete auf sie, während sie mit 
ihren Freiern unterwegs war. Eines Abends 1993 stieg 
sie bei einem LKW-Fahrer ein und kehrte nicht mehr 
zurück. Einige Tage später wurde Tiffany tot in einem 
Laster aufgefunden...ihr Mörder war Joel Rifkin, Long 
Island bekanntesten Serien Mörder, welcher von 1989 
bis 1993 insgesamt 17 Prostituierte ermordete. 
Depressiv und auf sich alleine gestellt, den Verlust sei- 
ner Freundin und seiner Mutter vor Augen, beging 
Dave 1993 Selbstmord. 12 Jahre später kam eine 
Anfrage an die ehemaligen Bandmitglieder rein, ob sie 
nicht für ein einzelnes Konzert noch einmal zusammen 
spielen wollten. Daraus wurden über die Zeit hinweg 
regelmäßige Konzerte, so das sich REAGAN YOUTH 
fest neu formierte. Am 27. und 
28.6.2008 wird das diesjährige 
RUHRPOTT ROEDEO Festival 
stattfinden (diesmal auf dem 
Flugplatz Schwarze Heide in 
Hünxe), wo REAGAN YOUTH u.a. 
zusammen mit den ADOLE- { 
SCENTS, WHITE FLAG, ANGELIC |Cause'weare : 
UPSTARTS, BUZZCOCKS und vie- |Reagan youth heil, heil, 
len weiteren Bands spielen werden. |Reagan youth heil, heil, 
Für mich war es Anlaß ein Reagan youth seig heil 






Reagan Youth 


Well start an inquisition 


Interview mit dem aktuellen Sänger |We are the sons of Reagan heil 
We are the godforsaken heil 


Pat zu führen. 
Helge Schreiber 


PLASTIC BOMB: Hi, Pat! Wie geht 


The right is our religion 
We all watch television 


das Ihr in Kürze ein paar Konzerte 
in Europa spielen werdet? Was hat |We want another war 
Euch dazu gebracht zu uns rüber |Forward to El Salvador 
zu kommen : 
Pat: Hey, wir alle in der Band wollten, | Cause weare 
seitdem es die Band wieder gibt, nach |Reagan youth heil, heil 
Europa kommen. Paul hatte und Reagan youth heil, heil 
damals schon erzählt, dass die Band |Reagan youth seig heil 
bereits Anfang der 80er Jahre rüber 
kommen wollte, was aber leider nie geklappt hatte. Wir 
hatten im Vorfeld ursprünglich an eine 3-wöchige Europa- 
Tour gedacht, aber es gibt da Umstände in unserem priva- 
ten Leben, die eine solche lange Tour dieses Jahr leider 
nicht erlauben. So haben wir uns dazu entschlossen erst 
2009 in Europa auf Tour zu gehen, nachdem das neue 
Album veröffentlicht worden ist. Aber vor Kurzem hatten wir 
das Angebot bekommen auf dem „Ruhrpott Rodeo‘- 
Festival zu spielen and wir haben uns gedacht, das es 
doch nett wäre für eine Show rüber zu fliegen. Und später, 
's dieses eine Konzert klar war, haben wir uns dann 
ht, das wenn wir schon einmal drüben sind, wir auch 
ein paar wenige Tage zusätzlich dran hängen können 
in paar weitere Konzerte in der Nähe spielen. Ich 
hte mir, es wäre uns möglich schon jetzt länger auf 
gehen und in weiteren Städten zu spielen, aber 
Jahr ist es leider nicht möglich. 


BOMB: REAGAN YOUTH ist für die Älteren in 
. zene immer noch eine sehr bekannte 
ngeren Leute hier in der europäi- 
kennen vermutlich nur noch Euren 

'ohl aber kaum mehr über Euch. 

al ein Statement dazu 
le REAGAN YOUTH 


h lange Geschichte 



















, die 1980 





We are the sons of Reagan heil 
We’re gonna kill all pagans heil 
The right’s our sacred mission 


We’re gonna purge the heathen kind 


Drugs have fried our brainwashed minds 
es dir? Wie ist es dazu gekommen |\We are the sons of Reagan heil 


We are the unawakened heil 
We're gonna kill some communists 


‚ heil 
‚heil 


GAN YOUTH 


von Paul Cripple und Dave Insurgent in New York 
gegründet wurde. 


PLASTIC BOMB: Kannst du uns ein paar 
Hintergrundinfos zum tragischen Tod Eures 
ersten Sängers von REAGAN YOUTH, Dave 
Insurgent, geben? 

Pat: Dave war ein echter Poet und Musiker. REA- 
GAN YOUTH war seine und Pauls 
Vision, aber all seine Phantasie, 
Musikverstand und Talent haben ihn 
nicht davon abgehalten in die 
Drogenabhängigkeit abzurutschen. 
Die persönliche Tragödien, die er 
während seiner letzten Lebensjahre 
durchmachen musste, waren sein 
Verderben. Die Drogen waren aber 
nicht nur der Grund für seinen Tod, 
sondern im Endeffekt auch seine 
ständigen Lebensbegleiter. Ich habe 
Dave selbst nie getroffen, daher 
weiß ich von Dave nur über Paul 
Bescheid, der Daves bester Freund seit der 
Grundschule war. Durch seine Erzählungen habe 
ich Dave ein bisschen besser verstehen lernen 
können. 


PLASTIC BOMB: Wie sind REAGAN YOUTH 
nach all den Jahren wieder zusammen gekom- 
men? Und wann bist du zu der Band dazu 
gestoßen? Kannst du auch noch ein paar 
Be mBongn geben was du vorher gemacht 
ast? 
Pat: Damals gab es dieses 3-Tages Festival, für 
welches sich REAGAN YOUTH extra reformiert 
hatten. Damals sollte es eigentlich nur für eine ein- 
zelne Show sein, aber dann haben uns noch weite- 
re Leute angesprochen, ob wir bei ihnen spielen 
wollen. Und so ist da eine Art Schneeball-System 
draus geworden. Ich selbst bin bei der Band 2006 
eingestiegen, als eine Freundin von mir anfing 
REAGAN YOUTH zu managen. Sie kannte mich 
von meiner eigenen New Yorker Band DISTRAC- 
TION, für die ich ein paar Jahre gesungen hatte. 
Sie hatte mich damals angerufen das REAGAN 
YOUTH neue Sänger ausprobieren würden. Ich 
war immer schon ein REAGAN YOUTH Fan und 
habe so die Chance genutzt. Ich bin damals zu 
Paul in sein Apartment gekom- 
men und habe den Song „No 
class” vorgesungen. Und seitdem 
bin ich in der Band. 


PLASTIC BOMB: Wie sind die 
Reaktion des Publikums wenn 
Ihr heute Live spielt? 

Pat: Bis jetzt waren die 
Reaktionen durchweg klasse 
gewesen. Wir haben inzwischen 
jede Menge richtig gute Konzerte 
gespielt, sind rüber zur 
Westküste in den USA geflogen 
und haben mit den Leuten dort 
eine verdammt gute Zeit zusam- 
men gehabt. Es gibt natürlich 
auch Stänkertypen, die aber 
meist ihre Meinung meist nur 
online äußeren anstelle uns auf 
unseren Konzerten mit ihrer 
Meinung zu konfrontieren. Es 








New Aryans 


New order? 
No order! 

















heil 
heil 








diejenigen Leute zu spielen, die 
in den 80er Jahren bereits REA- 
GAN YOUTH live gesehen 
haben, sondern auch für diejenigen Leute zu spie- 
len, die REAGAN YOUTH zum ersten Mal sehen. 


PLASTIC BOMB: Spielt Ihr nur die alten REA- 
GAN YOUTH Songs, oder habt Ihr bereits eine 
Reihe von neuen Songs geschrieben? 

Pat: Beides, wir spielen sowohl all die Songs von 
den ersten beiden LP’s, aber auch neue Songs, die 
hoffentlich bald auf unserem nächsten Album 
erscheinen werden. 
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Be proud that you’re a white amerikan 
Blond hair, bule eyes - a fine new aryan? 
Supremacy's the white man’s burden? 

A final solution for all new aryans... 
Death to the nazis and the ku klux klan! 
Anarchy in the fatherland! 

Anarchy for all new aryans 


No master race is gonna rule my land! 


Disorder! ...Now! 





































PLASTIC BOMB: Wie 
fühlt es sich an Songs X 
von jemanden anders 
zu singen, die bereits 
vor über 20 Jahren 
geschrieben wurden? 
Meinst du, dass die 
Inhalte der Songs von 
damals auch heute 
noch nach all den Jahren von Bedeutung sind? 
Pat: Fuck yeah! Was mich tief bewegt, ist, dass 
Daves Texte auch nach über 20 Jahren immer noch 
so ergreifend sind. Klar, Ronald Reagan ist lange 
nicht mehr im Amt, aber sein politisches Erbe wird 
bis heute von Bush fortgeführt. Ich sage dem 
Publikum auf Konzerten immer, das sie unsere 
Texte nicht mitsingen sollen, weil sie so eingängig 
sind, sondern das sie darüber nachdenken sollen, 
was die Worte bedeuten. Als REAGAN YOUTH 
haben wir auf jeden Fall eine Message, jeder Song 
hat eine Message und es gibt immer noch Gründe 
angepisst zu sein, und Dave hat diese Gründe zeit- 
los in Worte umgesetzt. 


PLASTIC BOMB: “REAGAN YOUTH”... für mich 
beinhaltete dieser Bandname die Aussage, das 
es sich dabei um eine fehlgeleitete Jugend han- 
delte, die bedenkenlos Ronald Reagans Politik 
mit Freude in den Krieg gefolgt ist, die aber im 
Endeffekt nichts anderes war als eine Gruppe 
Profit-gieriger Yuppie-Deppen. Denkst du nicht, 
dass angesichts der aktuellen Lage die jetzige 
amerikanische Kultur und Gesellschaft nicht 
der Zeit vom Anfang der 80er Jahre sehr ähn-. 
lich ist? Heute könnte man eine Band auch 
jeicht BUSH YOUTH nennen, oder was denkst 
du? 

Pat: Es ist echt komisch...aber ich war mal auf 
einem lokalen Konzert hier und sah eine Band, die 
den Song “Reagan Youth” gecovert hat, aber den 
Chorus in “Bush Youth” abgeändert hatte. Ich will 
jetzt keine Volksreden halten, daher fasse ich mich 
kurz...ja, die Altlasten von Ronald Reagans Politik 
wirken sich immer noch aus. Glaube es oder nicht, 
es gab mal eine Zeit, wo die Mehrheit der 
Amerikaner dachten, das ihr Land kompetent 
geführt wurde. Aber diese Zeiten sind vorbei, oder 
zu mindestens sind die Zeiten vorbei, wo man sei- 
nen Führungspolitikern vertraut hat. Bush hat das 
Verhältnis Amerikas zum Rest der Wert ruiniert. 
Und jetzt, wo die Welt näher zusammen rückt und 
kleiner wird, da werden bei uns die Mauern immer 
höher gezogen. Es ist wirklich Scheiße, das man 
sich als Amerikaner für seine Regierung entschuldi- 
gen muss, wenn man mal woanders in der Welt 
aufhält. Aktuell gibt es aber nicht viele Amerikaner, 
die mit Bush übereinstimmen. 


PLASTIC BOMB: Wie sehen Eure Pläne für 
Zukunft aus? Habt Ihr vor in der Zukunft a 
neue Songs bzw. Platten zu veröffentlichen 
Pat: Unsere Pläne sehen z.Zt. so aus, dass 
den USA touren werden, danach wollen wir 
Aufnahme zur neuen Platte beenden 
endlich als CD/LP raus bringen. Und‘ 
werden wir dann nach Europa kommen 


PLASTIC BOMB: Weiche | 
GAN YOUTH heute noch « 
NEW : 
RED ARCHIVES auch heute 
alten Platten? . 
Pat: “Vol.1”, “Vol.2”, "Collect 
und “Live and Rare” sind ül 
immer noch erhältlich. 




















nr A © 


Ich könnte ja jetzt schlicht ein Intro machen aus 
dem in der ersten Interview-Frage beschriebenen 
(in dem ESCAPADO ja auch als Screamo-Band 
beschrieben werden) Text,diesen ein wenig 
modifizieren, und fertig ist der Kuchen. Aber ich 
versuchs mal auf meine ureigene unbeholfene 
Weise. Zum erstenmal wurde ich auf die 
Flensburger Band aufmerksam , als ich noch 
waschechter Ruhrpottler war und ein Konzert mit 
ihnen und den leider verblichenen, in ähnlichen 
norddeutschen musikalischen Gewässern 
fischenden KURHAUS im AZ Mülheim veranstal- 
tete. Schon damals stieß mir der Sound ziemlich 
postiv auf, allerdings muß ich zugeben , dass 
das lange nicht meine Baustellen waren, wo 
besagte Bands unterwegs waren. Das änderte 
sich maßgeblich mit dem Erscheinen der zweiten 
Cd „Initiale“, die im September letzten Jahres 
das Licht der Welt erblickte und mich ziemlich 
aus meinen Birkenstock-Pantoffeln haute.was für 
mich den Reiz der Geschichte ausmachte, war 
die extreme Vielseitigkeit der Platte, ein 
Wechselbad zwischen extremer Wut und 
Gefühlsduselei..musikalisch sehr experimentell 
und voller überraschender Breaks...für mich 
Grund genug, mal wieder Kontakt zur 
Flensburger Außenwelt aufzunehmen und der 
Band in Person von Gitarrist Seb mal auf den 
Zahn zu fühlen.... 


Ein bißchen über die Bandhistorie (die 
Lieblingsfrage eines jeden Interviewers)... 

Das kannst Du sehr gut bei Wikipedia nachlesen. 
Da stehen die Hard-Facts und verwirrende 
Jahreszahlen, die hab ich schon fast wieder verges- 
sen. Hut ab. Wüsste gern mal, wer den Artikel ver- 
fasst hat. Von uns war das keiner. 


Wie seid ihr an Euer Label GRANDHOTEL VAN 
CLEEF geraten? Thees Uhlmann (Tomte) & Co. 
sind ja doch eher auf anderen Baustellen als HC 
unterwegs....?! 

Da hat es einen Hotelier in den Wahn getrieben, als 
er sich das erste Mal bewusst mit MyScheiß ausein- 
andersetzte und ausgerechnet, warum auch immer, 
auf unsere Seite stieß. Ein paar neumodische Mails, 
Treffen, Bier und Konzerte später war es dann 
beschlossene Sache, dass das Hotel auch eine 
Unterwasser-Garage für U-Boote haben muss. 


“Hinter den Spiegeln” war für viele ja ein ziem- 
licher Meilenstein in der hiesigen HC-Szene. Was 
unterscheidet Eurer Meinung nach jetzt a 
vom Vorgänger? 

„Hinter den Spiegeln“ war größtenteils einfach nach 
vorne und auf die Zehn, immer mit einer rauen „ 
Kante versehen. Initiale klingt dagegen etwas 
moderner und artikulierter, gleichzeitig ist sie auch 
experimenteller. Sie teilt immer noch gehörig aus, 
aber mit mehr Stil. 

So, als ob du schon eine blutige Nase hast, aber 
anstatt sinnlos weiterzuprügeln, läufst du diesmal 
lieber kommentarlos an deinem Angreifer vorbei, 
ziehst ihm geschickt das Portemonnaie aus der 
Tasche, gehst mit den Kröten ins Casino und ver- 
doppelst es noch schnell. Und dann gehst du den 
nächsten Tag in den Plattenladen und kaufst dir 


"ESCAPABE 








x. andere Emotionen 


die neue EA80. 


Wie wirkt es sich innerhalb der Band 
auf die Arbeitsweise aus, bei einem 
größeren Label untergekommen zu 
sein? 

Wir müssen uns jetzt nicht mehr um 





A | \ jedes Detail kümmern, das nichts mit 


Mukke zu tun hat und können uns 
dadurch mehr auf das Wesentliche, nämlich Mukke, konzen- 
trieren. Zumindest in der Theorie. In der Praxis sieht das aber 
gerade so aus, dass wir momentan sowieso kaum noch Zeit 
zum Proben haben, weil alle ihre Zeit in diversen Institutionen 
absitzen, vor Büchern hängen, den Arsch abjobben... und wir 
auch eine Band sind, die ansonsten viel live spielt. Das einzi- 
ge, was sich seitdem wirklich auch für mich persönlich geän- 
dert hat, ist, dass ich mich nicht mehr alleine um das Booking 
kümmern, sondern Konzerte größtenteils nur noch abnicken 
muss. Das ist manchmal schon ne feine Sache. 


Mein persönlicher Favorit auf „Initiale‘“ ist 
„Coldblackdeathmurderhatemachine“ und kommt eher 
ultra-wütend herüber. Der Titel allerdings klingt wie eine 
Verballhornung. Die Auflösung.....? 

Ver...was? Ist das Mülheim-Slang?! Verdingsdahornung... 
Wäre auch ein spitzen Titel gewesen. Ist notiert für die engere 
Titelauswahl der nächsten Platte.. Ach so.. und du hast 
„blood“ vergessen... Ohne macht das doch gar keinen Sinn. 
Aber ganz klar... Gegen Gewalt, egal ob auf dem Dancefloor 
oder sonst irgendwo. Stay smart. Go to the Escapado- 
Concert. 


Hardcore an sich ist ja ein extrem weites Feld und z.B. für 
mich persönlich eher fremdes Terrain. Wo seht ihr als 
Band Euern Platz in der hiesigen Szene, von der 
Akzeptanz und dem Selbstverständnis von Euch selbst 
her gesehen? 

Momentan fühlt es sich an wie ein großes Vakuum und ich 
kann dir überhaupt nicht sagen, wo wir gerade stehen. Man 
weiß nie, was hinter dem Rücken über einen erzählt wird. Viel 
Scheiß eben. 
Wir würden 
jetzt 4 Mal im 
Jahr auf Malle 
abhängen und 
uns die Birne 
zukoksen. 
Hahaha. Mit 
den coolen 
Leuten sind wir 
immer noch 
cool, und mit 
allen anderen 
aber auch. Die 
vielleicht nicht 
mehr mit uns. 
Aber die hän- 
gen oft nach 3 Jahren dann in der nächsten Szene. Techno 
oder so. Hardcore ist definitiv nicht so eine feste und intakte 
Szene wie die des Punk oder die des Metal. Weil es um 
Veränderung geht. Viele kommen, viele gehen. Und dazwi- 
schen viel Kopfkino. Wenn ich müsste, würde ich uns sowohl 
in der Hardcore- als auch in der Indie-Szene ansiedeln. In 
beiden Szenen sind wir sicherlich auch umstritten. Der eine 
fährt drauf ab, der andere findet es zum Kotzen. Und der 
Dritte kommt gar nicht mehr runter vom Klo. 





Was mir persönlich aufgefallen ist, ist wie z.B. beim Song 
„Kommando Mosfet“ oder noch extremer bei „Solange 
Du weißt“ — der Wechsel von ruhig/nachdenklich ...fast 
emolastig zu brachial-wütend ...Ich hab teilweise gedacht: 
Na ‚ hoffentlich kriegt der Song die Kurve irgendwie 
noch...Sind diese extremen Breaks ein Sinnbild für eine 
gewisse innere Zerissenheit? 
Wenn es auf dich diese 
Wirkung hat, dann ist das 
sicher nicht ganz falsch. Es ist 
einfach die Art, wie wir Musik 
machen. Das Innere nach 
Außen. Wir wollten aber auch 
bewusst, dass „Initiale“ eine 
Hardcore-Platte wird, die man 
40 Minuten am Stück hören 
kann, ohne immer nur 
Aggression als Ausdrucksmittel 
zu benutzen. Es gibt 
schließlich auch noch 


und Aspekte im 
Leben. Wenn ich nur 
geballte Wut hören 
möchte, dann 















































































































































schieb ich Converge rein, und dann ist nach ner 
halben Stunde aber gut. Sowas find ich ab und zu 
auch ganz geil. Aber so eine Platte sollte „Initiale“ 
eben nicht werden. Die Kunst besteht bei unserer 
Musik wahrscheinlich einfach darin, die Extreme 
von nachdenklich und leise bis hin zu wütend bra- 
chial so zu gestalten, dass die Übergänge nicht 
kitschig sind oder unglaubwürdig. Ob das aber 
auch so rüberkommt, das kann man nicht erzwin- 
gen. Wenn man etwas ehrlich meint, merken die 
Leute das schon früher oder später, denke ich. 


Ich bin bei einigen Hardcore-Konzerten rük- 
kwärts wieder aus dem Saal spaziert, weil das 
„Tanzen“ mich eher an Schlägereien tätowier- 
ter Kirmesprolls erinnert hat. Hattet ihr auf 
Konzerten diesbezüglich schon mal 
Probleme? 

Seltenst. Wir haben ein gutes Publikum das weiß, 
wie man sich richtig auf Konzerten verhält. 


Was Eure Textarbeit angeht: Teilweise sehr 
wütend ‚ aber oft auch sehr melancholisch 
und nachdenklich...Ist das Glas für Euch eher 
halbvoll oder halbleer? 

Kommt natürlich drauf an, was im Glas dfrin ist. 
Aber wir sind keine konsequenten Schwarzmaler. 
Wir treten lieber Ärsche, unsere eigenen einge- 
schlossen. 


Am Ende noch bitte den berühmten Satz für 
die Nachwelt für den gemeinen Plastic-Bomb- 
Leser, gemeinhin auch Statement genannt?! 
(Kauft unsere Platte ausgenommen, dazu habe 
ich schon im Review aufgerufen) 

Dann sag ich mal: Kauft T-Shirts auf www.fair- 
liebt.com Nicht ganz billig, aber das ist ne gute 
Sache und das sind gute Leute. Seit ich diese 
Shirts trage, bin ich ein neuer Mensch. Ich kann 
jetzt sogar fliegen. Kein Scheiß. Echt nicht. Echt. 
Cheers sagt: Sebastian. 


Interview: Kuwe 





Die Strafe 


Wenn man älter wird, vergisst man Dinge 
zu vergessen. Telefonnummern, für 
Biernachschub zu Jede PR [e 1-17] 
Redaktionsschluss, den Weg nach 
Hause und so weiter. Auch viele Bands 
geraten in Vergessenheit, und wenn man 
dann doch mal eine alte Scheibe so einer 
vergessenen Band aus dem Regal zieht, 
stehen einem die Fragezeichen ins 
Gesicht geschrieben. In 
Mönchengladbach hat die Strafe dieses 


Problem erkannt und nach fast 12 


Jahren Tonträgerabstinenz ll: 
„Schwarz“ dafür gesorgt, dass sie fürs 
erste nicht mehr in Vergessenheit gera- 
ten wird. Dieses Hammeralbum und die 
Tatsache, dass die Jungs quasi bei mir 
um die Ecke wohnen waren Grund 
genug, mit ihnen mal ein Frage- und 
Antwortspielchen zu machen. Wenn aber 
räumliche Nähe auf Terminprobleme 
trifft, siegt am Ende doch das 
Mailinterview. Häktor. 





Was hat euch die Welt getan, dass sie 10 Jahre auf 
ein neues Machwerk von Euch warten musste? 
Kai: Wir heißen nicht umsonst Die Strafe... 

Budde: ...und sind auch nicht stolz drauf. Aber es 
waren mehr Jahre, öhm.... 

Kai: Ja, seit der letzten LP sogar 12 Jahre. 

Torsten: Aber andererseits ist das noch nicht mal ein 
Jahr pro Lied, dann gehts doch wieder... 


Wie waren die ersten Reaktionen auf “Schwarz”? 
Wie zufrieden seid ihr selbst? 

Kai: Die ersten Reaktionen waren gut. Ich persönlich 
bin auch sehr zufrieden mit der Platte. 

Torsten: Ich finde wir sind weitgehend „entwicklungs- 
resistent‘, wie uns mal jemand bezeichnet hat, geblie- 
ben... 

Kai: Ja, Martin meinte das mal... 

Torsten: ...und trotzdem erfrischend neu. (lacht) Und 
ich finde, dass dies die abwechlungsreichste Platte 
von uns bisher ist. 


Auf der Platte war ja abgebildet, wie ihr euren 
Lebensunterhalt ansonsten so bestreitet. Ich 
bezweifele aber, dass das alles war. Es fallen 
immer wieder begriffe wie: Borussia 
Mönchengladbach, nächtliche Spielshows etc. Ihr 
könnt es jetzt ein für alle mal klarstellen. 

Torsten: Oh, ich glaub das geht an mich. Ich hab dem 
peinlichen Teil meiner multiplen Persönlichkeit mittler- 
weile klarmachen können, dass nächtliche Spielshows 
sehr wenig Punkrock sind und Gott sei dank hat er - 
auch wenn er sich zuerst gesträubt hat - sich gefügt 
und damit schon seit einiger Zeit Schluss gemacht. Da 
bin ich froh, dass Kai und Budde mich damals nicht 
direkt aus der Band geworfen haben... Der weniger 
peinliche Teil von mir ist vollen Herzens 

nicht nur Borussia Mönchengladbach 
Fan, sondern darf manchmal sogar die 
Mannschaftsaufstellung vorlesen und 
Spielstände durchgeben... Ole! 


Wie kam es zu dem Foto im 
Amtsgericht Mönchengladbach? Ist 
das der mir nur allzubekannte Saal 
A4? Welche Rolle spielt Richterin 
Hoffmans dabei ? 

Kai: Nanu, woher kennst du Frau 
Hoffmans? Brauchst du öfter Strafe? 
Reicht dir DIE STRAFE nicht? Ja, 
Frau Hoffmans war so freundlich uns 
den Saal A4 für das Foto aufzuschlie- 
Ren. 

Budde: Aha, so so, da sollten wir 
dann nochmal nachhaken.. 


Auch auf der neuen Scheibe sind die 
Texte doch überwiegend sehr 
düster. Das steht im Gegensatz zu 
eurem recht lustigen Wesen, wenn 
man euch mal live sieht oder 
Interviews von euch liest. Wie ver- 
trägt sich das miteinander ? 

Kai: Unsere Fun-Punk-Zeit ist lange 
vorbei... 

Budde: Zumindest die musikalische. 
Ich denke, es gibt viele Musiker, die 
fröhliche Texte schreiben aber düster 
sind bzw. leben. Da ist mir ersteres lie- 
ber. 

Torsten: Ich sagte doch bereits „multi- 
ple Persönlichkeit‘, oder? 


Ihr steht in MG ja doch ein wenig im 
Schatten von EA80. Wie ist das 
Verhältnis zu denen? Offensichtlich 
hat der Junge ja zur neuen Platte 
maßgeblich beigetragen, und Nico 
hat sein Schlagzeug hergegeben? 
Was war die Gegenleistung? 
Torsten: Gegenleistung? Verhältnis? 
Willst Du uns hier etwas eine Liaison 
andichten...? 

Kai: Dafür hatten wir Nico versprochen 


Die Strafe 


Schwarz 





in seiner Kneipe, der „Garage“, aufzu- 
treten. Ansonsten ist unser Verhältnis 
zu EA80 gut. Freundschaftlich. Junge 
hat die neue Platte ja auch mit 
gemischt. 


Ist „Punkmädchen 3“ fiktiv, noch 
aktuell oder eine Ex von einem von 
euch? 

Torsten: Ist Aktuell... Und 'ne Ex von 
mir... Und ein bisschen fiktiv. Erwähnte 
ich schon die multiple...? 

Kai und Budde: Ja! 


Der Text von Kleen hat mich sehr 
betroffen gemacht. Hat das tatsäch- 
lich einer von Euch miterleben müs- 
sen? 

Torsten: Ja. 


Spielt ihr noch in anderen Bands? 

















Kai: Ich habe noch ein Electro-Projekt namens EIS- 
HERZ. Das hat mit Punk aber nichts zu tun, und ist kei- 
nem zu empfehlen, der mit elektronischer Musik nichts 
anfangen kann. Wer offen für sowas ist, kann gerne 
mal reinhören. 

Torsten: Ich finds super! Zum Beispiel „Ihre Welt“. Ein 
Hit! Außerdem Supermusik zum Reisen, vor allem mit 
dem Zug. Bei mir selber isses so, dass ich noch so’n 
bisschen rumschrammel aber nicht inner anderen 
Band. Mal schauen... Ich hab noch so Sachen, die 
überhaupt nicht zu DIE STRAFE passen, weiß aber 
auch noch nicht , was damit mal passiert... 


Wie verbringt man in MG am besten seine Freizeit? 
(eine Frage, auf die ich selbst keine Antwort 
habe...) 

Kai: Sonntags ausgedehnte Spaziergänge im Bunten 
Garten... dann Kaffee und Kuchen im Cafe 
Heinemann... 

Budde: Genau. Darauf gibt es auch keine. 


Um wieviele Kilo seid ihr seit der Bandgründung 
mehr geworden? 

Kai: Zusammen... Moment, lass mal rechnen... also 
ich... und, Du? 

Budde: Hör auf, so viel Platz haben die im OX nicht... 
Kai: Das sind dann insgesamt 
Budde: Zuviel. 

Torsten: Herr Ober! 3 mal Gyrosteller komplett bitte! 
Mit Alles! 


Was ist für dieses Jahr noch an Konzerten 
geplant? 

Kai: Ein paar stehen schon fest, Düsseldorf und Brühl 
zum Beispiel, und andere sind noch in Planung. 


Wie lange wird es mit dem Nachfolger von 
“Schwarz” dauern? 

Budde: Tja, das hängt von Kai und mir ab. Torsten 
könnte schon 2 weitere Platten alleine machen. Du 
hast einfach zuviel Zeit... 

Torsten: Ich muss weg... 


Was sind eure 5 Lieblingsplatten zur Zeit? 

Kai: Lieblingsplatten hab ich eigentlich gar nicht. Eher 
einzelne Lieder, die ich gut finde. Und die dann aus 
den verschiedensten Bereichen. Punk, Pop, Dark 
Wave, Industrial, Electro... 

Budde: Billy Talent gefällt mir zur Zeit sehr gut, 
Torsten: Die neue Pascow hör ich im Moment super- 
gerne. Die neue The Hives. Ausserdem Maike Rosa 
Vogel. So ne sehr ruhige Sängerin mit 
Wahnsinnstimme und geilen Texten. Turbostaat. Und 
Farin Urlaubs „Am Ende der Sonne“. 


Mit wem würdet ihr gerne mal auf der Bühne ste- 
hen? 

Kai: Mit Budde und Torsten. 

Torsten: Johannes „Jopi“ Heesters. 


Warum tauscht ihr andauernd die Instrumente? 
Minderheitenschutz? Akkordmangel? Gerechtere 
Groupieaufteilung? 

Kai: Alles drei. Wir sind halt die... 

Torsten: ...demokratischste Band der Welt. 

Budde: Genau. Und Kai und ich bestimmen, dass 
Torsten NUR Gitarre spielt... 


A propos Groupies,... lohnt es sich in dieser 
Hinsicht für Euch überhaupt, in einer Punkband zu 
spielen? 

Kai: Das fragen wir uns auch seit 16 Jahren... 
Budde: Frag mal meine Freundin... 

Kai: Frag mal meine Groupies... 

Torsten: Groupies? Sind das nicht diese 
kleinen Fische, die viele Aquarianer 
haben? 


Was habe ich euch nicht gefragt, was ihr 
aber gerne gefragt worden wärt? 
Torsten: Ob Du das nächste Bier zahlen 
darfst! 

Kai: Was wollt ihr den Lesern gerne noch 
sagen? 


„und wie hätte die Antwort gelautet ? 


T Kai: Habt Sex und hört DIE STRAFE! 
» Torsten: Gleichzeitig? 


Haektor 








Derjenige unter euch, der als knallharter Punker zur Welt gekommen ist, der werfe den ersten Stein. Und der Rest 
möge sich dann auch bitte nicht empören, dass ich euch hier eine Band präsentiere, die sich in ihrem musikalischen 
Schaffen eben nicht an der Creme de la Creme der internationalen DIY-Punk-Szene orientiert, sondern eben an Bands, 
die in unseren elitären Kreisen als Kommerz verpöhnt sind. Aber wer von uns Schlaubergern ist schon in einem 1500 
Seelendorf in Nordgrönland aufgewachsen und hat dann auch noch den Schneid Rockmusik zu spielen, anstatt Robben 
nachzustellen? Na, seht ihr!! Ist ja klar, dass es in Grönland nicht unbedingt von DIY Kultur, Punkerkneipen und 

E : Szeneanbindung wimmelt. Ehrlich gesagt war ich selbst überrascht, auf LOST INSULT zu stoßen, denn bis auf 
WRECK’N’GUNNAR, eine Projektband die Sex Pistols Cover in ihrer Gesamtschule zum besten gaben, habe ich noch nie 
etwas von punkrockenden Bands aus Grönland gehört. Ein ganz klarer Fall also, um mal bei den zwei Mitgliedern der 
Band LOST INSULT nachzufragen, was neben Eisangeln und Robbenhatz in Grönland angesagt ist. Hier also ein kleines 
Interview mit den zwei Jungs, die hiermit gar das erste Interview ihrer Bandgeschichte geben dürfen. 

Kontakt zur Band gibt - natürlich - über die Myspace-Seite der Band: http:/Iwww.myspace.com/astheniajomjn 


Um mit dem Interview zu beginnen, möchte 
ich erstmal ein paar Informationen über euch. 
Also, wie alt seid ihr, wo seid ihr aufgewachsen 
und wie kam ihr mit Punk in Berührung? 














Also zur Zeit sind wir nur zwei Leute in der Band. Aber 
es gibt in Südgrönland noch ein paar großartige Musiker mit 
denen wir schon Pläne geschmiedet haben, wenn wir mal ein 
Album aufnehmen wollen, oder ausserhalb unserer Heimat- 
stadt spielen sollten. Ich, Jenseeraq bin 19 Jahre alt und spiele 
Gitarre. Mein Kumpel Miilu spielt Bass und ist auch 19 Jahre. 
Wir kommen aus einer kleinen Stadt im Norden Grönlands, die 
Stadt heisst Uummannag. Wir sind beide in Uummannagq aufge- 
wachsen, auch wenn ich, also Jenseerag, im Süden von Grönland 
in der Stadt Maniitsoq geboren bin. Miilu wurde in Nordgrönland in der 
Stadt Upernavik geboren, ist aber kurz nach der Geburt nach Uummannaq gekommen. 2007 sind wir 
zusammen nach Aasiaat gezogen, um dort eine Ausbildung zu machen. Als Miilu und ich angefangen 
haben Musik zu machen, haben wir uns schon für Punk interessiert. Ich habe angefangen mich für 
Punk zu interessieren nachdem ich das Ende des Films “American Pie” gesehen habe, bei dem Blink 
182 auftreten. Das war kurz bevor ich nach Uummannag gekommen bin. Ich mochte den Song und 
den Sound, den die Band spielte. Wir haben dann im Jahr 2003 angefangen Punkrock zu spielen. 
also erstmal Coversongs von Blink 182 und Green Day. Es hat einfach Spass gemacht diese Songs 
zu spielen, wild zu rocken. Seit Miilu und ich uns getroffen haben, hörten wir ständig Punkrock von 
Bands wie MXPX, NOFX, Blink 182, Green Day, YellowCard oder Good Charlotte... es gibt eine 
Unmenge an Punkbands, die wir mögen. 





Okay, damit erklärt sich ja fast von selbst, welche Bands euch beeinflusst haben... oder?! 





Ja, die Bands, die uns wirklich beeinflusst haben, als wir anfingen unser Demo aufzunehmen waren 
mit Sicherheit Bands wie Fall Out Boy, Blink 182, Angel and Airwaves, +44, Good Charlotte, Sum 41, 
Mest, New Found Glory, Green Day und viele andere großartige Bands. 


Wann ging es überhaupt mit eurer Band los? Habt ihr davor schon in anderen Bands Erfahrungen 
gesammelt? 


Mit der Band haben wir 2002 begonnen, als wir unser erste Konzert auf einem Stadtfest gespielt 
haben. Auf dem Kulter Festival (Kultur Festival). Wir hatten nicht wirklich Erfahrung damit in einer 
Band zu spielen oder überhaupt Musik zu machen. Wir spielten also nur ein bisschen auf unseren 
Instrumenten, weil wir viel zu schüchtern waren, um zu singen. Aber die Band entwickelte sich dann 
ab 2003/2004, auch wenn wir weiterhin Coverversionen spielen. 





Was war überhaupt eure Motivation eine Band zu gründen? 





Ich und Miilu wir haben beide Familien in denen es viele Musiker gibt. Deshalb kann man schon sagen, 
dass es vor allem unsere Familien waren, die uns dazu ermutigt haben Musik zu machen. Wir sind 
einfach mit Musik aufgewachsen und wir lieben Musik 


Wo habt ihr überhaupt eure Instrumente her und wo probt ihr oder nehmt eure Songs auf? 





Ich leihe mir Gitarren von Freunden und von der Familie und bei Miilu läuft das genauso. Wir haben 
einen kleinen Proberaum in einem Zentrum für Kinder und Jugendliche. Aufgenommen haben wir die 
Songs bei mir Zuhause, in meine Zimmer. Ich habe ein kleines Homestudio aufgebaut. 


Ich wette die Stadt in der ihr lebt ist verdammt klein. Wo spielt ihr also live? 





Ja, die Stadt ist wirklich sehr klein. Es gibt ihr vielleicht 1500 Einwohner. Deswegen spielen wir unsere 
Konzerte eben in der Turnhalle oder in irgendwelchen kleinen Hallen... wo auch immer es ein Publi- 
kum gibt. 


Wie sind den die Reaktionen der Bevölkerung auf eure Shows? Wo habt ihr das best und wo das 
s schlechteste Konzert gegeben? 








Oh Mann, die Reaktionen der Leute sind wirklich ätzend. Die meisten hier hören irgendwelche Folk- 
Musik und interessieren sich überhaupt nicht für die Art von Musik, die wir spielen. Die reagieren über- 
haupt nicht auf das Ende eines Liedes. Manchmal wird geklatscht... meistens aber eher “Gebuht" 
Klar, Punkrock ist noch ganz neu in Grönland. Das beste Konzert haben wir letztes Jahr beim Kultur- 
Festival gegeben. Da waren zwar auch kaum Leute da, aber immerhin konnte man sehen, dass 
immerhin ein paar Leute unsere Musik gefallen hat. Die mieseste Show war unser erstes Konzert als 
richtige Band. Da waren nur 28 Leute gekommen und die waren überhaupt nicht begeistert. Alles was 
sie sagten war: “Das war aber Scheißel!” 


Vielleicht könntet ihr uns einen kleinen Überblick oder einige Informationen über die Geschichte von 
Rockmusik aus Grönland geben. Ich weiß ehrlich gesagt so gut wie gar nichts über Musik aus 
Grönland... 








Derzeit kümmern wir uns eigentlich wenig um Musik aus Grönland, aber es gibt tatsächlich einige 
wirklich gute Rockbands aus Grönland. Zum Beispiel die Band TAAQ, die in den 90ern zwei Alben 
aufgenommen hat und damals sehr populär war. Aber heutzutage gibt es kaum noch Rockbands aus 
Grönland, da hier einfach die Popmusik Einzug gehalten hat. Rockmusik aus Grönland gibt es also 
hauptsächlich aus den 80er und 90er Jahren. Gute Bands waren: Zikaza, Taaq, Siissisoq, Qulleg, 
Sume, Ole Kristiansen, Qarsoq, Inneruulat. Das sind zumindest die großen Namen der "grönländi- 
schen Rockszene”. Grönland Rock ist gut, aber natürlich längst nicht so geil wie Punkrock!! 


Ich muss ja gestehen, dass ich nicht so viel über das alltägliche Leben in Grönland weiß. Natürlich 
/ kommen einem on — Klischee vom Fischen, Jagen und Eis in den Sinn. Also mit was 












 , ‘seid ihr so beschäftigt u überleben eure Freunde und Verwandte in Grönland? 






















Ja, 
ist mir schon klar, dass nur sehr wenige Leute auf der Welt eine Vorstellung davon haben, was eigent- 
lich in Grönland los ist. Aber klar ist ja wohl, dass man hier nicht zum Überleben nicht nur Fischen 
und Jagen geht. Die meisten Leute machen eine Ausbildung, um zu überleben und einen guten Job 
zu finden. Aber natürlich gibt es weiterhin viele Leute, die tatsächlich nur vom Fischfang und der Jagd 
leben. Aber das sind Leute, die nicht ausgebildet werden wollen, oder die dafür zu faul sind. In meiner 
Heimatstadt ist im Winter alles vereist und erst letzte Woche gab es ein großes Hundeschlitten- 
Rennen. Das war die Grönland-Meisterschaft. Die meisten meiner Freunde und Verwandte haben 
Arbeit oder eine Ausbildung gemacht. Anders kann man auch in Grönland kaum noch überleben... 
hier braucht man auch einen Job. 


Habt ihr irgend eine Verbindung zu den Inuit... was könnt ihr uns darüber erzählen? 





Uuuhhmm, ehrlich gesagt haben wir keine Verbindungen zu den Inuit und wir kümmern uns auch 
nicht wirklich darum. 


Vielleicht könnte ihr uns aber eine paar Informationen über die Gesellschaft in Grönland geben. Was 
seht ihr die größten Probleme und was denkt ihr sind die typischen Merkmale der Leute in Grönland? 








Ich glaube unser größtes Problem liegt darin, dass wir nicht wirklich mit der internationalen Welt ver- 
bunden sind. Es ist für uns extrem schwierig aus Grönland heraus zu kommen oder in ein anderes 
Land zu ziehen. Es ist auch verdammt teuer zu Reisen. Das Typische an Grönland ist auf jeden Fall 
das Jagen und Fischen, aber das tatsächliche Problem für uns als Musiker ist natürlich, dass wir unsere Songs 
nie international herausgeben können. Wir können unsere Sachen nur hier in Grönland veröffentli- 
chen... und das bringt es wirklich nicht 


Was sind denn die politischen und ökonomischen Probleme Grönlands? 


Wir denken, dass die Politiker in Grönland einfach zu viel an sich selbst denken und eigentlich nur 
das Geld der Leute haben wollen. Ich weiß nicht.. wir kümmern uns eigentlich nicht wirklich um die 
politischen Dinge. Wir wollen in die wirkliche Welt hinaus und aus Grönland abhauen... 





Wenn wir an Grönland denken, dann natürlich an Eis und Schnee... und dann natürlich auch zwangs- 
läufig an den Klimawandel. Wie ist dieser Klimawandel in Grönland sichtbar? Habt ihr in eurer Umge- 
bung etwas bemerkt? 

Oh ja, der Klimawandel ist wirklich sichtbar. Das Wetter hat sich komplett geändert und es wir zu- 
sehends schwieriger für die Jäger und Fischer genügend Lebensmittel zu finden. Der komplette 
Lebensstil dieser Menschen ändert sich zusehends. 








Und wie sieht es dann mit euch aus. Seht ihr eure Zukunft in Grönland? 





Unser Traum ist es natürlich auf internationaler Ebene Alben aufzunehmen und Konzerte zu spielen. 
Und wir wollen auch dieses Land verlassen, denn wir sehen unsere Zukunft keineswegs in Grönland. 
Auch wenn es ein wirklich sehr schönes Land ist, können wir uns nicht vorstellen, den Rest unseres 
Lebens hier zu verbringen. 


Aber kommen wir mal zurück zu eurer Band. Um was geht es eigentlich in euren Texten und was wollt 
ihr damit ausdrücken? 





In unseren Texten geht es deutlich um Liebe und darum, was so in der Welt vor sicht geht. Wir ver- 
suchen verschiedenste Dinge auszudrücken. Wir singen und schreiben gerne über unsere Gefühle 
und darüber, was wir alles erlebt haben. Naja, die meisten Bands auf der Welt machen da wohl so. 
Sagen wir also einfach mal, dass wir eben die typischen Love-Song-Schreiber sind, die aber gerne 
abrocken. 





Okay, was sind denn eure Zukunftspläne für die Band? 


Wir wissen nicht mal, ob wir mit dieser Band überhaupt eine richtige Zukunft haben. Aber wir hoffen 
natürlich trotzdem, dass wir einmal ein Album aufnehmen können, dass auf der ganzen Welt Verbrei- 
tung findet und dass von jedem gehört werden kann, dem unsere Musik gefällt. Wir haben schon 
irgendwie Hoffnung für die Zukunft und wir hoffen gleichzeitig, dass wir für den Rest unseres Lebens 
etwas mit Musik anfangen können. 


Irgendwelche Schlusskommentare? 





Aber klar!!! Zunächst einmal vielen Dank für das Interview. Das war übrigens das allererste Interview, 
welches wir jemals gegeben haben. Wir hoffen natürlich, dass alle, die das hier lesen unsere Myspace- 
Seite besuchen und sich unsere Songs anhören. Wir hoffen, dass eines Tages irgendjemand Lust 
darauf hat uns die Aufnahmen für ein Album zu ermögliche. Peace! And metal horns in the air! 


Tja, da habe ich dann auch nichts mehr hinzuzufügen... mal sehen was aus Lost Insult wird. Die Band 
kann auf jeden Fall Kontakt und Unterstützung durch die internationale Szene gebrauchen. Also macht 
euch mal ans Schreiben. INGO (punkdeluxe@gmx.de: www.punkdeluxe.net) 
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| S: Wenn du sagst, dass die alten Fotografen mit 
einfachsten Mitteln Hammerbilder geschossen 
} haben, ist das nicht für dich Ansporn, nach dem 


STÖSSCHEN, DIE GLÄSER KLIRREN, DAS BÜFETT IST ERÖFFNET. FÜNF | 
JAHRE KONZERTFOTOS, FÜNF JAHRE PUNKASFUCK.DE, FÜNF JAHRE DER || 
MANN MIT DER KAMERA, GESICHTET DA #0 DER OLD-SCHOOL-HARDCORE || x 
ZU SEHEN IST. ANLÄSSLICH DER VERNISSAGE IN DER STOCKUMER SCHULE || 5 = | Motto: „Back to the roots“? 

IN YOERDE TRAF ICH MICH MIT BOMBER ALIAS MICHAEL FRIEDLICH, | > 1 B: Eine analoge Spiegelreflexamera ist schon schön. 
PASSIONIERTER KONZERT-FOTOGRAF. MITTLERWEILE SIND TAUSENDE | I ir | Aber um ehrlich zu sein, ich bin auch faul, auch wenn ein 
BILDER MIT FIXIERTER BEWEGUNG ENTSTANDEN. WAS DEN REIZ MIT DEM || | Freund, der Fotografie studiert, mich immer wieder 
SPIEL ZWISCHEN NAHE UND DISTANZ AUSMACHT, WAS DIE FREUDEN DER | N I anregt mit der analogen zu arbeiten. Vielleicht sollte ich 
DIGITALFOTOGRAFIE SIND UND DASS SICH HARDCORE UND PUNK NICHT | das wirklich mal machen. 


TRENNEN LASSEN, IST IM FOLGENDEN ZU LESEN. ABER BEDENKT, BILDER | S: Wie ist dein Verhältnis zu „Kollegen“? 
SAGEN MEHR ALS TAUSEND WORTE! iu "} B: Es gibt Kollegen, die ich super finde, die mit Spaß an 


der Freud dabei sind. Aber es gibt auch jene, die vom 
neuesten Objektiv reden und wie teuer das war. Das 
| | interessiert mich nicht, dazu bin ich zu sehr Punk! 
| S: Gibt es Konzerte zu denen du ohne Kamera 
"| gehst? 
| B: Selten 
| S: Fühlst du dich wohler, wenn du eine Kamera dabei 
' hast? 
B: Mittlerweile ja. 
S: Dann hast du was zum festhalten, wie andere ihre 
I Kippe? 
2} B: Ich habe dann halt immer was zu tun. Es gibt ja auch 
| Konzerte, wo man niemanden kennt und dann hat man 
eben noch immer seine Kamera. Sein Hobby, sein 
Steckenpferd. 
S: Bist du schüchtern? 
) B: Ich bin relativ schüchtern. 
h | S: Deine Kamera dient also als Kommunikationsmit- 
SNIFEING GISJE Bj eı? 
2 ı B: Es hilft definitiv Leute kennen zu lernen. Ich habe so 
j sehr viele nette Leute kennen getroffen. Vor allem 
J| Bands, die fragen, ob sie Fotos haben können. 


S: Würdest du dich als Voyeur bezeichnen? 
B: Natürlich ist jeder Fotograf darauf erpicht genau diese | 
Situation, genau diesen Sprung und diese komische verzerrte 
Fresse aufzunehmen. Wenn man so will, kann man sagen, IB 
dass ich auf jeden Fall voyeuristisch angehaucht bin. ! 
Zumindest als Fotograf. 

S: Wie entwickelte sich dein Weg zur Fotografie? 18 
B: Das war purer Zufall. Anfang der 90er habe ich selbst |} 
Fanzines gemacht, für die ich Bildmaterial brauchte. Das habe || 
ich dann selbst mit Klips-O-Maten gemacht. Es hat zwar Spaß |! 
gemacht, war aber nichts weltbewegendes. Erst 2000 wurde | 
das Interesse an Konzerten intensiver. 2002 besuchte mich |" 
eine Freundin aus den USA und die hatte eine Digitalkamera, | 
das war eine komplett neue Welt. Die Handhabung war so | 
einfach. Ich habe mir dann auch meine erste Kamera gekauft |! 
und habe sie eigentlich aus Langeweile mit auf Konzerte !?! 
genommen. Die Bilder sind gut geworden, so dass ich sogar I 
darauf angesprochen wurde. So fing alles an. i 


S: Fällst du noch auf, wenn du mit einer dicken Kamera | 
unterwegs bist? ! 
B: Mittlerweile nicht mehr. So eine Kamera kann sich ! al 
inzwischen jeder zu Weihnachten wünschen, zumindest im j K 
Hardcorebereich mit den Kids aus der solventen Mittelklasse. |} 
Jetzt muss man sich sogar auf Konzerten um die besten | 
Plätze,prügeln“. Manchmal sind sogar mehr Fotografen als |® 
Publikum da. i 
S: Du bist Autodidakt. 
B: Genau, ausprobieren und wenn es nicht klappt, noch mal, I# 
das ist ja das schöne an der Digitalfotografie. I 
S: Wirst du dadurch nicht auch sehr beliebig? Oder welche 
Kriterien setzt du dir bei dieser Materialmasse? IM 
B: Ich wähle nur aus eigenem Ermessen. Manchmal sind aber | F 
auch Leute dabei, die mir bei der Bearbeitung über die Schulter | 
gucken. Allerdings sagt dann der Eine, dass das aber ein IF 
cooles Foto sei, während der Erfahrenere sagt, dass das nix |! 
sei. i 


| S: Was reizt dich nun ausgerechnet daran, Konzerte 
"zu fotografieren? Die Stimmung, der historische 
| Augenblick, das Zeitdokument? Willst du später 
bewundert werden? Ist es deine Zugabe für die 
Szene? 
| B: Genau, alles das. Ich kann nicht singen, ich kann kein 
) Instrument spielen. Ich kann Bilder machen, das ist mein 
| Ding! Ich könnte auf Konzerte gehen und anschließend 
schreiben wie es war, aber Bilder sagen doch mehr als 
| tausend Worte. 
S: Gibt es „das“ Bild? Hast du es schon geschos- 
sen? 
| B: Es gibt ein paar Bilder, die mir sehr am Herzen liegen, 
u} obwohl ich im nachhinein schon oft denke, dass ich das 
4 noch hätte besser machen können. Aber es gibt auch 
Bilder, die richtig gut geworden sind. Außerdem gibt es 
} | diese Situationen, wo ich auf dem Display ein gutes Bild 
sehe, später auf dem Bildschirm ist es dann doch nur 
Durchschnitt. 


S: Hast du einen bestimmten Ehrgeiz dich weiter zu 

entwickeln? Sowohl technisch als auch künstlerisch? I 
B: Ja klar. Ich finde es sehr interessant, wenn ein Bild eine }? 
Bewegung in sich hat. Ich belichte die Bilder so lange, bis das |” 
die Objekte Schlieren ziehen. Das ist etwas was ich gerne |# 
mache. Letztlich hängt auch viel von der Hardware ab: Wenn ! | 
man keine gute Kamera und Objektive hat, ist es sicherlich | 
schwieriger. Ich habe mir jetzt ein „Fischauge“ (Objektiv, das 
leicht gewölbte Bilder gibt) gegönnt und bin richtig „Feuer und | 
Flamme‘. Noch nie habe ich so gute Bilder gemacht wie mit }? 
diesem Objektiv. 1 
S: Bist du dann eher ein Opfer deiner guten Technik oder 
bist du noch der Macher und setzt die Technik gezielt ein? |” 
B: Es sollte natürlich so sein, dass der Fotograf immer noch der | 

Herrscher über die Technik ist ... manchmal ist es aber auch | 
anders herum, muss ich ganz klar sagen. Letztlich beeinflusst |” 
das eine das andere. | 


| s: Warum konzentrierst du dich zur Zeit auf 
Hardcore-Konzerte? 

B: Es ist die Energie, die auf diesen Konzerte 
| rüberkommt. Wenn die Zuschauer richtig abgehen, wenn 
20 Leute von der Bühne springen, ausrasten, das gibt 
2 5 mir im Moment viel mehr als ein Punkrockkonzert. Da 
stehen dann vier Leute auf der Bühne und das Publikum 
#1} steht davor und spritzt Bier - überspitzt gesagt. 


N 


S: Die Bilder bearbeitest du dann am Computer nach? 

B: Ja, das mache ich jetzt seit neuestem. Ich habe mir die | 

Bilder von Kollegen im Internet angesehen und die sind definitiv | # 

nachbearbeitet. Da sind schöne Dinge dabei. Früher habe ich |} 

nur Helligkeit und Schärfe beeinflusst, heute verändere ich die | 

Farbgebung, hebe bestimmte Details hervor. 

S: Wenn du von Kollegen sprichst, gibt es da auch Vorbilder? |? 

B: Vorbilder finde ich ganz klar in älteren Hardcore-Punk- IE = 

Fotografen wie Glen E. Friedman (Dokumentierte die Anfänge ]® PES 

der amerikanischen Skateboard-, Rap-, Hardcore- und Punk- |? ; 

szene. Fotografierte u.a. Bad Brains, Black Flag, Minor Threat, |® 

aber auch Run DMC, Beastie Boys oder Public Enemy). Das | | 
IB 






















































































sind super intensive Bilder, die mit einfachsten Mitteln 
geschossen worden sind. Trotzdem sind die Bilder so 
hervorragend, die strahlen so viel Energie aus, da ist es mir fast 
peinlich, wenn ich dann mit meinen popligen Konzertfotos 


























pi 































































































daher komme. 
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S: Dennoch heißt deine Online-Auftritt „Punkasfuck. 
de“? 

B: Letztlich gehört ja doch alles zusammen. Ich sage auch 
gern „Hardcorepunk“. Junge Kids, die erzählen, dass ihre 
musikalische Entwicklung im Metal wie Metallica liegt und 
die noch nicht einmal die Dead Kennedys kennen, das finde 
ich mehr als schade. Für mich ist Hardcore Punk und Punk 
Hardcore. 

S: Inwiefern wurden deine Fotos schon verwendet? 

B: Für einige Platten, für Fanzines, auch Poster. Das ist 
schon gutes Feedback. Ich renne den Leuten allerdings 
nicht hinterher und sage „Hey, habe Super-Bilder“, aber 
wenn Fotos gewünscht werden, ist das kein Problem. 
Generell können Leute die Bilder verwenden. Sie sollten 
aber soviel Respekt haben, vorher zu fragen. 


S: Hast bereits als Fotograf eine Tour begleitet? 

B: Tatsächlich fahre ich jetzt das erste Mal mit zwei lokalen 
Bands, „Terrorize Kids“ und „World Peace“, mit. Das 
Besondere wird sein, dass ich kaum Live-Fotos machen 
werde, sondern eher das Tourleben dokumentiere. Mal 
gucken, ob das überhaupt veröffentlicht werden kann 

S: Du gibst dann nicht den Paparazzi? 

B: Schaun wir mal ... 

S: Setzt du dir denn eine Grenze, was würdest du nicht 
fotografieren? 
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B: Es beschränkt sich ja zumeist auf Konzertfotos, so dass 
ich mich da nicht begrenzen muss. Natürlich gibt es 
unglückliche Blickwinkel: Ein Arm wird gehoben, der so 
missverständlich aussieht, dass ich dann doch vor der 
Veröffentlichung nachfragte. Oder gut aussehende Typen, 
können durch verzerrte Gesichter zu Monstern werden. Aus 
Pietät nehme ich dann solche Bilder nicht. Ansonsten, wenn 
I Blut fließt oder Leute auf der Bühne kotzen, damit habe ich 
keine Probleme 


j S: Wäre es ein Traum von dir, ein Buch zu machen wie 
‚ „Out of Vogue“ (Bilder-Doku über die aktuelle Hardcore- 

Scene)? 

B: Ja, natürlich. Aber ich weiß nicht wie realistisch das ist. 

Ein Freund von mir hat mich auf so eine Idee angesprochen, 

der Bock darauf hätte. Für mich wäre es jetzt definitiv zu 

früh, meine Entwicklung ist ja lange noch nicht abgeschrit- 

ten. Dafür bin ich noch nicht reif genug. 

S: Fünf Jahre „Punkasfuck“, fünf Jahre Fotografie, ein 

Grund eine Vernissage zu machen. 

B: Das war eigentlich eine Schnapsidee. Mit dem Gedanken 

einer Ausstellung habe ich mich schon länger beschäftigt, 

aber an eine Vernissage als solche habe ich nicht gedacht. 

Ich fand dann den Gedanken lustig, so eine Vernissage mit 

Abendgarderobe, Sektempfang und Häppchen zu machen 

S: Ganz klassisch mit Rede und Happening? 

B: Ja, ca. eine Minute habe ich darüber geredet, dass ich 

kein großer Redner bin und dass das Büfett jetzt eröffnet 

ist. 

S: Vielen Dank für das Interview. 


Sarah K. 
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Tja liebe Punkrocker, wenn ihr diese Zeilen lest, dann habe ich es endlich geschafft. Dann 
habe ich hoffentlich mit einigermaßen guten Noten mein Studium hinter mich gebracht und 
womöglich sogar schon meine Wohnung aufgelöst. Denn bereits am 23. Juni steht ein dik- 
ker Ausflug nach Südamerika an. Ehrlich gesagt ist die Rückkehr noch überhaupt nicht 
geplant, das One-Way-Ticket liegt in der Schublade und Sack und Pack werden gerade auf 
Flohmärkten und auf Ebay verscheuert. Ich wage den Schritt mich von einem Großteil mei- 
ner Besitztümer zu trennen, die Wohnung aufzugeben und diverse Brücken hinter mit 
abzubrechen. Es sind nur noch wenige Wochen, bis ich Deutschland auf hoffentlich lange 
Zeit hinter mir lassen werde!! 
Der Plan und Traum, der schon seit längere Zeit an mir nagt, wird nun endlich in die Tat 
umgesetzt. Ein neues Leben soll beginnen, oder zumindest ein neues Abenteuer. Es geht 
zunächst nach Argentinien... und dann wird uns der Wind schon irgendwohin treiben 
Schweren Herzens werden also auch Aktivitäten eingestellt, die mir in den vergangenen 
Jahren viel bedeutet haben: mein Fanzine Sabbel, meine Radioshow Bebe y Lucha und so 
" mancher Aktivismus, der sich im Umfeld der Freiburger Szene abspielte. Aber kurz vor der 
Mid-Life-Crisis muss eben noch einmal etwas neues passieren, ein Schritt zu dem man 
ansonsten vielleicht nicht mehr den Mut und die Energie aufbringt. 
Aber natürlich werde ich dem Plastic Bomb in irgend einer Form erhalten bleiben, denn in 
unserer globalisierten Welt ist es ja kein Ding der Unmöglichkeit auch aus tausenden 
Kilometer Entfernung die deutsche Szene mit einige Kommentaren zu belehren. Das wird 
mich auf jeden Fall darüber hinweg trösten, dass mein kleines Fanzine Sabbel nicht mehr 
am Leben ist. Schade eigentlich, denn 15 Ausgaben hätten die Sache rund gemacht, aber 
jetzt ist eben auch nichts mehr daran zu ändern. 
Ich werde also auch weiterhin versuchen euch die bunte Welt der globalen Punkszene 
schmackhaft zu machen. Denn noch immer gibt es dort draußen verdammt viel zu entdek- 
ken und ich bin mir auch sicher, dass ich in Südamerika wieder die eine oder andere Band 
aufspüren werde, bei der es sich lohnen wird, die Lauscher etwas weiter aufzusperren. 
Allerdings kann ich die ‘global-Punk’-Maniacs unter euch nicht weiterhin mit den heissesten 
Scheiben aus der großen Punkrockwelt versorgen. Mein kleiner Bauchladen, bei dem es 
immer ein paar ausgefallene Scheibchen zu erwerben gab, wird zum einen Teil eingemot- 
tet, zum anderen nach Südamerika verschifft. Wer also noch ein paar der Punker-Perlen 
ergattern möchte, dem rinnt nun die Zeit durch die Finger! Bis 23. Juni können noch 
Päckchen verschickt werden... dannach ist Sense! 
Tja, euch kümmert es wahrscheinlich nicht sonderlich, dass ich nun nach Südamerika 
abdampfe, für mich bedeutet der Schritt aber auch, dass ich hier einige Freunde zurük- 
klassen werde... und das erfüllt meinen zarten Hals natürlich immer wieder mit dem ein 
oder anderen dicken Kloss. Daher nutzte ich schon jetzt diesen Rahmen, um mich bei all 
denen zu verabschieden, die in den vergangenen Jahren diese Punkrockszene interessant 
„gestaltet haben. Bei all denen, die sich mit Zuspruch, Fragen und Anregungen an mich 
"gewandt haben, bei all jenen, für die Punk eben immer schon etwas mehr bedeutet hat als 
ee und Hundefutter. Auch nach unzähligen Konzerten, blöden Missverständnissen 
und Meinungsverschiedenheiten ist klar: Punk ist das Beste das mir passieren konnte. Und 
Fi natürlich wäre Punk ohne die Punks gar nichts wert. Insofern bin ich dankbar für die geile 
Zeit, die ich mit coolen Leuten und Freunden in dieser Szene zugebracht habe. 
bei der nächsten Bombe gibt's dann vielleicht schon die ersten Worte aus der neuen Welt. 
Bis dahin... INGO www. Per net ER IN de 


ROE SHI - split-EP (piconie. distro@hot- 



















1 ein, dass der Eine oder Andere Ms kein wirkliches ihrem 
leresse mehr für Bands aufbrin n, die ganz in der 
" Tradition von Tragedy oder Ekkaii acen melodischen Emocrust 
 fröhnen. Einerseits verstehe ich die\ : genervte Haltung, ande- 
rerseits ist es mir tatsächlich zu blöde jeden x-beliebigen Trend 
innerhalb der Punk/Hardcore/Underground Szene abzufeiern, nur 
um dann nach ein oder zwei Jahren angewidert das Gesicht zu 
verziehen, wenn erneut eine Band des ‘angesagten’ Genres aus 
"dem Boden gestampft wird. Festzuhalten bleibt doch: Gute Musik 
bleibt gute Musik, ganz unabhängig von Trends und Moden inner- 
__halb der globalen Punkszene. Basta, und deswegen kann ich mich 
n für aktuelle Emocrust Bands wie z.B. Alpinist (!!!) begei- 
lern auch für Bands, die ein paar Jahre auf dem Buckel 
d dennoch weiter ihren Stil verfolgen. Wie zum Beispiel 
ora & Singapur, die schon auf ihrer ersten CD unglaublich 
KEEICH s abgeliefert haben. Endlich gibt es Nachschub und 
hun als wunderschöne lila-Split-EP mit Kah Roe Shi 
"als Malaysia. Aber bleiben wir vorerst bei Pazahora, die zwei geni- 
ale Songs bieten, die a Spagat zwischen drek- 
kig rotzendem Crust und emotional mitreissendem Melodiebögen 
verstehen. Die zwei Songs beschäftigen textlich mit dem Leben in 
der modernen Gesellschaft, die für ‘Andersdenkende’ kein Glück 
bereit hält. Dementsprechend angepisst und mit einer leichten 
Depression sind die Texte von Pazahora versehen. Das ist insofern 
verständlich da Singapur als das Paradebeispiel für die blühenden 
Wunder des Kapitalismus gilt. Wer seinen Platz nicht in der 
Leistungsgesellschaft findet, dem bleibt vielleicht gerade noch der 
Ausflucht sich in wuchtigen Songs, die Wut vom Leibe zu schreien. 
Bei Pazahora geht es insofern kräftig los und sowohl weiblicher als 
auch’ männlicher Gesang ergänzen sich prächtig mit der rauhen 
Produktion, den schmetternden Drums und den fetten 
NEISKTETPERERST EEE 
Kah Roe Shi auf der Flipseite hauen nicht auch noch in die 
Emocrust Kerbe, sondern bollern fetten und moshenden Hardcore/ 
_ Crustpunk hervor, der vor lc EiPljelgelare] seines fe lgele\7 11} 


gleich an 























zu sprechen ist: 













= Twisted Red Cross war damals für 


 Betrayed, Dead Ends, 1.O.V. oder 


I tive Kreuzfahrt durch die Szene. Versehen ist 


licher, dass es doch ein paar Bands gibt, die Aufnahmen machen 
und den internationalen Kontatk pfelgen. Burned Alive lassen 


Sonnenschein-Musik machen, sondern eher von Discharge 
Konsorten beeinflusst sind. Allerdings haben sie code m 
Proberaumaufnahmen, die von der Produktion eher dünn sind’® 
dementsprechend keinen durchschlagenden Nietencrust ie > 
Hier geht es eher in die dreckige Chaospunk Richtung mit verzefr- 
ten Gitarren, verzerrtem Gesang und verzerrtem Schlagzeug. 
Kurzum, alles ist verzerrt, energetisch, angepisst und wild. In sechs 
Songs, die mit Sicherheit live eingespielt sind, wird hier ein räudi 
ger, dreckiger Punk entfesselt, der kratzig, sperrig und primitv all 

in Grund und Boden drischt. 
Singer/Songwriter-Dreck und sonstige Weichspülerfans ist das 
garantiert nichts... auch nicht für Freunde von guter Produktion. 
Aufnahme. Hier ist einfach nur rüder, primitver Punk geboten. = 
Leider gibt's zur CD-R keine Textbeilage und auch keine en 
Infos, aber die Songtitel ‘After the war', Vision of War’, ‘Vietims’, 
‘Hiroshima nightmare’, ‘Burned Alive’ und ‘In agony’ dürften schon 
genug aussagen, um euch eine ungefähre Vorstellung von der text- 
lichen Vielfalt’ der Band zu vermitteln. 


VIA YERALIT TÜRKIYE Tape (www.empty-head-records.de) 

Neulich war ich mal wieder total von den Socken. Irgendjemand hat 
GERNE EEE CB SEE ET RTELIE ICH] 
Jahr 1975 bis 1978 hat sich die türkischen Band Grup Cigrism mit 
Protopunk, Punkrock und das, was sie dafür hielten auseinander- 
gesetzt. Von der Türkei als Entwicklungsiand des Punk/Hardcore 





wenige Aufnahmen 
wird nun also Abhilfe geschaffen, denn Greffo hat hier einen wirk- 
lich feinen Sampler mit interessanten Punkbands der neuen 
Generation auf den Markt geworfen. In 60 Minuten geben sich hier 
ein Haufen Bands, die Klinke in die Hand, von denen ich zuvor 
noch nicht einmal den Namen gehört habe. Kagit Ucak, Cemiyette 
Pisiyorum, Kilink, Poster Iti, Harclalem, Margo Teo Company, um 
nur mal ein paar zu nennen. In 19 Songs wird hier deutlich vor 
Augen und Ohren geführt, dass die Undergroundszene der Türkei 
aktiv und lebendig ist. Und dabei handelt es sii 
welche schrammligen Aufnahmen aus i 
sondern um gut produzierte und arrangii 
es hier hauptsächlich (oder au: eRii 
und Istanbul zu hören, aus zwei Städten 
der Osttürkei meilenweit entfernt sind. 


REN NVOrE ENG 
Unwesen trieb und ta 
Aufnahmen veröffentlichte. 









triebige ek end rk gut v 











zahlreiche klassische Veröffentli 
antwortlich. Bands wie Philippine 








schaut, verrate ich euch auch, wo ihr di 
Perlen der frühen Punkszene der Phi 
finden könnt. Der Blog: = 
















nich nicht falsch u haben ihre Hausaufgaben 
ae gemacht und spielen keinen stumpfen, schlecht produzierte 












aktuelle Punkszene der Phil 
BELSGIESERER Eee 
empfehle ich euch gut produzierten [elrluleh den ich persönlich eher unter de 
Tapesampler, der von Mika vom Kategorie Crustcore einordnen würde. Hier ist wenig Metal, dafür 
Strafraumpogo Fanzine zusammengestellt einiges an Punkroots auszumachen. Der Gesang ist zwar düster, 
wurde. Neben einigen den bereits erwähnten brutal aber eben kein beknacktes Gekreische und Gegurgel. Auf 
alten Bands, gibt es auf diesem sehr sch jeden Fall ein musikalisch ausgereiftes und gekonntes Brett, wel- 
zusammengestellten Tape auch alle relevan- ches in gerademal 22 Minuten durchgerattert wird. Leider habe 
ten Bands der aktuellen Punk-Generation. ich diese Scheibe nicht also offizielles Release in die Fing 
Neben einige Bands, die zumindest mirschon bekommen, sondern lediglich auf den undurchsichtigen Kanäl 
etwas geläufiger sind (wie z.B. Feud, A.D.A. des Internets besorgt. Dementsprechend wenig kann ich zu den 
Choke Cocoi, Istukas over Disneyland, etc.) Texten, dieser Band sagen. Die Songtitel klingen zwar in keinster 
gibt es hier sehr viele Gruppen zu, ‚entdecken, Weise verdächtig, doch leider ist im Bereich Grindcore immer: mit 
die wahrscheinlich nur Menschen bekannt der ein oder anderen Überraschung aus der Ecke Homophobie, 
sind, die im direkten Kontakt mit Ach Szene Sexismus und grenzenlose Dummheit zu rechnen. Und natürlich 
vor Ort sind. Richtig toll an dieser Compilation ist bei Menschen aus dem Nahenosten und Nordafrika ein bruta- 
ist also nicht nur, dass es einige zu entdek- _ ler Antisemitismus keine Seltenheit. Dennoch bleibt diese CD ein 
ken gibt, sondern vor allem, dass Mikasich in interessantes Dokument dafür, dass eben auch im Libanon 
der Zusammenstellung richtig Mühe gegeben gewaltig gemosht und gegrunzt wird. 

hat, um einen groben Gesamtüberblick über 
verschiedene Spielarten und Genres zu bie- 
ten. Hier findet sich also Hardcore, Punk, 
Skapunk, Gekloppe und Gepoppe! Eine wirk- 
lich sehr kurzweilige und gleichzeitg informa- 



























OSMANTIKOS - Keep Fighting Oppressive Conditions EP 
(bacontowne@yahoo.com) 

Ist doch wirklich geil, immer mehr Bands aus Asien schaffen es 
die Produkte ihrer Arbeit auch ins heissgeliebte Vinyl zu stanzen. 
BOSSEE HET SETS HE HULCHELNERNEIENSIEBIEIT 
das Tape dann auch noch mit allen nützlichen eine sehr geile 7” auf dem amerikanischen Label Bacon Towne 
und wichtigen Kontaktinformationen. Wirklich _ veröffentlicht. Und dieses Label hat absolut nichts falsch gemacht, 
ein sehr schöner Sampler, der sich in jedem denn Osmantikos rocken kräftig los. Es gibt hier eine dumpf schal- 
Tapedeck gut macht (leider gibt's ja nicht lende Ohrfeige für alle pickeligen Pseudopunks. Fett auf die 
mehr so viele Tapedecks... schnüff schnüff). Fresse schallert eine Hardcore-Granate an der nächsten aus den 
in Mitleidenschaft gezo- 
sich über den ein 
Heiser und abge- 

























BURNED ALIVE - st CDR (Kotzetapez: 
ww.myspace.comikotzetapes) N 
Und hier die nächste Bombe aus fucl 
BITLIERTU IT SENETe Re E-LSERTZ les) e 
nicht wirklich viel an Punkmusik, die den wei- 
ten Weg nach Europa schafft. Im Vergleich zu dann ee 
Malaysia, Indonesien und den Philippienen ser geilen EP 
scheint die Szene vor Ort noch immer in den gesetzt den Fall 
Kinderschuhen zu stecken. Um so erfreu- Musik interessiert! 


Fe 
x 
[e} 
Ei 
Eee 
j0} 
® 
2 
ii 


Schriftzug erkennen, dass sie keinen 


DVBkerschiene r 

ER) 
aufgepimpt. Zun 
lich sehr coolen 











m die Geschichte der 
Punkband-Cluster Bomb erzählt, die sich aus der 
- schen Provinz hera eine Tour nach Indonesien 
Dass da nicht nur die alten Pünker ins Schwitzen geraten, s 

n auch der emo bei Konzerte in Jakarta, 





















Für Freunde von Freejazz, 







id 
ae sondern eine wirklich super gemachte 
lobale Kultur, die sich eben im lokalen 

‚neue Ideen hervorbringt und mit 

lemen zu kämpfen hat. Während die 

r. BombuUnit eher den eigenen 
auch 4 halten müssen, sind die 
der Gestaltung einer gerechteren 
Gesellschaft beteiligt. | s gibt hi lich tiefe Einblicke und viele 
interessante Aspekte, die sich erst nach mehrmaligem Sehen (ich 
bin schon bei 7 Durchgängen) erschließen. Wer den Film noch 
nicht gesehen hat, der sollte dies schleunigst nachholen 
das bestimmt nicht bereuen. Bei dieser DVD gibt ‚es zu 
auch noch genügen Bonusmaterial, welches dei 
ne rechtfertigt. Neben einem zusätzlichen 
C.B.U. in Jakarta gibt es auch noch einen 
Compilation CD mit Punk und Hardcore a; 
dabei sind unter anderem: Mo ] bi 
Babi, The Dirty Dogs, Antacid, uvrr 
die zum Teil beim Soundtrack des 
Die CD - und jetzt kommt der absolu 
zeitig auch auf eurem Plattensı 
Hybrid aus 5" Single und CD. 
zwei Songs (von Coar 
beide richtig geil sind. 
5° Vinyl für die absol 
gegen an den geile : 
ideliunia 

















- Punpei in Indonesien : 













etwas verfehlt. Aber tatsächlich haben nur 
Weg nach Westeuropa gefunden. Hier 
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| einem Hinterhof, 
naller. Natürlich gibt 
Bands aus Ankara 
die von der Realität 
n wirken die Songs 
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Anne ist seit 1998 in der APPD und später in der Pogopartei engagiert, sie 
hat so manchen Wahlkampf mit vorbereitet und unterstützt. Nach der Bun- 
destagswahl 2005 saß bedauernswerter Weise ein Teil der APPD-Parteiführung 





dem Irrtum auf, Pogoanarchismus hätte etwas mit Macht und Obrigkeitsdenken 

zu tun. Dieser Meinung konnte sich der Großteil der Partei jedoch nicht an- 

schließen. Als Reaktion auf öffentliche Anschuldigungen, Drohungen, tätliche An- 

griffe und gerichtliche Klagen von Seiten dieses "machtorientierten" Teils der Partei- 
führung gründete sich im Herbst 2005 die POGO-PARTEI (POP). Damit opferte sie den 
Namen "Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands" um sich nicht auf dieses Niveau herab- 


begeben zu müssen. Seit der Parteigründung gab es dann auch keine Reaktion mehr auf 
die Machenschaften der alten APPD, sondern nur noch pogoanarchistische Aktionen. 


Die POGO-PARTEI ist inhaltlich ganz und personell zum allergrößten Teil die Fortführung der APPD. 
Anne erzählt an dieser Stelle über ihre Ansichten zu Politik, Eigenengagement und die Möglichkei- 
ten, das System mit seinen eigenen Waffen zumindest ein wenig zu triezen. 

Reaktionen an: Ronja@Plastic-Bomb.de 


Kommst du aus Berlin oder bist du hier her gezo- 
gen? 

Meine Familie kommt ursprünglich aus Berlin, aber als 
ich ungefähr vier Jahre alt war, sind wir auf's Land ge- 
zogen. Aber ich bin dann mit 14 oder 15 immer wieder 
zurück gereist, weil das dann auf dem Dorf doch nicht 
mehr so spannend war. Ich war zwar auch oft mit 
meinen Eltern in Berlin, aber ich hatte auch die ganze 
Zeit über meine Freunde hier. Und mit 18 bin ich dann 
endgültig wieder her gezogen. 

Hast du damals auch die ganze Hausbesetzer- 
Geschichte mit bekommen? 

Ich bin kurz nach dem die Mainzer Straße geräumt 
wurde zurück nach Berlin. Aber als ich noch jedes Wo- 
chenende ne Pennmöglichkeit brauchte, hab ich oft in 
besetzen Häusern übernachtet. Das war so "93 oder 
"94, weiß ich nicht mehr genau. Ich war damals meis- 
tens mit meiner Schwester unterwegs, die ein Jahr 
jünger ist als ich. Was ich damals so interessant fand 
war, dass hier alles so nebeneinander statt gefunden 
hat. Da standen total verfallene besetzte Häuser, mit 
gescheiterten Existenzen drin, neben nem Schicki Micki 
Laden am Hackeschen Markt, die dann so friedlich co- 
existiert haben. Das konnte genau so normal sein, als 
würde da ein schickes Mietshaus stehen. Ich hab 
damals eher positive Resonanzen von den normalen 
Bürgern mit bekommen, also dass die damit klar 
kamen, oder zumindest nach dem Motto: Wenn ihr 
euch halbwegs benehmt, sagen wir auch nichts. Aber 
ich bin auch schon mal von ner alten Oma mit ner 
Gießkanne voll kalten Wasser vom dritten Stock runter 
begossen worden, weil wir früh um acht nach der Party 
noch auf der Straße saßen und lauthals Gitarre gespielt 
haben. Aber ansonsten ging das eigentlich immer ir- 
gendwie unter sich zu regeln. 

Das war ja relativ kurz nach der Wende. Wie hast 
du denn damals diesen Ost-West Konflikt emp- 
funden? 

Hm, also ich war damals zwölf und hab dem Mauerfall 
etwas anders erlebt als die meisten anderen Leute in 
meinem Alter. Weil ich schon mit drei Jahren wusste, 
dass es die Stasi gibt und dass die meine Eltern immer 
gepiesakt haben. Meine Eltern sind nicht wählen ge- 
gangen, waren in der Kirche und haben sich auch ent- 
sprechend mit Leuten getroffen. Das hatten dann eben 
unter anderem wir Kinder auszubaden, weil wir zum 
Beispiel keine Pioniere waren und dann noch aus Berlin 
auf's Dorf gezogen waren.... das war dann schon weni- 
ger schön. Von daher habe ich die Wende eher als Be- 
freiung erlebt, als Befreiung von dieser Diktatur, deren 
Willkür wir ausgeliefert waren. 

Woher kam denn dein Interesse an der Politik, 
was konnten dir deine Eltern dazu sagen? 

Nach der Wende war ich erst mal neugierig auf die De- 


” mokratie, habe dann aber sehr schnell gemerkt, dass 


der absolute Großteil sogenannter Mitbestimmung doch 
auch wieder nur Verarsche war. Zum Beispiel in irgend- 
welchen Schülerräten oder so. Letztendlich entscheiden 
doch die „Machthaber“. Diese Feststellung hat mich 
dann wiederum dazu gebracht, zu probieren, ob ich 
nicht umgekehrt DIE verarschen kann. Na ja, klar geht 
das. Wer mit manipulativen Mitteln arbeitet, ist immer 
auch anfällig für Manipulation. 

Für meine Eltern kam nach der Wende das für verfolgte 
Ost-Oppositionelle typische böse Erwachen, wenn näm- 
lich die Leute, die vorher privilegiert waren, schon 
wieder die Nase vorn hatten. Die früheren Stasi- und 


‘ Parteileute, die den Systemwechsel unbeschadet über- 
standen indem sie sofort ihr Fähnlein nach dem Wind 


drehten. „Wendehälse“ hießen die damals. Klar, dass 
einen so etwas prägt, meine Eltern hatten an dem 
Punkt, glaub' ich, die Schnauze voll. Und auch ich hab‘ 
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diese Haltung irgendwie mitbekommen. Ich kann Politiker 
und ihre Sache einfach nicht ernst nehmen, konnte ich noch 
nie und werde ich auch nicht. 


Wie kam denn der Kontakt zur APPD? 
Ich fand, vor allen Dingen, den 98er Wahlkampf lustig. Ich —. 


hatte einfach mal Bock zu gucken, wer die Leute sind, die dä 


aktiv sind. Aber ich fand den Satire Faktor von Anfang an be- 
sonders gut. Weil ich Satire schon immer für ein gutes Mittel 
gehalten hazb, Leuten verschiedene Sachen vor Augen zu 
führen. Und für mich war eben auch von Anfang an klar, dass 
es Satire ist, was die APPD da macht. Obwohl ich anderer- 
seits, und das wiederspricht sich jetzt nicht, den Grundsätzen 
der Pogopartei, die ja früher die APPD war, voll und ganz zu- 
stimmen kann. Das grundlegende Motto ist ja „Arbeit ist 
scheiße!“ Dann gibt's ja die Einteilung der Bundesrepublik in 
Zonen, also die Balkanisierung Deutschlands, wo jeder in 
einer seinen Bedürfnissen entsprechenden Zone leben kann. 
Die drei Zonen sind die anarchistische Pogo-Zone (APZ), die 
spießige Bürger-Zone (SBZ) und der Gewalterlebnispark 
(GEP). Natürlich muss sich niemand dauerhaft auf eine Zone 
festlegen, man kann zum Beispiel in der SBZ wohnen weil 
einem Arbeit ein natürliches Bedürfnis ist, am Wochenende 
dann voll die Sause machen in der APZ mit Supermarkt plün- 
dern und allem was dazugehört und seinen Jahresurlaub im 
GEP verbringen, wo man, mit hochmodernen Waffen ausge- 
rüstet, sich Mad Max-mäßig abknallen kann (mit Leuten, die 
da auch drauf stehen). Klingt doch gut, oder? 

Die Idee finde ich natürlich gut, ich bin auf alle Fälle dafür, 
dass Lohnarbeit abgeschafft wird, da diese beim heutigen 
Stand der Technik echt nicht unbedingt so notwendig wäre, 
wie das jetzt der Fall ist. Dass viele, durch Maschinen erzeug- 
te Güter nicht an alle gehen, sondern an die, die diese Ma- 
schinen besitzen, das muss nicht so sein. 

Und die grundsätzliche Idee der Pogopartei ist eben, dass 
jeder so leben sollte, wie er oder sie das möchte. Die Leute, 
die viel machen wollen, sollten die Möglichkeit dazu haben. 
Und die, die lieber den ganzen Tag rum liegen, sollten das 
auch können. 

Ich fand auch schon immer den Gegensatz von Punk und 
Partei gut. Und die ersten Themen waren ja großartiger 
Quatsch, zum Beispiel das Thema der ersten Demo Anfang 
der 80er war „Freiheit für den Osterhasen!“ 


Denkst du denn, dass Teile des Parteiprogramms wirk- 
lich umsetzbar wäre? 

Ja natürlich nicht in der Form. Und vor allem nicht so schnell. 
Dafür stecken wir auch viel zu sehr im Kapitalismus fest. Und 
darum ist es ja auch Satire, wenn man es in der Form der Öf- 
fentlichkeit präsentiert. Wir machen ja keine Realpolitik. Und 
das hab ich auch nicht vor. 

Ich hab neulich von meiner sechsjährigen Tochter die Frage 
gestellt bekommen: „Mama, wenn ihr mal gewählt werdet, 
würdest du das dann machen?“ Als die Kinder kleiner waren 
haben sie ja noch nicht wirklich mit bekommen, dass sich 
unsere Partei so groß von anderen Parteien unterscheidet. 
Und für sie, also in ihren Köpfen, wars also tatsächlich mög- 
lich, dass wir so zu sagen gewinnen könnten. Jedenfalls hab 
ich geantwortet, dass ich das dann nicht machen würde. Re- 
gieren. Und dann hat sie gesagt: „Na, das ist ja gut. Das geht 
nämlich nicht, gleichzeitig die Macht haben und gerecht sein.“ 
Hat sie zu mir gesagt. Krass, oder? Ich hab dann auch 
gesagt, dass mir das auch schon aufgefallen ist. Für mich ist 
das nicht drin. 

Ich würde zum Beispiel auch keine Lehrerin an einer norma- 
len Schule sein wollen, weil das System dort nicht so ausge- 
richtet ist, wie ich denke, dass es richtig ist. Und genau so 
wenig würde ich in irgendeinem Parlament, einer Regierung 
bei Bezirksversammlung ernsthaft mit machen. Ich würde 
höchstens die Satire dort weiter treiben. Dass mit Parlamen- 
tarismus in meinem Sinne was zu ändern ist, glaub ich ehrlich 
gesagt nicht. 
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Hattest du denn nie Probleme, deinen Kindern zu 
erklären, was du da machst? Oder warum? 
Ne, das ist gar nicht schwierig, weil ich nichts mache, 
wo ich nicht dahinter stehe, oder wo ich nicht erklären 
kann, warum ich das jetzt mache. Eigentlich sind 
Kinder ein ganz guter Gradmesser dafür, ob das, was 
man da grade macht oder was sie eben grade erklärt 
haben möchten, für einen selbst ok ist. Denn wenns 
komisch ist und ich das nicht erklären kann, dann . 
stimmt eh was nicht. Das einzige, was mir einfällt, was 
nicht stimmt, ist das mit dem Rauchen. Das kann ich 
nicht hinreichend erklären, warum ich rauche, 
obwohl ’s schädlich ist und ich das auch weiß. Und da 
stimmt für mich selbst auch was nicht. 
Und so Parteiquatsch kann ich den Kindern erklären, 
was sie, obwohl sie erst sechs und elf Jahre alt sind, 
total gut verstehen können. Sie verstehen den Unter- 
schied, ob etwas ernst gemeint ist, oder ob ’s ein Spaß 
ist. Klar können sie Satire nicht auf Anhieb erkennen, 
aber sie fragen mich dann eben. Und wenn sie auf 
meinem T-Shirt sehen, da ist Knut in nem Fadenkreuz, 
und da steht „Freiräume verteidigen“, oder sie hören 
auf der Demo, dass alle Leute rufen „wollt ihr uns die 
Köpi rauben, muss der kleine Knut dran glauben!“ 
fragen sie natürlich, ob wir wirklich den Knut umbrin- 
gen wollen. Und ich sage: „Ne, das is'n Spass“. Und 
ich kann 's erklären. 
Und bei der Partei sage ich, wir sind dafür, dass man 
nicht arbeiten muss, wenn man nicht will. Und letzt- 
endlich ist es eben die Essenz, die dann übrig bleibt, 
wenn alles stimmt. Wenn man sagt: „Saufen, saufen, 
jeden Tag nur Saufen!!“ muss das erstens nicht 
zwangsläufig heißen „Bier“. Und zweitens ist das ein 
guter Spaß, den sie dann auch lustig finden. Da bin ich 
noch nie in einen Konflikt mit mir selbst gekommen, 
wie ich das den Kindern jetzt verständlich machen 
könnte. Manche Sachen interessieren sie jetzt auch gar 
nicht so, aber wenn sie dann fragen...muss ich auch 
selbst auf den Grund der Dinge gehen. Was bleibt, 
wenn man das ganze Drum herum weg nimmt. Was 
übrig bleibt, was der Punkt daran ist. 
Wenn man zum Beispiel einen Witz erklären muss. 
Macht ja keiner, man sagt haha und dann ist gut. Aber 
den Witz zu erklären schärft den Blick für den Kern 
einer Sache, und da werde ich von den Kindern halt 
immer wieder drauf gestoßen. 
Klar haben sie dadurch auch ein für ihr Alter unge- 
wöhnliches Allgemeinwissen über Parteien und so. Aber 
das ist vielleicht genau so, als wenn Kinder von begeis- 
terten Anglern schon mit drei Jahren wissen, welche 
Köder es gibt. 
Hast du denn früher mal in Erwägung gezogen, 
dich in der „echten Politik" zu engagieren? 
Ich kenne diese Überlegung aus der Zeit, als ich noch 
zur Schule ging. Da hatte ich das Thema für mich aber 
schon abgeschlossen. 
Die Linke hat auch irgendwann mal versucht, uns auf 
ihre Kandidatenliste zu locken, weil sie junge Leute mit 
bunten Haaren brauchten. Hätte ich nicht gemacht. 
Hat die Pogopartei bei den „normalen Wählern” 
denn je was positives bewirkt oder die Leute zu- 
mindest zum Nachdenken gebracht? 
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Also, die Meisten haben sich sicher nur drüber aufgeregt. Aber 


das ist ja gar nicht mal das Schlechteste was passieren kann. 
Denn wenn die Leute etwas skandalös finden, oder furchtbar, 
ist das ja lustig. Da führt man ja auch die Dummheit der Leute 
noch mal vor. Und darüber können sich andere dann köstlich 
amüsieren. Und für die machen wir das ja. Und für uns selbst, 
natürlich. Ich mach so was nur, wenn ’s mir auch Spaß macht. 
Ich muss da richtig Lust zu haben. 


Aber bei deiner Arbeit für die Partei sind ja sicher auch 
ganz viele Aufgaben dabei, die gar keinen Spaß machen 
und die total nerven. Wie motivierst du dich? 

Bis vor ein paar Jahren ist es mir immer schwer gefallen abzu- 
lehnen, wenn gefragt wurde: kann das mal bitte jemand 
machen, oder erledigen. Aber ich hab schon immer versucht, 
den Spaßfaktor mit einzuberechnen. Klar ist der ganze Zettel- 
kram langweilig und die Ämtergänge nervig. Oder Unterschrif- 
tän sammeln. Vor allem, weil das am Schluss auch immer 
recht wenig Leute sind, die da mit machen. Aber wenn man 
ein paar Leute hat, die gut drauf sind und die ähnliche Ideen 
haben, und es vor allem wichtig finden, Spaß zu haben, dann 
kann man das schon ganz gut hin kriegen. 

Man kann eigentlich alles so gestalten, dass es lustig ist. 
Sogar den Gang zum Wahlleiter. Wenn ich eine Sache nicht so 
machen kann, dass es auf irgend ne Art auch Laune macht, 
dann lass ich es lieber. Aber man kann sich ja motivieren. Mit 
der Aussicht auf einen Wahlwerbespot im Fernsehen zum Bei- 
spiel ist das Unterschriften sammeln gleich nicht mehr so öde. 
Oder wenn man nen guten Luftgitarristen dabei hat (wuff!). 
Also man kann sich nicht denken, ich mach jetzt drei Wochen 
lang den öden Büroscheiß, und dann hab ich auch mal wieder 
Spaß. Da wird man schnell entnervt und müde und hat keinen 
Bock mehr. 


Warst du denn auch dieser Ämter-Willkür ausgesetzt? 
Oft darf man ja Stunden lang auf dem Gang sitzen, 
obwohl man nur einen Zettel abholen will. 
Bei den Wahlämtern läuft das ein bisschen anders, weil man 
da ja nicht direkt als Bittsteller hin geht. Eine Partei anmelden 
kann ja jeder. Aber es gibt dann auch Sachen, die erfüllt sein 
müssen, wenn man tatsächlich zur Wahl antreten will. 
Und bei den Bezirkswahlämtern, wo wir dann eben mit unse- 
ren Zetteln hin müssen, sind wir eigentlich immer ganz gern 

" gesehen, weil wir nicht so schnöselig wie die anderen Parteien 
daher kommen. Ich hab einmal erlebt, dass wir da gesessen 
haben, kurz gewartet, und da stolzierte dann jemand im 
weißen Anzug rein. „Ich möchte jetzt den Wahlleiter spre- 
chen!“ Ich glaub, das war einer von den Grünen oder so, völlig 
arrogant. Und den ham die da erst mal draußen warten 
lassen. Wir haben uns eben wie normale, nette Menschen ver- 
halten, weil wir auch keinen unnötigen Stress haben wollten 
und nur unsere Unterschriften abholen wollten. Und so sind 
wir mit denen eigentlich immer ganz gut zurecht gekommen. 
Zur Bundestagswahl 2005 hat der Bundeswahlleiter versucht, 
uns nicht zur Wahl zuzulassen. Man muss im Vorfeld der Wahl 
zum Bundeswahlausschuss, da sitzt dann der Bundeswahlleiter 
samt Beratern aus verschiedenen Parteien, und sich dort einer 
Art Verhör die Partei betreffend unterziehen. Er hat halt ver- 
sucht, Argumente zu finden, dass wir keine richtige Partei sind 
oder zu unbedeutend. Aber das ist eben so ein Prozedere, da 
muss man sich gut drauf vorbereiten. Da ist es gut, wenn man 
Fragen nach der Anzahl der Mitglieder, Veranstaltungen, öf- 
fentlichen Auftritten etc. selbstbewusst beantworten kann. Der 
Ausschuss stimmt zum Schluss über die Zulassung der Partei 
ab. 2005 wollte der Bundeswahlleiter uns partout nicht dabei- 
haben, aber nachdem ein Ausschussmitglied bemerkte, die Po- 

» gopartei wäre ihrer Meinung nach fest in der Berliner Parteien- 
landschaft verankert, ging die Abstimmung zu unseren Guns- 
ten aus. 


Wie nah sind denn die Forderungen und die Themen der 
Pogopartei am echten Leben? 

Also Sachen, die irgendwie realpolitisch angehaucht sind, würd 
ich nicht mit der Partei machen. Das passt nicht. Ich würde 
auf eine Demo, wo’s um ein ernstes, aktuelles Thema geht, 
nicht mit nem Pogopartei T-Shirt gehen. Das passt einfach 
nicht zusammen und da macht man sich auch ganz schnell un- 
glaubwürdig. 

Aber in den Forderungen ist immer ein Kern drin, der nach 
kurzem Nachdenken erkennbar ist. Wir fordern zum Beispiel 
10 Millionen Euro für ein Denkmal zu Ehren der im dritten 
Reich ermordeten Asozialen. Das Geld wird in einer riesigen 
Party verbraten, und zwar vor dem Reichstag, und der Müll, 
der danach zusammen gefegt wird, soll in Acryl gegossen 
werden. Als Denkmal. Und der Kern in dieser Forderung ist na- 
türlich, dass die so genannten Asozialen nie irgendeine Art von 
Entschädigung bekommen haben, ganz im Gegenteil, danach 
noch weiter verfolgt wurden. In der DDR gab’s ja sogar noch 
einen Asozialen-Paragraphen. 

Das Wort Asoziale war ja eigentlich immer eine negative 





-Fremdzuschreibung, die Pogopartei hat das dann 


zum ersten mal zur Selbstbenennung verwendet, 
um damit eben Satire zu betreiben. 


Also man darf sich das nicht so vorstellen, 
dass da ein Haufen betrunkener Irrer sitzt 
die wilde Forderungen benennen? Ihr fasst 
in harter Arbeit ernsthafte Gedanken...? 

Na ja...beides stimmt. Das Eine kann ohne das 
Andere auch nicht sein. Die betrunkene Meute ist 
schon die, die lustige Ideen hat. Und das schließt 
sich ja auch wieder nicht aus. Aber wenn man 
sich nur ernsthaft hin setzt, um sich jetzt mal 
was zu überlegen, fallen einem auch nicht so 
viele gute Sachen ein als wenn man sich einfach 
nen lustigen Abend macht. Das hängt für mich 
alles zusammen. 

Aber für mich persönlich spielt dabei Alkoholkon- 
sum keine Rolle, weil das bei mir egal ist ob ich 
was trinke oder nicht, davon hängt es nicht ab, 
was ich mache oder wie ich drauf bin. Ich tanz 
auch nüchtern auf dem Tresen oder mach besof- 
fen irgendwas langweiliges. 

Aber das Saufen ist eben in der Punkszene weit 
verbreitet und ist daher natürlich mit im Pro- 
gramm. Aber für mich selber...ich kam mir 
manchmal schon fast blöd vor, weil ich nichts ge- 
trunken habe. Aber ich hab auch ein tolles Foto 
von mir, entstanden auf dem Force Attack '05, 
wo ich mit ner Flasche Bier in der Hand eine 
Rede halte, dabei auf dem Tisch stehe und total 
betrunken aussehe. Mit halb geschlossenen 
Augen und so. Aber ich hab die Bierflasche nur 
für die Rede mit nach oben genommen. Weil es 
eben passte. Aber ich war stocknüchtern und es 
hat total Spaß gemacht. 

Und wenn man eben Sachen, womöglich mit dem 
Auto, zum Wahlleiter bringt, sollte da schon 
jemand nüchternes dabei sein. 


Wenn man sich mit einer Partei zur Wahl 
stellen möchte, muss man schon sämtliche 
Ministerposten im Vorab bestimmen? 

Also man muss die Posten nicht besetzten. Das 
machen die Parteien ja nur im Wahlkampf, für 
den Fall, dass sie gewinnen. Und darum ist es ja 
auch schon wieder ein Spaß, wenn wir sowas 
machen. Aber man braucht nur einen Vorsitzen- 
den, einen zweiten Vorsitzenden und einen Kas- 
senwart. Landesverbände wären nicht schlecht, 
wenn man zu einer Wahl antreten will, denn 
dann kommts schon auch darauf an, dass man 
ein paar Mitglieder hat und im öffentlichen Leben 
vertreten ist. Aber ne Partei gründen kann ei- 
gentlich jeder, es geht nur darum, was man 
braucht, um zu einer Wahl anzutreten. Denn 
dann muss man eben glaubhaft machen, dass 
man ernsthaft darum bemüht ist, Wählerstim- 
men zu sammeln. 

Man muss ein Programm schreiben, dass nicht 
gegen die Verfassung verstoßen darf, wo ’s aber 
ansonsten total egal ist, was drin steht. Daran 
wird nicht bemessen, ob man zugelassen wird. 
Aber wenn man sich um Unterschriften bemüht, 
um auf den Wahlzettel zu kommen, wird davon 
ausgegangen, dass man auch um Wählerstim- 
men bemüht ist. Also für mich ist es, unter uns 
gesagt, egal, ob mich nun zwei Leute wählen, 
gar keiner oder hundert. Mein Ziel ist es nicht, 
gewählt zu werden. Das sollte man jetzt nicht an 
die große Glocke hängen aber der Bundeswahl- 
leiter wird wohl nicht die Plastic-Bomb lesen... 


Würde euer ganzes System denn funktionie- 
ren, wenn ihr nun keine Rampensau hättet? 
Für die Sachen, die wir gemacht haben, war's 
schon wichtig, dass es ein paar solcher Leute 
gab. Ich war da nie dabei, weil mir das auch gar 
nicht so liegt. Aber Karl Nagel hat da wirklich 
Großes vollbracht. Der hat ja die theoretischen 
Grundlagen der Pogoanarchie geschrieben, die 
wirklich klasse sind. Und Mike Spike Froidl mit 
seinen Aktionen hat auch wirklich sehr viel zu der 
ganzen....Ausstrahlung beigetragen. Das sind 
auch Leute, wo man echt hin guckt und zuhört. 
Die auch gute Ideen haben und vielleicht auch 
nicht so auf die Punkszene beschränkt sind. Mike 
zum Beispiel malt, macht Kampfsport, schreibt, 
macht Filme. Und das ist schon wichtig, solche 
Leute dabei zu haben. ... Jetzt ist Wolfgang be- 
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“ stimmt beleidigt, wenn ich ihn nicht erwähne, also, was ich 


noch sagen wollte, Wolfgang ist natürlich auch ein großartiger 
Kanzlerkandidat. 

Ich persönlich kann ja nicht so gut spontan vor ner Kamera 
reden. Was mich allerdings noch nie daran gehindert hat, das 
nicht trotzdem mal zu probieren. 


Du hast bei einem Film über die Berliner Wasserschlacht 
mit gemacht. Was ist das und wie kam ’s dazu? 

Die so genannte Wasserschlacht ist eine jährlich stattfindende 
Veranstaltung auf der Verbindungsbrücke zwischen den Berliner 
Bezirken Friedrichshain und Kreuzberg. Ursprünglich entstanden 
ist sie als kreative Form des Protestes gegen die damals ge- 
plante Bezirkszusammenlegung. Na ja, die Bezirke wurden zu- 
sammengelegt, die Wasserschlacht hat dann eben immer 
wieder stattgefunden. 

Im Jahr 2006 sprang dann irgendein Filmteam durch unsere 
Kieze auf der Suche nach Leuten, die Interviews geben könn- 
ten. Sie hatten irgendeine Filmförderung und konnten bei so 
einem Nachwuchs-Talente-Dings der Berlinale mitmachen. Und 
sie wollten einen Film über die Wasserschlacht machen. Ich 
wurde auch von ihnen gefragt, ob ich ein Interview geben 
möchte und am Ende sah ’s so aus, dass ich eine der Protago- 
nisten war. Und obwohl mein Gegenüber rethorisch viel besser 
war als ich, er hat mir auch die Reden für den gleichzeitig lau- 
fenden Wahlkampf geschrieben, ging das eigentlich. Aber es ist 
jetzt nicht so mein Ding, mich spontan dar zu stellen und Reden 
zu halten. 

Aber die Leute, die das gemacht haben, hatten auch anfangs 
noch nicht so einen genauen Plan, wie das jetzt laufen soll. Sie 
haben viele Leute interviewt und dann sind sie irgendwie an mir 
hängen geblieben. Warum, entzieht sich auch meiner Kenntnis. 


Wie kommst du denn immer wieder zu solchen Jobs? Du 
hast ja auch in zwei Knut-Filmen mit gemacht (einen 
davon kann man bei You Tube finden). 

Ich glaube, das liegt einfach daran, dass ich ja immer offen für 
solche Sachen bin. Dass mir fast nie ein Ding zu blöd ist. Ich 
bin auch schon dreimal auf ner Modenschau gelaufen. Einmal 
sogar vor 20.000 Leuten. Am Flughafen Tempelhof, mit nem 
Kleid, das vorne aus Papier und hinten gar nicht war. Weil mich 
irgend jemand gefragt hat und ich halt „ja“ gesagt hab. Weil ich 
einfach mal schaun wollte, wie's ist. Das ist so, als wenn man 
sich eigentlich gar nicht traut, vom 10 Meter Brett zu springen, 
und obwohl ich mich nicht trau, mach ich ’s trotzdem. Weil ich 
mir immer denke, mal machen kann ja nicht verkehrt sein. Und 
da sind eben so viele Sachen, die großen Spaß machen. Und 
dann auch wieder Sachen, die mir dann doch nicht so liegen, 
wie zum Beispiel die Modenschau. Das sieht man auch auf den 
Video Aufnahmen. Ich hab nicht diesen arroganten Gang. Und 
bei diesen Filmen, also bei Knut, hat mich ja mein Kumpel Mike 
gefragt, den ich für einen sehr begabten und tollen Menschen 
halte, der sehr kreativ ist und auch sehr offen in seinem 
Denken. Und alles, was er macht, ist interessant und hat Aus- 
strahlung. Und wenn er mir erzählt, dass er wieder nen Film 
macht, dann sag ich „Jaaa, sag bescheid“. Und wir haben beide 
gemerkt, dass wir eben gerne was zusammen machen. Und das 
ist auch eigentlich immer gut geworden. 


Und in der Pogopartei kam ja auch noch dazu, dass ich lange 
Zeit über die einzige Frau war, die so wirklich fest dabei war. 
Und als dann zum Beispiel die Sache mit dem Mitfickreport war, 
den wir als Foto-Comic auf unsere Webseite gestellt haben, ich 
glaube, um die Zugriffe auf die Seite zu steigern, war eben 
sonst niemand da, der eben genau das jetzt machen konnte. 
Aber ich fand die Idee halt lustig. 

Aber inzwischen gibt's in der Pogopartei richtig viele Frauen. 
Hier in Berlin sind wir zwar grade ein bisschen 
eingeschlafen...wir ruhen uns aus und steigen dann nächstes 
Jahr zum Wahlkampf wieder ein. 


Hattest du nie Angst, dass eine Aussage, die du vor einer 
Kamera gemacht hast, total aus dem Zusammenhang ge- 
rissen im Fernsehen gezeigt wird oder ein Zitat in einer 
völlig falschen Situation angebracht wird? 

Na einerseits ist es so, dass mir oft erst total spät bewusst 
wird, dass diese Sachen ja auch Leute im Fernsehen mit krie- 
gen, die mich oder uns gar nicht kennen. Für mich ist das in 
dem Moment nicht real, weil ich die Leute ja auch nicht sehe. 
Aber ich hab mir schon nen Kopp drüber gemacht, dass was ich 
jetzt in der Öffentlichkeit sage, mir auch später wieder auf die 
Füße fallen kann, zum Beispiel eben dieser Mitfickreport. Aber 
wir waren damals mitten im Wahlkampf und fanden die Idee so 
lustig. Und wenn ich ne Idee richtig gut finde, dann denk ich 
eben nicht so lang drüber nach, ob ich das überhaupt kann, 
sondern probier es einfach. Weils ja oft sonst auch kein Anderer 
umsetzt. 

Und neulich war ich beim Jobcenter, und bei dem Typen, der 
mir da am Schreibtisch gegenüber saß, hatte ich so das Gefühl, 
der weiß was über mich, das er eben nicht von mir erfahren 
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hat. Dann hab ich selbst mal bei 
Googel meinen Namen eingegeben 
und da kam natürlich lauter so'n 
Zeug. Darauf hin hab ich mir na- 
türlich Gedanken gemacht. Aber 
ich bin der Meinung, dass es sich 
lohnt, sowas zu verteidigen. Und 
trotzdem zu machen. Denn da ist 
eben der Unterschied zu früher, 
also zur DDR. 

Denn als ich ein Kind war und 
meine Eltern eben dran waren und 
unter dem System zu leiden 
hatten, war das viel schlimmer. 
Und wir leben heute eben nicht in 
einer solchen Diktatur, wo man sich 
offiziell auf sowas berufen kann, 
um Leute beiseite zu schaffen. 
Oder ruhig zu stellen. Und das ist 
ein Unterschied, bei allem Geme- 
cker das es jetzt auch gibt, wie 
schlimm es ist in diesem System 
jetzt zu leben...es ist wirklich ein 
Unterschied. Der Typ, der mir da 
gegenüber saß und das vielleicht 
gesehen hat, kann es mir zwar in 
seinem Rahmen schwer machen, 
aber er kann es nicht offiziell als 
Grund angeben, und mir dadurch 
irgendwelche Steine in den Weg 
legen, wie das in der DDR auf alle 
Fälle möglich gewesen wäre. 

Und ich finde, man sollte das auf 
alle Fälle verteidigen, und dann 


drauf beharren, sagen: „Ich darf das aber machen. Und das muss dir 


Pe Y* Sur 
Sachen, die mit Parteipofftik zu tun haben, mach ich eben auch, aber nicht 
nur. Aber das will ich jetzt nicht im Interview erzählen. Aber es geht ja in 
erster Linie darum, was man tun kann, um Leuten zu helfen, sich selbst zu 
helfen, oder anzufangen, was zu verändern. Für die Menschen. Aber für 
mich macht's eben auch Sinn, hin zu gehen, und eben „Sonstige“ oder 
„ungültig“ zu wählen. 
Wie gesagt, „Sonstige“ ist immer der wunde Punkt. Da stocher ich natürlich 
gerne drin rum. Der Unterschied dabei, ungültig, oder eben die Pogopartei 
zu wählen, zum gar nicht Wählen gehen besteht ja darin, dass wenn man 
hingeht, die Wahlbeteiligung erhöht wird, die Regierungsparteien aber pro- 
zentual gesehen weniger Stimmen haben. 
Man kann natürlich auch gar nicht zur Wahl gehen und damit zeigen, dass 
man der Meinung ist, mit Wahlen hier in diesem Land nichts verändern zu 
können. Das finde ich völlig in Ordnung. Wir sind ja auch die Partei der 
Nichtwähler. Man kann aber auch, wenn man vorher ein bisschen Zeit hat 
und Spaß dran, selbst mit einer Partei zur Wahl antreten, einen schockieren- 
den Wahlkampf machen und dann alle seine Freunde überreden, einen zu 
wählen. Ein paar gehen hin, die sonst nicht gewählt hätten, ein paar wählen 
dann uns, und nicht Pest oder Cholera, ...na ja, und dadurch, dass diese 
Stimmen den großen Parteien verloren gehen, aber als Wahlbeteiligung mit- 
gezählt werden, haben sie halt prozentual weniger Stimmen. 
Die Pogopartei steht ja auch für Anarchie, oder zumindest für mehr 
Selbstbestimmung. Denkst du denn, dass mehr Selbstbestimmung in 
diesem Land überhaupt möglich wäre? Oder würden die vielen fern- 
sehglotzenden Schafe da überhaupt nicht drauf klar kommen? 
Schwierig. Ich denke, dass es jedem Menschen möglich ist, Selbstbestim- 
mung zu lernen. Am besten ist es, wenn man möglichst früh damit anfängt. 
Meine Kinder zum Beispiel gehen an eine freie Schule, wo sie sich ihre Lern- 
inhalte selbst aussuchen können. Und wenn sie grade mal keine Lust auf 
Mathe haben, können sie auch ne Weile lang nur töpfern. Oder Fußballspie- 
len. Und die Kinder, die an der Schule sind, kommen damit sehr gut zurecht. 
Natürlich gibt’s ein paar Sachen, die einfach Voraussetzung sind, damit das 
funktioniert. Nämlich, dass es genug Möglichkeiten gibt, dass man die Mög- 
lichkeiten kennt, wenns darum geht, dass etwas vermittelt werden soll, 
muss jemand da sein, der auch etwas vermitteln kann. Die Räume müssen 
da sein, was zu Essen... Also einfach so Sachen, die Grundbedingung sind. 
Und ich glaub, im Großen ist es auch ungefähr so, dass es schon jedem 
Menschen möglich ist, das zu lernen. Aber das jetzt real einzuschätzen, ob 
es nun gehen würde, da bin ich immer mal in der Zwickmühle. Irgendwo 
zwischen „total verzweifelt“ bis „eigentlich kann man das ja machen“. Aber - 
ich kann 's für mich machen und bin auch grade mitten dabei. Aber man hat 
eben so wenig Einfluss drauf, was die Anderen machen. Aber den will ich 
auch gar nicht haben, denn ich will ja kein Diktator werden und will auch 
nicht über Leute bestimmen. Aber oft ist es schon schwer, nicht die Hoffnung 
zu verlieren und zu sagen, es ist alles scheiß egal, die kriegen ’s alle be- 
stimmt überhaupt nicht hin, die Menschen. Andererseits denke ich, das Ein- 
zige, das man wirklich selber machen kann, ist bei sich selber anzufangen, 


und wenn man Kinder hat, kann man versuchen, ihnen ein so offenes Welt- - 


bild wie möglich zu vermitteln. Und sie sich, so zu sagen, entwickeln zu 
lassen. 

Das sind so Sachen, die sicher nicht ganz verkehrt sind, aber die Massen, * 
die lieber vorm Fernseher hängen wollen...ich will die Menschen eigentlich 
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Ne, war's natürlich nicht. Ich war damals in ner Band, wir waren mit- 
ner anderen Band auf Tour und ich hab mir nie Gedanken drüber ge- 
macht, dass ich wirklich schwanger werden könnte. Aber dann war's“ 
plötzlich so und ich hab zum ersten mal gemerkt, dass ne Abtreibung 
für mich gar nicht in Frage kommen würde. Weil ich’s psychisch echt, 
nicht verkraftet hätte. Aber ich hab mir dann gedacht, dass es ei- 
gentlich ganz gut zu mir passen würde, etwas zu tun, womit jetzt 
keiner gerechnet hätte. Also warum sollte ich nicht mit 19 ein Kind 
kriegen. 
Ich wollte dann nicht bei meinen Eltern wohnen bleiben, denn da % 
hätte ich meinen eigenen Weg nicht finden können. Denn die haben 
ja wirklich Erfahrung mit sowas, und meine Mutter meint ’s dann ja 
auch gut. Da muss man ja immer aufpassen, wenn 's jemand gut 
meint. 
Ich bin dann erstmal nach Weißensee gezogen, wo ich überhaupt 
niemanden kannte, hab dann da ein Jahr lang echt zurück gezogen 
gelebt mit meinem Söhnchen, hab ein paar Leute kennen gelernt, die 
auch Babys hatten, aber ich konnte meine Sache machen und selbst 
alles raus finden. 
Sicher kamen dann auch mal wieder schlimmere Zeiten, wo ich auch 
abgedreht bin und meinte, ich muss jetzt mal wieder viel feiern. Aber 
da war mein Sohn zum Glück auch schon in dem Alter, wo er auch 
von selbst schon gern öfter mal zum Großvater wollte. So dass ich 
dann auch die Zeit hatte, feiern zu gehen. Aber das war teilweise 
schon an der Grenze zu „zu viel“. 
Aber jetzt mittlerweile würde ich sagen: klappt ganz gut. Ich hab 
mich aber auch viel damit auseinander gesetzt, was Kinder so brau- 
chen. Ich bin zum Beispiel völlig weg von „Erziehung“. Denn Erzie- 
hung beinhaltet ja, dass man jemanden zieht. Und das will ich nicht. 
Ich will ihnen eher den Rücken frei halten, damit sie gucken können, 
was sie selber wollen. Aber klar orientieren sich Kinder immer an den 
Eltern. 
Wann tritt die Pogopartei denn wieder zur Wahl an? 
Also wir treten nächstes Jahr zur Europawahl an. Das wird mein letz- 
ter Wahlkampf werden. Ich dachte zwar schon, der vorige, aber 
naja. 
Kein Inhalt mehr oder keine Ideen? Oder hast du so viel An- 
deres zu tun? 
. Ich hab das lange genug ge- 

macht. Es gibt immer mal 
Sachen, die man anders 
Er machen kann oder Dinge, mit 

# denen man schocken kann. 
# Aber irgendwann haben sich 
dann meine Möglichkeiten, also + 
& das, was ich damit alles anfan- 
gen kann, ausgeschöpft. Und 
wenn man dann eigentlich 
mmer nur Wahlkampf macht, 
fnit ein paar lustigen Plakaten, 
"wird’s mir auch irgendwann zu 
 unoriginell. Und nach so vielen 
"Jahren ist es für mich einfach 


Ernichts neues mehr, und wenn » 


jetzt egal sein.“ 

Blöd is natürlich, wenn du mal nen Job annehmen willst, und der 
Chef nach deinem Namen googelt... 

Das hab ich mir auch überlegt. Aber ich dachte dann, in so unsicheren 
Zeiten, wo eh nicht klar ist, wo sich das alles hin entwickelt, würde ich 
sowas jetzt nicht sein lassen, nur weil ich denke, ich will später mal nen 
guten Job kriegen. Später, hähä, ich bin ja schon 30. Aber ich würd mir 
den Job dann eher danach suchen, ob das Leute sind, die das verstehen |; 
könnten. 

Wenn ich die Pogopartei wähle, könnte ich ja theoretisch auch 
„ungültig“ wählen. Sollte man mit einer Stimme, die man in 
einer Demokratie hat, nicht verantwortungsvoller umgehen und 
sich bewusst machen, dass in anderen Ländern Menschen im 
Kampf für Demokratie vor die Hunde gehen? 

Das ist schon eine Art, Protest zu zeigen. Nicht mit zu machen bei der 
ganzen Geschichte. Es gibt ja zum Beispiel keine Mindest-Wahlbeteili- 
gung, die erreicht werden müsste, damit eine Wahl gültig ist. Und die 
gibt's deshalb nicht, weil damals, als freie Wahlen eingeführt wurden, 
sich niemand vorstellen konnte, dass Leute das nicht nutzen. Das war, 
logischer Weise, nicht vorstellbar. Und heute haben wir eine durch- 
schnittliche Wahlbeteiligung von unter 50%. Aber wenn eine Demokra- 
tie mit diesen Besitzverhältnissen einher geht, wie sie jetzt sind, kann 's 
ja gar nicht sooo demokratisch sein. Weil das Geld eben eine große 
Rolle spielt, und dadurch ist so eine Regierung auch nicht so repräsen- 
tativ. Schon gar nicht für die Leute ohne Geld. Und die bilden ja nun 
aber die Mehrheit. 

Und somit macht es für jemanden, dessen Interessen eh nicht vertreten 
werden auch kaum einen Sinn, mit zu wählen... Die wählen vielleicht 
höchstens SPD, damit die CDU nicht nochmal dran kommt. Und da 
glaube ich, reicht es, wenn man sich die letzten zehn Jahre anschaut, 
wie sich die Parteien entwickelt haben. Bestes Beispiel sind die Grünen, 
die jetzt so weit sind, dass sie eigentlich total austauschbar sind. 

Für mich macht es keinen Unterschied, ob es nun die SPD, oder die 
Grünen, oder die CDU ist, die die nächsten Sachen beschließt, neue Ge- 
setzte, Überwachung, Kürzungen oder sonst was, die Entwicklung ist, E .. 0 R Dia 
glaube ich, Partei unabhängig. gar nicht so sehen, sondern Eher als viele einzelne, 
Warum, denkst du denn, gehen denn über 50% der Deutschen die auch noch keinen besseren Weg gefunden haben, 
nicht wählen? Denken sie wie du, oder sind sie zu faul, zu damit es ihnen gut geht. Jeder einzelne würde viel- 
gleichgültig, übersättigt....? leicht gern was anderes machen, aber was? Wenn ich 
Ja, das weiß ich nicht so genau. Da fehlen mir die Informationen zu, mir die Menschen wie so ne Schafherde vorstelle, 

was da so die Intentionen sind. Ich glaube, bei vielen ist es auch die In- dann wird’s mir ganz schlecht! Da will ich gleich gar 
teressenlosigkeit. Aber einige sind sicher auch schon so enttäuscht, von nichts mehr machen. Und darum mach ich lieber 
allem, was schon passiert ist. Das Gefühl, dass eh nichts für einen Sachen in dem Rahmen, der mir möglich ist. 

getan wird. Warum soll ich da noch wählen gehen? Und wenn man dann Hat dich dein ganzes Engagement denn auch 

am Wahlsonntag auch was anderes machen kann.... mal in Schwierigkeiten gebracht, was deine 

Und „Sonstige“, also wir sind auf den offiziellen Statistiken auch Kinder anging? 

„Sonstige“, das sind ja immer die Verrückten und die ganz Extremen. Nee, das fanden die meisten Leute eher lustig. Ich 
Die Rechtsradikalen und so. Und das ist meiner Meinung nach auch hatte nur an der Schule, an der mein Sohn zuerst 
schon ein Anzeichen dafür, dass da gründlich was schief läuft. Wenn war, das Gefühl, von der Lehrerin nicht ganz ernst ge- 
„Sonstige“ recht viele Prozente bekommt, denkt man gleich, ach, ist nommen zu werden. Aber eher aufgrund meines Aus- 
wieder die NPD im Landtag. sehens und meines Alters. Ich bin ja zehn Jahre 

Aber du verfolgst den Ausgang der Wahlen schon immer...? jünger als der Durchschnitt der Mütter mit Kindern in 
Ja, doch. Klar, je nach dem was ich sonst grade noch anderes zu tun dem Alter. Die meisten Leute, denen ich das da an 
hab. Aber ich halt mich da schon immer auf dem Laufenden. Und ich der Schule oder so erzähle, was ich mache, die raffen 
glaube, wenn man gar nicht erst hin geht, zur Wahl, dann liegt’s auch das gar nicht so richtig. Und die, die es verstehen, 
ganz oft an der großen Depression. Es ist eh alles scheiße. Aber das fanden das eigentlich immer lustig. auch Bock drauf. 

muss nicht unbedingt für alle so sein, man kann auch selber was War das eigentlich Überzeugung, so früh Kinder Aber es muss auch nicht immer die Pogopartei sein. 
machen, auch Dinge, die mit Parteienpolitik gar nichts zu tun haben. zu bekommen? z 


"das so ist, bin ich auch nicht die 
richtige Person, um da voran zu 
P ziehen, das alles publik zu 
‚machen und Wahlkampf zu be- 
K:treiben. 

Im Moment mach ich eben noch 
so administrativen Kram, wie , 
tAusweise machen und Leuten ihr Zeug schicken, dass 
sie bestellen. Und ich warte einfach drauf, dass ein 
"paar Leute kommen, für die das eben neu ist und die 
dann auch wieder neue Ideen rein bringen können. Wo 
wir nicht drauf gekommen sind. Und für die soll die 
Struktur dann eben bereit stehen, damit sie anfangen 
können, neue Sachen zu machen. Dann kann ich das 
weiter geben und es wird wieder....voll gefüllt. 
Werden denn gezielt Leute rekrutiert oder läuft 
das über persönliche Kontakte mit dem Mitglie- 

7 der werben? 

k Wenn, dann kommen die Leute von selber. Oder man 
lernt eben Leute kennen und fragt, ob die da nicht mal 
Bock drauf hätten. Leider ist es aber oft so, dass Leute 
Emails schreiben, sie hätten einen Bericht über eine 
Freibierparty auf unserer Webseite gesehen, und wann 
wir sowas endlich mal in ihrer Stadt machen würden. 
Und wir denken dann, irgendwie haben sies nicht 
ganz verstanden. 

Und wenn wir dann zurück schreiben „Na ja, es ist ja 
nur hier, weil wir"s machen. Macht ihr doch da bei 
euch was, dann ist dort auch was.“ Das ist oft so ne 
„Konsumhaltung, die da mit schwingt. Die Leute bestel- 
„ fen sich ein T-Shirt, und wollen dann, dass wir auch 
mal was in Sonstwo machen. Aber ich bin ja hier nicht 
der Menschen-Bespaßer. 

Und wenn ich jetzt sage, ich will ne Pogopartei‘ 
Ortsgruppe bei mir zu Hause gründen, was muss 
ich tun? Krieg ich das Parteiprogramm zuge- 
schickt oder kann ich machen, was ich will..? 

Also dein Programm sollte schon mit den Grundsätzen 
der Pogopartei überein stimmen. Was zum Beispiel ab- 
solut nicht gehen würde, wäre etwas, was zum Beispiel 
Lohnarbeit verherrlicht. Da würden wir in Konflikt 
kommen. 

Bei uns werden diese Ortsgruppen ja „Krebszellen“ ge- 
nannt, und die kann man gern überall machen. Dann 
helfen wir auch in so fern, dass wir sagen, was man 
machen muss wenn man sowas anmelden will. Und wir 
haben ach schon Leute im Wahlkampf unterstützt. Ein- 
fach was zusammen gemacht. Wir sind dann alle da 
hin gefahren und haben bei der Party oder so unter- 
stützt. Und da ist es ja richtig gut, eine Vernetzung zu 
haben. . 
Da wird's sich s auch zeigen, ob ich weiterhin zur Ver- 
fügung stehe. Wenn ich das Gefühl hab, da geht was 
und da kann man was reißen, oder man kann auch 
nichts bewirken aber ich hab Spaß dabei, hab ich da 
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Behnkenhagen bei Rostock 


25.-27. Juli 2008 


Ticketservice: Fon (0381) 491 79 79 - Infos: Fon (0381) 45 33 72 
Gratis Festival-CD! - Solange der Vorrat reicht! 


Kauft die Tickets nur bei offiziellen Vorverkaufskassen: www.forceattack.de 


.- .M.Vorverkauf 


nur 30€ 


zzgl. Vorverkaufs-Gehühren 


Abendkasse € 35,- 
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Ticket-Online-Verkauf - alle direkten Ticketkassen - umfangreicher Service - tolle Bilder 
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L T aufgelö 

Die Texanische Band SIGNAL LOST hat sich aufgelöst. Erst Mitte 
2007 hatten sie mit "Prosthetic screams" auf PRANK Records ein 
grandioses zweites Album veröffentlicht und die Hoffnung genährt 
das sie vielleicht noch ein zweites Mal auf Europa Tour kommen 
würden. Die Bandmitglieder leben aber inzwischen in verschiedenen 
Staaten in den USA und haben Anfang des Jahres die Band zu Gra- 
be getragen. Verdammt schade! Es wird aber noch ein Paar Veröf- 
fentlichungen von SIGNAL LOST geben. Auf dem japanischen 
Record Lable HG FACT erscheint dieser Tage eine Split 7" mit PRO- 
TESS. Zudem werden sie auf zwei Samplern vertreten sein - zuerst 
werden SIGNAL LOST mit einem DIRT Cover Song auf einem Bene- 
fiz Sampler zugunsten der Berliner KÖPI vertreten sein und zwei- 
tens wird es "Blurry Vision" auf dem "STONE HENGE" 7" Box-Set 
erscheinen. 


Neuer Plattenladen in Hannover 

Seit kurzem gibt es in Hannover einen neuen Plattenladen namens 
WASTELAND. Ihr findet ihn auf der Ungerstrasse 14 in Hannover- 
Linden. Öffnungszeiten: Mo geschlossen. Di - Fr 15.00Uhr - 
19.00Uhr, Sa 11.00Uhr - 16.00Uhr, wasteland@gmx.de, 
De www.myspace.com/wastelandhannover 
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TANDT IMME GI E | 
Anfang Juli soll endlich die neue Scheibe von Me First And The Gim- 
me Gimmes erscheinen. Der Titel der Scheibe steht bereitsfest 
"Have Another Ball", und darauf enthalten sein werden wohl Reste 
der Aufnahme-Sessions zu "Have A Ball". 
4 http://www.myspace.com/gimmegimmes 


 Eiste Bands fürs PUNK & DISORDERLY in Berlin 

‚ Die ersten Bands fürs "Punk & Disorderly"-Festival 2009 in Berlin 
(20.-22. FEBRUAR) stehen inzwischen fest. Als Headliner wurden 
COCK SPARRER verpflichtet. Weitere Bands sind momentan: THE 
BOYS, DIE KASSIERER, DISCHARGE, LAST RESORT, FOXY'S 
RUTS, SYMARIP, MARK FOGGO'S SKASTERS, ANTIPASTI, 
ARGY BARGY, THE GONADS, KLINGONZ, PÖBEL & GESOCKS, 

» TOXPACK, CRASH OUT, SECTION 5. 


IP OFF durch den ZIAL STREETW PLATTE EN 
in Wien!!!! 
eich, Timo von ALERTA ANTIFASCISTA, habe echt lange mit mir 


‚ gerungen, diese Bekanntmachung zu schreiben und dann die Pla- 
a stic Bomb um ihre Hilfe in Form der Veröffentlichung zu bitten. Aber 


» lest selbst! 

Walter und Co vom Assozial Streetwear Laden in Wien haben mehr- 
fach bei mir Platten für Ihren Laden bestellt. Nach Ihrer letzten 
Bestellung im Juni 2007 hat sich das Verhalten von Walter und Co 
leider so massiv verändert, das sie für nicht mehr erreichbar sind 
bzw alle Kontaktversuche meinerseits abblocken... Ich habe Walter 

x dann mal überraschend in seinem Laden in Wien zusammen mit 

Born Dead besucht... als wir in seinen Laden kamen und ich mich 

vorstellte (wir sind uns vorher noch nie persönlich begegnet) war er 

sichtlich überrascht und meiner Meinung nach auch mehr als verun- 
sichert... er fing dann gleich an, nachdem ich ihn auf das Geld ange- 
sprochen hatte, mir irgendwelche Angebote zu machen und ich habe 
dann ein paar seiner MDC Platten als Anzahlung mitgenommen... 

Leider schuldet er mir, sowie vielen anderen, immer noch (für mich) 

einen sehr hohen Betrag (300,-Euro) und ist weiterhin nicht erreich- 

bar... 

Seine Versprechen, das Geld umgehend zu zahlen waren leider nur 

heiße Luft und es scheint so, das er die Ansage nur gemacht hat, um 

uns aus dem Laden zu bekommen ohne das wir eine große szene 
veranstalten und/oder ich mir Platten im Wert seiner Schulden mit- 
nehme... Hätte ich das letztere mal gemacht! ASSOZIAL ARSCH- 

LOCH!!! 

Ich bin es satt, das sogenannte Punks andere Punks abziehen bzw 

sich selbst versuchen zu bereichern... ich habe selbst keine Kohle 

und wenn mich Arschlöcher wie Walter und Co nicht bezahlen, dann 
kann ich logischerweise auch meine scheiß Rechnungen nicht zah- 
len... 

BOYKOTT ASSOZIAL STREETWEAR, klaut deren Ladeninventar 
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Anm. von Swen: ich selbst bin ja der hier zuständige 
Finanzcoach. Und ich muß sagen, die Liste ließe sich 
schnell ergänzen: Misery Loves Company (nomen est 
omen) aus Trier, General B. /Streetmusic/ Meuterei/Yel- 
low Dog aus Berlin.. und viele mehr.. leider keine Einzel- 
fälle... und das macht einen immer wieder wütend. 


i lip von REVOLTE SPRI 

Revolte Springen haben einen Videoclip gedreht und 
aufgenommen, den ihr euch angucken könnt. Dem- 
nächst gibt es das auch auf deren Seite zum kostenlo- 
sen download. Inhaltlich geht es (nicht nur) um die 
bedrohten linken Proyekte in Berlin und eine damit 
zusammenhängende Vision für das Yahr 2070. Ihr wer- 
det sehen: ALLES WIRD GUT! Hier der link: 
http://hk.youtube.com/watch?v=NZgpOsMzh4A 


Besetzte. in Erfu roht 

Das besetzte Haus in Erfurt ist ein Projekt welches sich 
auf dem Gelände der ehemaligen Firma Topf & Söhne 
befindet. Diese produzierte während der Zeit des Natio- 
nalsozialismus die Öfen für die Krematorien von Kon- 
zentrations - und Vernichtungslagern wie Buchenwald 
und Auschwitz. Außerdem wurden auch Be - und Entlüf- 
tungsanlagen für die Gaskammern hergestellt. Am 
12.4.2001 wurde ein Teil des Firmengeländes besetzt 
und wird seitdem für verschiedene Projekte genutzt. 
Dabei stellt die Auseinandersetzung mit der Geschichte 
des Geländes und deren Bekanntmachung eine Kon- 
stante in der Geschichte des Projekts dar. Im letzten 
Jahr wurde das ehemalige Topf & Söhne-Gelände in 
Erfurt an eine Baufirma aus Mühlhausen verkauft. Die 
Stadt Erfurt verhandelt seit längerem mit der Käuferfirma 
über eine Vermietung des ehemaligen Verwaltungsge- 
bäudes an die Stadt, um dort einen Geschichtsort einzu- 
richten. Neben der Vermietung des Verwaltungsgebäu- 
des plant die Käuferfiima den Bau von Wohnhäusern 
und die Ansiedelung eines Lebensmittelmarkts auf dem 
Gelände. Der momentan gültige Bebauungsplan für das 
Gelände sieht das jedoch nicht vor. Deshalb hat die 
Stadt Erfurt jetzt einen Entwurf für einen neuen Bebau- 
ungsplan vorgelegt, um den Wünschen der Käuferfirima 
entgegenzukommen. Positiv an dem Bebauungsplan 
finden die Besetzer, dass der Bereich um das ehemalige 
Verwaltungsgebäude als Fläche für die museale Nut- 
zung vorgesehen ist und somit die Einrichtung eines 
Geschichtsorts auf dem Gelände festgeschrieben wird. 
Andererseits enthält der Entwurf aber auch mehrere 
Punkte, die die BesetzerInnen kritisieren: 

- Die Fläche, die momentan von den Besetzern des Topf & Söhne 
Geländes genutzt wird, ist in allen drei Varianten des Entwurfs als 
Gewerbegebiet vorgesehen. Der Entwurf kann von uns nur so inter- 
pretiert werden, dass auf dem von den Besetzern genutzten Teil des 
Geländes der geplante Lebensmittelmarkt entstehen soll. Seit fast 
sieben Jahren besteht auf diesem Teil des Geländes ein sozial-poli- 
tisch-kulturelles Zentrum. Hier wird sich mit der Geschichte des 
Geländes auseinandergesetzt, es gibt ein Lesecafe und Bandprobe- 
räume, es finden kulturelle Veranstaltungen statt, es wird sich kri- 
tisch mit gesellschaftlichen Entwicklungen auseinandergesetzt und 
nicht zuletzt wohnen Menschen hier. Dieses Projekt durch einen 
Lebensmittelmarkt zu ersetzen ist nicht akzeptabel. Weitere Infos 
zum Haus in Erfurt: www.topf.squat.net 


ILREC,R| = = 


Unlängst erschien auf RilRec das dritte Zwakkelmann-Album "Voll- 
horst - Singspiel in 20 Liedern". Ein nicht ganz gewöhnliches Album, 
was auch eine nicht ganz gewöhnliche (verspätete) Release-Party 
verdient. Im Booklet wird rund um die 20 Zwakkelmannschen Songs 
die Geschichte von Horst, einem Loser vom Niederrhein auf seiner 
Zugfahrt zu einer Party im Ruhrgebiet erzählt. Was liegt da bitte 
schön näher, als sich die Klampfe umzuschnallen und Horst leben- 
dig werden zu lassen?! Sprich: Wir feiern am 12.07.08 Vollhorst- 
Release im Zug!! Herr Zwakkelmann (hinter dem sich - für die, die es 
nicht wissen - Schließmuskel-Sänger Schlaffke Wollff verbirgt) wird 
mit seiner Akustikgitarre bewaffnet, uns und alle anderen Passagie- 
re auf seiner Zugfahrt Richtung Ruhrgebiet musikalisch begleiten. 
Die Abfahrtzeiten und Zusteigemöglichkeiten: 

18:45 ab Hamminkeln 

18:50 ab Blumenkamp 
18:56 an Wesel (Gleis 5, 
umsteigen) 

19:06 ab Wesel (Gleis 2) 
19:10 ab Friedrichsfeld 
19:14 ab Voerde 

19:18 ab Dinslaken 

19:23 ab OB-Holten 

19:27 ab OB-Sterkrade 
19:32 an Oberhausen Hbf 
Wir weisen mal vorsichtshal- 
ber darauf hin, dass das kein 
Sambazug ist, sondern wir 
einfach nur dem öffentlichen 
Nahverkehr zusteigen, wo 
sich natürlich jeder entspre- 
chend um sein Fahrticket 
selber kümmern muss. Und 
damit Ihr das gleiche auch 
nochmal ganz entspannt 
genießen könnt, wird es am 
Ende der Fahrt noch ne 
Release-Party in ner Loca- 
tion geben, die noch nicht 
feststeht, aber definitiv statt- 
finden wird. Einfach ab und 
zu mal auf www.rilrec.de 
schauen, da werden diese 
rechtzeitig bekannt geben. 
Hier wird uns dann zunächst 
Frank Ludes (BASHI!, Non- 
stop Stereo) zusammen mit 
David Sillekens (Nonstop 
Stereo) ein paar Gassenhau- 
er ihrer Kombos unplugged 
um die Ohren hauen. Insbe- 
sondere alte BASH!-Stücke 
wird das Duo hier noch ein- 
mal aufleben lassen. 
Anschließend wird Herr 
Zwakkelmann zusammen 
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Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 


eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 


oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 60 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter- 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus- 
schliesslich !!!) bei: 

PLASTIC BOMB, Postfach 100205, 47002 
Tel.: 0203-3630334_ oder 


swebo@plastic-bomb.de 





mit seiner Stromgitarre und Drumcomputer, dem großartigen Abend 
die Krone aufsetzen. Wir würden uns freuen, wenn Ihr uns auf die- 
ser Tour schon ab Wesel begleitet, selbst wenn Ihr dafür einmal hin 
und her fahren müsst. So wat erlebt man ja schließlich nich alle 
Tage, wa?! Ebenfalls im Mai auf RilRec erschienen: Karate Disco sit; 
Fast Foot "Dead Men Walking". Weitere Infos und falls erforderlich 
kurzfristige Änderungen gibt es auf www.rilrec.de 


Sean Finnegan von VOID gestorben 
Sean Finnegan von der amerikanischen Hardcore Legende VOID 


verstarb am 30.01.2008. Er verstarb im Alter von 43 Jahren an den 
Folgen eines Herzinfarktes. Von 1980 bis 1983 spielte Sean Drums 
für die Bostoner HC-Band VOID, welche 1982 die legendäre Split LP 
mit THE FAITH auf DISCHORD Records veröffentlicht hatten. Er 
gehört mit zum engen Kern der frühen DISCHORD Familie. In den 
letzten Jahren arbeitet Sean für die Produktion der Fernseh-Serie 
"The Wire" auf dem amerikanischen Kabelsender HBO. 


Willi Wucher von Pöbel ks nicht gestorben 

Trotz Kuwes hartnäckiger Bemühung im letzten Plastic Bomb hat es 
beim Sänger von Pöbel & Gesocks nur zu einem zweifachen Herzin- 
farkt gelangt. Modernste Meidericher Medizin hat ihn mittlerweile 
wieder genesen lassen. Wie in seinem Logbuch nachzulesen ist, 
wird er wohl mit dem Rauchen Schluss machen und fortan nur noch 
Schnaps trinken. 


ANTIFA-CAMP 2008 

Kein Sommer ohne Antifa ! Vom 25.6.-29.6. findet das Antifa-Camp 
im Rheinland, genauer gesagt im Raum Leverkusen statt. Anmel- 
dungen und Infos unter: www.antifa-camp.de Dort erfahrt ihr auch 
Genaueres über den exakten Ort der Veranstaltung. Es erwarten 
euch Infos & Veranstaltungen zu dem Themen der Antifa-Arbeit, Tip- 
pe & Tricks, Faschismustheorien, Antirassismus, Aktionstraining, 
Linke Debatten, Kapitalismuskritik, Livebands, Politkaraoke und vie- 
les mehr. 


hlagz: rvon rl 
Wir haben leider eine traurige Nachricht für euch: Sepp Stark, einer 
der ersten Punkrocker Münchens, erster Schlagzeuger von ZSD und 
bei der legendären "Ehre & Gerechtigkeit" LP dabei, ist am 5. Febru- 
ar gestorben. Diagnose: Herzversagen... Im aktuellen Kinofilm "Mia 
san dageng! Punk in München" kommt er noch mehrfach zu Wort. 


Im Jahre 2007 feierte der österreichische Punk-Rock Mailorder 
"Teenage-Riot" sein 10 jähriges Bestehen. Ein paar 100 Leute feier- 
ten mit. Nun gibt's ein alljährliches Geburtstags-Festival. Somit 
heisst es dieses Jahr : 11 Years dealing with the devil am 14.Juni 
2008, Beginn : 18 Uhr in der Arena, Wien. Das Line-Up sieht wie folgt 
aus: MENACE + CHEFDENKER + PASCAL BRIGGS + TWINKLES 
+ WIEN NO.1 + DETERMINATION’. Freuen könnt ihr euch ausser- 
dem über veganes Catering von DO NOT EAT MY FRIENDS, gros- 
sen Merch- & Tonträgerverkauf, Aftershow-Party usw... Vorverkaufs- 
karten gibt's unter: www.teenage-riot.com. Mehr Infos: 
http://www.teenage-riot.com 


ELOGGING MOLLY in den Charts 

FLOGGING MOLLY’s neues Album "Float" stürmt weltweit die 
Charts (USA:#4!) und beschert ihnen auch in Deutschland (#45) und 
Österreich (#27) Erfolge. Wer hätte gedacht, dass die Band derart 
groß werden würde...? 


Arbeitskampf geht weiter: STRIKE BIKE wird neu produziert ! 

Der Arbeitskampf in der Nordhauser Fahrradwerkstatt geht weiter. 
Wer ein neues Fahrrad gebrauchen kann und sich solidarisch erklä- 
ren möchte, kann sich auf www.strike-bike.de informieren. Die Frist 
für die Vorbestellung der ersten 2000 Räder ist zwar bei Erscheinen 
dieses Heftes bereits abgelaufen. Bis Ende 2008 sollen aber insge- 
samt 20.000 Räder in Eigenregie gefertigt werden. Lest hier vorab 
schon mal die Infos des ehemals besetzten Werks: 

"Internetaktion der Nordhäuser Fahrradwerker und deren Hinter- 
grund - Aufruf zur Unterstützung des Produktionsstarts. 

Nur mit der Betriebsbesetzung anlässlich der Schließung Ihrer Firma 
und der daraus resultierenden Strike Bike Produktion, wollten sich 
viele der ehemaligen Mitarbeiter des Nordhäuser Fahrradherstellers 
Bike Systems, im Kampf um ihre Arbeitsplätze und Ihrer Existenzen, 
nicht zufrieden geben. 

Das Ziel war und ist es möglichst viele Arbeitsplätze zu erhalten. 
Eine Fahrradfirma mit wiederum ca. 130 Arbeitsplätzen in Selbstver- 















































Watti hat wohl Kohle dringend nötig, denn jetzt 
gibt es die EXPLOITED-SKi-Brille ! HZ Punk MX- 
Goggle: Glas Verspiegelt mit gelaserten Punk 
Logo, mit Nippeln für Abreißscheiben, Band mit 
Silikoneinlage. Lieferung komplett mit Box & 5x 
Abreißscheiben. Unglaubliche Sache... 











waltung zu schaffen konnte nur utopisch erscheinen, da nach Abzug 
des Insolvenzverwalters statt Maschinen und Anlagen nur noch Müll- 
berge und Asche den Inhalt der Werkhallen bildeten. 

Eine GmbH, vorerst bestehend aus 21 ehemaligen Fahrradwerkern, 
wurde gegründet. Durch massive Unterstützung des Vereins Bikes 
in Nordhausen e.V. und durch große Anstrengungen der Mitarbeiter 
konnten verschiedenen produktionsnötige Werkzeuge, Maschinen 
und Anlagen wiederbeschafft werden. 

Die ehemalige Betriebsstätte wurde angemietet, Kontakte zu Liefe- 
ranten und Fahrradhändlern geknüpft. Händlerverbände sagten uns 
Unterstützung zu und halfen beim Erstellen von möglichen zukünfti- 
gen Fahrradmodellen. 

Bis Jahresende ca. 20.000 Fahrräder zu produzieren und zu vertrei- 
ben konnte real dargestellt werden. Unser zukünftiges Betätigungs- 
feld sehen wir hauptsächlich in der Fertigung von Fahrrädern im 
Preisniveau der unteren Mittelklasse für den Fachhandel. Andere 
Kunden sind natürlich jederzeit auch herzlich willkommen. 

Der symbolische Produktionsstart erfolgt zum 1. Mai. Bis Ende Mai 
sollen dann 2.000 Fahrräder der Marke "Black Edition" produziert 
und vertrieben werden. Anlehnend an das "Strike Bike" haben wir ein 
Model mit wesendlich verbesserten Teilen und einem auffälligen 
Quffit entworfen. Sollte ausreichend Interesse für dasselbe Modell 
nur in anderen Farben bestehen, werden wir darüber nachdenken 
den Kundenwünschen zu entsprechen. 

Wir sind jedoch gezwungen diese 2.000 Fahrräder nochmals gegen 
Vorkasse über das Internet zu vertreiben. Vorkasse nur deshalb um 
Teile des Materials, wie von vielen unserer Materiallieferanten bei 
Lieferungen an Neukunden gefordert, vorfinanzieren zu können. Der 
Gewinn aus dieser Aktion soll außerdem dazu dienen eine Laufrad- 
fertigungsstrecke der ehemaligen Bike-Systems Nordhausen von 
einem Maschinenhändler aus Ungarn zurückzukaufen. Bis zum 
Rückkauf dieser für uns so wichtigen Anlagen müssen wir alle benö- 
tigten Laufräder kostenintensiv außerhalb produzieren lassen. Auch 
diese Arbeitsplätze wollen wir wieder in Nordhausen installieren. 
Der Neustart der Produktion von Fahrrädern in Nordhausen ist für 
uns wie ein "Phönix aus dem Müll und der Asche" unserer sozialen 
Existenzängste. Zum Neubeginn unserer beruflichen Tätigkeit benö- 
tigen wir dringen externe Hilfe. 

2.000 Fahrradbestellungen unseres Internetmodells bis zum 
15.05.2008 sind für uns äußerst wichtig um wie geplant vorerst 21 
Arbeitsplätze in unserer strukturschwachen Region schaffen und 
erhalten zu können. Langfristig möchten wir möglichst vielen, von 
unseren ehemaligen Mitarbeitern, wieder eine berufliche Perspekti- 
ve bieten können. Viel zu viele sind immer noch vom Sozialgau 
bedroht. 

Das Frühjahr mit schönem Wetter stehen vor Tür - Zeit zur sport- 
lichen Betätigung - Zeit zum Fahrrad fahren. Ihre Entscheidung für 
unser Internet-Aktionsfahrrad "Black Edition" würde uns den Weg in 
eine sichere berufliche Zukunft und in eine soziale Sicherheit 
erleichtern. 

Den sozialen Aspekt unserer Aktionen wollen wir jedoch nicht nur zu 
unseren Gunsten bemühen, sondern wir wollen auch selber sozial 
helfend tätig sein. 

Die Mitarbeiter unseres kleinen Fahrradwerks planen in Zukunft vom 
Erlös jedes verkauften Fahrrades mindestens 0,50 € für einen sozia- 
len Zweck, das könnten jährlich bis zu 20.000 € sein, zu spenden. 
Zu diesem Punkt wäre es auch schön bundesweit von Ihnen über 
bedürftige Projekte, möglichst für Kinder, informiert zu werden. 

Die Nordhäuser Fahrradwerke bitten um Ihre solidarische Unterstüt- 
zung, und 

besonders den Fachhandel bitten wir um Verständnis und um Unter- 
stützung für diese, für unseren Produktionsstart so wichtige, Inter- 
netaktion. 

INFORMATION ZUR BLACK EDITION 

Es handelt sich bei der Black Edition um ein 28" Herren- und 
Damenfahrrad mit 3G-Rücktritt Nabenschaltung. Diese Fahrräder 
sind eine technische und qualitative Weiterentwickelung des voran- 
gegangen Strike Bike Modells. 


> BIYZCORE PRESENT 


COMING 
* 2 PA en ß ty 

18.07.08 und 19.07.08: 
WELTTURBOJUGENDTAGE 4 in Hamburg 


Der Preis für Endverbraucher beträgt inklusive Transport 299,- Euro. 
Informationsmaterial und Bilder zu den beiden Fahrrädern erhalten 
Sie auf unserer Homepage www.strike-bike.de. 

Anfragen und Bestellungen senden Sie bitte an unsere Postan- 
schrift: Strike Bike GmbH, Freiherr- vom- Straße 31, 99734 Nord- 
hausen sowie an unsere E-Mail Adresse: StrikeBikeNDH@aol.com 


BOGEN STATT GRILLEN 

Das POGEN STATT GRILLEN ist ein 1-Tages Indoor D-Punk Festi- 
val, welches sich gegen die Sommerkonzertpausen richtet. Mehr 
Infos dazu gibt es auf: www.myspace.com/pogenstattgrillenfestival 
Das diesjährige Line-Up setzt sich zusammen aus: FAHNEN- 
FLUCHT + SiK + NÄXT GENERATION TURBT + SYSTEMFEHLA 
und einer lokalen Band welche den Bandwettbewerb fürs POGEN 
STATT GRILLEN am 30.05. für sich entscheiden kann! (100% 
Zuschauerentscheid) ZurAuswahl stehen: SCUNKS 
(www.scunks.de), STURMFREI (www.sturmfrei-music.de), 
HAFERSLIME (www.haferslime.de.vu), BAD BORN BUSKERS 
(www.bad-born-buskers.de), ALLUSION FAILED 
(www.myspace.comj/allusionfailed), BONZENBRENNER 
(www.myspace.com/bonzenbrennerpunk), CORROSIVE (www.cor- 
rosive-music.de), LOS FRACASADOS (wwm.losfracasados.de.vu), 
REMEDY (www.remedy-band.de), SUSPEKTIV 
(www.suspektiv.de.vu), LINKSABBIEGER (www.linksabbieger.com), 
SMOKE ILLUSION (www.smoke-illusion.de) 

1 Ticket zum POGEN STATT GRILLEN gibt es nur an der Abend- 
kasse für 10€ zu erwerben. Die ersten 300 Festivalbesucher bekom- 
mena uch noch 1 Festivalshirt gratis!). Bier gibts für nur 1E!!! 


R radikale stören bei Punkfi 

Eine unerfreuliche Nachricht kommt aus Erding: Dort haben Rechts- 
radikale die Filmvorführung von "Mia san dageng!" als Anlass 
genommen, um eine Schlägerei mit den anwesenden Punks anzu- 
zetteln. Bei dem darauffolgenden Polizei-Einsatz auf dem Kinopark- 
platz wurden angeblich mehrere Rechtsradikale und Punks verhaf- 
tet. 


CAPTAIN OI NEWS 

COCK SPARRER - SHOCK TROOPS - PICTURE LP: Das vielleicht 
wichtigste Album des Oi! Kehrt hier dahin zurück, wo es hingehört: 
auf Vinyl! Diese limitierte Picture Disc kommt mit dem legendären 
"England Belongs To Me" und der B-Seite ‚Argy Bargy" als Bonu- 
strack. ‚Shock Troops" tritt in die Fußstapfen des letzten COCK 
SPARRER Bestsellers ‚Here We Stand". 
http://www.sparrer.fsworld.co.uk/ 

COCK SPARRER - THE DECCA YEARS - PICTURE LP: Limitierte 
Picture Disc! Ursprünglich erblickte die ultrarare Debüt-LP "The Dec- 
ca Years" von COCK SPARRER nur in Spanien das Licht der Welt. 
Originalversionen dieses Vinyl holen heutzutage auf eBay Höchst- 
preise! Mit den Singles "We Love You" und "Running Riot" sowie 
dem "Oil The Album" Klassiker "Sunday Striper". http://www.myspa- 
ce.com/cocksparrerpunk 

DISCIPLINE - REJECTS OF SOCIETY - PICTURE LP: Die erste 
Retrospektive der holländischen Hardcore/Oi-Helden DISCIPLINE 
mit 15 Tracks, Hymnen wie "Death'n'Glory", "Hooligan's Heaven" 
oder "These Streets" dürfen dabei nicht fehlen. Im Booklet findet 
man Bilder von allen Veröffentlichungen der Band sowie Kommenta- 
re zu den Tracks von Sänger Joost, der auch das Remastering der 
Tracks überwacht hat. Soeben ist die Band aus den USA zurück wo 
sie mit HATEBREED, BIOHAZARD und AGNOSTIC FRONT auf 
Tour waren. http://www.discipline.ni 


! 
Bei einer Massenpanik in Bandung, Indonesien während eines Kon- 
zert starben 10 Zuschauer. Dutzende wurden verletzt. Die Panik ent- 
stand als hunderte Zuschauer gleichzeitig das Konzert der Metall- 
band BESIDE verlassen wollten. Dabei wurden 10 Leute zu Tode 
getrampelt. 


JOY DIVISION DOPPELALBUM 

Starphotograph Anton Corbijn hat ihnen mit "Control" gerade ein fil- 
misches Denkmal gesetzt - jetzt gibt es endlich die lang ersehnte 
Werkschau. Warner/Rhino veröffentlichte einen Leckerbissen der 
besonderen Art: auf 2 CDs zusammengefasst "The Best Of" von Joy 
Division. Joy Division waren der heißeste Tip der britischen Post- 
punk-Szene. Aber kurz vor dem internationalen Durchbruch setzte 
der Selbstmord ihres Sängers lan Curtis den großen Plänen ein 
abruptes Ende. Die geplante US-Tournee musste ausfallen. Aus Joy 
Division ging nach Curtis' Tod und Umbesetzung New Order hervor. 
Fast drei Jahrzehnte musste man auf das definitive Best-of-Album 
warten. Das Tracklisting von "The Best Of Joy Division" versammelt 
Songs von allen 3 Studio-LPs und einige nur als Singles erhältliche 
Songs. Und es enthält natürlich die Über-Single "Single Love Will 


7) 


Tear Us Apart", die nie auf einem regulären Album erschien. 


NAZI DOGS wieder auf TKO RECORDS 


Im eigenen Land verkannt, in den USA weiterhin hoch gehandelt. Die 
NAZI DOGS aus Aachen bringen auch ihr 2.Album auf dem US-ame- 
rikanischen Label TKO RECORDS raus. Es heisst "old habits die 
hard". Erste Eindrücke könnt ihr auf ihrer Homepage sammeln: 
http://www.myspace.com/nazidogs 


ROLLINS T| - LIFE TIME: Henry Rollins blickt zurück 

Dass HENRY ROLLINS gern selbst den Kommentar übernimmt, weil 
sein Mundwerk niemals still zu stehen scheint und er sich kontinuier- 
lich seinen eigenen Teil denkt, wissen wir. Hier ist also der Meister 
selbst: ‚Life Time’ ist das erste Studioalbum der ROLLINS BAND. 
Unsere erste Probe war am 7. April 1987 und danach machten wir 
uns auf den Weg durch Amerika und Europa. Auf Tour schrieben wir 
Songs und spielten sie dann direkt live. Die letzte Show war im Okt- 
ober in London. Wir jedoch fuhren nach Leeds, wo Chris wohnte und 
wo er und ich Vorjahr die ‚Hot Animal Machine" Aufnahmen gemacht 
hatten. Es gab keinen Produzenten und weil ein jeder in der Band 
eine andere Meinung hatte, wie wir die Dinge angehen sollten, rief 
ich kurzerhand lan MacKaye an und fragte nach seiner Meinung. Der 
wiederum setzte sich spontan in ein Flugzeug und kam zu uns geflo- 
gen. Typisch lan! Wir hatten wenig Zeit und noch weniger Geld, wes- 
halb wir sofort mit der Arbeit begannen; lan hörte zu und agierte; wir 
brauchten wenige Tage und kehrten nach Amerika zurück. Alles in 
allem kostete uns die Aufnahme 3200 Dollar. Meine Güte, die Zeiten 
haben sich geändert! Das Cover malte Stephen Myers auf die Rük- 
kseite eines Tischsets als Geschenk für meine damalige Mitbewoh- 
nerin Laura; das Original zog mit ihr aus. Sie hat sich vor ein paar 
Jahren umgebracht. Besten Dank an lan, der uns so kurzfristig rette- 


te. Und besten Dank an Euch fürs Auschecken." 
http://www.21361.com 
Antirassi: II-WM 


Die "Mondiali Antirazzisti", die antirassistische Fussball-WM in Italien 
muss 2008 wegen organisatorischer Probleme eine Woche nach 
hinten verlegt werden. Im Sportzentrum Salvador Allende in Casa- 
lecchio di Reno (Bologna) kommen linke Fussball-Teams aus aller 
Welt unter dem Banner des Antifaschismus und Antirassismus all- 
jährlich zusammen, um sich miteinander zu messen. Das alles soll 
extrem freundschaftlich ablaufen und eine riesige Party mit politi- 
schem Anspruch sein. Es ist ein wohltuender Gegenpol zur kommer- 
ziellen Ausschlachtung des Fußballs samt seiner faschistischen 
Geschwüre unter den "Fans". Wir hoffen dieses Jahr endlich auch 
mit ein paar Leuten vom PLASTIC BOMB vor Ort sein zu können, um 
euch hinterher zu berichten. Infos gibt's immer auf: www.mondialian- 
tirazzisti.org 


Wegen Punkfrisur von der Schule geflogen 


Eine Vorschule im US-Bundesstaat Ohio hat einen Sechsjährigen 
suspendiert, weil er einen Iro trägt. Die Frisur von Bryan Ruda sei 
eine Ablenkung für die anderen Schüler, wurde argumentiert. Die 
Kleidervorschriften erlaubten den Schulen, alles zu verbieten, was 
die Ausbildung störe, sagte die Rektorin. Unglaubliche Geschichten 
passieren... 


I F 

Am 9.3. wurde das Haus Gerberstraße 1 & 3 feige durch eine Grup- 
pe von Neonazis angegriffen. Das Haus & dessen Besucher wurden 
u.a. mit Wurfgeschossen & Zaunlatten attackiert und Fahrräder, 
sowie andere Gegenstände der Gerberei wurden zerstört! Zwei der 
Besucher des Hauses erlitten u.a. Kopfverletzungen und mußten 
ärztlich behandelt werden. Die braune Gewaltbereitschaft nimmt 
immer mehr zu - und nimmt Dimensionen an vor denen wirklich kei- 
ner mehr die Augen verschließen kann. 


Seit April ist es soweit. Die geniale, blutige Splatter-Action-Sience 
Fiction Parodie ACCION MUTANTE ist endlich als Doppel-DVD 
erhältlich. Für alle, die den Film nicht kennen, hier eine kurze Inhalts- 
angabe. Wir befinden uns im Jahr 2012. Eine militante Gruppe 
behinderter Freaks schlägt immer wieder gnadenlos zu. Das bevor- 
zugte Ziel: Schöne und Reiche, Ärzte und Sperma-Banken, Body- 
builder und Fitnessstudios, also alles, was gesund macht. Der ent- 
stellte Anführer Ramon, dessen halbes Gesicht von einer Lederma- 
ske verdeckt wird, mobilisiert seine Gang zu ihrem größten Coup: 
Die Entführung der schönen Industriellentochter Patricia und die 
Erpressung eines dicken Batzen Lösegelds. Alle machen mit: Die 
siamesischen Zwillinge Alex und Juan, Cesar Ravenstein, bekannt 
durch sein 5-Kilo-Sprengstoff-Implantat, der 50fach vorbestrafte 
Mechaniker Jose, der taube Gonzales mit dem niedrigsten IQ der 
Welt, sowie der bucklige, homosexuelle, zwergwüchsige Montero, 


Der Erstling des Kölner Trios bietet Punkrock vom Feinsten. a 
R „Wer Rancid, Social Distortion, ‚lach oder auch Stray Cats mag, sollte 


- « 


THE SEWER RATS ON TOUR: 18.04. Bocholt / RockRum, 19.04. Berlin / Wild At Heart, 20.04. Chemnitz / 

Subway To Peter, 27.04. Neumünster / Waldital, 28.04. Minden / Hamburger Hof, 29.04. Stuttgart / Club,Prag, 
30.04. CH-Winterthur / Gaswerk, 08.05. Tögingen Am Inn / Silo 1, 10.05. Ulm / Hemperium, 21.05. Essen/-Tureck, 
07:06 Waldbad Neuwürschitz (Chemnitz) / Rockalympics Festival, 04.07. Erfurt / Engelsbürg 


DOKING: City Rat Records, www.cityrat.de 


DE 


www.bitzcore.de 
www.turbonegro-mailorder.com 
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T-SHIRTS U. GIRLIES 
FREI GEMISCHT 
1 FARBIGER SIEBDRUCK: 


240 EUR 


INCL. MWST. U. VERSAND? 


CHECK THIS OUT 


KIELERSTR. 31 - 42107 WUPPERTAL 
0202 - 3089 61 73 
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NEUE HOMEPAGE MIT MEHR INFOS 
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Jude, Freimaurer und Kommunist. Bereits auf der Flucht ins Weltall 
zeigt sich, dass die Selbstzerstörungskräfte der Gruppe nicht zu 
unterschätzen sind. Als sie schließlich auf einem entfernten Roh- 
stoffplaneten landen, der von abgeschobenen Triebtätern bevölkert 
wird, gehen ihre Probleme erst so richtig los 


10 Jahre ANR music&more 

ANR music&more wird es im Herbst nun bereits 10 Jahre geben und 
dieser runde Geburtstag soll ordentlich gefeiert werden. Darum gibt 
es ein kleines Festival, aber das gleich zwei mal. Einmal in Dresden 
am 21.11.2008 in der Chemiefabrik und einen Tag später am 
22.11.2008 in Berlin im SO36. Und auf der Bühne stehen werden 
dann DISTEMPER (SkaPunk aus Moskau), PURGEN (Punkhardco- 
re aus Moksau), SKANNIBAL SCHMITT (Ska a la machette aus 
Frankreich), HAUSVABOT (Pogopunx aus Berlin), MALA SUERTE 
(LatinSkaPunk aus Frankreich) und F-THREE (Punkrock aus Berlin/ 
Kiel). Von DISTEMPER und PURGEN werden dies übrigens die ein- 
zigen Deutschlandkonzerte in 2008 sein. Der Vorverkauf starte vor- 
aussichtlich im Juli. Tickets gibt es dann unter 10Jahre@anr77.de 
Weitere Infos werden dann auch unter www.anr-music.org veröffent- 
licht. 





FUCKED UP sorgen für Massenpanik 

Nach einem Festival in Austin, Texas, entschlossen sich die kanadi- 
schen Hardcore-Punx von FUCKED UP morgens um 4 Uhr noch 
spontan ein Konzert auf einer Brücke zu geben. Viele der Festival- 
besucher waren noch unterwegs, die Nachricht verbreitete sich 
schnell. Und plötzlich waren 1.000 Leute auf der Brücke. Diese fing 
durch die Last der pogenden und moshenden Menge natürlich an zu 
schwanken, was eine Massenpanik verursachte. Einige sprangen 
sogar von der Brücke in den Fluss. Von ernsteren Schäden wurde 
aber nichts bekannt. Glück im Unglück nennt man das wohl. 





Summer Madness / Fear & Fury Festival 
Am 19.07. findet im Düsseldorfer Zakk die "Summer Madness" statt, 


mit dabei sind AGNOSTIC FRONT, ADOLESCENTS, WHITE FLAG, 
DEAN DIRG u.a., es gibt BBQ im Biergarten sowie diverse Platten- 
stände. Als Special wird Orange County Punk-Urgestein Tony Cade- 
na (Adolescents) als DJ auf der Aftershow-Party im Zakk auflegen. 
"Fear & Fury"-Festival: Nach dem großen Erfolg 2007 geht das 
"Fear & Fury"-Festival am 20.08. in die zweite Runde, Headliner 
werden DROPKICK MURPHY'S sein, desweiteren sind THE 
BONES, BROILERS, THE CASUALTIES, H20 und VOODOO 
GLOW SKULLS dabei. Infos zu beiden Shows unter www.beerand- 
music.de 


D.l.Y. Forum 

Das DIY-Forum (www.diy-forum.de.vu) ist eine Vereinigung ver- 
schiedener Musiker, Labelbetreiber, Fanziner, Veranstalter etc aus 
genannten Szenen. Es geht darum, absolut non-profit aber trotzdem 
produktiv etwas auf die Beine zu stellen, was im Endeffekt ein hilfrei- 
ches Netzwerk für z.b. folgende Dinge erzeugt: Tape-Sampler, Kon- 
zerte veranstalten (Gig-Tausch), Bekanntschaften mit anderen 
Bands machen, neue Musik entdecken und und und... Meldet euch 
also gleich gestern an und werdet Teil der Community. www.diy- 
forum.de.vu 


ANTI-FLAG NEWS 

pünktlich zur Veröffentlichung des 7. Studioalbums von ANTI-FLAG 
gibt es Neuigkeiten! Es hat sich vielleicht schon herumgesprochen, 
nun ist es auf jeden Fall amtlich. ANTI-FLAG supporten RAGE 
AGAINST THE MACHINE bei ihrem einzigen Deutschland-Gig am 
10.06. in Berlin!!! Nun steht auch neue Studioalbum von Anti-Flag in 
den Läden. Klang und Attitüde von "The Bright Lights Of America" - 
so der Titel - wird wohl alle stereotypen Anti-Flag-Erwartungen über- 
treffen. Ein neuer Atem wurde ihrem aggressiv-singenden, gitarren- 
getriebenen Sound eingehaucht, was nicht zuletzt auch der Mitwir- 
kung von Produzentenlegende Tony Visconti (T-Rex, Bowie) zu ver- 
danken ist. "The Bright Lights of America" sei in musikalischer sowie 
Iyrischer Hinsicht die persönlichste Platte, die Anti-Flag jemals 
geschrieben hätten, sagt Sänger Justin Sane selbst. http://redink- 
music.de/tools/anti-flag 


TURBOSTAAT FAN-SINGLE*** 

Es ist getan! Das Ei ist gelegt, das Kind ist mit dem Bade in den 
Brunnen geschüttet worden (oder so) - naja, jedenfalls gibt es eine 
"Fan"-Single. Diese Mini-CD beinhaltet Remixe der Songs "Insel", 
"Haubentaucherwelpen"”, "Harm Rochel", "Ja Roducheln" und einen 
Mix namens "Schildkröte In Blau". Außerdem "Insel" im Original plus 
Video und zwei Live-Songs, aufgenommen im Volksbad, und zwar 
"Hau Ab Die Schildkröte" und "Wieso Herbst?". Diese Single gibt es 
ausschließlich auf Turbostaat-Konzerten zu kaufen, und dass auch 
noch für nur drei Euren. 


Ruhrpott Rodeo verlegt 

Am 27. und 28. Juni findet am Flugplatz "Schwarze Heide" in Hünxe 
die 2008er Ausgabe des Ruhrpott Rodeos statt. Verlegt vom Gel- 
senkirchener Amphitheater nach Hünxe gibt es auf dem Ruhrpott 
Rodeo nicht nur den einzigen Deutschland-Auftritt der BUZZCOCKS 
dieses Jahr zu sehen, sondern auch einen der wenigen Reunion- 
Konzerte von KNOCHENFABRIK sowie das bisher erste Europa- 
konzert von REAGAN YOUTH überhaupt! Der Eintritt für das ganze 
Wochenende kostet 35 Euro, Tagestickets gibt's für 19 Euro. 
Gecampt werden darf natürlich auch. 

Das Line-Up: 

Freitag, 27. Juni: ADOLESCENTS, DIE KASSIERER, REAGAN 
YOUTH, ANGELIC UPSTARTS, DRITTE WAHL, FAHNENFLUCHT, 
DEMENTED ARE GO, DIE MIMMIS, STAGE BOTTLES, CRASHED 
OUT, WHITE FLAG, FREEWAY CASH 

Samstag, 28. Juni: BUZZCOCKS, KNOCHENFABRIK, LOKALMA- 
TADORE, LOIKAEMIE, BETONTOD, THE METEORS, SONDA- 
SCHULE, SIGUE SIGUE SPUTNIK, DEADLINE, COR, DIE WUT 
www.ruhrpott-rodeo.de 


Aktionstage für Freiräume 
Schon von den kommenden Aktionstagen für selbstorganisierte Frei- 
räume gehört? Die "Wir Bleiben Alle!" Kampagne lädt vom 27. Mai 
bis zum 01. Juni 2008 zu vielfältigen und kreativen Aktionen nach 
Berlin ein. Infos unter: 

http://wba.blogsport.de 

http://actiondays.blogsport.de 

BADISCHE 

SCHALLPALATTENMANUFAKTUR 

Kaum zu glauben, beinahe 15 Jahre nachdem mit dad- 

dy Memphis das erste und letzte Punkrock-Press- 
werk geschlossen hat, tritt Bieber von Flight 13 
Dublication das Erbe an. Wie aus für gewöhnlich gut 
unterrichteten Kreisen (er selbst) zu hören war, plant 
er ein eigenes Presswerk, um Vinyl wieder zu 
anständigen Preisen anbieten zu können. Also auf- 
gepaßt liebe DIY-Punkers!!! 





AERO EA RA FIAT IH HAAN ATANAHHAHÄ HN AH U HcH 





BRANDNEW ALBUM 
OUT NOW ON 
SUNNY BASTARDS! = 


Some call them the new "Stray Cats", but there's no need to 
compare these crazy rockin' guys! 


Just get in the mood for the finest Rockabilly with Punk Attitude! 
END, Yon, 


www.myspace.com/blackcatsusa 
www.sunnybastards.de 


97 DAYS EUROPE TOUR STARTING IN MAY WITH THE BONES & OTHERSI! 


"BROKENSILENLE 








Aachen / Musikbunker 

4.06. The Kilians & Support 

1.07 BE & Supports 

1.08. H20 & Supports 

= 08. Die Kassierer & Emscherkurve 


www.beerandmusic.de 


DRESDEN / CHEMIEFABRIK 

21.6. RE OO ERERNUNG, 
GERÄNKEALKOHOLICK|! 
SERMACHWANDERUNK 


DÜSSELDORF / AK47 

30.05. Golden Beering + Me In The 

Bucket + Polkahontas + Subsistance + 

Sackhund 

07.06. Der Infoladen im Bauwagen prä- 

u Soli-Konzert für das Antifa- 
Rheinland (25.-29. uns KAPUT 

KARA TS + T.O.D. + DIE BILA 


www, AulSE -camp.de 
nion + Spiteful 


04.07. Blulung gs 
11.07. Chefdenker + Supernichts 
18.07. Brixton Cats + Nevrotic Explo- 
sions + The AYILAR 
02.08. STROM & SPEICIAL GUESTS 
18.08. TuURBoJuGeND JaMMeRTaL prä- 
sentiert: Erection over Flingern II =Par- 
ty+Konzert 

3.09. JJ Pearson 
05./06.09. This Is Flingern - Not L.A.! 
Pt.10 -Festival: TATORT TOILET + 
MARSHMALLOW MUSCHIS + BLAG- 
GERS I.T.A, 


26.09. Die Strafe + Verbrannte Erde 
92: ae Silly Encores + The Soul Inva- 


gs To. BAMBIX 
07.11. Kriminal Pogo + Die Pilsköpfe + 
Die Pigs + DDP 


DÜSSELPORF / Linkes Zentrum 
25.05. HÖRKU - Hörspiel und Kuchen 
26.05. Form + Adı SSR Neokolo- 
Dialsmus der NATO 35 
28.05. INPUT: Free roups für eine 
yölkische Außenpolitik - 

.05. CafeBunteBilder zeigt: Brigadi- 


of 

01.0 e Offenders 

03.06. Brot&Spiele-Kneipe: ar 

09.88 dont am Scheideweg? g 
6. dont t Panic: Freifunk- Was is 


Düsseldorf / Zakk 

30.05. Planlos & Montreal & Uncommon 
Men From Mars 

19.07. Agnostic Front & Adolescents & 
White Flag & Dean Dirg u.a. + Afters- 
how-DJ Tony Cadena (Adolescents) 
13.09. Spermbirds & Agent Orange & 
Support N Atershow- DJ Set Spermbirds 
20. > Lokalmatadore & Evil Conduct & 


Arg 
0” 10. "15 Jahre Grover Recs" feat. Mr. 


Konzerttermine und News gehen an: 


micha@plastic-bomb.de 


Review aka Rude + Visser u.a. 

11.10. Dritte Wahl & Rastaknast u.a. 
20.12. Peter And The Test Tube Babies 
& V8 Wankers u.a. 
www.beerandmusic.de 


Düsseldorf / Stone im Ratinger Hof 
14.06. Nine Pound Hammer LEO 
22.09. The Toasters & 

03.10. Turbostaat & Nein Nein Nein 
12.10. Superpunk 

18.10. The Creepshow 
www.beerandmusic.de 


ERFURT / Besetztes Haus 

22.05. Zosch + Pneumatic Head Com- 
ressor 

57 05. Today is the day + Jucifer + Com- 

plete Failure 


Frankfurt, / AU 
7 06. AU’Fest - 25 Jahre AU besetzt 


Ite but How to Live it, 1982, Police 
Bastard, Charge 69, Noise Ännoys 
21.06. Billy No Mates 

06.09. Henry Fiat's Open Sore 


Frankfurt / Exzess 
28.06. Angelic Upstarts 


ER / Hafenklan 
SMEGMA (Ja, Ihr lest richti 
SMALL TOWN RIOT + DE eo RS + 
EIGHT BALLS + HIGSHSCHOOL NIGHT- 
MARE + SCHLOIDERGANG 
Der ganze nn findet ii m Hafenklan 

xiT statt und geht bereits Su um 13h 
einem Punkflo: markt kt aufdem Dach und 
der ersten Liveband los... : 

Intritt: ntifa Soli), kein VVK 


Beginn: 
Au erem: 100 Liter Freibier_ein a 
Kisten Freikorn und weitere Spälscl 


im u 




















Köln / Underground 

08.08. Madball & Wisdom In Chains & 
Last Mile 

06.09. Demented Are Go & The Pea- 
cocks u.a. n 
www.beerandmusic.de 


Köln /MTC 

10.07. Death By Stereo & Make it Count 
19.09. The Meteors 

28.11. Dimple Minds & Support 
www.beerandmusic.de 


MÜNCHEN / Glockenbachwerkstatt 
19.07. SUPERNICHTS + Die Kurt 
Cobains 


NÜRNBERG / Kunstverein 

sur Days of Judgement, Verge, Arri- 
vedaten 

= AR Mißbrauch, Tannheiser, Freibeu- 


08.08. La Minor 


15.06. Bitter end, Melt down, ... 
03.07. Punk Soiree 


MÜLHEIM / AZ 
27.05. Vegilicious -vegane Praxis meets 
esellschäftskritische Theorie 
9.05. realm of chaos 
16.06. kenzaris middle kata + subrosa 
falcon association + the nihilist 
26.06. Shades Of Grey 


OBERHAUSEN / Druckluft 

27.06. Endnote +No-XQS 
16.07. Real McKenzies + Social Distrust 
+ Barroom Heroes 


SCHWERTE / Rattenloch 
30.5. Dritte Wahl, Mr. Anderson, Riptide 
Eintritt 5€ 


Solingen / Cobra 

11.07. Escapado & Nein Nein Nein & 
Muscles From Brussels 
www.beerandmusic.de 


WIEN j 

21.6. Verspielt, Oma Else - EKH 

25.6. - 29.6. Haus- & Hoffest; EKH 
Konzerte. Party, politische Veranstaltun- 


gen, Workshops 


OSTPUNKFESTIVAL 

12.07. ROCHLITZ: GLEICHLAUF- 
SGHWANKUNG, KVD, NAMENLOS, 
MÜLLSTATION, ANOMALIE, ATONAL, 
BLUTIGER OSTEN... 


SPIRIT FROM THE STREETS FESTI- 
VAL 


06.09. BARBY (bei MAGDEBURGI/CAL- 
BE ), Sachsen-Anhalt GLEICHLAUFS- 
SCHWANKUNG, OXO 86, METEORS, 

DEADLINE, FUCKING FACES, MARK 

FOGGO, DRITTE WAHL u.v.a. 


INES; FESTIVAL 
17.7. - 19.7. Lajosmizse(h) 
60 Punkebande gratis! 


PARANOYA FEST 
29. es 8. Dresden / Chemiefabrik 
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VICIOUS CIRCLE + NAHENDE VER- 
NICHTUNG + KRUSH 
Distros,Videoochillout, Vegan 
Food, Eau by the Puschkinplatz 


www.myspace.com/paranoyafest 

www. chei miefabrik. ak = 

11 Years dealing with the devil 

14.06. Arena, Wien. MENACE + CHEF- 





27. und 28. Juni 2008 


DENKER + PASCAL BRIGGS + TWIN- 
KLES + WIEN NO.1 + DETERMINA- 
TION. Beginn: 18 Uhr : 
Vorverkauf: www.teenage-riot.com. 





Raise your Fist Festival Vol.2 

18.7. Düsseldorf / AK47: Nevrotic Explo- 
sion + Brixton Cats + The Ayilar + Hors 
Controle 


RESIST TO EXIST FESTIVAL 
08.-10.08. ROOF-Gelände, Berlin 
PBchnen 2 15, 12681 Berlin) 

Bühnen, 3 Tage, 40 Bands - 20,-€ 

A KNAST + DRITTE WAHL + 
DODELNAIE + POPPERKLOPPER + 
OXO 86 + FAHNENLUCHT + ZAUN- 
PFAHL + TIEFENRAUSCH + COR + 
ANTICOPS + EASTSIDE BOYS + SIK + 
SKANNIBAL SCHMITT + GINSENG- 
S ENT + VOLX- 


LAK + BRU 
+ TURBOLOVER + Miss BRAUCH u.a. 


AU Fest / Frankfurt 
07.06. Life but How to Live it, 1982, Poli- 
ce Bastard, Charge 69, Noise Annoys 


07.-10. August: en lon Festival 


ERER ool „ En 
CK SPA Art THE SWEET, THE 


SCKIES Er LITTLE FINGERS, 
AGNOSTIC FRONT, NEVILLE STARLE, 
BAD MANNERS, THE JOHNN 

MOPED BAND, CONFLICT, \oopoo 
GLOW SKULLS, THE BUSINESS, THE 
REZILLOS, COCKNEY REJECTS, 
MANUFACTURED ROMANCE, THE 
RATS, SUBHUMANS, 4 SKINS, 
NAPALM DEATH, MAJOR ACCIDENT, 
999, ABRASIVE WHEELS, BAD Co 
RIEKET ex Ox Be aan? OR 


RESTARTS, VIBRATORS, UK SUBS, 
VICE SQUAD, MENACE, HATEFUL, 
BROKEN BONES, VARUKERS u.v.a. 
Weitere Info: www.rebellionfestivals.com 


PUNK PARANOIA OPEN AIR 
5.7. TORGAU / BRUCKENKOPF mit 
PARANOIA, BONO BOYS (mit Police 
BR nn en) CAFESPION 
HWANDERUNK. U-HAFT 
(mi DIE Sur JUNGS Sänger), TELEKOMA, 
infos: www. ae com/punksparano- 
ia 








Theatre of Rock festival 
31.05.in 49424 Goldenstedt / Amphithe- 


ater 

Dritte Wahl; Creetins; December Peals; 
Codgers; Wretched; Barroom Heroes; 
Until i alcep: KFZ und Band; Daily Cir- 
cus; The Tourats 

Einlass: 15.00 Uhr, Beginn: 16.00 Uhr. 
Eintritt kostet 8 € 
www.theatre-of-rock.de 


BE PART OF THE SCENE Festival 

Stuttgart 

antEE 12.6.: AUKTION + SUM- 
MON THE CROWS + THE RATS (+ 1) 

Freitag 13.6.: ALPINIST + APOCALIP- 


TIX + ae LY MOUNTAIN + SHADES 
Sn A Y + LOS DOLARES + ICOS + 
N 


Sa Ei 14.6.: YEARS OF DECAY + 
GUN MOB + NULLA OSTA + CAMPUS 
STERMINI + ETACARINAE + THE 
HORROR + ASSASSINATORS + VIC- 
TIMS + WOLFBRIGADE (+ 1 

Sonntag 15. une pen An: V ne 
OUT! + AUTISTIC YOUTH ( 

Infos: www.myspace. Eekabalt 
RUHRPOTT RODEO 


Hünxe / Flugplatz "Schwarze Heide" 
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5 Ti 
SCHULE, SIGUE SIGU 
DEADLINE, COR, DIE WUT 


www.ruhrpött-rodeo.de 


Fear & Fury Festival 

Dropkick Mürphy's & The Bones & Broi- 
lers & The Casualties & H2O & Voodoo 
Glow Skulls 

20.08. Gysenberghalle / Herne 
www.fearandfury.de 


Summer Madness 

Agnostic Front & Adolescents & White 
Flag & Dean Dirg u.a. + Aftershow-Party 
feat. DJ Tony Cadena (Adolescents) 
19.07. Zakk / Düsseldorf 
www.beerandmusic.de 


United Voices Festival 
DS Lokalmatadore & OHL & Toxpack 


06. 12. Markthalle / Hamburg 
www.beerandmusic.de 


PUNK AM RING 

06. + 07.06. auf dem Mecklenburgring 
von Parchim (bei Schwerin / MV): 
DRITTE WAHL, MÜLLSTATION, 
GLEICHLAUFSCHWANKUNG, NAMEN- 
LOS, HAUSVABOT, COR, NEUE KAT- 
ASTROPHEN, DIE BOCKWURSCHT- 
BUDE: ABSTÜRTZ, LEISTUNGSGRUP- 
PE MÄULICH, FURPILS SCHLERPHO- 
DEN, DRECK AM STECKEN AS 
NIVEAU SINGT, LTAFTMATRATZEN, 
BLUTIGER OSTEN u.a. 


Festgelände nur 700 Meter vom Bahn- 
hof in Parchim! i 
Parken + Camping gratis! 
Beginn: Freila 78:00 Uhr 

estivallicket: orverkauf: 20 €) 
Infos + Tickets bei FHö, ecords, An 
der Kuhtränke 7. 31535 Neustadt. Tel.: 


„Mail: 


hoehnre@wamx.net ; 
THE ULTIMATE SUMMERBLAST 
FESTIVAL 


21.06. Trier / Exhaus mit HEAVEN 
SHALL BURN + COMEBACK KID + 
MADBALL + CULT OF LUNA + NEGATI- 
VE APPROACH + MAROON + AS WE 
FIGHT + DYING FETUS + ORIGIN + 


Neue Location: Flugplatz Schwarze Heide in Hünxelu&en 


Heu 





KARTE HH HERR HATTE AT FTÄHHA HH HÄTTEN IT HÄH HA ÄTAHTAHH HK 


PLASTIC BOMB 5 pe COUNT 


ER vi 13.08. Halle - Objekt 5 BOXHAMSTERS BACKFIRE 01.08. Großröhrsdorf - Bike'n'Roll + 
sentiert: 16.08. Stemwede -Umsonst und Drau- 24.05. Traunstein - Festung 24.05. Limbach Oberfrohna - Hell-O- DEADLINE + THE SETUP 
Ren Festival 06.06. Neutramm - raum 2 Festival : 15.08. Torgau - Endless Summer + AL & 
RAKETENHUND | 22.08. Horb am Neckar - Minirock Festi- 07.06. Ellerdorf - Wilwarin Festival 29.06. Berlin - Cassiopeia THE BLACK CATS + THE BONES + 
P—| val x 03.10. Cottbus - Gladhouse 19.07. Gehofen - Open Air + MAKE IT MADBALL & 
15/03/ Schweinfurt - Stattbahnhof 29.08. Meidelstetten - Kick- und 16.08. Villmar - Tells Bells Festival 
+ Senore Matze Rossi Musikfest + AGNOSTIC FRONT 


03.09. Göttingen - Musa 


.09. -Al älze- 
SCHWARZE SCHAFE = 09. Regensburg - Alte Mälze. 
12.03 Dresden 05.09. Augsburg - Kantine / 


= 06.09. Wörgl - Burning Eight Festi- 
: val (A) 


! BONES 


Musikkantıne 18.06. Dresden - Campus Party 
BE Nu 06.09. Annaberg-Buchholz - Alte 28.06. Montabaur Mach 1-Festival 
; Bayer P-| Brauerei Annaberg e.V. + MADBALL + SICK OF IT ALL 
28.03 Düsseldorf AK47 + NAKED BE =) 09.09. Kassel - Schlachthof 01.08. Leisnig - Sucks 'n' Summer 
AGGRESSION 17.09. Bremen - Lagerhaus + ALL SHALL PERISH + BLOOD- 
04.04 Leverkusen Kulturausbesserungswerk 18.09. Hamburg - Hafenklang EMY + WAR- 


CLOT + SWORN EN 
31.05 Düsseldorf Pittcher + HIROSHIMAMON U} R 


AMO 19.09. Flensburg - Volxbad 02.08. Wacken - Wacken Open Air 
20.09. Stemwede - Lifehouse + CARCASS + HATBREED + 
22.09. Hannover - Bei Chez WARBRINGER 
BAYONETS R Heinz ET ba.0B: Si Eure -"Open Air 
xe .09. Karlsruhe - Substage reakta 
+ULTIMA SACUDIDA Rockrampe e.V s » 16.08. Torgau - Endless Summer + 
14.03. Crailsheim -Juze (ohne ulti- 26.09. Lindau - Club Vaudeville : ALAND THE BLACK CATS + 
ma sacudid | 27.09. Aflenz (A) - Sublime r > = : BACKFIRE + MADBALL 
B a Lokal = — 30.09. Wien (A) - Arena 2 = ee = z : 20.08. Herne - Gysenberghalle + 
ea Rn 02.10. Konstanz - Kulturladen - the scarlet letter of rock : DROPKICK MURPHYS 
Göttingen - Juzi 04.10. Jona (CH) - Zak : = = 06.09. Grevenbrück - Rockade 


. Liege - Carlo Levi (B) = Festiwoll 


. Düsseldorf - Ak 47 ADOLESCENTS ; = : 13.09 Gräfenhainichen - OFT Eesti 
. Schw. Gmünd - E .06. Hünxe - Flugplatz : » valt + 
Nana? "Schwarze Heide" {Ruhrpott ! % ! CASPARS + DISCIPLINE 
konstanz - Contrast Bora : ne x all Berlin EEE 
Nürtingen - JAB ne amburg - Hafenklang ; : RES 

neversurender ee SILK OF IT ALL - COHEED AND CAMBRIA Femsemmnn 

28. + 29.3. Mannheim / 7er Club A 27.06. Knittlingen - Cellarium 2 : 04.07. Role - With Full For- 

Freitags ab 19.30 Uhr (Bands 21 28.06. Bad Wildbad - Polterplatz : . = » ce 

Uhr): LOS FASTIODIOS, REJEC- Open Air : ı USER 


D YOUTH E > : ; 
Sn TIGER ARMY MAD CADDIES-COMEBACKKD FR 
ERRETELHUS RETTEN 1900. Lindau - Club een : Attack + CRUSHING CASPARS + 


24.06. Rostock - Mau Club DEADLINE + DIE KASSIERER 


[0/30 K0)7.\ 9/1049) -1 10] .1:7.\ Teig 1-1 are) <THER 28.06. Münster - Vainstream : : 26.09. Berlin - SO36 + STIGMA + 
[U TEN TERN SEN 05.07. Bonn - Rheinkultur - A L . . FORGOTTEN 
09.08. Eschwege - Open Flair . 


Eintritt: Fr. 12,-, Sa. 15,-, WE 25,- : 27.09. Magdeburg - t.b.a. + STIG- 


0.08. Rothenb: . Tauber- : MA + THE FORGOTTEN 

NO SHAME + BAD MACHINE Teibertar sing Anz: : ALL SHALL PERISH - NEAERA - NEGATIVE APPROACH 1ei0.Essenzun ES EN 
Bein Van ATEM  SHAHULUD-CALLEJON- THE GRIT - LONG DISTANCE CALLING BRslemae anne 
. Jugendhaus, Rosswein TER BABOONZ 


. Chemnitz, Subway To o7.8 aleddt> an - UPFORCE FMX SHOW rowereo av eusroa 02.10. JUZI/Göttingen 
=| 14.06. Marktredwitz - Open Air = 04.10. AJZ/Bielefeld 


Wien.(a), Arena - 27.06. Naundorf - OPEN AIR : an) 06.10. Alte Mälzerei/Regensburg 
Bellinzona (ch), Al Persico Kuhstall : 
Obermarchtal, Kreuz 26.07. Behnkenhagen - Force : Bernadette La Hengst + Knarf 
DENE CHE Attack & Rellöm + Guz 


01.08. Langenchursdorf -Open : 4 30.05. Freiburg: Auditorium. 
‚05. Kiel, Pumpe Air : 31.05. (CH) Zürich: Helsinki 
20.09. Folzen DE ran Intermezzo ; 7} 01.06. München: Rote Sonne 
BARONESS + THE SORROW + 17.10. Chemnitz - AJZ Talschock : ES 
MISERY SPEAKS 3 18.10. Berlin - SO 36 : BUBONIX 
+ Vegan Catering by Tobi (of Deadiock) 08.11. Bad Muskau - Turmvilla : 29.5. Kuke /A- LEOBEN 
+ Live TV-Tent of Eüropean Soccer 22.11. Chemnitz - Subway to : 04.6. Sunny Red / MÜNCHEN 
Championships games of the day + Peter : 05.6. Circus Maximus / KOBLENZ 
BMX/Skate-Performance 06.12. Haldensleben - Der Club : ie Open Air STEMWEDE 





8 
E 6.8. Tells Bells Festival VILLMAR 

Joch'n’Roll Open Air BABYLOVE & THE VAN DAN- R s . £ . ö 
22.08.-23.08. Hameln -An derHafen- GOS Alle weiteren Infos gibt es auf'www.vainstream.com CHEFDENKER 
S I ! n a BB ag sang : en. Ba SE 

mail: gsiepmann@gmx.de ‚Vo. Dresden - Saloppe . qugizbira von un 2 Ischofswerda - Eastclub + 
JBO + Pro Pain + Kassierer + Sonda- 21.06. Berlin - Fete de A Musi- : ViSIoNS Vans EevIiP 3» B& barfuss 
schule + Die Apokalyptischen Reiter + que . m 30.05. Wermelskirchen - AJZ Bahn- 
Rage + Settle the Score + Born from : damm + Frohlix 
Pain + Final Prayer + Set Up + Zero BAD RELIGION : 06.06. Hannover - Faust Tour u.a. + 
Mal + Moltov Soda + Cor + Frust- 02.06. Bochum - Zeche : Eisenpimmel 


killer + Alarmsignal + Creation + Insane 03.06. Hamburg - Docks * 07.06. Hilden - tba 


+ Fucking History + Fall of Serenity + .06. Berlin - Kesselhaus : h hei » 14.06. A-Wien - Arena Teenage 

Fucking Hist Fall of Serenit 04.06. Berli Ih ; : 6lib : 14.06. A-Wien - Arena Ti 
Crushing Caspars + Guts'n Glory +Dr. 04.06. Berlin - Kulturbrauerei 7 codipri ! Riot Festival 
Frankenstein + Bulls Eye 06.06. Nürnberg - Rock im Park :, 11.07. Düsseldorf - AK47 + Super- 
Rage + Pascow + Hausvabot + ATraitor 08.06. Nürburg - Rock Am Ring nichts 
like Judas + Archway + Fahnenflucht + 10.06. Bed - Werk 2 16.08. Kamen - Stadtfest 
Emscherkurve 77 + Missbrauch + Kele- 24.06. Kiel - Kieler Woche 06.09. Zittau - EMIL + barfuss 
WIEN Den of tradtion + Zornig Satan s un Annaberg-Buchholz - Alte 
+ Distressed + Subtune : Brauerei 
Vorverkauf: 2 Bun Hagen - Kulturzentrum . 2% 10: ERRSSEN (Bärenbach) - 
Abendkasse: 35: elmke : orty + Datenstau 

Tageskarte: 25€ 31.05. Trier - Ex-Haus R 0410 Horb-Mühringen - Cafe Am 

07.06. Brand-Erbisdorf - Festival : Erika a 

FORCE ATTACK 2008 13.06. Erfurt - Engelsburg : 17.10. Donauwörth - Juze 
FREITAG, 25.07.: OXO 86 + Gumbles + 14.06. Rastatt - Art'n’Action- : 18.10. München - Neokeller 

ellow Umbrella + Kolporteure + Crus- Festival » 14.11. Osnabrück - Bastard Club 
hing Be + Eight Balls + Business + 11.07. Wadern - Rock am Bach - » 15.11. Dortmund - Painthouse 
Pokes + Knorkator + COR + Anti Now- Festival £ Infos: www.chefdenker.de/ 
here League + Heartbreak Engines + 19.07. Ran - Schluß mit : 
Kassierer + Jeff Dahl Ya Festiva COMBAT 77 a 
SONNABEND, 26.07.: Volxsturm + 13.09. Aukrug - BobbleCap- 31.05. Hannover - Bei Chez Heinz 


mscherkurve 77 + Toxpack + Die Tor- Festival 
nados + Deadline + Frontkick + Mark 
Foggo’s Skasters + Daily Terroristen + BANDA BASSOTTI 
Springtoifel + Beirobe + Skeptiker + 30.05. Lindau - Club Vaudeville : 
Turbo AC’s + Dritte Wahl + Thee Flan- 01.06. Hamburg - Hafenklang : .._. „....... 


ders Exil : 2 Commandantes _ 
SONNTAG. 27.07.: Sexto Sol + Brutal 02.06. Hannover - Bei Chez 5 : 30.05. Hamburg Rote Flora, Soli 
Polka + Tafespione + Rejected Youth+ Heinz = 2 Konzert 

Dimple Minds + Rolando Random & The 06.06. Jena - JG - Stadtmitte - : 20.06. Weissenstadt am Attersee | 
Young Soul Rebels + Knochenfabrik + 07.06. Berlin - Clash s : Festival des politischen Liedes (A) 


Talco + Unseen + Los Fastidios + Real 01.08. Bern, Reiterhalle Antifascist 


Mc Kenzies + Betagarri + Peter & The BEATSTEAKS H : festival (CH) 

Test Tube Babies + Skannibal Schmitt 13.06. Interlaken (CH) -Green- : . * 02.08. Vlotho Umsonst&Draußen 
field Festival = : Festival 

14.06. Nickelsdorf (A) - Panno- > : 08.08. Barsinghausen Rock Im 


nia Fields Il / Novarock : Grass 


7 SECONDS _ ! 20.06. Scheeßel - Hurricane : : 
05.07. Roitschjora - With Full Force Festival . } : CRASHED OUT 
12.07. Dour - Dour Festival (B) 21.06. Neuhausen Ob Eck - : » 26.06. Berlin - SO36 + ANGELIC 


Southside Festival * UPSTARTS + STAGE BOTTLES 


: 21.06. Deesbach - Schweden- 
ı schanze 

* 02.08. Prag - Subculture Fest 
: 06.09. Halle - t.b.a. 





ALARMSTUFE GERD + SHOYU SQU- 29.08. Berlin - Wuhlheide : : 27.06. Gelsenkirchen - Ruhrpott 2 
AD + SNIFFING GLUE ® 2 Rodeo + ANGELIC UPSTARTS + 
6.9. Oerlinghausen / JZO BENUTS. S : DEADLINE + DIE KASSIERER + 
22.08. Chiemsee - REGGAE : STAGE BOTTLES 
AGENT ORANGE FESTIVAL Ä VE RB 2 ee = es : 28.06. Frakfurt - Cafe Exzess + 
13.09. Düsseldorf - Zakk 13.09. Unterwössen - Festival : ° er UPSTARTS + STAGE 
AGNOSTIC FRONT BILLY BRAGG ; B - 
15.07. Stuttgart - t.b.a. 28.09. Frankfurt / Main - Batsch- 2 CRUSHING CASPARS 
17.07. Frankfurt - Batschkapp kapp : 11.07. Öttersdorf - Open Air 
19.07. Düsseldorf - Zakk m : 12.07. Eilenburg - Open Air 
14.08. Hannover - Faust r BILLY IDOL A eo eo : 25.07. Behnkenhagen - Force 
15.08. Villmar - Tells Bells Festival + 14.07. Leipzig - Parkbühne Cla- : Attack + THE BUSINESS + DEAD- 
BACKFIRE r ra Zetkin LINE + DIE KASSIERER 
17.08. Augsburg - Kantine 17.07. Hamburg - Stadtpark Frei- : 18.07. Zwickau - New Wind O.A. + 
lichtbühne * NO TURNING BACK + FINAL 
ANGELIC UPSTARTS 19.07. Hohenfelden - Ferienpark : PRAYER + MORDA 
26.06. Berlin - SO36 + CRASHED OUT : 01.08. Ehrenfriedersdorf - Sauberg 
TR een Ruhrpott Rod O0 es Kultı tı : & DB Fri k-Fri k 
‚06. Gelsenkirchen - Ruhrpott Rodeo .06. Hagen - Kulturzentrum : 08.-09.08. Friesack - Friesacl 

KASSIERER PUIRERTOHNES "170 Tran wiwam a : TERN loben Lobhess- Open 

+ .06. - - ii J 7 = 16.08. n - Open Air 
28.00. Frakfurt- Cafe Exzess = CRAS-  vul of - Wilwarin Fest TICKETS FÜR 24,00 EUR AN ALLEN BEK. VYK-STELLEN & WWW.KARTENHAUS.DE : 38.08: Dondom nesdhanhers 


.06, va 
HED OUT + STAGE BOTTLES 04.07. Nordenham - Fonsstock- : Weekend + BORN FROM PAIN + 
Festival DO OR DIE 


e - eos ET ZZ I 
ANTICOPS 26.07. Behnkenhagen - Force = 2) Osumspareim FIAT SO< == : 23.08. Hameln - Rattenfest + 





f 
12.09. Gräfenhainichen - OFT + Attack Festival . BORN FROM PAIN + FINAL PRAY- | 
BONES +CRUSHING 09.08. Kärnten (A) - Sauzipfrock : ER + DIE KASSIERER + SETTLE F 
u SÄNERLORENE JUNGS 0289 Wien (A) - Arena : i 969.00) LT nenn örtrer | 
D anurineoen EnaNa-Bingen | 7 5 ER u nk mic meer 3 BERSS ANLERNEe 
08.08. Bad Windsheim 25.09. Osnabrück - Bastard Club : — MUSIC E PR R x 9 7 : 13.09. Quedlinburg - Reichenstra- 
- Weinturm Open Air 26.09. Bischofswerda - East- : \ www.beerandmusic.de : Re j E 
09.08. Höhr-Grenzhau- Club i .. BFH BE ee Sen na samen GEeE wen Er raze ers ee een 2011 Augsburg Musikkantine 
sen -"Tenne Musikknel- 27.09. Berlin= Schokoladen, = resp vn En REDE SRE SEI PIRne NET En Then BAER TER FT ERNE 21.11. Immenhausen - Akku 


20.12. Rostock - Mau 

CHE SUDAKA 

02.08. Nürnberg - Bardentreff 
CUT MY SKIN 


30. 8. Berlin / Insel der Jugend - Kon- 
trollverluste Festival 


CHUMBAWAMBA 
.11. Dornbirn a 

.11. Salzburg (A 

.11. Wien (A) - 

SEUM 

7. Wiesbaden - Schlachthof 

7. Münster - Triptychon 

7. Tilburg (NL) - 013 

E Bochum - Matrix 

7 

7 

7 


- Spielboden 
En GEkultur 
u 


Aw 


o 
° 
= 


. Trier - Ex-Haus 

. Wien (A) - Arena 

. München - Feierwerk e.V. 

. Karlsruhe - Substage Rockrampe 


OwP WWNID--0O 
Z<OONSZORN 


7. Hamburg - Knust 3 
1.08. Leisnig - Sucks 'n' Summer Festi- 


. Berlin - KATO 


. Rostock - Mau Club _ . 

. Parchim - Sandbahnring Festival 
. Bremen - Wehrschloss 

13.06. Berlin - auf der Wiese (Raul- 
Weinberg-Schule). 

14.06. Gräfenhainichen - Makonde 
20.06. Tharandt - Kuppelhalle , 
21.06. Stötterlingen - Hall of Metal Festi- 


val 

27.06. Ludwigsfelde-NVA 

28.06. Gelsenkirchen - Amphitheater 

05.07. Suhl- Open Air 

11.07. Windehausen bei Nordhausen - 

Windehausen Open Air / Sportplatz 

12.07. Langenauendorf - Festival 

19.07. Hanerau-Hademarschen - RD- 

Rock-Festival 

25.07. Behnkenhagen - Force Attack 

02.08. Deersheim - Indi Open air 

08.08. Alsfeld - Hessenhalle 

09.08. Berlin - Resist to Exist OA 

21.08. Usedom - Headbangers Week- 

end Open Air r 

23.08. Hameln - Joch’n’Roll Fest 

30.08. Lichtenfels - Rock my ass 

a Magdeburg - Spirit from the 
ree' 








13.09. Neu Tramm - Not Impressed Fest 
07.11. Idar-Oberstein - JUZ Depot 
08.11. Marbach - planet-x 

14.11. Hamburg - Lobusch 

21.11. Neuenkirchen - Sägewerk 

13.12. Zittau - Cafe Emil Reh: 
19.12. Merseburg - SC Zum Fröhlichen 
Wecker j 

20.12. Waldkirchen - AZ Dorftrottel 


REETINS 

.05. Golderstedt - Theatre of Rock 
on meins - Bergwerg Rock On 
stiva 

.07. Lindau - Club Vaudeville 

.07. Mössingen - Umsonst und Drau- 
n Festival Mössingen 


DIE PUCKS 

21.06. Meerbusch - Bundschuh Festival 
05.09. Finsterwalde - L44 

06.09. Ludwigsfelde - N.V.A.Club 


DR. NORTON 
30.05. Berlin - White Trash 
28.06. Wörth - Beach Bomb Open Air 


DR. RING-DING 
FERNE Homberg / Efze - Burgberg Festi- 
va 


DR.WOGGLE AND THE RADIO 
Granichen (CH) - Open Air Festi- 
va 


DN-TNOW 
oono gao 


DRITTE WAHL 
23.05. Hamburg - Knust 
24.05. Berlin - Columbia Club 


29.05. Koblenz - Circus Maximus 
0.05. Schwerte - Rattenloch 

.05. Vechta - Gulfhaus 

.06. Windehausen - Bierzelt am 


[0%] 


ö pertal - Börse 
.06. Gräfenhainichen - Makonde 
.06. Fraureuth - Open Air Festival 
.06. Frohburg - Rock meets Reggae 
01.08. Broberow - Rock Im Moor 
02.08. Großröhrsdorf - Bike'n Roll - 
Festival 
08.08. Marburg - E&L Rocknacht 
09.08. Rostock - Hansesal 
15.08. Hohenlobbese - Open Air 
06.09. Barby - Spirit-from-the-street 


Op ir 
11.10. Düsseldorf - ZAKK 
. Leipzig - Werk 2 


NDD-A-Now 
=0AWON- 
o 
+ 
2 
N 


o 


.10 

1. Eberswalde - Exil 

1. Cottbus - Gladhouse _ 

1. Magdeburg - Sackfabrik 
1. Potsdam - Lindenpark 

1. Chemnitz - AJZ Talschock 
1. Reutlingen - Zelle 

1. München - Feierwerk e.V. 
2. Wien (A) - Arena 

2. Innsbruck (A) - Pmk 

2. Luzern (CH) - Sedel 

2. Dresden - Scheune 

2. Jena - Kassablanca 

2. Rostock - Mau Club 

2. Rostock - Mau Club 


ADLINE 

07. Glaubitz - Back To The Future 

.07. Weinheim - Cafe Central 

07. Hannover - Bei Chez Heinz 

.07. Siegen - Vortex 

.07. Wien - Viper Room (A) + DEATH 

STEREO 

.07. München - Feierwerk 

25.07. Mössingen - U & D Festival 

26.07. Behenkenhagen - Force Attack + 

THE BUSINESS + CRUSHING 

CASPARS + DIE KASSIERER 

02.08. Großröhrsdorf - Bike 'n' Roll 

Festival + BACKFIRE + THE SETUB 

el Magdeburg - Spirit From The 
reets 


DEAN DIRG f 
05.7. SummerbashFest Rosswein 
19.7. Zakk Düsseldorf 

25.7. FZW Dortmund 


DEATH BYSTEREO 

06.07. Roitzschjora - With Full Force 
07.07. BEBEHR Hafenklang 

10.07. Köln - MIC 

11.07. Gerolstein - Nachtcafe 

12.07. Wadern-Büschfeld - Rock am 
Ba a + BORN FROM PAIN 


18.07. Dieburg - Traffic Jam 


om 2ORNDEORNDANPAONDO! 


DO 
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. Feldkirch - Poolbar w 
Zürich - Dynamo (CH) 

. München - Freierwerk 

. Wien - Viper Room (A) + DEAD- 


. Schweinfurt - Stadtbahnhof 
Marburg - KFZ 
. Hannover - Ches Heinz 


DICKIES + MIKE TV 

31.07. An: - Hafenklang 
02.08. Berlin - SO 36 

03.08. Bochum - Zwischenfall 
04.08. Stuttgart - LKA Longhorn 


DISCIPLINE 4 

05.07. Roitzschjora - With Full Force 
13.09. Gräfenhäinichen - OFT Festival + 
ANTICOPS + THE BONES + CRUS- 
HING CASPARS 


DIMPLE MINDS 2 
05.07., Nordenham - Fonsstock-Festival 
17.07., Osterode - RockHarz Festival 
26.07., Wilstedt (zwischen Hamburg & 
Bremen) - Umsonst & Draußen y 
27.07., Rostock - Force Attack-Festival 
02.08., Kösching - Mexico Open Air 
16.08., Emlichheim / Nordhorn - Cat- 
Rock Open Air 


DOWN & AWAY 
19.06. Schaubude/Kiel 
21.06. JUZ Klecks/Sarstedt 


IE TOTEN HOSEN Y 

6.11. Hamburg - Color Line Arena 
7.11. Leipzig - Arena 
3.12. Friedrichshafen - Neue Messe 
Halle 
4 

0) 

2 


ie Al 
‚12. Hannover - Tui Arena 
.12. Bremen - AWD Dome 


DÖDELHAIE 
.11. Reutlingen / Zelle 
11. München / Feierwerk 


B Freiburg - Rothaus Arena 
2 


T 
. Leipzig, Noch besser Leben 
ugged) + Phil Shoenfelt 
0. Berlin, Schokoladen (unplugged) 
Phil Shoenfelt ö 
an Matends Kuppelhalle + Phil 

e 


rannz 

. Lugau, Landei 
.12. Leipzig, Moritzbastei 
.12. Dresden, Groovestation 


EMSCHERKURVE 77 

24.05. Essen @ Zeche Carl Ruhrpottro- 
deo Warm Up : 
06.06. Dülmen @ Neue Spinnerei + 
Hudson Falcons 

26.07. Behnkenhagen @ Force Attack 
Festival 


09.08. Berlin @ Resist to Exist Festival 
15.08. Torgau @ Endless Summer 
Festival 

23.08. Hameln @ Rattenfest 

29.08. Aachen @ Musikbunker + Kas- 
sierer 


06.12. Hamburg @ Markthalle United 
Voices Festival 


ESCAPADO j a. 

29.05. Osnabrueck, Kleine Freiheit 

30.05. Tuebingen, Ract! Festival 

31.05. Bad Oldesloe, Inihaus 
Ellerdorf, Wilwarin-Festival 

. Solingen, Cobra 

Nunkirchen, Rock am Bach 

. Karlsruhe, New Noise Festival 

Dorfen, Gegendruck Festival 

Grossefehn, Omas Teich Festival 

Bonn, Bla R 

Trebur, Trebur Open Air : 

Sulzbach, Black Cats Open Air 

A- Mattsee, Postkutsche 

. A- Graz, Music House 

. Freiburg, White Rabbit 

. Kaiserslautern, Kammgarn 

Oberhausen, Ölgas Rock 

5.-17.08. Hamburg, Dockville A 

24.08. Cuxhaven, Deichbrand Festival 


EASTSIDE BOYS 

24.05. Bremen - Streetpunk Over Bre- 
men Festival 

31.05. Hannover -t.b.a. 

21.06. Callenberg - Open Air 

09.08. Alsfeld - E&L Rocknacht 

08.08. Berlin - Resist To Exist Festival + 
FINAL PRAYER . 

30.08. Kunersdorf - Festival _ 

27.09. Berlin - Rock City Festival 
02.10. Leipzig - Conne Island 

30.10. Jena - Fhaus 


EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 
24.05. Berlin - Columbiahalle 


EMSCHERKURVE 77 

26.07. Behnkenhagen - Force Attack 
Festival 2 
16.08. Torgau - Endless Summer Festi- 


va 
23.08. Hameln - Rattenfest 


EXTREME NOISE TERROR 
19.09. Berlin - K17 


F-THREE j 

30.05. Elmshorn - Lights 

31.05. Jena - Cafe Wagner \ 

05.07. Hannover - Waste your time 

Festival 

18.07. Ibbenbüren - JKZ Scheune 
9.07. Alfeld - Juz Treff 
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20.07. Münster - Proberaumfestival 
22.07. Heidelberg - Zum Teufel 

23.07. München - Feierwerk e.V. 
26.07. Wiener-Neustadt (A) - Triebwerk 
30.08. Berlin - Kontrollverluste Festival 
F 


LOGGING MOLLY ö 
20.06. Neuhausen Ob Eck - Southside 
Festival 3 
21.06. Saarbrücken - Garage 
22.06. Scheeßel - Hurricane Festival 
28.06. Münster - Vainstream 
14.08. Salzburg (A) - Frequency Open 


Air 
16.08. Erfurt - Highfield Festival 


FRONTKICK ; 

06.06. Neuwürschnitz - Waldbühne - 
Rock Olympics - Open Air 

21.06. Rübenland (Harz) - Der Bär 
Groovt, Festival 

26.07. Behnkenhagen - Force Attack 
Festival € 
15.08. Villmar - Tells Bells Festival 


FORGOTTEN + BUSINESS + STIGMA 
26.09. Berlin - SO36 


Eon Magdeburg - 
.b.a. 

11.10. Essen - Fun Box 
17.10. Berlin - SO36 
18.10. Leipzi 

Isla 


Y Leipzig - Conne 


FAST FOOT 
17.10. Krefeld, Kultur- 
rampe (+ The Kleins) 


FLATLINERS 

26.05. München / Feier- 
werk Orangehouse 
31.05. Lindau / Club 
Vaudeville . 5 
06.06. Berlin / Cassio- 
peia 


GLEICHLAUF- 
SCHWANKUNG 
06.06. PUNK AM RING 
auf dem Mecklenbur- 
an Parchim + 

LUTIGER OSTEN, 
MÜULLSTATION, DRIT- 
TE WAHL, NAMEN- 
LOS, EXKREMENT 
BETON, DIE BOCK- 
WURSTBUDE... 
12.07. OSTPUNKFE- 
STIVAL in ROCHLITZ + 
KVD. NAMENLOS, 
MÜLLSTATION ANO- 
MALIE, ATONAL, BLU- 
TIGER OSTEN... 
06.09.SPIRIT FROM 
THE STREETS FESTI- 
VAL: BARBY (bei MAG- 
DEBURG/CALBE ), 
Sachsen-Anhalt + 
OXO 86, METEORS, 
DEADLINE, FUCKING 
FACES, MARK FOG- 
GO, DRITTE WAHL 
u.Vv.a. 


GUTS’'N'GLORY 
30.05. Kiel / Pumpe + 
SMALL TOWN RIOT 
23.08. Hameln / Ratten- 
fest Open Air 


GASLIGHT ANTHEM 
03.06. CH - Zürich - 


Al: 
04.06. CH - Geneve - 
Moloko @ Usine 
05.06. Trier - Exhaus 
06.06. Bielefeld - 
Forum (Visions Party) 
07.06. Köln - Werkstatt 
Visions Party) 

18.06. NL - Arnhem - 
The giage 
09.06. Hamburg - 
Hafenklang * z 
10.06. Hannover - Bei 
Chez Heinz * 
11.06. Leipzig - Conne 
Island * 
12.06. München - 
Feierwerk * 
13.06. Regensburg - 
Jahninselfest 
14.06. CZ - Brno - Pro- 
testfest 
16.06. Ludwigshafen - 
Das Haus 
17.06. Göttingen - T Keller 
. Münster - Gleis 22 
. NL - Steenwijk - Trashfest de 


Braunschweig - Nexus 
Berlin - Magnet 
Dresden - AZ Conni 
Weimar - SC Schützengasse 
. Würzburg - Cafe Cairo 
E EreiBairg -KT: 
Stuttgart - Kellerclub 
. Dortmund - FZW 
29.06. Aachen - AZ 
. Bremen - NOOK 
Frankfurt - Nachtleben 


THE GRIT 
28.06. Münster - Vainstream 


GOGOL BORDELLO 

15-17. Erfurt - Highfield Festival 

22-23. Püttlingen - Rocco Del Schlacco 
Festival 

29-31. Lüdinghausen - Area 4 Festival 


GUERILLA 
31.05. Würzburg - AKW! 


GUTS PIE EARSHOT 
29.05. Hamburg-Volksdorf, r4rulez 
30.05. Jena, Hausgeburtstag 

12.07. Dorfen, Open Air 
18.0 
19.0 
2 


ANRO21 


ANRO18 


7. Freiburg, White Rabbit : 
7. Schopfheim, Holzrock Open Air 
6.07. (CH) Basel-nenzlingen, Lostinna- 
ture-openair > 
16.08. Neuwuerschnitz, Waldbad-Ope- 


nair 

7.00 (CH) Bern, Buskers Strassen- 
es 

06.09. Lübeck, Treibsand Sommerfest 


HELGE SCHNEIDER j 

20.07. Tambach - Schlossinnenhof 
28.08. Mönchengladbach - Warsteiner 
HockeyPark . 

12.09. Bremen - Pier 2 B 
14.09. Hamburg - Stadtpark Freilicht- 


bühne 
guSRE Frankfurt / Main - Jahrhunderthal- 
je 


HENRY FIATSOPENSORE 
04.09. Hamburg - Hafenklang Exil 
06.09. Frankfurt / Main - AU 
09.09. Köln - Sonic Ballroom 
01.10. Münster - Gleis 22 

02.10. Nürnberg - K4 


HUDSON FALCONS 

29.05. Berlin - Wild At Heart 

30.05. Bernau - Dosto 

31.05. Massing - Treff 

02.06. München - Sunny Red 

03.06. Ulm - Hemperium 

04.06. Arnhem (NL) - Cafe the Stage 
05.06. Essen - Kneipe Panic Room 
06.06. Dülmen - Spinnerei 

07.06. Bocholt - Rock Rum 


HIGGINS 2 r 
07.06. Aalen, Stadthalle - Govinda Soli- 
konzert 3 

27.06. Nürnberg, Kunstverein + Guests 
11.10. Stuttgart, Juz Neugereut + Dead 
in Plastic + Hiroshima Mön Amour 


en (Slovakia HC/Punx) 
05.09. Dresden "R7 Vokü" 
06.09. Schwarzenberg "Unanbeatbar" 


Nach vier Jahren endlich ein neues Album. 
Mit “Zeit” startet moskovSKAya eine neue 

Offensive in Sachen Deutscher Ska-Musik. 
Ihr definitiv bestes Album. Party garantiert. 


uf im 


label | mailorder | booking 


SKANNIBAL SCHMITT 


SKA A LA MACHETTE 


Die Franzosen haben keinen Respekt vor 
musikalischen Schranken. Ihr Motto: Ener- 


DISTEMPER/ 
TARAKANY 


Split-Album, beirdem sich die.beiden Mos- 
kauer Bands gegenseitig Covern. Melodic- 
Pünk trifft’auf Ska-Punk: Gelungenes Album: 


Split-CD/LP 


10 JAHREANR 
NASE NAN A 


DISTEMPER 
PURGEN 


&1,0.1,1011:7.1 
HAUSVABOT 
MALA SUERTE 


ZEIT 


cD 





08.09. Berlin, KÖPI 

12.09. Bremen "Friese" 
13.09. Berlin "KVU" 
www.myspace.com/ilegality 


IWALK THE LINE 

24.05. Stuttgart - Keller Klub 
25.05. Karlsruhe - Alte Hackerei 
27.05. Dresden - Chemiefabrik 
8.05. Berlin - Wild At Heart 
9.05. Kassel - K19 

0.05. Köln - Sonic Ballroom 
1.05. Leipzig - UT Connewitz 


INGO DE LUNCH 
7.06. Ellerdorf - Wilwarin Festival 


JUPITER JONES e 

24.05. Westerstede - Cafe Wunderbar 
30.05. Hamburg - Headcrash 

31.05. Köln - Underground 


KETTCAR E 

13.06. Regensburg - Kulturspeicher 
14.06. Interlaken (CH) - Greenfield 
Festival 

15.06. Aschaffenburg - Colos Saal 
18.06. Krefeld - Kulturfabrik Krefeld e.V. 
9.06. Marburg - Stadthalle 

08.08. Eschwege - Open Flair 


KOMMANDO SONNE-NMILCH 
23.05. Lübeck - Treibsand 
24.05. Göttingen - Theaterkeller 
25.05. Oberhausen - Druckluft 


KREFTICH 

30.05. Schmallenberg - Bradleys 

. Suhl - AJK Grünes Haus 

. Paderborn - Kulturwerkstatt 

. Eupen (B) - Juz Eupen 

. Hameln - Rattenfest 

. Neukirch - Jugendhaus 

. Dinslaken - KUKA, Kulturkantine 
. Warendorf - Juz HoT 

. Gelsenkirchen - Spunk 


KASSIERER 

27.06. Gelsenkirchen - Ruhrpott Rodeo 
+ ANGELIC UPSTARTS + CRASHED 
OUT + DEADLINE + STAGE BOTTLES 
25.07. Benkenhagen - Force Attack + 
THE BUSINESS + CRUSHING 
CASPARS + DEADLINE 

23.08. Hameln - Rattenfest + BORN 
EROM PAIN + CRUSHING CASPARS + 
FINAL PRAYER + SETTLE THE SCO- 
RE+THESETUP 

29.08. Aachen - Musikbunker 

23.10. Bochum - Bhf. Langendreer 
07.11. Hamburg - Markthalle 

08.11. Berlin - SO36 


KALTFRONT 
30.05. Crostau Sen Jugendclub 
03.07. Berlin, SO 36 


LOADED 
29.05. Hambur: 
30.05. Berlin - 


LOIKAEMIE 
22.09. Saarbrücken - Roxy 


LOKALMATADORE 
20.09. Düsseldorf - ZAKK 


LOS DOLARES 
13.6. STUTTGART BE PART FEST V 
STUTTGART 


- Molotow 
ild At Heart 


21.11. Dresden - Chemiefabrik 
22.11. Berlin - SO36 


ücktheit, Anarchie. Ihre Mittel: 
nk, Hiphop, Afro-Beat. Tanzen!!! 
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sc. 
N 
PROKENSILENCE 


N EKH n 
WARTORN / Köpi 
+ WARTORN + 
Lobusch 

G + WARTORN 
EN + WARTORN 
OVER + WARTORN 
AuNGSELE Mainusch 
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LACEBOS 
. Xanten - JuKuWe Exit 
. Oberhausen - Druckluft 


FASTIDIOS 
.05. Rote Flora/hambur: 
.06. Eurocamp/Weissenbach/Attersee 
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POS, 


.07. Esperanza Festival/Schwabish 
muend h 4 

07. Holzrock Festival/Schopfheim 
07. Force Attack Festival/Behenken- 


gen 
%7. Desi/Nürnber: 


@ 


DB Bike'n'Roll Festival/Grossrohrs- 
08. u&d festival/vlotho 

3.08. Ottinger Villa/Darmstadt 

5.08. Sonic Ballroom/Koln 

06.08. Druckluft/Oberhausen { 
08.08. Rock Im Grass festival/Barsing- 


hausen r 

02.10. Ocktoberrevolution Tour - Rok- 
kstation club/Halle 3 

03.10. Ocktoberrevolution Tour - Haus 
der Offiziere/Brandenburg 

04.10. Alte Kafeerösterei /Plauen 
31.10. Dynamo/Zurich (CH 

01.11. Rockin Chair/Vevey (CH) 


MAD CADDIES 
28.06. Münster - Vainstream 
02.07. Kiel - Pumpe 


MAD SIN £ 

25.07. Stuttgart - 48h Festival 
15.08. Dinkelsbühl - Summerbrezze 
Festival h 
16.08. Hannover - Waste your time 
Festival . 
06.09. Elmshorn - Krueckau Festival 
07.09. Marburg - KFZ 

27.09. Leipzig - Conne Island 
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LA 
6. Freiburg - K.T.S 


0 \S. 
09.06. Ravens urg - Cafe Balthes 
10.06. Linz (A) - ap 
11.06. Passau - ZAKK R , 
12.06. HSdensnurg - Alte Mälzerei 
13.06. Hof - Grüne Haidt 
15.06. Berlin - Subversiv 
16.06. Hamburg - Rote Flora 
19.06. Kiel - Alte Meierei 
20.06. Oberhausen - Druckluft 
21.06. Höhr-Grenzhausen - Tenne 
Musikkneipe 


MISFITSOCETY 
13.06. Kiel - Alte Meierei 
26.06. Darmstadt - Oetin- 
er Villa 
9.06. Passau - ZAKK 
ET: Leipzig - Gieszer 


04.07. Rothenburg - 
Fätzig Festival (Flug- 


Ds 
5.07. Celle. - Buntes 
Haus 


RETTET IE 





MOTÖRHEAD _. 

04.06. Berlin - Zitadelle Spandau 
06.06. Nürburg-Eifel - Nürburgring 
07.06. Nürnberg - Zeppelinfeld 


MR.BURNS 
30.05. Flensburg - Volxbad 
18.07. Hademarschen - RD-Rock Festi- 


val 
02.08. Leipzig - Liwi 


MUFF POTTER 

04.06. Rostock - Stadthalle 

05.06. Hannover - Tui Arena 

06.06. Kiel - Ostseehalle 

08.06. Bielefeld - Seidenstickerhalle 
09.06. Saarbrücken - Saarlandhalle 


MUNICIPAL WASTE 
17.06. Köln - Die Werkstatt 
18.06. Berlin - Knaack 


MR. IRISH BASTARD 
.05. Münster - Hafenfest 19 Uhr 
RE Bocholt - Rock Rum 


05.07. Senftenberg - Hoffest 
16.08. Dithmarschen - Rockfestival +H- 


Blockx 
22.08. Rocken am Brocken +Muff Pot- 


ter 

es Straelen - Rock Am Ruus Festi- 
va 

05.09. Kassel - K19 

06.09. Tharandt - Kuppelhalle 

13.09. Sarstedt - Open Air 20 Uhr 
+Peter Pan Speedrock : \ 
13.09. Warendorf - Ramasuri Open Air 
+ Montreal 23 Uhr 

02.10. Aschaffenburg - Colos Saal 
+Broilers 

03.10. CH - Luzern - Sedel 

.10. CH - Deisswil - Müller 

.10. Bielefeld - Stereo +Fiddlers 
een 

10. Lübbenau - Kulturhof 


ADBALL 

1.06. Trier - Summerblast 

Bi Marburg - KFZ + NO TURNING 
27.06. Montabaur - Mach 1 Festival + 
THE BONES + SICK OF IT ALL 

maus Münster - Vainstream + SICK OF 


30.06. Stuttgart - Kulturhausarena 
04.07. Roitzschjora - With Full Force 
08.08. Köln - Underground + WISDOM 
N CHAINS + LAST MILE 

5.08. Torgau - Endless Summer + AL 
& THE BLACK CATS + BACKFIRE + 
THE BONES 


NEGATIVE APPROACH 
21.06. Trier - Summerblast 
28.06. Hamburg - Hafenklang Exil 


NEGATIVES 
06.06. Neumünster - Waldital 
07.06. Waldbad Neuwürschnitz - Rok- 
im Festival 2008 

.06. Berlin - Wild At Heart = 
30.08. Bamberg - Rock My Ass Festival 


NINE POUND HAMMER 
1 
1 


090 
EINES 
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07.06. Stuttgart - Keller Klub 

09.06. Frankfurt / Main - Nachtleben 
06. Hamburg - Hafenklang Exil 

06. Halden - Dr Feelgood 

06. Berlin - Wild At Heart ) 

06. Düsseldorf - Stone im Ratinger 


. Münster - Gleis 22 
. Hannover - Labor 


NAPALM DEATH + SUFFOCATION + 
WARBRINGER 
25.05. Luzern - Schüür (CH e 
26.05. Lindau - Club Vaudeville 
a. ze - 
he oxy/Garage 
ET 28.08. Nürnberg - Hirsch 
3 r- 29.05. Stuttgart - Röhre 
31.05. Magdeburg - Fro- 
ximum Arena 
03.06. Hannover - 
Musikzentrum Hanno- 
ver 


rg 
9. 
0. 
ik 
3. 
4. 
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&x KEINEIMINDESTAUFÜAGEN 
FOSTARIHT 
PABIIO:SOJEURD/SHIRT. 


ER 


WWW NICHTY MONO DEWU 


04.06. Leipzig - Conne Island 


NOW-DENIAL 

07.6. leipzig @ zorro s.o.s. label fest + 

devil in miss jJohnes, two star hotel u.a. 

20.6 nd t-stube 

nad: bielefel forum + hanson bro- 
ers 


NO WHITERAG 
ae Reutlingen / Militanz Record Festi- 
va 


OIRO 

06. Gießen/AK44 

06. en /Jahninselfest 
06. Köln/Sonic Ballroom 
23.08. Siegen/VEB 
P 

0 

> 


13 
14 
24 
3 
A 
3 7. Packebusch "Yellowdogfest" 
6 
7 


KInZ (Punk from Minsk, Belarus) 
7 
06.07. Dresden "AZ Conni" + World 
Burns To Death 
07.07. Chemnitz REAL 
17.07. Schwarzenberg "Unanbeatbar" 
18.07. Hanover "Stumpf" 
22.07. AZ Aachen 
24.07. Jena "Cafe EEREE Ye 


25.07. Erfurt "Topf & Söhne,Squat" 
www.myspace.com/partiya 


PASCOW 

31.05. Wiesbaden - Kulturpalast 
06.06. Würzburg - B-Hof 

07.06. Großenhain - Atomsmasher 


en Air 
14.06. Regensburg - Jahninselfest 
Open Air 

06.08. Trier - Exil mit Propagandhi und 
Kafkas e 

LE Albersdorf - Punk im Ring Open 


ir 
15.08. Mainzweiler - Mofa Rennen Sau- 
se 


PARANOIA 
05.07.08 Torgau, PUNK PARANOIA 
OPEN AIR 


PETER & THE TEST TUBE BABIES 
yon Lichtenfels - Rock my Ass Festi- 
va 


PLANLOS 

30.05. Düsseldorf - ZAKK 

06.06. Jena - Rosenkeller 

07.06. Espenau - Rocken bittel-Festival 
02.08. Bad Wörishofen - Festival 
08.08. Alsfeld - Hessenhalle 

09.08. Alsfeld - Hessenhalle 

05.09. Neuss - Skaoz-Festival 

12.09. Gräfenhainichen - Ferropolis 
17.11. Meerbusch - Pappkarton 


PORTERS 
05.07. Nordenham - Fonsstock-Festival 
26.07. Homberg / Efze - Burgberg Festi- 


val 
27.09. Oberhausen - Druckluft 


PROPAGANDHI 

06.08. Trier - Ex-Haus 

07.08. Bochum - Matrix 

08.08. Schweinfurt - Stattbahnhof 
u Karlsruhe - Substage Rockram- 
pe e. 


PETER PAN SPEEDROCK 
28.06. Saarwellingen / Rockwell Festi- 


val 
15.08. Torgau / Endless Summer 


RANTANPLAN 

30.05. Braunschweig - Nexus 
31.05. Erlangen - E-Werk 
25.06. Aurich - Abi Feier 
16.10. Freiburg - Jazzhaus 


RAWSIDE 
07.06. Bremen - Wehrschloss 
25.12. Chemnitz - AJZ 


REAL MCKENZIES 

. Berlin - SO 36 

. Köln - Sonic Ballroom 

. Hamburg - Molotow 

. Oberhausen - Druckluft 

. Wiesbaden - Schlachthof _ 

. Pouch - Back To Future Festival 
. Millstadt (A) - Bergwerk 

. Benckenhagen - Force Attack 


8. 
9 
5. 
2. 
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&r Unkommerzielles, anti-rassistisches,Punkfestival RN 


Aug dem 


1 earschenrins 


von 


Festival 
01.08. Johannesberg - Mühlbergfestival 
03.08. Straubing - Tiefenrausch 


RED LIGHTS FLASH 

25.05. München - Backstage 
26.05. Hannover - Bei Chez Heinz 
27.05. Köln - Underground 


RENTOKILL 3 ‘ 
25.05. Dresden - Chemiefabrik 
26.05. München - Feierwerk e.V. 
04.06. Schweinfurt - Stattbahnhof 
05.06. Köln-MTC _ 
06.06. Berlin - et 
28.06. Siebenhirten (A) - Hofstadi 


RIOT BRIGADE 
30.05.08 - Potsdam - Archiv 
31.05.08 - Würzburg - AKW! 


I NIERDEE SKA-JAZZ FOUNDA- 
25.05. Münster - Hafenfest 


RAWSIDE 

07.06. Bremen - Weerschloß 

25.12. Chemnitz - Ajz - Weihnachtspo- 
go 


REJECTED FOREVER - FOREVER 
REJECTED! 

TEAN YEARS REJECTED YOUTH 
FESTIVAL 

REJECTED YOUTH + VERY SPECIAL 
GUESTS 

+ Aftershowparty 

03.10. Nürnberg / K4 (ex-Komm) 


Königstr. 93 
eginn: 19.30 Uhr 
Vorverkauf: T0 Euro 
endkasse: uro 
ENZT! WIR 


DEN VORVERKAUF ZU NUTZEN 
hip; /nww.concretejunglerecords.com/ti 


ckets 
Bi Anm kartenhaus.de s 

xklusiv auf diesem Festival gibt es 
eine Rejected Youth gratis CD mit neu- 


en unveröffentlichten Liedern und Auf- 
nahmen! 


RADIO DEAD ONES 
a De Berlin, TWH "Record Release 
arty 


SHE-MALE TROUBLE 

22.05. Göttingen, Juzi + "Overdraft" 
23.05. Osnabrück, Bastard + "Art Brut" 
+ "Mediengruppe Telekommander" 
24.05. Bremen, Campus Rockt!!! Festi- 


val 

06.07. Roitzschjora/Löbnitz, With Full 
Force Festival 

08.08. Rothenburg o.d.T., Taubertal 
Festival 

17.10. Emden, Alte Post + FunkDAD 
18.10. Magdeburg, Sackfabrik + Radio 
Dead Ones + Shit Faced 


SKANNIBAL SCHMITT 

05.07. Roßwein - Summerbash Festival 
25.07. Stuttgart - tba ; 

26.07. Homberg - Burgbergfestival 
27.07. Behnkenhagen - Force Attack 
Festival a A j 
10.08. Berlin - Resist to Exist Festival 
21.11. Dresden - Chemiefabrik 

22.11. Berlin - SO36 


STEAKKNIFE 

21.05. Düsseldorf, Linkes Zentrum 
22.05. Hamburg, Headcrash 

23.05. Leipzig, Pop Up 

24.05. Berlin, 

19.07. Ochtrup-Wellbergen, Open Air 
06.09. Rheine, Trossekult Open Air 


SOCIAL DISTRUST 

06.6. Pelmke + The En Hagen 
16.7. Druckluft + Real McKenzies, 
Oberhausen 

17.7. Zwischenfall + Turbo A.C.'s, 
Bochum 


THE SPECIAL GUESTS 

29.05. Leipzig - Campusfest 

05.06. A - Wien - Arena j 

06.06. A - Wiener Neustadt - Triebwerk 
21.06. Berlin - Zion City Stage , 
28.06. Kleinmachnow - Lauter!-Festival 











30.08. Steinbrücken/Nordhausen - 
Open-Air 
www.thespecialquests.de 


STEAMY DUMPLINGS 

07.06. Westpark/München 

01.07. Tunix-Festival/München 
02.08. Sinnflut-Festival/Erdin: 
01.11. Linkes Zentrum/Düsseldorf 
12.12. Kulturfabrik Moabit/Berlin 


SETTLE THE SCORE 
22.08. Hameln - Joch 'n 





CASPARS + FINAL PRAYER + DIE 
KASSIERER + THE SETUP 
23.08. Darmstadt - Krone 


SS-KALIERT 

.10. Nürnberg - Kunstverein 

.10. Gera - Sächsischer Bahnhof 
0. Ingolstadt - Paradox 

0. Chemnitz - Südbahnhof 

G 


E BOTTLES 


27.06. Gelsenkirchen - Ruhrpott Rodeo 
+ ANGELIC UPSTARTS + CRASHED 
OUT + DEADLINE + DIE KASSIERER 
28.06. Frakfurt - Cafe Exzess + ANGE- 
LIC UPSTARTS + CRASHED OUT 


SCHNELLER AUTOS ORGANISA- 
TION 


. Hamburg - Störtebeker 

. Siegen - Vortex 

. Würzburg - Cafe Cairo 

. Köln - Tsunami Club 

. Saarbrücken - Kitu Club 
Oberhausen - Druckluft 

. Hannover - Sturmglocke 


SKATOONS 

27.06. Roßlau - This Is Ska Festival 
04.07. Ludwigslust - Burning Summer 
Open Air 

1 or Schmölln - Radau am Stau Festi- 


va 

07.08. Hamburg - Stadtpark Freilicht- 
bühne R 

05.09. Magdeburg - Spirit from the 
Street ? 

06.09. Berlin - KATO 


SONDASCHULE 5 
23.05. Bremen - Tower Musikclub. 
05.06. Nürburg-Eifel - Rock am Ring 
07.06. Mülheim - Media Markt 
28.06. Gelsenkirchen - Ruhrpott Rodeo 
05.07. Lingen - abi-festival e 
11.07. Moosburg - red Corner Festival 
12.07. Obererbach - Pell Mell Festival 
25.07. Sailauf - Tsukahara Festival _ 
26.07. Bausendorf-Olkenbach - Riez'n 
Roll Open Air . 3 
27.07. Viersen - Eier mit Speck Festival 
01.08. Lustenau (A) - Szene Open Air 
09.08. Kisslegg - Getstoke Festival 
16.08. Herne - SENSE 
i och o 


22.08. Hameln - # Il Fest 
12.09. Bielefeld - Forum 

13.09. Köln - Underground 
19.09. Lübeck - Riders Cafe 
20.09. Hamburg - Headcrash 
08.10. Erlangen - E-Werk 

09.10. Essen - Zeche Carl e.V. 
10.10. Magdeburg - Blow Up 
14.11. Immenhausen - Akku 
15.11. Leipzig - Moritzbastei 
20.12. Paderborn - Kulturwerkstatt 


2 
> 


KEOUT 3 
30.05. Rothenklempenow - Open Air 
Festival, Rothenklempenow bei Pase- 
walk, Meck.-Pom. ; 

12.07. Eilenburg - Pe Air 

08.11. Magdeburg - Budennig: Mag- 
deburg, Sachsen-Anhal 


SUPERNICHTS 

06.06. Oldenburg - Cafe Jürgens 
07.06. Oldenburg - Cafe Jürgens 
11.07. Düsseldorf - AK47 


TIME AGAIN { 

25.05. Dresden - Chemiefabrik 
26.05. Hamburg - Molotow 
31.05. Berlin - Clash 

02.06. Wien (A) - Arena 

03.06. München - Orangehouse 
04.06. Schweinfurt - Stattbahnhof 


05.06. Köln - MTC 


TOTAL KONFUS 
5.05. Oberhausen - Druckluft 
. Hof - Grüne Haidt 
6. Chemnitz - AJZ 
6. Berlin - Subversiv 
6. Tharandt - Kuppelhalle : 
. Chemnitz - Stay Rebel Festival 
7. Großenhain - Open Air 
07. Tanneberg - Räubertage 
8. Wien (A) - Raghead 
. Bischofswerda - East-Club 


TOXIC NATION 
13.9. Hamburg / Lobusch + Los Dolares 
+ Wartorn 


TOXPACK 

26.07. Behnkenhagen - Force Attack 
Festival 

09.08. Alsfeld - Hessenhalle 

23.08. Hameln - Joch'n’Roll Fest 
13.09. Ferropolis - OFT Festival 

02.10. Niesky - JUZ H.O.L.Z. 

04.10. Bremen - Wehrschloss 

29.11. Berlin- Lido i a 
06.12. Hamburg - United Voice Festival 


TRASHCAN DARLINGS 
17.07. Stuttgart - Zwölfzehn 
18.07. Burglengenfeld - JuZ Burglen- 


genen : 

oz Glaubitz - Back To Future Open 
ir 

20.07. Bonn - Asscobar 


TSOL 
17.08. Dortmund - FZW 
20.08. Wien (A) - Arena 


TURBO AC’S 
03.07. Stuttgart - UNIversum 
17.07. Bochum - Zwischenfall 


TURBOSTAAT 
06. Potsdam - Hochschul Sommer- 


. Oberhausen - Druckluft 

Hof - In.die.Musik Openair 
. Gräfenhainichen - Melt! Festival 
. Grossefehn - Omas Teich Festi- 


. Homberg - Burgbergfestival 

27.07. Bausendorf-Olkenbach - Riezer 

Stübchen 

08.08. Rothenburg o.d. Tauber - Tau- 

bertal Festival 

10.08. Eschwege - Open Flair 

22.08. Wernigerode - Rocken am 

Brocken Festival 

26.09. Flensburg - Volxbad 

27.09. Flensburg - Volxbad 

= 0: Düsseldorf - Stone im Ratinger 
o 

09.10. Stuttgart - Landespavillon 

12.11. Essen - Zeche Carl e.V. 


TOTAL CHAOS 
04.08. Hannover - Bei Chez Heinz 


TALCO i f 
26.07. Der Krater Bebt Festival/Hains- 
fahrt bei Nördlingen j 

27.07. Force Attack Festival/Benkenha- 


en 
15'08. Tells Bells Festival/Villmar 


TRASHCAN DARLINGS 

17.07. Stuttgart - Zwölfzehn 

18.07. Burglengenfeld - JUZ 

Aruz Glaubitz - Back To Future Open 


ir 
20.07. Bonn - Asscobar 
www.trashcandarlings.com 


TURBOSTAAT 
06.06. Potsdam (Golm ) - Hochschul- 
sommerfest 
20.-22.06. Scheeßel, Neuhausen ob 
Eck /Hurricane / Southside Festival 
28.06. Hof, in.die Musik Open Air 
18.07. Gräfenhainichen, Melt Festival 
25.07. Großefehn, Omas Teich Festival 
26.07. Homberg, Burgbergfestival 
27.07. Bausendorf-Olkenbach, Riezer 
Open Air 
08.08. Rothenburg o.d. Tauber, Tauber- 
tal Open Air b 
10.08. Eschwege, Open Flair Festival 
co Wernigerode, Rocken am Brok- 
en 
26.09. Flensburg, Volksbad 
7.09. Flensburg, Volksbad 


MBRELLA BED 
2.10. JUZ/Göttingen 
4.10. 

6.10. 


oo0oc nm 


AJZ Bielefeld/Bielefeld 
Alte Mälzerei/Regensburg 
E 


NSEEN _ ; 

25.07. Wittlich - Riez Open Air 
26.07. Lindau - Umsonst & Draußen 
Festival 

27.07. Behnkenhagen - Force Attack 
Festival 


WEDNESDAY 13 

25.05. Essen - Zeche Carl 
. Hamburg - Knust 

. Berlin - Kato 

. Stuttgart - Röhre | 
. Frankfurt - Nachtleben 

. Erfurt - Centrum a 
. Saarbrücken - Roxy 


WILDE ZEITEN : 

20.06. Brand- Erbisdorf - Imi 

09.08. Mainz- Kastel - Reduit- Rockfield 
Open Air 2008 R n 
22.08. Hameln - Joch 'N' Roll Festival- 
Rattenfest 2008 

18.10. Tübingen - Epplehaus 

26.12. Mainz - Caveau 


WISDOM IN CHAINS 


ji 


02.08. Leisnig - Sucks'n'Summer 
08.08. Köln - Underground + MADBALL 
+ LAST MILE 


09.08. Ulm - Beteigeuze 
16.08. Torgau - Endless Summer O.A | 


YAKUZI 3 

14.06. Ettlingen - ehemalige Kaserne. 
11.07. Birkenfeld - Happiness Open Air 
27.07. Saarbrücken - Nauwieser Fest 


ZWEI TAGE : OHNE SCHNUPFTABAK 
01.06. Dresden - AZ Conni 

02.06. München - SunnyRed 
03.06. RE] - Alte Mälzerei 
04.06. Gielßen - AK44 | 

05.06. Würzburg - Immerhin 

07.06. Trier - Ex-Haus 





OUT ON KNOCK-OUT RECORDS 
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FREIBOITER 

Riot Radio ED/LP 

antifaschister Oi! Punk aus Stuttgart. Seit 1997 

im rennen und endlich das neue album. sagenhaft produziert, erstklassige melodien, 
kritische texte und chöre die Streetpunk in einem ganz anderen licht erscheinen las- 
sen! Wer auf guten deutschen sound mit klarer aussage steht kommt an dem album 
nicht vorbei! Die Ip hat 2 bonussongs und ist auf 500 stück limitiert!‘ 


22.03. München / Kafe Marat + 29.03. Oberhausen / Druckluft 

19.04. Stuttgart / Keller Klub / CD-Release-Show + 10.05. Ulm / Beteigeuze 
11.05. Dijon {F} / Maloka Festival + 31.05. Würzburg / Fight Back Festival 
Tourdaten + Infos: www.freiboiter-stuttgaffili® WWW.myspace.com/freiboiterstuttgart 
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reruss-tiveHßUDa2ED-| non... o, 
NS, m 


ihre letzte show! Live Damme! in Leipzig, mit dabei: 1.000 fans, 
3 kameras, 32 tonspuren, ne menge alkohol! Das Resultat: 38 songs, 2 std. 
26 min Spielzeit, wahlweise stereo 0. 5.1. dolby surround sound 
Bonus: eine diashow mit 80 unveröffentlichten bildern aus 10 jahre | 
4 promille, 2 audio cds mit allen songs! i = 
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HARD SKIN J RK 
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HARD SKIN 

Fucking Skins Fucking Punks 10" LP (imitiert auf 500 stek.) 
Een man en es ist music, es ist oil und laut band der beste oil den du hören 
FUCK NERINS SuoRTyeSeirg) kannst. nenn ihnen eine bessere hand und vielleicht gewinnst du 
ET More | Was. /neue songs der skin hand aus dem eastend londons. 

hard skin, einfach unglaublich gut!!! 


'www.knock-out. ds : Www.punk-rock-shop. de 












"..das Teil ist brilliant!” 





“Hier gibt es kein Herum- 
gelaber, keine are Sor 
inigien Pun R 
eben der nach der rene gibts hier den 
"Mitagspause” einen "Ausflug AR kotzten Jane uSampier 
> es " ." ui 
mit Franziska unternimmt vertretenen Band« irre 
guter Deutsch-Punk im Jahr 
2008 klingen muss." 










" Habe schon ewig nicht mehr 





so seye emo Fan "..Bands wie Neue Katastrophen, Kommando Kap 
ampler gehört. = & "gelungen Hoorn, Supabond und Die Angst treten den Beweis 
definitiv keinen einzigen stellung, ai men an, dass es auch anders geht als auf „Es lebe der 
Aussetzer, keine Peinlich- zu zahlreichen ser a Punk Vol. 94342" oder „Deutschpunk Krampflieder 
keiten, sondern einfach nur Deutschpunk-Compilatior X" .... Sowohl auf stumpfe Politparolen als auch auf 
achtzehn Mal besten Dune nicht die Plattitüde nee e Party-Texte wurde dabei verzichtet und gängigen 
bösen Punk auf die Nuss! Attitüde regiert" Mmdie  „Deutschpunk"-Klischees kaum Platz eingeräumt..." ' 


nn irpunkte & Bojen 

















CD&LP 
SUPERNICHTS-FIXPUNKTE & BOJEN 


"..So soll Punk sein. Nein, so MUSS Punk sein! 
SUPERNICHTS -einfach großartig...” 


"Hilfe! Nehme mir endlich einer diese Platte weg! Ich 
höre seit 2 Woche fast nichts anderes mehr! Was für ein 
geiles Teil! Ich ziehe mein Hut und verbeuge mich tief! 
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"..Wer die Texte hört und nicht grinst, befindet sich 
gerade in US-Musikfolterhaft. " 
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".. Was sind das denn bitteschön für geile deutsche t 


Texte?! Selten sowas cooles gehört..." 


Tattooec 






ıx Boots: Made in Europe - Die Alternative 
zu Fernost Schrott! Gibt's in 8-/10-/14-Loch 
und in schwarz, cherry, rot, grün. 
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Tank & Dux Boots gibt's 
















u 84 
auch aus hothwertigem, ZB, Veonı & 
O0 synthetischen Lederersatz! 8-Loch er, ji 
n rz er 
69.90 B.B° 
EGGIE lackline “ 
* SR 2 r 
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‚rk: Made in Europe - 


robust 





on 


Der 





Bermudas, Miniröcke, 
Bondagehosen, Girls 
Pants und vieles 
mehr in unzähligen 
Designs und Farben ! 





IMPACT RECORDS 


Am Markt 1- 41229 Duisburg 
Tel. :02065-40061- Fax: 02065-40237 
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